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I. Fläche des Stadtgebiets und Gemeindegrundbesitz davon
Stadtgebiet Gemeinde

grundbesitz

a) Ackerland , ......................................................................................................................

b) Gartenland (Klein-, Haus-, Ziergärten, private Parkanlagen, Rasenflächen)

c) Obstanlagen , ......................................................................................................................

d) Baumschulen (außerhalb der Forstbetriebe) ...................................................

e) Wiesen , , .....................................................................................................................

f) Viehwéiden , .....................................................................................................................

g) Forsten und Holzungen...............................................................................................

h) Sport-, Flug- und Übungsplätze.................................................................................

i) öd- und Unland (einschl. Steinbrüchen, Sandgruben usw.) . . . .

k) Moorflächeh (unkultiviert)........................................................................................

l) Gebäude und Hofflächen (ohne Hausgärten)....................................................

m) Wegeland und Eisenbahnen........................................................................................

n) Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen..................................................................

o) Gewässer....................................................................................................................................

687 ha

173 „

11 ,,

18 „

120 „

75 „

718 „

262 „

6 ,,

229 „

270 „

121 „

174 „

278 ha

48 „

5 „

11 ,,

83 „

609 „

32 „

3o „

180 „

112 „

2 „

Gesamtflächeninhalt: 2 864 ha 1 395 ha

Gemeindegrundbesitz außerhalb des Stadtgebiets 28 ha

II. Einwohnerzahl

a) nach der Aufnahme vom 6. Dezember 1939     49 688

b) nach dem Stande vom 10. Oktober 1942 ..................................................................................................... 56 047

c) nach dem Stande vom 28. Februar 1943 .   56 068

(nach polnischen Angaben: 1931 . . . 50 405

1934 . . . . . 56 589

1938 . . . . . 59 208)

III. Wohnhäuser

am 10. Oktober 1942 ............................................   2 005

(nach polnischer Angabe: 1934 ..................................... 1 742)

IV. Wohnungen

am —

(nach polnischer Angabe: 1934 .................................... 8 387)

V. Haushaltungen
E

am 10. Oktober 1942 .........................................................   14 349

VI. Ortsklasse: B.
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Haushaltssatzung der Stadt Graudenz

für das Rechnungsjahr 1943

Vorbemerkunr

GesamWk

0

Auf Grund der §§ 83 ff der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl, 

nach Beratung mit den Ratsherren folgende Haushaltssatzung erlassen.

wird 1

2

§ i-

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1943 v

3

festgesetzt.

ordentlichen Haushaltsplan
. . 9 107 970 RM

in der Ausgabe auf

außerordentlichen Haushaltsplan
in der Ausgabe auf........................................... 187 300 RM

§ 2.
din für iedes Rechnungsjahr neu 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindes euei

setzen sind, werden wie folgt festgesetzt:

9

1. Grundsteuer

Grundstückssteuer »

Gewerbesteuera) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapita

b) nach der Löhnsumme.............................

Bürgersteuer , ,

2.

3.

4.

Kassenkredite werden nicht in 

nicht vorhanden.

Darlehen zur Bestreitung von 

aufgenommen.

festzu-

AH
440 v. H.

190 v. H. S H / 
. Ausgabr

240 v. II.
SH 1

750 v. II. chl. Ausgal

600 v. H. S N

8 Len NUM KassenkredHe

Anspruch genommen.

§ 4.
Ausgaben des außerordentlichen

Haushaltsplanes werden nicht

Graudenz, den 21. Juni 1943.
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Vo rbericht

Vorbericht 

Vorbemerkunr 

Gesamt^

O
I. Rechnungsergebnis 1941

Das Rechnungsjahr 1941 zeigt einnahme- wie ausgabemäßig eine im Ganzen erfreuliche Fortent

wicklung. Die Abschlußzahlen weisen gegenüber dem Vorjahr auf beiden Seiten annähernd eine Ver

doppelung auf. Bemerkenswert ist, wie sehr sich fortlaufend die Steuerkraft gebessert hat. Wider 

Erwarten erstreckt sich diese Aufwärtsentwickclung auch noch auf das Rechnungsjahr 1942, für die

Zukunft muß jedoch mit einer rückläufigen Bewegung gerechnet werden. Die vorgesehenen Planun

gen auszuführen gestatteten die Kriegsverhältnisse bereits im Rechnungsjahre 1941 nur noch im be

schränkten Ausmaße. Die damit frei gesetzten erheblichen Mittel wurden zur Ansammlung von Rück

lagen für vordringliche Zukunftsaufgaben verwandt. Die Jahresrechnung 1941 schließt infolge der 

Ausgabenerstarrung zudem noch mit einem Überschuß von über 1 Million RM ab, während es in dem 

1

2

3

4

vorhergehenden Jahre noch möglich war, nahezu alle im Rahmen des ordentlichen Haushaltsplanes 

vorgesehenen Mittel planmäßig zu verausgaben. Der Überschuß 1941 wurde in fast voller Höhe im 

Nachtragshaushaltsplan 1942 zur Schuldentilgung verwandt.

Das ordentliche Rechnungsergebnis 1941 zeigt im Vergleich zum Haushaltssoll folgendes Bild:

7J
9 I

ordentlich Haushaltssoll Rechnungsergebnis Mchr/Weniger

Einnahme 8 730 600,— RM 9 236 531,— RM + 505 931— RM

Ausgabe 8 730600— RM 8 076 466,— RM — 654 134,— RM

Überschuß __ 1 160 065,— RM 1 160 065,— RM SM ' ,
Ausaahr /

Der außerordentliche Haushalt weist am Ende des Rechnungsjahres 1941 folgende Istzahlen auf: 

Einnahme 1 414 299,— RM, Ausgabe 1 087 790,— RM. Nach 1942 wurden 326 509,— RM Haushaltsausgabe

reste übernommen.

Der Vermögensstand konnte 1941 von 13 480 328,— RM auf 16 072 705,— RM 

bei den Rücklagen um 2 302 310,— RM

bei dem Kapital- u. Grundvermögen um 290 067,— RM

erhöht werden.

Die Neuverschuldung beschränkte sich 1941 auf die Aufnahme eines zinslosen Darlehens von 

150 000,— RM für den Ausbau des Gästehauses. An die Regelung der Altverschuldung konnte 1941 

noch nicht herangegangen werden.
Veim. und 
huld. Hachw.

II. Entwickelung der Finanzwirtschaft im Rechnungsjahr 1942

Wiederum völlig anders als bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 1942 angenommen wurde, ent

wickelte sich die Finanzwirtschaft auch in diesem Rechnungsjahre. Die Kriegsverhältnisse brachten 

es bei aller sorgfältigen Planung mit sich, daß fast in demselben Ausmaße, wie es in dem vorherge

benden Jahre sich als notwendig erwiesen hatte, die vorgesehenen Einnahme- und Ausgabeposten einer 

umfassenden Korrektur unterzogen werden mußten. Sie erfolgte in einem Nachtragshaushaltsplan ge

mäß § 88 der Deutschen Gemeindeordnung.

ilwickl. der 
teuer-Ehin.

Cesamt
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:hworl
eichnis



Das in Einnahme und Ausgabe ausgeglichene 

ursprüngliche ordentliche Haushaltssoll von 

berichtigte sich durch das Nachtragssoll von 

und zwar Mehreinnahmen 5 078 959,— RM

Wenigereinnahmen 2 433 706,— RM

8 111 193,— RM

2 645 253,— RM

+

Mehrausgaben 

Wenigerausgaben

+

2 645 253,— RM

4 068 941,— RM

1 423 688,— RM

2 645 253,— RM auf 10 756 446,— RM

Auf der Einnahmenseite fällt die Verwendung des Überschusses 1941 mit 1 160 065,— RM stark ins 

Gewicht. Hingewiesen wurde bereits darauf, daß der gegenüber 1941 erwartete Rückgang der Steuerer

trägnisse nicht eingetreten ist, vielmehr ergab sich gegenüber dem ursprünglichen Plan ein Mehrauf

kommen von über V/2 Millionen RM. Für die wirtschaftliche Entwickelung der Stadt ist es besonders 

erfreulich, daß der Ertrag an Gewerbesteuern auch im Rechnungsjahr 1942 noch erheblich angestiegen 

ist. Auf der Ausgabenseite war bedeutungsvoll für die Finanzwirtschaft der Stadt die rückwirkend 

ab 1. 4. 1942 durchgeführte Regelung des Finanzausgleiches mit dem Reich nach den Vorschriften des 

Preußischen Finanzausgleichsgesetzes. Sie hat eine Verminderung der Finanzzuweisungen seitens des 

Reichs um nicht weniger als 657 000,— RM für das Rechnungsjahr 1942 ergeben. Darüber hinaus hatte 

sie eine Erhöhung der laufenden Ausgaben um 472 284,— RM zur Folge, wovon 254 304,— RM auf Lan

desschuldkassenbeiträge und 217 980,— RM auf Gauumlage entfallen. Trotzdem ist die Regelung des Fi

nanzausgleichs mit dem Reich auf der Grundlage des Preußischen Finanzausgleichgesetzes erfreulich, 

schafft sie doch endlich klare Verhältnisse und trägt so dazu bei, das Verantwortungsbewußtsein 

zu erhöhen und das Vertrauen auf die eigenen Kräfte zu stärken. Auf der Ausgabenseite wurde der 

Überschuß 1941 mit 1 102 830,— RM zur Schuldentilgung benutzt und im übrigen mit 57 235,— RM der 

allgemeinen Ausgleichsrücklage überwiesen.

Im außerordentlichen Haushalt wurden die Einnahmen und Ausgaben

des bisherigen Ausgabensolls von 616 430,— RM

durch das Nachtragssoll um 61 010,— RM

und zwar mehr 91 990,— RM 

weniger 153 000,— RM

— 61 010,— RM auf 555 420,— RM vermindert.

Die Erhöhungen liegen besonders auf den Gebieten des Feuerlösch- und Gesundheitswesens. Die 

Verminderungen finden vor allem in der kriegsbedingten Unmöglichkeit der Durchführung von Bau

vorhaben ihre Begründung.

Der Vermögensstand 1941 erhöht sich durch den Vermögensverkehr von 3 516 099,— RM Zugang und 

717 457,— RM Abgang, absolut 2 798 642,— RM Zugang von 16 072 705,— RM auf 18 871347,— RM, und

zwar bei den Rücklagen

bei dem Kapital- und Grundvermögen

bei den Beteiligungen

beim Verwaltungs- u. übrigen Vermögen

um 964 936,—- RM

um 583 311,-- RM

um 700 300,—- RM

um 550 095,-- RM.

Die Schuldenabwickelung ist im Laufe des Rechnungsjahres 1942 in die Wege geleitet worden, in

ihrer endgültigen Form aber noch ungeklärt. Nach dem derzeitigen Stand sind von den 3 924 896,— RM 

betragenden übernommenen polnischen Schulden 1 485 759,— RM erloschen und 1 180 096,— RM durch 

Tilgung, Barzahlung und Aufrechnung befriedigt, sodaß ein Bestand an alten Schulden von 1259 040,—
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BM verbleibt. 955 000,— RM sollten hiervon bei der Deutschen Girozentrale umgeschuldet werden. Es 

darf aber damit gerechnet werden, daß auf dem Gebiet der Abwickelung alter Schulden die Gemeinden 

in den befreiten Gebieten durch das Reich zukünftig noch günstiger gestellt werden, daß möglicher

weise sogar die alten Schulden restlos erlassen werden. Vorbemerkunr
Die Neuverschuldung beträgt insgesamt 613 700,— RM, wovon 463 700,— RM im Rechnungsjahr 1942 

in Zugang gekommen sind. Hiervon entfallen 360 000,— RM kurzfristige Verschuldung auf die Ver

mögensauseinandersetzung mit der Energieversorgung Danzig-Westpreußen A. G., die für die Zukunft 

eine Gesamtbeteiligung von 700 000,— RM vorsieht. 100 000,— RM stellen als Teil eines größeren Be

lages ein zinsloses Reichsdarlehen für Straßenbau- und Kanalisationszwecke dar, während der Rest

betrag von 23 700,— RM übernommene* Hypothekendarlehen infolge von Grundstücksübereignungen 

enthält.

Das noch nicht endgültige Rechnungsergebnis 1942 läßt bereits erkennen, daß auch dieses Haus

haltsjahr im ordentlichen Plan wiederum mit einem Überschuß abschließen wird, der etwa um 800 000,— 

HM liegen dürfte und über dessen Verwendung gegebenenfalls in einem späteren Nachtragshaushalts- 

Plan zu befinden sein wird. Beim außerordentlichen Haushaltsplan 1942 ist gegenüber einer Ein

nahme von rd. 635 000,— mit einer Ausgabe von rd. 435 000,— RM als Rechnungsergebnis zu rechnen. 

Etwa 200 000,— RM Ausgabereste sind nach 1943 zu übernehmen.

III. Ordentlicher Haushaltsplan 1943

Der ausgeglichene ordentliche Plan schließt in Einnahme und Ausgabe mit 9,3 Millionen RM ab. 

Hinter dem Nachtragshaushaltsplan 1942 bleibt er mit 1,45 Millionen RM zurück. Der Zuschußbedarf 

beträgt rd. 4,5 Millionen RM gegenüber 5,5 Millionen RM im Vorjahre. Von diesen 5,5 Millionen RM 

haben im Vorjahre nahezu 1 Million RM zur Bildung von Rücklagen im Rahmen des Haushalts- und 

Nachtragshaushaltsplanes Verwendung gefunden. Im neuen Rechnungsjahr sind von vornherein plan

mäßig 640 000,— RM zur Bildung von Rücklagen vorgesehen. Eine Steigerung des Zuschußbedarfes 

gegenüber dem Vorjahre tritt ein bei der Allgemeinen Verwaltung infolge Kostenerhöhung bei den 
Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenhciten, insbesondere beim Ernährungs 

und Wirtschaftsamt, beim Fürsorgewesen infolge von persönlichen und sächlichen Mehrkosten auf 

(Iern Gebiet des Familienunterhalts, außerdem unbeträchtlich beim Bau-, Wohnungs- und Siedlungs- 

Wesen. Rie übrigen Einzelpläne weisen eine z. T. recht erhebliche Verminderung gegenüber dem Vor

jahre auf. Am augenfälligsten ist dieser Rückgang beim Gesundheitswesen, wo er aber als Folge des 

Wegfalls der Krankenhausbausonderrücklage in Höhe von 680 000,— RM nur formale Bedeutung hat. 

Materiell ist auch beim Gesundheitswesen eine nicht unerhebliche Steigerung des Zuschußbedarfes 

eingetreten als Folge des weiteren Ausbaus der Städtischen Krankenanstalten. Beträchtlich zurückge

gangen ist der Zuschußbedarf der öffentlichen Einrichtungen. Hier ist insbesondere der Aufwand für 

Dark- und Gartenanlagen geringer geworden. Derrd. 4,5 Millionen RM betragende Gesamtzuschuß

bedarf findet seine Deckung in Höhe von rd. 434000,— RM durch Überschüsse aus den wirtschaftli

chen Unternehmen und in Höhe von rd. 4,1 Millionen RM durch Überschüsse der Finanz- und Steuer

verwaltung. Bei den wirtschaftlichen Unternehmen ist zu Grunde gelegt, daß ebenso wie irn vergan

genen Jahre auf eine Ablieferung der Überschüsse der Stadtwerke und der Verkehrsbetriebe im In

teresse ihres weiteren Ausbaus verzichtet wird. Ob es nicht vom Standpunkt einer einwandfreien Fi

nanz- bezw. Vermögensgebarung zwischen der Stadt und ihren kaufmännischen Betrieben gesehen rich

tiger ist, an Stelle des Verzichts auf Überschüsse deren darlehensweise Rückgabe bezw. Zuführung 

zu einer besonderen Erweiterungsrücklage für die Betriebe treten zu lassen, bedarf noch der Prüfung 

und bleibt späterer Entscheidung vorbehalten. Der Überschuß der Finanz- und Steuerverwaltung ist

AN
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um 1,4 Millionen RM niedriger als im Nachtragshaushaltsplan 1942 angesetzt. Bei vorsichtiger Schät

zung muß mit einem Rückgang an Steuern, insbesondere bei den Gewerbesteuern, in dieser Höhe ge

rechnet werden. Zu den Veranschlagungen des ordentlichen Haushaltsplanes 1943 im einzelnen ist fol

gendes zu bemerken:

Einzelplan 0 — Allgemeine Verwaltung —

Der Zuschußbedarf hat mit rd. 740 000,— RM etwa dieselbe Höhe wie der ursprüngliche Plan 1942, 

übersteigt aber um rd. 115 000,— RM den Nachtragshaushaltsplan 1942, weil dieser nahezu in derselben 

Höhe einmalige Sonderzuweisungen aufwies. Neu eingesetzt sind bei der Hauptverwaltung 30 000,— 

RM Zuführung an Rücklagen, wovon 20 000,— RM für Büroeinrichtungen und 10 000,— RM für Kraftfahr

zeuge als Ersatz für die aus kriegsbedingten Gründen abgegebenen vorgesehen sind. Der Personal

aufwand ist im ganzen infolge der den eingezogenen Beamten, Angestellten und Arbeitern zu zahlen

den Versorgungsbezüge erheblich angestiegen. Beim Ernährungs- und insbesondere Wirtschaftsamt 

kommt noch hinzu, daß sich das Aufgabengebiet ständig erweitert. Allein beim Wirtschaftsamt 

'erhöht sich der Personalaufwand um nahezu 70 000,— RM. Eine Verminderung der Personallasten ist 

bei der Zweigstelle Deutsche Volksliste eingetreten, deren Aufgaben in absehbarer Zeit als erfüllt an

gesehen werden dürften,

Einzelplan 1 — Polizei —

Der Zuschußbedarf bewegt sich mit rd. 400 000,— RM in annähernd derselben Höhe wie im Vor

jahre. Der Kostenbeitrag für die staatliche Polizei mit rd. 150 000,— RM bleibt unverändert. Beim 

Luftschutz ist der Aufwand für fortdauernde sächliche Zweckausgaben im wesentlichen der gleiche 

geblieben. Die Anforderungen für einmalige Ausgaben mit rd. 50 000,— RM gegenüber 20 000,— RM im 

Vorjahre haben sich schon jetzt als völlig unzulänglich erwiesen, sodaß eine Nachforderung unver

meidbar ist. Beim Feuerlöschwesen ist der Zuschußbedarf mit rd. 160 000,— RM etwa der gleiche, wie 

ihn der Nachtragshaushaltsplan 1942 aufweist. Die Aufwendungen für persönliche Zweckausgaben 

sind nicht vergleichsfähig, da der vorjährige Ansatz den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprach. 

Der Erneuerungsrücklage für Feuerlöschgeräte wurden-neu 20 000,— RM zugeführt. Der Ansatz für Ein

malige Ausgaben bleibt um etwa 100 000,— RM gegenüber dem Vorjahre zurück.

Einzelplan 2 — Schulwesen —

Der Zuschußbedarf beträgt 553 000,— RM und bleibt damit um 80 000,— RM gegenüber dem Vor

jahre zurück. Seine Erklärung findet dies z. T. darin, daß auf der Einnahmenseite mit dem Eingang 

höherer Ergänzungszuschüsse gerechnet wird. Die Volks- und Hauptschullastenbeiträge an den Staat 

betragen 280 000,— RM und liegen damit um 25 000,— RM höher gegenüber dem Vorjahr. Bei den Be

rufsschulen ist mit der Verpflichtung zur Leistung von Schullastenbeiträgen bei Aufstellung des Haus

haltsplanes nicht gerechnet worden. Erst nach seiner Fertigstellung hat sich ergeben, daß neben den 

Volks- und Ilauptschullastenbeiträgen noch rd. 70 000,— RM Berufsschullastenbeiträge an den Staat 

zu zahlen sind, deren Deckung durch anderweitige Einsparungen erfolgen muß. Eine größere Bewe

gung auf der Einnahmen- wie Ausgabenseite zieht die Rückgabe des Volksschulgebäudcs in der Bör- 

genstraße durch die Polizei nach sich. Beachtlich ist das Anwachsen der Personalkosten für die frü

here Städtische Oberrealschule von 8 000,— RM auf 16 000— RM infolge Hinzutretens mehrerer Versor

gungsfälle. In der Organisation des vorbildlich aufgebauten Schulwesens sind nennenswerte Änderun

gen gegenüber dem Vorjahre nicht eingetreten.

Einzelplan 3 — Kultur- und Gemeinschaftspflege —

Der Zuschußbedarf mit rd. 250 000,— RM liegt planmäßig um rd. 180 000,— RM niedriger als der 

des Vorjahres. Die Gesamtausgaben auf dem Gebiet der Kultur- und Gemeinschaftspflege sind aber von
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470 000,— RM auf 700 000,-— RM angewachsen. Diese Zahlen lassen erkennen, welche Bedeutung der 

Kultur- und Gemeinschaftspflege in unserer Stadt beigemessen wird. Sie wird es sich zur Ehre an

rechnen dürfen, soviel Kraft und gläubige Zuversicht bewiesen zu haben, wie aufgebracht werden 

ruußte, um noch im vierten Kriegsjahre in einem Ausmaße, wie es hier geschehen, wertvollste kul

turelle Aufbauarbeit in Angriff zu nehmen und zu einem guten Ende zu führen. Hierbei hat sie sich 

von der Erkenntnis leiten lassen, daß, so selbstverständlich im Zeichen des totalen Krieges alles zu

ruckgestellt werden muß, was nicht unmittelbar zur Erringung des Sieges beiträgt, das Wort, daß 

unter den Waffen die Musen zu schweigen haben, heute keine Gültigkeit mehr haben darf, daß viel

mehr gerade im Kriege durch vorbildliche Kunstpflege Kräfte geweckt und spannfähig erhalten wer

den müssen, auf die zur Erringung des Endsieges nicht verzichtet werden kann. — Auf dem Gebiet 

der Allgemeinen Kunstpflege haben sich die fortdauernden Ausgaben nicht verändert. Als einmalige 

Ausgabe ist neu eine Aufbauhilfe für die Chor- und Orchestervereinigung von 5 000,— RM vorgesehen. 

Oer Zuschußbedarf der Städtischen Kunstgemeinde, die sich aufs beste bewährt und zu einer bedeut

samen Stellung im städtischen Kulturleben entwickelt hat, weist eine erfreuliche Senkung auf und 

erfordert nur noch etwa 3 700,— RM. Bei Aufstellung des Haushaltsplanes für das Stadttheater und 

das städtische Orchester ist mit einer Eröffnung der Spielzeit anfangs September ds. Jhs. gerechnet 

worden. Die Zahlen, die sich auf eine nur siebenmonatige Spielzeit beziehen, mußten zunächst ver

hältnismäßig roh gegriffen werden und geben noch kein absolut zuverlässiges Bild der finanziellen 

hage. Beim Stadttheater steht einer Reinausgabe von 437 000,— RM eine Reineinnahme von 355 000,— 

IIM gegenüber, so daß ein Zuschußbedarf von rd. 82 000,— RM verbleibt, beim Städtischen Orchester 

steht einer Reinausgabe von 72 000,— RM eine Reineinnahme von 34 000,— RM gegenüber, so daß ein 

Zuschußbedarf von 38 000,— RM verbleibt. Beim Stadttheater glaubt man mit einem Zuschuß vom 

Keich in Höhe von 200 000,— RM und von der Gauselbstverwaltung in Höhe von 15 000,— RM, beim 

Städtischen Orchester mit einem Zuschuß vom Reich und Gauselbstverwaltung in Höhe von 30 000,— 

RM rechnen zu dürfen. An einmaligen Ausgaben sind beim Stadttheater 60 000,— RM gegenüber 

150 000,— RM im Vorjahr, bei dem Städtischen Orchester 5 000,— RM vorgesehen. — Bei der Volks

bücherei und den sonstigen Einrichtungen der Volksbildung bleibt der Zuschußbedarf im wesentlichen 

derselbe wie im Vorjahre. Das Haus der Volksgemeinschaft wird ab 15. 8. 1943 im wesentlichen Thea

terzwecken gewidmet und bildet von diesem Zeitpunkt an einen Bestandteil des Theateretats. Das 

Gäste- und Kameradschaftshaus stellt eine besondere Zierde unserer Stadt dar und erfüllt in vor

bildlicher Weise seinen Zweck. Es erfordert einen Zuschuß von etwa 9 000,— RM. Das Stadtmuseum
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mußte neuerdings aus kriegsbedingten Gründen geschlossen werden, so daß an dieser Stelle mit Er- 

sparnissen zu rechnen ist.

Einzelplan 4 —* Fürsorgewesen und Jugendhilfe —

Der Zuschußbedarf mit etwa 1 Million RM übersteigt den Nachtragshaushaltsplan 1942 mit rd. 

200 000,— RM, die Roinausgabe mit 2,6 Millionen RM liegt sogar rd. 600 000,— RM über der des Vor

jahres. Diese Steigerung verteilt sich mit annähernd 50 000,— RM auf die Allgemeine Fürsorgeverwal

tung als Folge größeren Personalaufwandes für die Bearbeitung des Familienunterhalts, mit 50 000,— 

KM auf die gehobene Fürsorge, besonders für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene sowie für 

Kleinrentner, mit nicht weniger als 400 000,— RM auf den Familienunterhalt für Wehrpflichtige in

folge der verstärkten Einziehungen und mit 100 000,— RM auf die neu ins Leben gerufene Tuberkulo

senhilfe, die einen städtischen Zuschuß nicht erfordert, da die Aufwendungen in voller Höhe vom Gau

fürsorgeverband erstattet werden. Auf dem Gebiet der Jugendhilfe sind nennenswerte Änderungen 

nicht eingetreten.
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Einzelplan 5 — Gesundheitswesen und Jugendertüchtigung —

Der Zuschußbedarf mit 304 000, —RM übersteigt den Nachtragshaushaltsplan 1942 um 14 000,— RM, 

wenn man die vorjährige Krankenhausbausonderrücklage mit 680 000,— RM unberücksichtigt läßt. 

Unter derselben Voraussetzung betragen die Reinausgaben rd. 1 Million RM und liegen mit rd. 

60 000,— RM über den vorjährigen. Das städtische Gesundheitswesen befindet sich nach wie vor in 

einer recht erfreulichen Aufwärtsentwicklung. Dies gilt ganz besonders für die Städtischen Krankenan

stalten, bei denen die Zahl der belegungsfähigen Betten inzwischen auf 517 angestiegen ist. Unter 9 

Ärzten sind nicht weniger als 87 Schwestern tätig, darunter annähernd 30 Schwestern-Schülerinnen 

und -Vorschülerinnen, für die in der Adolf-Hitler-Straße ein vorbildliches Heim geschaffen werden 

konnte. Der Zuschußbedarf der Krankenanstalten beträgt rd. 210 000,— RM und übersteigt den 

vorjährigen um rd. 50 000,— RM. Die Steigerung liegt sowohl bei den persönlichen als auch bei den 

sächlichen Ausgaben und ist eine natürliche Folge der fortschreitenden Betriebsvergrößerung. 30 000,— 

RM wurden als 1. Rate einer Erneuerungsrücklage für Einrichtungsgegenstände und ärztliche Instru

mente bereitgestellt. Von einer weiteren Zuführung zur Krankenhausbausonderrücklage wurde zu

nächst abgesehen. Die Ansätze für Krankentransportwesen sind aufgehoben, da diese Aufgaben auf 

das Deutsche Rote Kreuz übergegangen sind.

Einzelplan 6 — Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen —

Stärker als auf irgend einem anderen Gebiet machen sich hier die kriegsbedingten Zeiteinflüsse 

bemerkbar und führen zu einer fortschreitenden Ausgabeerstarrung. In einem entsprechenden Rück

gang des Zuschußbedarfes wird dies deutlich. Er verlagert sich immer mehr auf die Tiefbauverwal

tung und ist von 760 000,— RM im Haushaltsplan 1942 und 575 000,— RM im Nachtragshaushaltsplan 

1942 auf 450 000,— RM gesunken, wobei allerdings die Bildung von Vermögenswerten und die Zufüh

rung von Rücklagen irn Gesamtbetrag von rd. 150 000,— RM unberücksichtigt geblieben ist. 100 000,— 

RM wurden, um für die Nachkriegszeit gesichert zu sein, neben anderen als 1. Rate einer allgemei

nen Straßenbausonderrücklage überwiesen. Dieser Rücklage können im Laufe des Rechnungsjahres 

weitere 512 000,— RM zugeführt werden, die für einen besonderen, inzwischen gegenstandslos geworde

nen Straßenbauzweck bereits früher angesammelt waren. Nicht verkannt darf werden, daß nach 

glücklich beendetem Kriege der Bedarf auf dem Gebiet des Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesens in 

die vielen Millionen gehen wird und daß hierbei irn Großen gesehen auf planerischem, bautechni

schem wie auch finanziellem Gebiet dem Reich umfassende Aufgaben erwachsen, die nur bei einer 

zentralen Lenkung und einheitlichen Steuerung gelöst werden können. Trotzdem wird und muß die 

Initiative stets bei den Städten selbst liegen und jede wird sich glücklich schätzen dürfen, die trotz 

des wechselvollen, alle Kräfte bis aufs äußerste anspannenden Kriegsgeschehens vorausschauende und 

wertvolle Vorarbeit auf diesen Gebieten geleistet hat.
9

Einzelplan 7 — Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung —

Der Zuschußbedarf mit rd. 700 000,— RM konnte gegenüber dem Vorjahre um nahezu 300 000,— RM 

gesenkt werden. Der Rückgang liegt bei den öffentlichen Einrichtungen. Bei der Straßenreinigung ist 

die Erhebung von Gebühren neu vorgesehen, so daß sich der Zuschußbedarf um 60 000, RM vermin

dert. Gut 50 000,— RM werden hier und auf dem Gebiet der Müllbeseitigung für Rücklagen und zur 

Bildung von Vermögenswerten bereitgestellt. Bei der Stadtentwässerung steigt infolge verstärkter Bil

dung von Rücklagen und Vermögenswerten der Zuschußbedarf um rd. 115 000,— RM. Beim Fuhrpark 

werden erstmalig 30 000,— RM einer Erneuerungs'ücklage zugeführt. Im wesentlichen infolge Rück

ganges der Einnahmen steigt beim Schlacht- und Viehhof der Zuschußbedarf von 55 000,— RM auf 

75 000,— RM, wie im Vorjahre werden 32000,— RM für Rücklagen und zur Bildung von Vermögens-
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werten verwandt. Die Stadtsparkasse, der im vorigen Jahre 200 000,- RM als Grundstock zur Eigen
kapitalbildung überwiesen wurden, erfordert in diesem Jahre keinen Zuschuß und befindet sich in 

einer hoch erfreulichen weiteren Aufwärtsentwicklung. Größere Arbeiten für Park- und Gartenanla

ßen in Angriff zu nehmen oder durchzuführen, lassen die Kriegsverhältnisse nicht zu. Infolgedessen Vorbemerkl

geht hier der Zuschußbedarf um etwa 170000,- RM zurück. Zur Bildung von Rücklagen und Vermo- 

genswerten sind 25 000,— RM neu bereitgestellt.

Einzelplan 8 — Wirtschaftliche Unternehmen’ —

Wie bereits erwähnt, ist bei den Stadtwerken und den Verkehrsbetrieben vorbehaltlich einer an

derweitigen Regelung auf die Ablieferung von Überschüssen wie in den Vorjahren zunächst verzichtet 

w°rden. Auf der Einnahmenseite sind hier im wesentlichen nur Konzessionsabgaben vorgesehen. Sie 

weisen gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung von rd. 100 000,— RM auf. Aus der Beteiligung an 

der Energieversorgung Danzig-Westpreußen A. G. mit zunächst 360 000,— RM ist erstmalig eine Zins- 

einnahme von rd. 15 000,— RM vorgesehen. Mit 5 Motorwagen und 2 Anhängern konnte neu ein Om- 

üibusverkehr aufgenommen werden, wodurch das Verkehrswesen unserer Stadt eine hocherfreuliche 

Verbesserung erfahren hat. Beim Stadtgut Böslershöhe ist der Zuschußbedarf mit rd. 6 000,— RM auf 

etwa die Hälfte heruntergegangen. In voller Höhe wird er zur Beschaffung von lebendem und totem 

Inventar benötigt. Bei der Stadtforst gleichen sich die Einnahmen und Ausgaben im wesentlichen aus. 

Die wirtschaftlichen Unternehmen insgesamt erbringen einen Überschuß von rd. 434 000,— RM gegen

über rd. 85 000,— RM im Vorjahre.

Einzelplan 9 — Finanz- und Steuerverwaltung —
' «

Der Uberschuß von 4,1 Millionen RM ist gegenüber 1942 um 1,4 Millionen RM niedriger. Die Rein- 

ausgaben weichen abgesehen von dem durchlaufenden Posten der Abwickelung der Vorjahre nicht we

sentlich von denen des Vorjahres ab. Der Minderüberschuß liegt allein auf der Einnahmenseite und 

ergibt sich aus den Mindereinnahmen bei den Steuern und steuerähnlichen Einnahmen. Sie sind ins

gesamt von 6 Millionen RM auf 4,6 Millionen RM, irn einzelnen um 130 000,— RM bei den Finanzzu

weisungen, um 900 000,— RM bei den Steuersenkungentschädigungen der Oststeuerhilfe und um 

380 000,— RM bei den Realsteuern zurückgegangen. Die Einnahmen aus den Verkehrs-, Verbrauchs

und sonstigen Gemeindesteuern sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahre. Auf der Einnah- 

hlenseite tritt beim Allgemeinen Kapitalvermögen einmalig ein Zinsertrag von 65 000,— RM in Er

scheinung, bei dem es sich um die Zinsen für den Kaufpreis der Fliegerkaserne für die Zeit vom 1. 

10. 1939 bis 30. 9. 1943 handelt. Von der Ausgabenseite ist zu erwähnen, daß 100 000,— RM der Grund

erwerbsrücklage zugeführt werden, 40 000,— RM zum Ankauf von Ländereien des ehemaligen Vor

werks Franzhof, 68 000,— RM zum Ankauf der Kalksandstein-Fabrik und 7 000,— RM zur Ablösung der 

Schenkungsauflage für das Klubhaus bereitgestellt werden.

1

2

3

IV. Ausserordentlicher Haushaltsplan 1943

Der außerordentliche Plan schließt in Einnahme und Ausgabe mit 187 300,— RM ab gegenüber 

^55 420,— RM im Vorjahre. Der Rückgang um 368 000,— RM zeigt, daß neue Maßnahmen kaum in An

griff genommen werden können. Die bereitgestellten Mittel entfallen mit je 23 000,— RM auf das 

Deuerlösch- und Schulwesen, mit 65 000,— RM auf das Stadttheater, mit 52 000,— RM auf Kindergärten 

Und mit 17 000,— RM auf die Stadtentwässerung.
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V. Vermögen und Schulden
Dank einer besonders anzuerkennenden Rührigkeit der Kämmereiverwaltung sind im abgelaufe- 

\ nen Rechnungsjahr auf diesem Gebiet umfassende Änderungen eingetreten, die in ihrer Gesamtheit 
durch Verbesserung des Vermögens wie durch Verminderung des Schuldenbestandes zu einer bemer
kenswerten Vermögensverbesserung geführt haben. Die dem Haushaltsplan als Anlage beigefügte Nach
weisung über den Vermögensstand schließt ohne das Vermögen der nach Wirtschaftsplänen bewirt
schafteten Eigenbetriebe mit 18,9 Millionen RM ab gegenüber 15,8 Millionen RM im Vorjahre, weist 
hiernach einen Vermögenszugang von nicht weniger als 3,1 Millionen RM auf. Die Schuldennachwei
sung (Alt- und Neuverschuldung) schließt mit 1,87 Millionen RM ab gegenüber 3 Millionen RM im 
Vorjahre, weist hiernach einen Schuldenabgang von 1,13 Millionen RM auf. Die Gesamtvermögens
verbesserung beträgt 4,2 Millionen RM, wobei noch nicht berücksichtigt ist, daß nach einem Führer- 
Erlaß 955 000,— RM verbliebene Verbindlichkeiten gegenüber ehemals polnischen Kreditinstituten in 
Wegfall kommen sollen. Wegen der Vermögensverbesserung im einzelnen kann auf die hierüber ge
nauestens Aufschluß gebende Nachweisung Bezug genommen werden. Hier sei nur erwähnt, daß der 
Vermögenszuwachs beim Verwaltungsvermögen 570 000,— RM beträgt und in bebauten sowie unbebau
ten Verwaltungsgrundstücken besteht, daß beim Betriebsvermögen die 700 000,— RM betragende Betei
ligung am Westpreußenwerk in Zugang gekommen ist und daß der Vermögenszuwachs beim Allgemei
nen Kapital- und Grundvermögen 833 000,— RM beträgt und sich etwa je zur Hälfte auf das Kapital- 
und Grundvermögen erstreckt.

VI. Kassenlage
Das Kennzeichnende der Kagsenlage ist infolge der immer mehr fortschreitenden Ausgabeerstar

rung nach wie vor eine starke Geldflüssigkeit. In einem erheblichen Ansteigen des Gesamtrücklagen
bestandes findet sie ihren Niederschlag. Sie schafft damit das finanzielle Rüstzeug, um nach glücklich 
beendetem Kriege im Rahmen des Möglichen den Substanzverlust wieder auszugleichen, der als un
vermeidliche Begleiterscheinung einer totalen Kriegführung in Kauf genommen werden muß. Der Ge
samtrücklagenbestand betrug am Ende des Rechnungsjahres 1941 rd* 2,5 Millionen RM. Im abgelaufe
nen Jahr ist er bis auf 3,47 Millionen RM angestiegen, hat also einen Zuwachs von annähernd 1 Mil
lion RM erfahren. Den Hauptbestandteil der Rücklagen bilden Sonderrücklagen für Hoch- und Tief
bauzwecke im Gesamtbetrag von 2,54 Millionen RM. Allgemeine Rücklagen für Betriebsmittel und Aus
gleichszwecke sind in Höhe von 760 000,— RM angesammelt. Wie aus dem in diesem Jahre dem Haus
haltsplan wieder beigefügten, auch sonst sehr aufschlußreichen Querschnitt hervorgeht, sind 1943 
planmäßig weitere rd. 640 000,— RM für Zuführung an Rücklagen vorgesehen. Der Gesamtrücklagen
bestand wird sonach noch in diesem Jahre die Vier-Millionen-Grenze überschreiten.

VII. Zusammenfassung
Wir stehen mitten in einem erbarmungslosen Kriege, bei dem es um Sein oder Nichtsein geht. Wir 

wissen, daß wir ihn gewinnen müssen und werden, aber auch, daß es der äußersten Anspannung aller 
seelischen, geistigen und materiellen Kräfte bedarf und ungeheure Opfer unvermeidbar sind. Unser 
Wille nie zu erlahmen und niemals zu kapitulieren ist ebenso unerschütterlich wie unser Glaube an 
den Sieg. Einer glücklicheren Zukunft sehen wir mit vollem Vertrauen entgegen. Daß dieses Ver
trauen auf eine glücklichere Zukunft seine volle Berechtigung für das kommunalpolitische Leben 
unserer Stadt hat, darf am Schlüsse dieses Berichtes mit Befriedigung festgestellt werden. Dafür bürgt 
einmal die günstige Entwickelung der Finanz-, Vermögens- und Schuldenlage, insbesondere die 
Entwickelung der Steuerkraft. In erheblichem Ausmaße trägt dazu weiter bei die inzwischen erfolgte 
Stabilisierung der Reichsüberweisungen nach dem Preußischen Finanzausgleichgesetz. Dafür schafft 
eine weitere Grundlage die hier betriebene vorsorgliche Rücklagenwirtschaft. Dafür ist aber letzten 
Endes allein entscheidend die hingebungsvolle Treue aller hierfür Verantwortlichen.

Graudenz, den 1. Juni 1943
Der Oberbürgermeister

In Vertretung
Wagemann

Bürgermeister und Stadtkämmerer
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V orbemerkungen
I. Gestaltung des Haushaltsplanes Vorbemerkunr

1- Dem Aufbau des Haushaltsplanes sind die Bestimungen der Gemeindehaushaltsverordnung zu- 

8Hinde gelegt. Seine Gliederung in Einzelpläne, Abschnitte und Unterabschnitte richtet sich nach 

dem RdErl. d. RuPrMdJ. u. d. RFM. vom 4. 9. 37. Das für die Einzelpläne und Abschnitte bindend 

vorgeschriebene Zehnersystem ist auch auf die Unterabschnitte angewendet worden. Die Unterab

schnitte sind im Anschluß an die für die Einzelpläne und Abschnitte verwendeten beiden ersten Zeh

herreihen mit der dritten Zehnerreihe bezeichnet; lediglich bei den Einzelplänen 4 und 7 mußte eine 

Weitere Zehnerreihe hinzugenoinmen werden.

Gesamtpk
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Die Finanzvorfälle sind in die Unterabschnitte nach ihrer sachlichen Zugehörigkeit eingeord- 

bct und hier nach den Grundsätzen des Werkes „Der Haushaltsplan in Schlagworten“ von Dr. Hotte 

systematisch gruppiert. Hierfür sind die Einnahmen und Ausgaben nach ihrer Art in Hauptgruppen 

Un<l Gruppen geordnet und innerhalb der Gruppen weiter aufgeteilt worden. Die Aufteilung innerhalb 

her Gruppen ist im allgemeinen bis auf die Einzelansätze, wo dies nicht angängig war, weitgehendst

3

durchgeführt worden, 

derungsplan; bei den
Für die Gruppierung in ihrem gesamten Umfange gilt ein besonderer Ausglie- 

Hauptgruppen und Gruppen stellt sie sich wie folgt dar:

H a u p t g ruppen:

Fortdauernde

Einmalige Einnahmen .

Außerordentliche Einnahmen

Einnahmen . 1

. 3

5

Fortdauernde Ausgaben .

Einmalige Ausgaben

Außerordentliche Ausgaben

. 2

, 4

, 6

Gruppen

Einnahmen Gruppen- 
z fier Ausgaben nippen 

zifTer

Einnahmen allgemeiner Art . . . . 010 0 Ausgaben allgemeiner Art . . 010

U- 2 Gebühren, Beiträge u. dergl. 1 u. 2 Persönliche Ausgaben

1 Verwaltungsgebühren, Straf- u.
Sühnengelder, Bußen . . . . 100 1. Persönliche Verwaltungsausgaben 100

2 Benutzungsgebühren, Beiträge und
dergl................................................................. 200 2. Persönliche Zweckausgaben . 200

3 Mieten, Pachten, Rückersätze u. Erlöse 300 3 Sächliche Verwaltungsausgaben . 300

4 Andere Einnahmen aus dem Betrieb, 4 Sächliche Zweckausgaben . 400
Rückersatz von Zuwendungen 400

5 Zuweisungen 5 Zuweisungen

a) Verwaltung............................................ 500 a) Verwaltung..................................... . 500
b) Zweck.......................................................... 550 b) Zweck................................................... . 550

d Zinsen, Darlehnsaufnahme 6 Schuldendienst

a) Zinsen.......................................................... 600 a) Verzinsung.................................... . 600
b) Darlehnsaufnahme............................. 650 b) Tilgung..................................... . . 650

7 Darlehnsrückflüsse, Rückersatz aus 7 Darleh nage Währung, Inanspruchnahme
Bürgschaftsinanspruchnahme 700 aus Bürgschaften.................................... . 700

8 Entnahme aus Rücklagen . . . . 800 8 Zuführung aus Rücklagen . 800
Entnahme aus dem Kapitalvermögen 
und Erlös aus Vermögensveräußerung .

Bildung von Kapitalvermögen und Ver
mögenswerten ...................................................
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3. Die Zehnerstellen der Einzelpläne, Abschnitte und Unterabschnitte und die der Hauptgruppen 

und Ansätze (Unterstellen und Gruppen) ergeben zusammengefaßt die Haushaltsstellen. Diese sind 

damit zu Zahlenanrufen (sprechenden Zahlen) ausgebildet, die die Art des Finanzvorfalles (Einnahme 

oder Ausgabe, fortdauernd, einmalig oder außerordentlich, Einzelbedeutung) allein aus sich erkennen 

lassen, die zahlreichen gleichartigen Finanzvorfälle innerhalb des Haushaltsplanes als solche kenn

zeichnen und gleichordnen und — da sie auch für die kommenden Rechnungsjahre gelten — den Ver

gleich der Haushaltspläne stark vereinfachen. Sie setzen somit Sicherheit für die Ausführung des 

Haushaltsplanes und erleichtern diese. Um das Lesen der Haushaltsstellen zu erleichtern, werden die 

Zehnerstellen bis zum Unterabschnitt (drei- bezw. vierstellig), die der Hauptgruppe (einstellig) und 

die der Gruppe (dreistellig) durch einen Punkt voneinander geschieden.

Beispiele:

020. 2. 120 7101. 1. 200
A >

Unterabschnitt

(Standesamt) (Straßenreinigung)
'a a

< >

Hauptgruppe
(Fortdauernde Ausgabe) (Fortdauernde Einnahme)

A A

Gruppe
(Angestelltenvergütungen) (Benutzungsgebühren)

A A

Die Beispiele zeigen gleichzeitig den Ausdruckswert der Zahlen.

4. Die durch die systematische Gruppierung der Finanzvorfälle erreichte Normung der Ansätze ist 

insofern von besonderem Wert, als hierdurch eine zweckvolle Analyse des Haushaltsplanes nach allen 

Richtungen hin und hierbei insbesondere seine Betrachtung nach finanzwirtschaftlichen Gesichts

punkten befriedigend ermöglicht wird. Die Aufstellung eines Querschnitts, der die Einnahmen und 

Ausgaben nach bestimmten Zusammenhängen weitest gliedert, bereitet hiernach keine Schwierigkei

ten mehr. Eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben bei 010 bis 600, 650 bis 800 und bei 

900 läßt ferner die Auswirkungen der Hasuhaltswirtschaft auf das Vermögen erkennen; sie gibt einen 

klaren Überblick darüber, ob und inwieweit die Vermögensbestände vermehrt oder vermindert werden.

5. Von Wichtigkeit ist schließlich die bei der Gruppierung vorgenommene Abtrennung der Ein

nahmen und Ausgaben innerhalb der Vermögenswirtschaft. Es sind dieses die bei 650 bis 999 ausge

wiesenen Finanzvorfälle. Sie gehören in die Vermögensrechnung und können bei der gesonderten Auf

führung im Haushaltsplan hierfür ohne jede Schwierigkeit vollzählig erfaßt werden.

II. Deckungsvermerke
1. Folgende fortdauernde Ausgaben des Haushaltsplanes sind gegenseitig deckungsfähig.

a) die sich auf den gleichen Gegenstand beziehenden Ansätze für Unterhaltung und Instandsetzung 
* mit denen für Neubeschaffung

b) die Ansätze für Unterhaltung und Instandsetzzung der Grundstücke einschl. der Heiz- und Be
leuchtungsanlagen mit den Gruppenziffern 310 und 410

c) die Ansätze für Heizstoffe, Lichtverbrauch und Reinigung mit den Gruppenziffern 312,. 313 u. 412



d) die Ansätze für Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffungen) mit der Gruppenziffer 487

e) die Ansätze für Beschaffung von Luftschutzausrüstungen u. -geräten mit der Gruppenziffer 954

f) innerhalb des Unterabschnitts 012 die Ansätze mit den Gruppenziffern 480, 481

g) innerhalb der Unterabschnitte 410 und 411

aa) die Ansätze mit den Gruppenziffern 445 und 446

bb) die Ansätze mit den Gruppenziffern 447 und 448

cc) die Ansätze mit der Gruppenziffer 449
h) innerhalb der Unterabschnitte 410, 411 und 420 die Ansätze mit der Gruppenziffer 550

i) innerhalb des Unterabschnitts 420

aa) die Ansätze mit den Gruppenziffern 452 und 499

bb) die Ansätze mit den Gruppenziffern 453 bis 459
j) innerhalb des Unterabschnitts 520 die Ansätze mit den Gruppenziffern 460 und 470

k) innerhalb des Unterabschnitts 560 die Ansätze mit den Gruppenziffern 550 bis 556

i) innerhalb der Unterabschnitte 610, 640, 650 und 660

aa) die Ansätze mit der Gruppenziffer 470

bb) die Ansätze mit der Gruppenziffer 481

innerhalb der Unterabschnitte 610, 640, 650 und 715 die Ansätze mit der Gruppenziffer 480

n) innerhalb des Unterabschnitts 640 die Ansätze mit den Gruppenziffern 482, 483 und 484

°) innerhalb des Unterabschnitts 661 die Ansätze mit den Gruppenziffern 460 und 461

P) innerhalb des Unterabschnitts 7102 die Ansätze mit den Gruppenziffern 461 und 462

Q) innerhalb des Unterabschnitts 715 die Ansätze mit den Gruppenziffern 460, 461 und 462

2 i? ■rur die Deckungsfähigkeit der in Sammelnachweisen zusammengefaßten fortdauernden Ausgaben 
kUten die auf den Sammelnachweisen befindlichen Deckungsvermerke.

^ie Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit steht in den Fällen bei 1 b, d bis q und 2 den die Haus

haltsmittel bewirtschaftenden Dienststellen, in den Fällen bei 1 a, und c allein dem Stadtkämmerer zu.

Inanspruchnahme durch die bewirtschaftenden Dienststellen bedarf grundsätzlich der Zustimmung 

(les Stadtkämmerers für den Einzelfall. In den Fällen bei 2 gilt sie als erteilt, im übrigen sind Zu- 

nlnninungsanträge in Anwendung des § 7 Abs. 3 der Kämmereiordnung zu behandeln. Die in Anspruch 

ZU Ilelllnenden deckungsverpflichteten Haushaltsstellen und Deckungsmittel sind hierin genau anzu- 

kcben; entsprechendes gilt für die Zustimmungsverfügung. Die bei Inanspruchnahme der Deckungs- 

faIdgkeit erforderliche Sollübertragung (siehe hierzu III, 8 dieser Vorbemerkungen) wird von der 

^tadtkämmerei veranlaßt.

Gesamtpk

O

1

2

3

5 I
6

___________

AH

S H
tiultfendiensi

III. Besondere Hinweise zur Ausführung des Haushaltsplanes

S N
•ücklaoen

■tschafts- 
Pläne

1. Alle Einnahmen des ordentlichen Haushaltsplanes, sowohl planmäßige als auch über- und außer- 
Planmäßige, dienen als Deckungsmittel für den gesamten Ausgabebedarf des ordentlichen Haushalts

planes, soweit nicht im Haushaltsplan oder durch besondere Verfügung des Oberbürgermeisters etwas 

Anderes bestimmt ist (§ 39 Abs. 1 GemllVO.).

2. Einnahmen des außerordentlichen Haushaltsplanes dürfen nur für die Ausgaben des außeror- 
(leütlichen Haushaltsplanes verwendet werden, für die sie in den Haushaltsplan eingestellt sind (§ 39 

A1js- 2 GeniHVO.),

3. ‘ Die richtige und rechtzeitige Erhebung der Einnahmen wird allen Dienststellen zur besonderen 
' flicht gemacht. Es ist darauf zu achten, daß alle Einnahmequellen restlos ausgeschöpft und die Ver- 

lllögehswerte und Einrichtungen ertragbringend verwendet werden.

itwickl.der 
leuer-fhm.

Gesamt- /; 
ellenpläne /

uerschnitt

hworl
lichnis
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4. Der Anfall neuer oder die Erhöhung bestehender Einnahmen ist ohne Einfluß auf die bewillig' 

ten Ausgaben. Eine Überschreitung der Ausgabemittel wird durch einen Einnahmezuwachs somit nicht 

ermöglicht, es sei denn, daß im Haushaltsplan etwas anderes bestimmt ist.

5. Die im Haushaltsplan vorgesehenen Ausgabemittel gelten unbeschadet Ziffer G mit der Zustel

lung des Haushaltsplanes als eröffnet. Für Nachtragshaushaltspläne gilt das gleiche. Erfolgen Be

schränkungen der Verausgabung auf einen Hundertsatz der Ansätze oder in zeitlicher Beziehung, so 

werden sie durch besondere Verfügung des Oberbürgermeisters ausgesprochen.

6. Die Vorhaben, deren Kosten aus Mitteln des außerordentlichen Haushaltsplanes ganz oder teil

weise zu decken sind, dürfen erst in Angriff genommen werden, wenn die dafür vorgesehenen Einnah

men eingegangen sind oder wenn der rechtzeitige Eingang rechtlich und tatsächlich gesichert ist 

(§ 90 DGO).

7. Bei der Ausführung von Bauten dürfen Dienststellen der Gemeinde von den hierfür nach § 22 

DGO zugrunde zu legenden Unterlagen nur im Rahmen einer vom Oberbürgermeister zu erteilenden 

Ermächtigung abweichen. Durch die Ermächtigung wird eine Überschreitung der Gesamtausgabe des 

Vorhabens nicht zugelassen; ist sie im Ausnahmefalle unabweisbar, so greift § 91 DGO Platz (§ 43 

GemllVO.).

8. Ausgaben, die unter Verwendung von Verstärkungsmitteln oder aus Mitteln einer deckungspflich

tigen Ausgabe geleistet werden sollen, sind stets bei der für den Ausgabezweck bestehenden Haushalts

stelle zu verrechnen. Die Verstärkungs- oder Deckungsmittel sind darum bei der abgebenden Haushalts

stelle abzusetzen und der zuständigen Ausgabe zuzuführen.

9. Auf Nachbewilligung von Ausgabemitteln kann nur in ganz unvermeidlichen Ausnahmefällen 

gerechnet werden. Die die Haushaltsmittel bewirtschaftenden Dienststellen haben sich darum auch 

bei der Beantragung von Verstärkungsmitteln die größte Zurückhaltung aufzuerlegen. Sofern die Inan

spruchnahme von Verstärkungsmittoln unabweisbar ist, ist nach § 7 Abs. 3 der Kämmereiordnung zu ver

fahren. Wird sie genehmigt (§ 33 GemllVO.), so veranlaßt die Stadtkämmerei die erforderliche Sollübertra

gung (s. Ziffer 8). Die Zulassung unabweisbarer über- oder außerplanmäßiger Ausgaben regelt sich 

nach § 7 Abs. 2 der Kämmereiordnung. Voraussetzung für den Zulassungsantrag ist in der Regel der 

der beantragenden Dienststelle obliegende und sie bindende Deckungsnachweis durch Ausgabeerspar

nisse oder Mehreinnahmen in ihrem Wirtschaftsbereich; in dem Anträge ist hierauf einzugehen.

10. Über- und außerplanmäßige Ausgaben im ordentlichen Haushalt bis zu 1.000 RM im Einzel

falle gelten als geringfügig im Sinne des § 55 Abs. 1 Ziff. 12 DGO., sie bedürfen lediglich der Zustim

mung des Oberbürgermeisters nach § 91 Abs. 1 DGO.; sofern sie summarisch jeweils den Betrag von 

15.000 RM ereichen, sind sie nach § 55 Abs. 1 Ziff. 12 mit den Gemeinderäten zu beraten.

11. Die Ausgabemittel des ordentlichen und außerordentlichen Haushaltsplanes erlöschen vorbe

haltlich der Bestimmung bei 12 mit Schluß des Rechnungsjahres (§ 35 Abs. 1 GemllVO.). Ausgaben» 

die sich auf einen zum abgelaufenen Rechnungsjahr gehörigen Zeitraum beziehen oder deren Entste

hungsgrund noch in das abgelaufene Rechnungsjahr fällt, müssen demgegenüber jedoch noch bis 

zum Abschluß der Bücher (30. April des folgenden Rechnungsjahres) auf die Ausgabemittel des abge

laufenen Rechnungsjahres angewiesen werden (§ 35 Abs. 2 GemllVO.). Kassenordnungen für das ab

gelaufene Rechnungsjahr sind der Stadthauptkasse von den Dienststellen spätestens bis zum 15. Apri1 

des folgenden Rechnungsjahres zuzuleiten.
*

12. Ausgabemittel für einmalige und außerordentliche Ausgaben sowie für fortdauernde Ausgaben, 
die durch besonderen Vermerk im Haushaltsplan für übertragbar erklärt sind, können auf das f°*' 
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gende Rechnungsjahr übertragen werden. Die Übertragung selbst bedarf der Zulassung durch den 

Oberbürgermeister. Übertragungsanträge sind von den Dienststellen bis zum 15. April nach Ablauf des 

Bechnungsjahres an die Stadtkämmerei zu leiten, die die Entscheidung des Oberbürgermeisters her

beiführt.

13. Im übrigen wird für die Ausführung des Haushaltsplanes auf die Vorschriften des Haus- GesamtUk

baltsrechts und die Bestimmungen der Kämmereiordnung für die Stadt Graudenz vom 29. Juni 1940 

verwiesen. _ .

1
IV. Sammelnachweise

2
Für die Behandlung der Sainmelnachweise gelten die auf ihnen befindlichen.Vermerke.

3

V. Allgemeine Bemerkungen
1. Die zwischen den einzelnen Unterabschnitten zu erstattenden Betiäge sind duicli schlägt Zah 

len (Kursivdruck) kenntlich gemacht.

2. Das Zeichen O bei Einnahme- und Ausgabeansätzen bedeutet Zahlungen an und von Gebiets
körperschaften und Zweckverbänden.

3. Ansätze, die in Sammelnachweisen enthalten sind, sind mit einem S bezeichnet.

4

6

7

8

9
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Gesamtplan Ordentlicher

Nummer 
des

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts

Gesamt
einnahme

1943

RM

Reineinnahme Gesamt
ausgabe

1943

RM

nach dem Haushaltsplan nach der
Rechnung 

1941

RMEi
nz

el


pl
an

s

4-»

3 s

1943

RM

1942

RM

0 Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung.................................................... 25 013 4 888 86 224 2 265 397 578

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch-
führung eigener Angelegenheiten 4120 4120 2 020 1352 31 806

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch-
führung von Auftragsangelegenheiten . 137 131 132 225 134 650 171899 473271

03 Beiträge zu Verbänden u. dergl., soweit sie
nicht bei anderen Hauhaltsstellen zu veran-
schlagen sind........................................................... — — — —. 200

04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters . — — — — 4 500

Summe Einzelplan 0 166 264 141 233 222 894 175 516 907 355

1 Polizei
10 Staatliche Polizei................................................... — — — — 149 975

11 Gemeindliche Polizei............................................ 7 035 7 035 8 925 6 637 68 350

12 Luftschutz.................................................................. 10 10 10 — 23 300

13 Feuerlöschwesen................................................... 12 007 10 607 34 987 8 059 175 620

Summe Einzelplan 1 19 052 17 652 43 922 14 696 417 245.

2 Schulwesen
20 Allgemeine Schulverwaltung............................. 370 370 370 90 25 750

21 Volksschulen.......................................................... 49 241 48 905 35 730 24 087 471 089

22 Mittlere Schulen................................................... 7 050 7 050 2 081 3 549 33 375

23 Höhere Schulen.......................................................... — — — — 16 400

24 Berufsschulen........................................................... 45 540 33 530 4 780 1723 81394

25 Fachschulen, Berufsschulen............................. 22 794 17 144 15202 4 523 42105

26 Stadtbildstelle.......................................................... 1666 490 490 13 10 360

29 Lehrerheim .................................................................. 9 400 9 400 6 800 — 8 700

Summe Einzelplan 2 . . . 136 061 116 889 65 453 33 985 689 173,

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
r

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Ge-
- meinschaftspflege . ..................................... 10 10 10 698 14 345

31 Wissenschaftspflege............................................ 230 230 230 — 12 390

32 Kunstpflege................................................................... 436 100 406100 7 810 — 571 570

33 Volksbildung.......................................................... 12 600' 6 060 4 560 292 38 830

34 Gemeinschaftspflege............................................ 2 702 2 702 17 737 13 178 26 218

35 Heimatpflege.......................................................... 475. 475 1810 2 895 36 900,

Summe Einzelplan 3 452 117 415577 32 157 17 063 700 253
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Haushalt Gesamtplan

Reinausgabe Zuschussbedarf oder Überschuss

n»ch dem Haushaltsplan nach der 
Rechnung

1941

RM

Nach dem Haushaltsplan Nach der Rechnung

19411943

RM

1942

1942

1943 1942
Züschußbedarf

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf 

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM

377 453 426 853 346 916 372 565 __ 340 629 — 344 651 —

31 806 35 866 34 487 27 686 — 33 846 — 33 135 —

468 365 380 700 314 195 336 140 — 246050 — 142 296 —

200 600 72 200 — 600*
— 72 —

_____4500 4 000 2 982 4 500 — 4 000 — 2 982 —

882 324 848 019 698 652 741091 — 625 125 — 523 136 —

149 975 149 975 149 972 149 975 149 975 149 972

68 350 78 600 67 212 61 315 — 69 675 — 60 575 —

23 300 40 800 13 161 23 290 — 40 790 — 13 161 —

___ 174 220 192 370 84 087 163 613 —T 157 383 — 76 028 —

415 845 461 745 314 432 398 193 — 417 823 — 299 736 —

25 750 23 530 18 927 25 380 23 160 18 837

470 753 452 960 152 171 421 848 —* 417 230 — 128 084 —

33375 27 600 11584 26 325 — 25 519 8 035 —

16 400 8 300 11067 16 400 — 8 300 — 11067 —

69 384 95 414 74 862 35 854 90 634 — 73139 —

36 455 66 160 14 321 19 311 — 50 958 — 9 798 —

9184 11 584 5 483 8 694 — 11094
1

5 470 —

^__8700 13 550 — 700 6 750 — —

^^70001 699 098 288 415 553 812 700 633 645 — 254 430 —

553 112

14 345 15 400 18 908 14 335 15 390 18 210

12 390 17 390 20 025 12 160 — 17 16Q — 20025 —
541 570 192 950 34 512 135 470 — 185 140 — 34 512 —
32 290 35 980 20 217 26 230 — 31 420 — 19 925 —
26218 134 770 94 294 23 516 — 117 033 — 81116 —

~^_^6j)00 64 890 57 919 36 425 — 63 080 — 55 024 —

^63713
461380 245 875 248 136 — 429 223 — 228 812 —

Seite

0

38—45
1

44—49 /•—

2
48—63

3

64—65

64—65

84—85

84—89

88—91

90—93

92—101

100—107

108—109

110—111

116—117

116—121

122—129

130—133

134—139

138—143

70—71

70—75

74—75

76—79
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Gesamtplan Ordentlicher

Nummer 
des

Bezeichnung des Einzelplens 
und des Abschnitts

Gesamt 
einnahine

1943

RM

Reineinnahme Gesamt
ausgabe

1943

RM

nach dem Haushaltsplan nach der
Rechnung 

1941

RMEi
nz

el


pl
an

s

A
b

sc
hn

itt
s

1943

RM

1942

RM

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe •

40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung .... 160 160 510 — 152 215

41 Offene Fürsorge ’..................................... 136 000 136 000 213 100 187 212 635 750

42 Geschlossene Fürsorge............................................ 22 550 22 550 26 600 37 543 101 500

42 Förderung der freien Wohlfahrtspflege . — — — — 4 050

44 Sonstige Wohlfahrts- u. Fürsorgemaßnahmen 1 454 200 1 454 200 991 800 226 516 1 599 400

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens . 7 465 7 465 10 100 2 705 53 515

46 Jugendhilfe.................................................................. . 1060 1060 1450 798 48 840

47 Einrichtungen der Jugendhilfe .... 620 620 10 620 — 14 100

Summe Einzelplan 4 . . . 1 622 055 1 622 055 1 254 180 454 774 2 609 370

5 Gesundheitswesen, Volks- und Ju-
gendertüchtigung

51 Gesundheitspflege................................................... 5150 5150 1350 708 49 011

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens . 830 550 754 550 649 395 562 143 997 290

53 Allgemeine Verwaltung der Angelegenhei
ten der Leibesübungen und der Jugend
ertüchtigung ............................................ ....... . 50 9 745

54 Leibesübungen........................................................... — — 50 1 000

55 Einrichtungen der Leibesübungen . 1 100 1 100 1650 434 7 500

56 Jugendertüchtigung............................................ — — — — 20 000

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung . 1420 1420 — — 58 420

Summe Einzelplan 5 . . . 838 220 762 220 652 495 563 285 1 142 966.

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungs
wesen

60 Allgemeine Bauverwaltung............................. 2 385 2385 1950 7 472 46 681

61 Städtebau und Planuing.................................... — — — — 30 850

62 Wohnungswesen................................................... 10 050 10 050 150 189 10 000

63 Siedlungswesen.......................................................... — — 50 — 1 000

64 Vermessungswesen............................. ..................... 350 350 200 88 57 415

65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinen
wesen) ......................................................................... 1780 1780 1830 8 208 78 120

66 Tiefbauverwaltung................................................... 40 509 18 759 23 311 19 140 434 745

Summe Einzelplan 6 55 074 33 324 27 491 35 106 658 811,

Abgleich Zuschußbedarf/Überschuß .
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Haushalt Gesamtplan

Reinausgabe Zuschussbedarf oder Überschuss

Seite
dem Haushaltsplan nach der

Rechnung 
1941

/
RM

Nach dem Haushaltsplan Nach der Rechnung

19411943

RM

1942

RM

1943 1912
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM

152 215 105 565 86 897 152 055 105 055 86 897 148—149
635 750 581 600 542 211 499 750 — 368 500 — 354 999 148—155
101500 105 800 103 498 78 950 — 79 200 — 65 955 — 154—157

4050 4100 1216 4 050 — 4100 — 1216 — 156-157
1 599 400 1102 100 255 099 145 200 — 110 300 — 28 583 — 156—161

^3 515 56 200 45 888 46 050 — 46100 — 43 183 — 160—163
48 840 36 515 27 183 47 780 — 35 065 — 26 385 — 164—167
14 lOO 42 620 7 008 13 480 — 32 000 — 7 008 — 166—169

'^2 609 370 2 034 500 1 069 000 987 315 _ 780 320 __ 614 226 __

49 011 46 986 29 642 43 861 45 636 28 934 174—175
921 290 1 481 671 1305 550 166 740 832 276 — 743 407 — 176—183

9 745 8 875 4 323 9 745 8 825 __ 4 323 __ 182—185
1 000 500 642 1000 — 450 — 642 — . 184—185
7 500 9 900 8133 6 400 — 8 250 — 7 699 — 184—187

20 000 17 500 17 546 20 000 ** 17 500 — 17 546 — 186—187
____58 420 54 800 3 470 57 000 — 54 800 — 3 470 — 186—189
^£066 966

1 620 232 1 369 306 304 746 — 967 737 — 806 021 —

46 681 43 730 45 916 44 296 41 780 38 444 196—197
30 850 31 010 42 685 30850 .— 31010 __ 42 685 __ 198—199
10000 — — — 50 — 150 — 189 200—201
1000 500 — 1 000 450 — — — 200—201

57 415 72 330 59 000 57 065 — 72 130 — 58 912 — 200—203

78 120 80350 64 802 76 340 — 78 520 — 56 594 __ 202—207
£12 995 374 336 863 494 394 236 — 351025 — 844 345 — 206—217

^£££Ofil
602 256- 1 075 897 603 787 50 574 915 150 1040 980 189

603 737 574 765 1 040 791

o

1
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4

7

8
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Gesamtplan Ordentlicher

Nummer 
des

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts

Gesamt
einnahme

1943

RM

Reineinnahme Gesamt
ausgabe

1943

RM

nach dem Haushaltsplan nach der 
Rechnung

1941

RMEi
nz

el


pl
an

s

A
b

sc
hn

itt
s 1943

RM

1942

RM

7 Öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

71 öffentliche Einrichtungen.............................. 521 797 520 557 451 515 338 378 1 204 060

72 Wirtschaftsförderung............................................ 680 680 680 43 21690

Summe Einzelplan 7 . . . 522 477 521 237 452 195 338 421 1225 750

8 Wirtschaftliche Unternehmen
81 Stadtwerke.................................................................. 304 541 304 541 299 950 279 403 —

82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe 139 500 139 500 127 030 96 385 — '

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe .... 3 100 3100 100 — 4 600

85 Unternehmen der Verkehrsförderung 3 500 3 500 3 200 4 858 4 300

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie indu
strielle und gewerbliche Unternehmen . 82 196 68 096 54 355 66 175 90 060

Summe Einzelplan 8 532 837 518 737 484 635 446 821 98 960

Abgleich Zuschußbedarf/Überschuß .

9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung................................................... 10 210 3 760 3 750 3 520 165 005

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteil
barer Schuldendienst, nicht aufteilbare 
Rücklagen.................................................................. 106 420 106 420 96 451 24 765 45 690

92 Allgemeines Grundvermögen............................. 169 908 169 908 153 150 106 842 340 740

93 Sondervermögen................................................... — — 410 212 —

94 Steuern und steuernähnliche Einnahmen . 4 678 958 4 678 958 6 080 206 4 768 640 50 980

95 Beihilfen des Reichs und des Gaues ohne 
besondere Zweckbestimmung............................. — — — 2 086 896 —

96 Umlage der Gemeindeverbände .... — — — — 239355

97 Abwicklung der Vorjahre.................................... — — 1 187 057 — —?

98 Verstärkungsmittel............................................ — — — — 18 000,

Summe Einzelplan 9 4 965 496 4 959 046 7 521 024 6 990 875 859 770,

Abgleich Zuschußbedarf/Überschuß .

w
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Haushalt Gesamtplan

Reinausgabe Zuschussbedarf oder Überschuss

Seite

0

nach dem Haushaltsplan nach der 
Rechnung

1941

RM

Nach dem Haushaltsplan Nach der Rechnung

19411943

RM

1942

RM

1943 1942
Zuschußbedarf 

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf 

RM
Überschuß

RM
Zuschußbedarf

RM
Überschuß

RM

1 202 820 1 429 290 1 313 215 682 263 977 775 974 837 224—253

21690 18 870 9 606 21 010 — 18 190 — 9 563 — 252—257

1224 510 1 448 160 1 322 821 703 273 — 995 965 — 984 400 —

461 950 304 541 162 000

•

279 403 262—265

— 3 030 — — 139 500 — 124 OOO — 96 385 264—267

4 600 32 000 3 712 1500 — 31 900 — 3 712 — 266—267

4 300 4 500 1353 800 — 1300 — — 3 505 266—267
75 960 67 710 61583 7 864 — 13 355 — — 4 592 268—273

84 860 569 190 66 648 10164 444 041 208 555 124 000 3 712 383 885

433 877 84 555 380 173

158 555 143 205 138 944 154 795 139 455 135 424 278—283

45 690 156 891 343 829 __ 60 730 60 440 __ 319 064 __ 282—287
340 740 255 045 458 897 170 832 — 101 895 — 352 055 — 286—293

— 410 410 — — — — 198 — 292—293
50 980 62 270 49 180 — 4 627 978 — 6 017 936 — 4 719 460 294—297

— __ — — — — — — 2 086 896 296—297
239 355 217 980 — 239 355 — 217 980 — — — 298—299

— 1 160 065 — — — 26 992 — — 298—299
(xM) 16 000 — 18 000 — 16 000 — — — 298—299

^^3320 2 Oll 866 991 260 582 982 4 688 708 535 770 6 044 928 806 741 6 806 356

4 105 726 5 509 158 5 999 615
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Gesamtplan Ordentlicher

Nummer 
des

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts *

Gesamt
en! nah rne

1943

RM

Reineinnahme

nach dem Haushaltsplan

1943

RM

1942

RM

nach der
Rechnung

1941

RM

Gesamt
ausgabe

1943

RM

Wiederholung

Allgemeine Verwaltung..............................

Polizei..................................................................

Schulwesen...........................................................

Kultur- und Gemeinschaftspflege

Fürsorgewesen und Jugendhilfe .

Gesundheitswesen, Volks- und Jugender 
tüchtigung...........................................................

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen . 

öffentliche Einrichtungen und Wirtschafts
förclerung...........................................................

Wirtschaftliche Unternehmen

Finanz- und Steuerverwaltung

Gesamtsumme des ordentlichen Haushalts

166 264

19 052

136 061

452 117

1 622 055

838 220

55 074

522 477

532837

4 965 496

9 309 653

141 233

17 652

116 889

415 577

1 622 055

762 220

33 324

521 237

518 737

4 959 046

9 107 970

222 894

43 922

65 453

32 157

1 254 180

652 495

27 491

452 195

484 635

7 521024

10 756 446

175 516

14 696

33 985

17 063

454 774

563 285

35106

338 421

446 821

6 990 875

9 070 542

907 355

417 245

689 173

700 253

2 609 370

1 142 966

658 811

1 225 750

98 960

859 770

9 309 653
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Gesamtplan Ausserordentlicher Haushalt Gesamtplan

Polizei
13 Feuerlöschwesen .

1Summe

2 Schulwesen.
24 Berufsschulen

2Summe

3

32

34

3Summe

4

47 Einrichtungen der Jugendhilfe .

Summe 4

5

52

Summe 5

7

71

Summe 7

9

93 Sondervermögen .

Summe 9

Nummer 
des

Einrichtungen der Gesundheits
pflege ...................................................

I
'Öj
N 
a

Kunstpflege

Gemeinschaftspflege .

öffentliche Einrichtungen .

1

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts

Kultur- und Gemein- 
schaftspflege

Fürsorgewesen 
und Jugendhilfe

Gesundheitswesen, V olks- 
und Jugendertüchtigung

Öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

Finanz- und Steuerver
waltung

Gesamt- und Reineinnahme Gesamt- und Reinausgabe

Seite
nach dem Haus

haltsplan I
nach der
Rechnung

1941

RM

nach dem Haus
haltsplan ]

nach der
Rechnung

1941

RM

1943

RM

1942

RM

1943

RM

1942

RM

23 800 224 060 23 800 224 060 302

23 800 224 060 — . 23 800 224 060 —

23 000 68 000 23 000 68 000 302

23 000 68 000 — 23 000 68 000 —

55 000 12 505 55 000 12 505

*

304

10 000 — — 10 000 — — 304

05 000 12 505 — 65 000 12 505 —

58 500 58 500 306

58 500 — — 58 500 — —

39 865 39 865 306

— 39 865 —- — 39 865 —

17 000 199 000 17 000 199 000 308

17 000 199 000 — 17 000 199 000

11990 11990 308

— 11990 — — 11990 —
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Gesapitpkm Ausserordentlicher Haushalt Gesamtplan

Kummer 
des

Ei
nz

el
- V)

f

Bezeichnung des Einzelplans 
und des Abschnitts

Wiederholung

1

2

3

4

5

7

9

Polizei

Schulwesen

Kultur- u. Gemeinschaftspflege

Fürsorgewesen und

Gesundheitswesen,
Jugendertüchtigung

.Tugendhilfe

Volks und

*
öffentliche Einrichtungen
Wirtschaftsförderung

und

Finanz- und Steuerverwaltung .

Gesamtsumme des außerordent
lichen Haushalts.............................

Gesamt- und Reineinnahme Gesamt- und Reinausgabe

nach dem Haus
haltsplan

nach der 
Rechnung

1941

RM

nach dem Haus- 
ihaltsplan

nach der 
Rechnung

1941

RM
1943

RM

1942

RM

1943

RM

1942

RM

K.

23 800 224 060 — 23 800 224 060 —

23 000 68 000 — 23 000 68 000 —

65 000 12 505 —' 65 000 12 505 —

58 500 — — 58 500 — —

— 39 865 —• — 39 865 —

17 000 199 000 — 17 000 199 000 —

— 11 990 — — 11990 —

187 300 555 420 — 187 300 555 420 —

k

Seite

>chuldendiensl

SH
Hucklagen

Virtschafts- 
Pläne

Verm. und 
•chuld. Hachw. /

fntwlcld. der 
Steuer-finn.
„ Gesamt- // 
Stellenpläne J|

Querschnitt

Hchworl 
rzeictinis





Einzelplan 0
1 0

Allgemeine Verwaltung
1

00 Hauptverwaltung
000 Hauptamt

001 Rechnungsprüfungsamt

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener 
Angelegenheiten

010 Rechtsamt

011 Städtischer Informationsdienst

012 Statistik

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung
von Auftragsangelegenheiten

020 Standesamt

021 Versicherungsamt

022 Wahlen

023 Wehrmachtsangelegenheiten

024 Schiedsmänner

025 Preisbehörde

026 Ernährungsamt

027 Wirtschaftsamt

028 Zweigstelle Deutsche Volkslist«

029 Miet- und Pachtamt

03 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgL, soweit sie nicht bei 
anderen Haushaltsstellen zu veranschlagen sind

030 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgl.

04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters
040 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

2

3

Schuldendlensl

Wirtschafts- 
Pläne

. Venn. und 
schuld. Nachw.

fniwicld. der
Sleuer-Eiun. 

o Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

•tichworl 
welchnis

8
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Stellenplan
zu Einzelplan 0

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
VermerkeVerw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck

00 Hauptverwaltung
000 Hauptamt

Beamte: RBO
Oberbürgermeister . B9 1 — 1 — 1 — 1 —
Bürgermeister .... A 1 b 1 — ' 1 — 1 — 1 —

Stadt. Rechtsrat A2c2 1 — — — — — — —

Stadtamtmann .... A3b 1 — 1 — 1 — 1 —

Stadtoberinspektor . A4bl 1 — 1 — 1 — 1 —

„ ... A4b2 1 — — — — — ■ — —
Stadtinspektoren A4cl — — 1 — 1 —• — —
Stadtinspektoren A4c2 2 — 1 — 1 — 1 —

Stadtobersekretär A5b 1 — — — — — — —
Stadtsekretäre .... A7a 2 — — — — — — —

Oberbotemrieister A9a 1 — 1 — — — — —

Summe Beamte 000 12 — 7 — 6 — 5 —

Angestellte : T O A
Verw. Angestellte . Vb — — 1 — 1 — — — kw.

»> • • • VI b 2 — 2 — 2 — 2 —

„ • • • VII 3 — 7 — 5 — 3 —

» ... VIII 5 — 2 — 2 — 5 —

„ ... IX 3 — 4 — 1 — 3 —

>> • • • X 3 — 2 —• 3 — 3 —
Stenotypistinnen VII 1 — 1 — 1 — 1 —

» • • • VIII 4 — 2 — — — 3 —

» ... IX 1 — 1 — 1 — 1 —
Telefonistinnen .... VIII 1 — 1 — 1 — 1 —

„ .... IX 1 — 1 — 1 — — —

» • • • • X — — — — — — 1 —
Amtsgehilfen .... IX 2 — 1 — 1 — 2 —

» .... X — — — — 1 — — —
Boten............................................ X 8 — 10 — 10 — 9 —
Garagenmeister .... VIII 1 — 1 — 1 — 1 —
Hausmeister............................. X 1 — 1 — — — 1 —
Dienstanfänger .... — 12 — 9 — 8 — 10 —

Summe Angestellte 000 48 — 46 — 39 — 46 —

Arbeiter: TOB
Kraftwagenführer A 1 —■ 1 — — — 1 —
2. Hausmeister .... A 1 — 1 — 1 — 1 —
Heizer.................................... B 5 __ 1 5 — 3 — 3 —
Nachtwächter .... c 1 — 1 — 1 — 1 —
Arbeiter.................................... c 4 — 4 — 2 — 2 —
Reinmachefrauen c 17 — 17 — 18 — 15 —

Summe Arbeiter 000 • 29 29 25 23
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Stellenplan
zu Einzelplan 0

Stellen Gruppe

001 Rechnungsprüf-Amt

Beamte:
®ta’Hamtmann 
^^Oberinspektor . . .

^Mtinspektor . . . .
'bb. Stadtinspektor .

Summe Beamte 001

An gestellte:
orw. Angestellte . . .

bte,’otypistin

Summe Angestellte 001

01 sUSl°endere Verwaltungs- 

ei0 11 ZUr Durchführung 
9 uer Angelegenheiten 

010 Rechtsamt
Beamte: 

a(,tinspektor

Summe Beamte

StemaAngestellte : 
ölen°typistin

Sumrne Angestellte

®12 Statistik

Stau*- Beamte: 
S^Bnspektor 
StadttOberSekretär • •

’Bassistent

Summe Beamte

verw gestellte:
■ Angestellte .

»

‘S,c,1,,typistin . ;

summe Angestellte

02 ße
s*®llèi^»re ^erwaltungs- 
v°n Durchführung

Au«ragsangelegenh 
® Standesamt

StMtoh ß 0 a m t e : 
^Mtin 61 lnsPektor .
Stau ?s»ektor ’ ’
< S0krotär • • • •

Mt^istent : : : ;

Beamte 020

TOA
VIII

RBO
A4c2

Endgültig 
erforderlich

Soll 
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Verw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

1 1

*

1 1

1 ■ — — — — — — —
2 — 2 — 2 — 1 —

1 — — — — f — ——

5 — 3 — 3 — 2 —

1 1 1 _

1 — ** — — — 1 —
— — — — 1 — — —

2 — 1 — 1 — 2 —

1

1 — — — — — — —

1 ■ _

1 — — — — — —- —

1 . 1 1
— — — — 1 — — —

1 — — — — — — —

2 — 1 — 1 — 1 —

2 2 2 2
2 — 2. — 1 — 2 —
1 — 1 2 — 1 —
1 — 1 — 1 — 1 —

— — — — 1 — — —
6 — 6 — 7 — 6

•

1 1 1 __ 1
1 — 1 — — — 1 —
1 — — — — — — —

— — 1 — 1 — — —
3 3 2 — 2 —

010

012

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige 
Vermerke

RBO
A4c2
A5b
A 8 a

RBO
A3b
A 4 ]> 2
A 4 c 2
A4c2

TOA

RBO 
A 4 b 1
A4c2
A7a
A 8 a

T O A
VIII

Schuldendiensi 

s "
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und 
»chuld. Hachw. z

Querschnitt

lichworl 
rzeichnis
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Stellenplan
zu Einzelplan 0

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige
VermerkeVerw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

Angestellte : T 0 A
Verw. Angestellte VIb — — 1 — 1 — — —

„ • • • VII 1 — 2 — — — 2 —
,, ... VIII 2 — 2 — 3 2 —
», • ... IX 1 — 3 — 3 — 1 —
>> ... X — — — ■— 1 — — —

Stenotypistin .... VIII 2 — 2 — — — 2 —
,, .... IX 1 — 1 — 2 — 1 —
,, .... X — — — — 1 — — —

Kriegsaushilfsangest. a. T. - — — — 2 — — —
Summe Angestellte 020 7 — 11 — 13 — 8 —

Arbeiter: T 0 B
Heizer..................................... B V2 V2 — % — ¥2 —
Reinmachefrau .... C 1 — 1 — 1 — 1 —

Summe Arbeiter 020 IVb — ' IV2 — l^ — iy2 —

021 Versicherungsamt
Beamte: RBO

Stadtinspektor .... A4 c2 1 — — — — — — —
Stadtassistent .... A 8 a 1 — — — — — 1 —
Betriebsassistent AlOb — — — — 1 — — —

Summe Beamte 021 2 — — — 1 — 1 —-

Angestellte : T O A
Verw. Angestellte . VIII 1 — — — — — — —

Summe Angestellte 021 1 — — — — — — —

026 Ernährungsamt
Beamte: RBO

Stadtoberinspektor . A4bl — V2, — V2 — V2 — y2
Stadtinspektor .... A4c2 — V2 — V2 — V2 — y2

Summe Beamte 026 — 1 — 1 — 1 — 1

Angestellte : TOA
Verw. Angestellte Vb — 1 — 1 — 1 — 1

,» ... VIb — 2 — 2 — — — 2
»> ... VII — 4 — 4 — 2 — 3
»> ... VIII — 6 — 6 — 6 • — 6
>» • • . IX — 10 — 11 — 11 —. 11
>, ... X — 3 — 8 — 4 — 1

Amtsgehilfe.............................. IX — 1 — 1 — — — 1
>, • . . . . X — — — — — 1 __ __

Telefonistin............................. IX — 1 — 1 — —• — 1
», ..... X — — — — —, 1 __ _ 1

Stenotypistin .... VIII — 1 — 1 — — — 1
» .... IX . — 1 — 1 — — 1

Summe Angestellte 026 — 30 — 36 — 26 — 28

027 Wirtschaftsamt
Beamte: R B O

Stadtoberinspektor . A4bl — V2 — V2 __ y2 __ ■ %
Stadtinspektor .... A4c2 — V2 — V2 — ¥2 — %

Summe Beamte 027 1 1 1 1
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Stellenplan
zu Einzelplan 0

Verw.

Stellen

Angestellte:
Angestellte .

»

»

Roten
Stonotypistin ' ’ * ’

1 *cgsaushilfsangest.
Summe Angestellte 027 

Heizer Arbeiter: 

Ueinmachefrauen i ’ 

Summe Arbeiter 027

Zweigstelle Deutsche 
volksliste

vt, ,± H e a m t e : ^Oberinspektor . . .
a<HmSpektOr 

Sta<ltsekretär i i i

Summe Beamte 028

VerA, A 11 g e s 1 e 111 e :
e,w- Angestellte

J,

" H^''"lsliilfsangest. . .
Summe Angestellte 028

Heizer Arbeiter:

Ueinmachefrau i i 

Summe Arbeiter 028

Miet und Pachtamt

Slil(if He amte: 
s. tl,ispektor 
St,Ultussistent i i i

Summe Beamte 

Verw Angestellte:
• Angestellte

>>

Summe Angestellte 

Arbeite. Arbeiter: 

e,tltl‘achefrau ; • •

Summe Arbeiter

029

Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll 
1943

Ist Soll
30. 9.
Verw.

1942
Zweck

1. 4.
Verw.

1942
ZweckVerw. Zweck Verw. Zweck

T OA
Vb — 1 — 1 — 2 — 1
VI b — 3 . — 3 — 2 — 3
VII — 3 — 3 — 3 — 3
VIII — 4 — 4 — 3 — 4
IX — 13 — 14 — 9 — 12
X — 3 — 20 — 19 — 5
X — 1 — 1 — 1 — 1
VII — 1 — 1 — 1 — 1
a. T. ... — — — — 4 — —

— 29 — 47 — 44 — 30

TOB
c — 2 — 2 — — — —
c — 12 — 12 — 10 — 5

— 14 — 14 — 10 — 5

RBO
A4b2 1 1 1 1
A 4 c 2 2 — — — — — 1 —
A7a 1 — — —’ — — 1

4 — 1 — 1 — 3 —

T O A
VI b 1 — 1 — 1 — 1 —
VII 3 — 3 — 2 — 3 —
VIII 5 — 4 — 3 — 5 —•
IX 2 — 2 — 5 — 2 —
a. T. — — — — 3 — — —

11 — 10 — 14 — 11 —

T O B
B ’/2 — V2 — — — % —
C 1 —. 1 — 1 — 1 —

IV2 — l'/2 ' — 1 — 1V2 —

R B 0
A 4 c 2 1 — 1 — 1 — 1 —
A8a 1 — — — — — — —

2 — 1 — 1 — 1 —

T O A
VI b 1 — 1 — 1 — 1 —
VII 1 — — — — — 1 —
VIII 1 — ’ 1 — — — — —
IX 2 — 1 — 3 — 2 —
VIII 1 — — — — — — —

6 3 — 4 — 4 —

T O B
B 3 — 1 — 3 — 3 —
C 1 —• — — — 1 —

4 — 1 — 3 — 4 —

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
Vermerke

Schuldendiensi
/

D. s H
Rucklagen

Wirlschafts-
Pläne

, Verm. und 
schuld. Machw ,

1 nlwickJ. der
S«euer-Einn

z
„ Gesamt- I 
Stellenpläne Jj

Querschnitt
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0 Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer ziffer

000

100

160

275

290

310

380

400

460

600

601

Einnahme

Hauptamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren . . .

Bußen..........................................................................

Allgemeine Verwaltungskostenbeiträge der 
Gebühren-Verwaltungen und Betriebe .

Ablieferungen aus Nebenbeschäftigungen

Mieten, Pachten, Rückersätze

Miete für die Dienstwohnungen des Ober
bürgermeisters und des Bürgermeisters . 

Rückersatz von Post- und Fernsprechge
bühren .................................................................. .......

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös für Vordrucke u. s. w..............................

Vermischte Einnahmen.....................................

Aus der Erneuerungsrücklage für Büro
einrichtungen, Büromaschinen und Fern
sprechanlage ..........................................................

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Kraft
fahrzeuge ..................................................................

Weggefallene Haushaltsstellen . . . .

Gesamteinnahme 000 

ab Erstattungen

Reineinnahme 000

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü
gung8- 
berech-

tigt

Erläuterungen

1000 lOOO 10

100 100 —

20 125 21 550 13 929

100 100 —

3 000 2 756 1868

300 200 137

10 10

100 10 250

— — —

228 __ __

— 81998 —

24 963 107 724 16194

20 125 21 550 13929

4 838 86 174 2 265

000

ooo

000

000

000

000

000

900

900

Zu 275:
3°/o d. fortd. AUS' 
gaben aussch»- 
Rücklagezufüh' 
rungen (auch 
Zinsen) u.VerW-- 
Kostenbeiträge*

Von 7101:
Straßenreini
gung 3 820 RN-

Von 7102:
Müllbescitigung 
2 865 RM.

Von 7103:
Stadtentwässe- 
rung 4 035 RM-

Von 7105:
Bedürfnisanst. 
240,— RM.

Von 711:
Schlacht- und 
Viehhof 5 080 RM

Von 7130:
Schwimmbäder 
630,— RM.

Von 7131:
Warmwassei'ba' 
deanstalt 505,-*" 
RM.

Von 714:
Stadtsparkasse
2 860 RM.

Zu 600 u. 601:
Mehreinnahmen 
wachsen d. ent' 
sprechenden 
Ausgabeansätzefl 
850. 851 zu (§ 
Gern IIVO).



0 Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung

Haushalts- 
diele8*6“6 
runKs- Grunnon. Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Ziffer

eo® Hauptamt

2 Fortdauernde Ausgaben
i

Persönliche Verwaltungsausgaben •

100 S Gehälter der Beamten..................................... 46 350 42 190 40 705 (MX)

101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 14 250 11650 12 025 000

120 S Vergütungen d. Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 114 600 104 170 93 420 000

130 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un
fallversicherungsbeiträgen ............................. 35 000 35 000 23 368 000

160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs-
entschädigungen.................................................... 1 000 4100 2 555 000

161 S Aufbauzulage ................................................... 18 930 17 200 14 933 000

162 S Aufwandsentschädigungen für den Ober
bürgermeister und den Bürgermeister 4 200 4 200 4 200 000

170 S Notstandsbeihilfen bei Krankheit, Geburt, 
Tod und sonstigen Anlässen .... 8 000 5 500 2 472 000

171 S Unterstützungen bei Krankheit, Geburt, 
Tod und sonstigen Anlässen .... 2 000 770 974 000

/

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse............................................ 2 900 3 200 3 648 000
301 S Einrichtung u. Ausstattung einschl. Büro

maschinen und Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung .... 800 1 600 257 000

302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 600 1550 453 000

303 S Bekanntmachungskosten............................. 500 500 285 000'

304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 3 800 5 800 2 905 000
310 S Unterhaltung u. Instandsetzung d. Rathau

ses einschl. d. Heiz- u. Beleuchtungsanlagen 8 000 8 250 791 600

1

z

311 S Abgaben, Wasser-, Kanal- und Kehrgebühr 500 775 298 900
312 S Heizstoffe................................................................... 2500 2 600 1989 000
313 S Lichtverbrauch, Reinigung............................. 2 900 4 000 1440 000

314 Miete für die Dienstwohnung des Bürger
meisters sowie Zuschuß an Oberbürger
meister für Heizstoffe, Lichtverbrauch und 
Reinigung der Empfangsräume .... 3 150 5 460 2 375 000

315 Unterhaltung u. Instandsetzung d. Dienst
wohnungseinrichtungen ..................................... 100 100 — 000

316 S Sonstige Grundstücks-Bewirtschaftungsko
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) . 300 350 259 000

320 S Reisekosten, Fahrgelder..................................... 3 500 2 300 2 315 000
321 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso

nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff 2 (XX) 2 000 4 775 000

Übertrag 275 880 263 265 216 442

1

2

3
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0 Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung

Haushalts- 
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen
ziffer 1 Zlffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnune

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen
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0 Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung

1

2

Haushalts.
ni. 8telle

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen^iiede- 
runga- Kuppen

ziffer

ooo 2 Übertrag 275 880 263 265 216 442

322 s Umzugskosten.......................................................... 1 000 1500 2 444 000
330 s Versicherungen................................................... 4 000 3 500 2 383 900
395 Ersatz für Auslagen und entgangenen Ar-

6 513 000
Zu 395:

396
beitsverdienst bei ehrenamtlicher Tätigkeit 9 300 9 300 25 Ratsherren je

372,— = 9 300 RM
Urifallentschädigung an Gemeindebedien
stete gemäß § 107 DBG..................................... 500 500 — 000

397 Instandsetzungs- u. Beschaffungszuschüsse 
für Wohnungen zuziehender Bediensteter 5 000 7 000 781 ooo

Sächliche Zweckausgaben

441 s Fachausbildung, Ausbildungsbeihilfen . 1 OOO 1 OOO 2 730 ooo ■

442 s Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufskleidung .......................................................... 100 lOO — ooo

443 s Beitrag zum Deutschen Gemeindetag . 1 300 2 000 2 000 ooo •
480 Repräsentation, öffentl. Feiern, Tagungen 3 000 6 000 1994 ooo
481 Befreiungsfeier der Stadt Graudenz 100 100 1285 ooo
482 Jubiläumszuwendungen..................................... 200 200 — ooo
483 Betriebsgemeinschaftspflege, Sport . 3 OOO 3 500 2178 ooo
484 Ehrungen, Kranzspenden............................. 500 500 132 ooo
487

498

Kosten für Luftschutzmaßnahmen im 
Dienstgebäude................................................... 1000 — — 600

Vermischte Ausgaben.................................... 300 300 126 ooo

Zuweisungen

500

501

Umlage der Gemeindeverwaltungs- und
Sparkassenschule................................................... 1500 1500 1009 ooo
Zuschuß an die Verwaltungs-Akademie
Danzig-Westpreußen, Zweigstelle Graudenz 2 00’0 2 000 2 000 ooo

Schuldendienst

600 s Verzinsung der äußeren Schulden . — 11500 — 900
650 s Tilgung der äußeren Schulden .... — — — 900

Zuführung an Rücklagen

800 s Erneuerungsrücklage für Büroeinrichtun Zu 800:

850
801

gen, Büromaschinen u. Fernsprechanlage 20 000 — — 900 Bedarf 60 000 RM
Stand am 31. 3. 43

s desgl., Zinsen und sonstige Erträge — — — 900 —, jährl. Zufüh- 
rungssoll 5 000s Erneuerungsrücklage für Kraftfahrzeuge . 10 000 — — 900 RM, Mehranlage 
1943 15 000 RM.851 's desgl., Zinsen und sonstige Erträge 228 — — 900
Zu 801:

950
951

952

Bildung von Vermögenswerten • Bedarf 80 000 RM
Stand am 31. 3.

s Beschaffung von Berufskleidung . 100 350 — 000 1943 9 110 RM. 
jährlich. Zufüh

Beschaffung von Büroeinrichtungen
Beschaffung von Fahnen und Masten für

32 OOO — 14 521 000 rungssoll 10 000 
RM.

die Verwaltungs-Grundstücke .... 500 500 5 600
953

954
Beschaffungen für die Amtsbücherei . 2 500 2 500 1775 000

Beschaffung von Luftschutzgeräten und
Ausrüstungsgegenständen............................. 2 500 6 500 — 600

Übertrag 377 508 323 615 258 318

3

4

5 I
6

Idk

8

AN

Schuldendienst
7

„..SN 
Rücklagen ,

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Nachw. ?

fntwlckl. der
Steuer-Eiiin.

„ Gesamt- // 
Stellenpläne /I

Querschnitt

Stlchworl 
erzeichnis
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0 Allgemeine Verwaltung
00 Hauptverwaltung

Haushalts- 
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer ziffcr

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

001 Rechnungsprüfungsamt

1

460

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen

Reineinnahme

50

50

50

50

Verfü- 
gungs-
berech

tigt

000

Erläuterungcn
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00

0 Allgemeine Verwaltung

Haushalts- 
Gliede816116 
fungg. kuppen- 

Ziffer
Ausgabe

000

Weggcfallene

Übertrag

Haushaltsstellen .

Gesamtausgabe 000

ab Erstattungen

Reinausgabe 000
*

Reineinnahme 000

Zuschußbedarf 000

001

2

100

101

120

160

161

300

301

302

304

320

322

498

S

S

S

S

S

S

Rechnungsprüfungsamt

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten

Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ...................................................

Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

377 508 323 615 258 318

— 107 598 84 498

377 50« 431 213 342 816

20 125 21 550 13 929

357 383 409 663 328 887

4 838 86174 2 265

352 545 323 489 326 622

7 350 8 630 8 466

1900 — —

6 700 3 790 3 417

— 200 368

2 050 2100 1825

750 800 922

120 120 69

500 400 453

550 500 702

50 50 30

— 500 1777

100 100

20 070 17 190 18 029

50 50 —

20 020 17 140 18 029

Erläuterungen

Geschäftsbedürfnisse............................................

S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Fernsprecher, Postgebühren

Reisekosten, Fahrgelder

Unizugskosten

S

s
s
s

Sächliche Zweckausgaben

Vermischte Ausgaben

Rei'nausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

I
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0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten

Haushalts
stelle 

Gliedc-1 
rungs- Gruppen- 
Ziffer zitier

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterung®11

Abschluss:

00 Hauptverwaltung

000 Hauptamt..............................

001 Rechnungsprüfungsaint

Gesamteinnahme 

ab Erstattungen 

Reineinnahme

00

00

24 963

50

25 013

20 125

4 888

107 724

50

107 774

21 550

86 224

16 194

16 194

13 9Ü9

2 265

010

1

377

460

550

Rechtsamt

Fortdauernde Einnahmen

Rückersätze

Rückersatz von Gerichts-, Prozeß-, An
walts- und Sachverständigenkosten

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen....................................

Zuweisungen

Haftpflichtentschädigungen.............................

Reineinnahme 010

300

10

2 000

300

10

500

2 310 810

152

152

010

010

900

Zu 550:
Die Einnah^ 
(Erstattung13*1'^ 
dienen zur l5< 
kung der Aj. 
gaben (V?1 
stunden) bei J 
010 2 480. 
einnahmen 
sen den AJ1*'p’ 
ben zu (» 
GemHVO).
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0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten

Baußhalts- 
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede 
rUUg8- 
«iffer

010

100

101

120

160

161

300

301

302

303

304

320

322

432

440

443

Ausgabe

Abschluss:

00 Hauptverwaltung

000 Hauptamt...........................................................

001 Bechnungsprüfungsamt.............................

Gesamtausgabe 00

ab Erstattungen

Reinausgabe 00

Reineinnahme 00

Zuschußbedarf 00

Rechtsamt

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten....................................

S Ruhestands- u. Ilinterbliebenenversorgung

S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ....................................................

S Aufbauzulage...........................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse............................................

S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzpng .

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

S Bekanntmachungskosten.............................

S Fernsprecher, Postgebühren.............................

S Reisekosten, Fahrgelder.....................................

S Urnzugskosten ...........................................

Sächliche Zweckausgaben

S Gemeinde-Unfall-Versicherungsverband, 
Beitrag..................................................  . . .

Gerichts-, Prozeß-, Anwalts- und Sachver
ständigenkosten ...................................................

8 Beitrag an die NS-Rechtsbetreuungsstelle

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü
gung8’ 
berech- 

tigt

Erläuterungen

377 50'8

20 070

397 578

.20 125

377 453

4 888

372 565

431 213

17 190

448 403

21 550

426 853

86 224

340 629

342 816

18 029

360 845

13929

346 916

2 265

344 651

1

2

3

150

80

450

50

200

2 850

2 500

100

6 380

80

350

50

150

4 223

2 817

184

51

358
L

281

OOO

000

000

000

000

000

000

000

000

000

000

000

5 700

2 500

100

9130

\

2 049

9 963

900

010

000
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0 Allgemeine Verwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen
ziffer I Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli.

tigt

Erläuterungen

011

x

012

400

460

Städtischer
Informationsdienst

Keine Einnahmen

I

Statistik

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus der Abgabe von Veröffentlichungen 
und Drucksachen der Adrema . . . .

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 012

1800

10

1810

1 200 1 200

10 —

000

000

1 210 1 200



47

0 Allgemeine Verwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten

Haushalts- 
n,. stelle

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
bere ch■

tigt

Erläuterungenvierte-1 
fungs- 
jyffer 1

Oruppen- 
zifler

Olo 2 Übertrag 6 380 9130 9 963

480 Haftpflichtentschädigungen.............................. 2 000 500 — 900
498 Vermischte Ausgaben..................................... 100 100 — 010

Reinausgabe 010 8 480 9 730 9 963

Reineinnahme 010 2 310 810 152

Zuschußbëdarf 010 6 170 8 920 9 811

011
Städtischer

Informationsdienst •

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

480 Veröffentlichungen u. sonst. Zweckaufwand 200 — — 722

Reinausgabe 011 200 — —

Reineinnahme 011 — — —

Zuschußbedarf 011 200 — —

012
Statistik

2 Fortdauernde Ausgaben

100
Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten.................................... 4030 3 690 3 638 000
101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 300 — — 000
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So

10 900
100

zialversicherungsbeiträgen .............................

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs

9 340 11139 000

161
entschädigungen ................................................... — — — 000

S Aufbauzulage.......................................................... 1 700 1860 1743 000

Sächliche Verwaltungsausgaben
300 S Geschäftsbedürfnisse........................................... 1 000 1 100 1 107 000
301 8 Einrichtung u. Ausstattung einschl. Büro

302

maschinen und Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung .... 250 250 137 000

8 Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 130 100 119 000

30.3 S Bekanntmachungskosten............................. 120 250 64 000
304 8 Fernsprecher, Postgebühren............................. 550 500 421 000
311 8 Wasserzins, Lichtverbrauch .... 50 _ 900
312 S Heizstoffe.......................................................... 300 000
320

309
8 Reisekosten, Fahrgelder.................................... 50 50 — 000

Erstattung an 210 für Benutzung d. Schul
grundstücks an der Pohlmannstraße . 336 336 336 000

Übertrag 19 716 17 476 18 704



0 Allgemeine Verwaltung
01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts

Gliede- 
runga- 
zifl’er

stelle
Gruppen

ziffer
Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz Rechnung

1942 1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

100

293

Abschluss:

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung eigener Angelegenheiten

010 Rechtsamt...........................................................

011 iStädt. Informationsdienst ,

012 Statistik..................................................................

Reineinnahme 01

2 310 810 152

— — —

1810 1210 —

4 120 2 020 152

Standesamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Gebühren und Strafgelder.............................

Von 028 Kostenanteil für Grundstücksun
terhaltung, Abgaben, Heizung, Beleuch
tung, Reinigung............................................

Übertrag

11300

4 906

16 206

11500

4035

15 535

9 476

256

020

000

Zu 283:
Heizer,
Reinma
chefrau 2 6ßO 
Heizstoffe &&
Grund
stücksun
terhaltung 393
Bew. Kosten 50
Abgaben
usw. 600
Licht, Rei
nigungs
mittel 350

4 9Oß

9 732

020

1
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01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener Angelegenheiten
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

0 Allgemeine Verwaltung

Erläuterungen

Hau 
Gliede? 
runprg. 

^Ziffer

shalts- 
elle
Gruppen

ziffer
Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

012 2 Übertrag 19 716 17 476 18 704

Sächliche Zweckausgaben

470 Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb 
der Adremaanlage............................................ 1 500 3 500 118 000

480 Volks-, Betriebs- und Berufszählungen 
einschl. Zwischenzählungen .... 800 800 1000 000

481 Vieh-, Land- und Obstbaumzählungen 
einschl. Zwischenzählungen .... 600 800 1000 000

482 Sonstiger statistischer Zweckaufwand 500 800 350 000

498 Vermischte Ausgaben..................................... 10 10 2 000

Weggefallene Haushaltsstellen . — 2 750 3 350

Reinausgabe 012 23 126 26 136 24 524

Reineinnahme 012 1810 1210 1200

Zuschußbedarf 012 21 316 24 926 23 324

Abschluss:

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung eigener Angelegenheiten

010 Rechtsamt.......................................................... 8 480 9 730 —

011 Städt. Informationsdienst............................. 200 — —

012 Statistik................................................................... 23 126 26 136 —

Reinausgabe 01 31806 35 866 —

Reineinnahme 01 4120 2 020 —

Zuschußbedarf 01 27 686 33 846 —

O2o
Standesamt

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten.................................... 9 200 8 480 5 569 000

101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 600 — — 000

120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 38 500 21610 17 673 000

Übertrag 48 300 30 090 23 242

1

2

3

4

7

a

9

AN

s N
ers. Ausgal

Sächi. nusi

S H

Wirlschafts- 
Pläne

o Verm. un 
Schuld. Hac

Entwlckl.

Gesamt-

Stichwort
Verzeichnis

4
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere V.rwal.uugssteBeu zur Durch,ühruag vuu AuHragsungel.genhelt.u

Haushalts-
stelle 

Gliede- 
rungs- 
Ziffer z

020 1

300

400

460

461

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag:

Mieten und Pachten

Mieten von Einwohnern des Verwaltungs
gebäudes ....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus dem Verkauf von Familienstammbü- 
chern und Ahnenpässen

Kostenersatz für Heizung von Einwohnern 
des Verwaltungsgebäudes

Vermischte Einnahmen . .

Gesamteinnahme 020 

ab Erstattungen

Reineinnahme 020

16 206 15 535

2 700

9 732

550 500 405

1670 1670
60 50 __

21201 20 455 10137
4 906 4 035 256

16 295 16 420 9 881

000

020

000

020

b
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

ushalts-
»telle

Kuppen
ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

V erfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

2 Übertrag: 48 300 30 090 23 242

130 s Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen .... 4 960 3100 — 000

160 s Beschäftigungsvergütungen, Trennungs- 
entschädigungen..................................................... 1825 2 500 1417 000

1

161 s Aufbauzulage........................................................... 3 860 2 900 1010 000 2

Sächliche Verwaltungsausgaben 3

300 s Geschäftsbedürfnisse............................................ 750 900 922 000

301 s Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü- 4
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

—■'
250 250 137 000

302 s Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und
5 j

Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 150 120 119 000 6
303 s Bekanntmachungskosten............................. 50 50 — 000 S 1
304 s Fernsprecher, Postgebühren .... 550 500 702 000 7 Z
310 Unterhaltung und Instandsetzung des Ver- 1 dÂwaltungsgebäudes einschl. Heiz- und Be

leuchtungsanlagen ............................................ 3500 500 — 600 & 1
311 s Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr 1200 1200 — 900 9
312 Heizstoffe.................................................................. 2 200 2 500 — 000

313 Lichtverbrauch, Reinigung............................. 700 1000 — ooo AH
316 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko

sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) . 100 100 — 000
■

, s * i / 
ers. Ausoahr /320 s Reisekosten, Fahrgelder..................................... 75 50 — 000

322 s Umzugskosten ................................................... 500 500 468 000 <///
S N flli'

Sächl. Aus/7/330 s Versicherungen................................................... 100 — — 900

Sächliche Zweckausgaben „ „ s N

480 1500 1440 020
Schuldendiensl

Für Bücher „Mein Kampf“............................. 1500 /
481 Familienstammbücher.................................... 500 300 101 020 S H
482 Umsatzsteuer........................................................ .. 10 20 — 940 Rücklagen
483 Sonstiger Zweckaufwand des Standesamts 

Erfassungswesen................................................... 1500 1500 1900 020 Wirtschafte-
Pläne

Schuldendienst Verm. und
600 s Verzinsung der äußeren Schulden . 450 — — 900 Schuld. Nachw. /

Weggefallene Haushaltsstellen . — — 9 693 Eniwickl. der 
Sleuer-Ehin. |Gesamtausgabe 020 73 030 49 580 41151

• ab Erstattungen 4 906 4 035 256 „ Gesamt- // 
Stellenpläne /I

Reinausgabe 020 68 124 45 545 40 895

Reineinnahme 020 16 295 16 420 9 881 Querschnitt

Zuschußbedarf 020 51 829 29 125 31 014
Stichwort

•

Verzeichnis

4*
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I

0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer z»ffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

020 1

300

400

460

461

Übertrag:

Mieten und Pachten

Mieten von Einwohnern des Verwaltungs
gebäudes ..................................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus dem Verkauf von Familienstammbü- 
chern und Ahnenpässen.............................

Kostenersatz für Heizung von Einwohnern 
des Verwaltungsgebäudes..............................

Vermischte Einnahmen.....................................

Gesamteinnahme 020 

ab Erstattungen

Reineinnahme 020

16 206 15 535 9 732

2 715 2 700 —

550 500 405

1670 1670 —

60 50 —

21 201 20 455 10137

4 906 ,4035 256

16 295 16 420 9 881

000

020

000

020

0
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O Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts-
Chede8.telle 

rungs- Gruppt 
-gifier ziffe

Ausgabe

020 2 Übertrag:

130 S

IGO S

161 S

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen .

Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen .....................................................

Aufbauzulage...........................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

300

301
S

S

302 S

303

304

310

s
s

311

312
s

Geschäftsbedürfnisse............................................

Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 

Bekanntmachungskosten.............................

Fernsprecher, Postgebühren . . . .

Unterhaltung und Instandsetzung des Ver
waltungsgebäudes einschl. Heiz- und Be
leuchtungsanlagen ............................................

Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr 

Heizstoffe..................................................................
313

316

320

322

s
s

330 s

Lichtverbrauch, Reinigung .... 

Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko 
sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) 

Reisekosten, Fahrgelder..............................

Umzugskosten ............................................

Versicherungen............................................

Sächliche Zweckausgaben

480

481

482

483

Für Bücher „Mein Kampf“.............................

Familienstammbücher....................................

Umsatzsteuer........................................................ r

Sonstiger Zweckaufwand des Standesamts
Erfassungswesen...................................................

Schuldendienst

G00 S Verzinsung der äußeren Schulden .
I

Weggefallene Haushaltsstellen .

Gesamtausgabe 020

ab Erstattungen

Reinausgabe 020

Reineinnahme 020

Zuschußbedarf 020

4*

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

48 300 30 090 23 242

4 960 3100 — 000

1825 2 500 1417 000

3 860 2 900 1010 000

750 900 922 000

250 250 137 000

150 120 119 000

50 50 — ' 000

550 500 702 000

3500 500 — 600

1200 1200 — 900

2 200 2 500 — 000

700 1000 — 000

100 100 — 000

75 50 — 000

500 500 468 000

100 — — 900

1500 1500 1440 020

500 300 101 020

10 20 — 940

1500 1500 1900 020

450 __ __ 900

— — 9 693

73 030 49 580 41151

4 906 4 035 256

68 124 45 545 40 895

16 295 16 420 9 881

51 829 29 125 31 014

•

„ s *
Schuldendiensl

/

„ s II
Rucklagen

Wirlschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Hachw

fniwickl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesanil- 
SteHenpläne

Querschnitt

Sllchworl 
Verzeichnis 
J



52

0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

ErläuterungenGliede-1 
rungs- 
ziffer

Gruppen
ziffer

021 Versicherungsamt

1 Fortdauernde Einnahmen

Zuweisungen

500 O Für die Ausfertigung von Versicherungs-
karten.......................................................................... 50 50 — 021

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen..................................... 50 50 — 021

Reineinnahme 021 100 100 —

022 Wahlen

1 Fortdauernde Einnahmen

Zuweisungen 1

550 O Vom Reich als Zuschuß an den Wahlkosten 250 250 — 000

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen.................................... 20 20 — 000

Reineinnahme 022 270 270
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O Allgemeine Verwaltung
Q2 Besondere Verwaltungsstellen zur

Haushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede- 
rungß. 
Ziffer

Ausgabe

021 V er sicherun gsamt

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

022

100

101

120

160

161

300

301

302

480

481

2

480

s
s
S

S

S

s
s

S

s
s
s
s

Gehälter der Beamten.....................................

Buhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ....................................................

Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse............................................

Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Bekanntmachungskosten

Fernsprecher, Postgebühren

Reisekosten, Fahrgelder .

Umzugskosten

Sächliche Zweckausgaben

Sonstiger Zweckaufwand des Versiche
rungsamtes ...................................................

Beisitzer- und Zeugengebühren

Reinausgabe 021

Reineinnahme 021

Zuschußbedarf 021

Wahlen

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Zweckaufwand für Wahlen, Volksbestim- 
rnungen.................................................................

Reinausgabe 022

Reineinnahme 022

Zuschußbedarf 022

Verfü- 
gungs- 
berech-

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

4050 3 750 5175

300 — —

— — 2152

1800 197

375 360 540

250 300 184

100 80 34

150 120 143

50 50 —

lOO 100 140

25 50 16

■“* *■“ —

100 100 __

200 200 —

5 700 6 910 8 581

100 100 —

5 600 6 810 8 581

500 500

500 500 —

270 270 —

230 230 —-

Erläuterungen

Querschnitt

ers. flusga

S H
Sächl. flus

S N
Schuldendiensi

Hücklagen

Wirlschafts- 
Pläne

Stichwort
Verzeichnis
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts- 
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGlicde- 1 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

023 W ehrmachtsangelegenheiten

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen..................................... 300 300 — 000

Reineinnahme 023 300 300

024 Schiedsmänner

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Gemeindeanteil an den Gebühren und 
Strafgeldern der Schiedsämter .... 200 200 _ 010

Reineinnahme 024 200 200 —

025 Preisbehörde

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Verwaltungsgebühren.................................... 200 200 010

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen.................................... 10 10 — 010

Reineinnahme 025 210 210 —

1
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts- ♦
Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede^

^ifler 1

Ile
Gruppen- 

Ziffer

023 Wehrmachtsangelegenheiten

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

480 Einquartierungskosten .... • • 300 300 — 000

Zuweisungen

550 Aufwendungen für Wehrmachtsausstel-
lungen ............................................................ 500 500 20 000

Reinausgabe 023 800 800 20

Reineinnahme 023 300 300 —

Zuschußbedarf 023 500 500 20

024
Schiedsmänner

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

480 Sachkosten der Schiedsämter . . 200 200 — 010

Reinausgabe 024 200 200 —

Reineinnahme 024 200 200 —

Zuschußbedarf 024 — — —

025
Preisbehörde

*

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben 1

480 Kosten in Gemeindekonzessionssachen usw. 150 150 — 010
481 Kosten der Preisbildung . 100 100 — 010
482 Übrige Ausgaben ............................. — — — 010

Reinausgabe 025 250 250 —

Reineinnahme 025 210 210 —

1

Zuschußbedarf 025 40 40

1

2

3

4

6
., S.J

*" J

Schuldendienst

„ S *
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Gesamt- 
Stellenpläne
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushai ts-

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Gruppen

ziffer
Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz*

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

026

100

160

550

■460

Ernährungsamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren .....................................

Strafgelder und Erlös für eingezogene 
Waren und Portokosten.....................................

Zuweisungen

O Vorn Reich zur Erstattung der persönli
chen und sächlichen Ausgaben . . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 026

100 1150 4 894

3 000 4 000 18 940

54 000 54 000 54 000

100 50 __

57 200 59 200 77 834

026

026

026

026
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02
0 Allgemeine Verwaltung

Kaushalts- 
n,. stelle Ausgabe Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Erläuterungen^nede- 
rungs-

Ziffer
Gruppen

ziffer

026
1

Ernährungsamt

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 s Geschäftsbedürfnisse..................................... 2 000 2 200 2 213 000

301 s Büroeinrichtung und Austattung einschl. 
Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 350 300 171 000

302 s Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 120 100 119 000

303 s Bekanntmachungskosten............................. 150 450 40 000

304 s Fernsprecher, Postgebühren .... 1500 1500 1403 000
305 Karteien, Vordrucke usw................................... 2 000 2 500 2 219 026

Persönliche Zweckausgaben

200 s Gehälter der Beamten..................................... 12 475 5 260 3 213 000
201 s Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 700 — — 000
220 s Vergütungen der Angestellten einschl. So

zialversicherungsbeiträgen ............................. 76 000 74 290 51 812 000
2GO s Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent

schädigungen .......................................................... 1250 500 __ 000

261 s Aufbauzulage.......................................................... 11660 8 700 5 734 000
262 s Aufwandsentschädigung für den Leiter des 

Amtes.................................................................. — 750 — 000

Sächliche Zweckausgaben

410 s Unterhaltung u. Instandsetzung der Büro
baracke, einschl. d. Heiz- u. Beleuchtungs
anlagen ................................................................. 1 000 600

412 Heizstpffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 3 000 2 000 1499 026
414 Miete für die Amtsräume u. Pacht für das 

Gelände der Bürobaracke............................. 4 000 4 200 2 500 026
416 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko

sten, Ausschmückungen, Fahnen usw. . 500 2150 150 026
420 s Reisekosten, Fahrgelder.................................... 300 200 228 000
421 s Unterhaltung und Instandsetzung der Per

sonenkraftwagen und Fahrräder, Betriebs
stoff ......................................................................... 100 100 000

422 s Umzugskosten.......................................................... — 1000 — 000
408 Vermischte Ausgaben.................................... 150 150 — 026

Weggefallene Haushaltsstellen . — — 2 902

Reinausgabe 026 117 255 106 350 74 203

Reineinnahme 026 57 200 59 200 77 834 <

Zuschußbedarf 026 60055 47 150 —

‘ Überschuß 026 — — 3 631

SächUus///

„SH
Schuldendienst

S H
Rucklagen

Wirtschafts-
Pläne

„ Vem. und 
Schuld. Hachw

Eniwickl. der
Steuer-Einn

„ Gesamt- /,
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



58

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten
0 Allgemeine Verwaltung

Haushalts
stelle 

Gliedc- 
rungs- Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung^0

027

100

160

550

460

Wirtschaftsamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren .....................................

Strafgelder und Erlös für eingezogene 
Waren und Portokosten.....................................

Zuweisungen

O Vom Reich zur Erstattung der persönlichen 
und sächlichen Ausgaben.............................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 027

1500 750 371

027

027

027

027
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

027

Kuppen
ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Wirtschaftsamt

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse............................................ 2 000 2 200 2 191 000

S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 
Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 350 300 171 000

S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 120 100 119 000

S Bekanntmachungskosten............................. 150 250 21 000

S Fernsprecher, Postgebühren .... 1500 1500 1402 000

Karteien, Vordrucke usw................................... 2 500 2 500 1212 027

Persönliche Zweckausgaben

S Gehälter der Beamten ...... 12 475 5 260 3 486 000

S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 700 — — 000

S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträge ............................. 135 800 80 350 64 504 000

S Löhne für Reinmachefrauen 7 400 6 600 3 481 000

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 
schädierungen.......................................................... 1250 500 645 000

S Aufbauzulage.......................................................... 15 010 10 700 8 440 000

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung u. Instandsetzung der Büro
baracke einschl. d. Heiz- u. Beleuchtungs
anlagen ......................................................................... 1000 600

Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 3 000 2 000 1497 027

Miete für die Amtsräume u. Pacht für das 
Gelände der Bürobaracke............................. 4 000 3 000 1962 027

Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten, Ausschmückungen, Fahnen usw. . 500 2150 138 027

S Reisekosten, Fahrgelder.................................... 500 300 391 000

S Unterhaltung und Instandsetzung der Per
sonenkraftwagen und Fahrräder, Betriebs
stoff ......................................................................... 100 100 6 000

S Umzugskosten.......................................................... 500 1000 — 000

Vermischte Ausgaben.................................... 150 150 12 027

Zuweisungen \
Zuweisung an die NSV für die Unterhal
tung der Schuhaustauschstelle 3000 3 000 —

Weggefallene Ilaushaltsstellen . — 2 000 —

Reinausgabe 027 192 005 123 960 89 678

Reineinnahme 027 55 600 54 850 83 884

Zuschußbedarf 027 136 405 69 110 5 794

Rücklagen

Sächl. flusi/j

Wirtschafts- 
Pläne

o Verm. und 
Schuld.

Sleuer-Éinn'

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer z,ffer

Einnahme Ansatz

1943

von Auftragsangelegenheiten

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung«*1

028 Zweigstelle Deutsche 
Volksliste

Fortdauernde Einnahmen

100

400

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.............................

1 000 1000 300 028

50 50 028

Zuweisungen

550 O Vom Reich zur Erstattung der Beisitzer
und Zeugengebühren .....................................

Reineinnahme 028

600

1650

028

1050 300

KM)

Miet- und Pachtamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz..........................................................

Reineinnahme 029

029

1

420
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1

O Allgemeine Verwaltung
®2 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts- 
GlUde8?116 

*ungs- Gruppen. 
Jaffer I Ziffer

Ausgabe

028 Zweigstelle Deutsche 
Volksliste

Fortdauernde Ausgaben

029

100
101
120

160

161
199

300
301

302

■480

2

100
101

120

130

160

161

S
s
s

S

s

S
S

s

s
s

S
s

s
s
s

S

S

S

Persönliche Verwaltungsausgaben
Gehälter der Beamten.....................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung
Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................
Aufbauzulage..........................................................
An 020 Kostenanteil für Heizer- und Rein- 
niachelohn................................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse............................................
Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 
Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 
Bekanntmachungskosten
Fernsprecher, Postgebühren
Karteien, Vordrucke usw. .
Reisekosten.............................
Umzugskosten ....
An 020 Kostenanteil für Grundstücksunter
haltung, Abgaben, Heizung, Beleuchtung, 
Reinigung..................................................................

Sächliche Zweckausgaben
Beisitzer- und Zeugengebühren

•/

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Miet- und Pachtamt

028
028

028

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten....................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................
Aufbauzulago ..........................................................

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

4 400 10 870 6 235 OOO

200 — . — 000

28 700 32 860 24 834 000

4 405 2 600 4 922 000
2 820 4 310 2 522 000

2 6’6’6 / 525 1564 000

1300 1500 5 902 000

180 150 13 155 000

250 200 — 000
100 100 — 000

1 000 950 1104 000
3 000 5 000 41 000

50 — —- 000
1000 1000 525 000

2 246’ 2 512 256’ 090

600 — — 028

52 911 63 575 61060
1650 1050 300

51261 62 525 60 760

4 200 3 630 5 305 (MX) 1

200 — — 000

14 650 14 030 14 430 000

4 500 7 300 7 022 000

— — 793 000
2 290 2 200 2 371 000

25 840 27 160 29 921

2

3

4

5

6

7

8

9

AH

'er$- Ausgab^

Sächl.

. u s N
SchuldendiensE

/

Wirtschafts-
Pläne

Vern). und
Schuld. Narhv

Eniwickl. der 
Steuer-thin.

Gesamt-
Stellenoläne

Querschnitt

Stichwort 
Verzeichnis
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung von Auftragsangelegenheiten

020 Standesamt..........................................................

021 Versicherungsamt............................................

022 Wahlen..................................................................

023 Wehrmachtsangelegenheiten . . . .

024 Schiedsmänner...................................................

025 Preisbehörde...................................................

02G Ernährungsamt...................................................

027 Wirtschaftsamt...................................................

028 Amt Deutsche Volksliste.............................

029 Miet- und Pachtamt............................. .......

Gesamteinnahme 02 

ab Erstattungen

Reineinnahme 02

21 201 20 455 10 137

100 100 —

270 270 —

300 300 —

200 200 —

210 210 —

57 200 59 200 77 834

55 600 54 850 83 884

1650 1050 300

400 2 050 —

137 131 138 685 172 155

4 906 4 035 256

132 225 134 650 171 899
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0 Allgemeine Verwaltung
02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten

Haus

Cnede8| 
rung8. 
^tffer 1

halts-
ille ‘

Gruppen
ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

029 2 Übertrag 25 840 27 160 29 921

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse..................................... 400 500 553 000
301 S Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 180 150 103 000

304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 550 500 1122 000
320 S Reisekosten, Fahrgelder..................................... 50 200 397 000

Sächliche Zweckausgaben

480 Aufwendung für Wohnungsbeschaffungen, 
Umquartierungen................................................... 3 500 4 000 6 868 000

498 Vermischte Ausgaben.................................... 100 100 794 000

Reinausgabe 029 30 620 32 610 39 758

Reineinnahme 029 400 2 050 —

Zuschußbedarf 029 30 220 30 560 39 758

Abschluss:

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung von Auftragsangelegenheiten

020 Standesamt.......................................................... 73 030 49 580 41 151

021 Versicherungsamt............................................ 5 700 6 910 8 581

022 Wahlen................................................................. 500 500 —

023 Wehrmachtsangelegenheiten .... 800 800 20
024 Schiedsmänner................................................... 200 200 —

025 Preisbehörde . ............................................ 250 250 —
026 Ernährungsamt................................................... 117 255 106 350 74 203
027 Wirtschaftsamt................................................... 192 005 123 960 89 678
028 Amt Deutsche Volksliste............................. 52 911 63 575 61 060
029 Miet- und Pachtamt ’.................................... 30 620 32 610 39 758

Gesamtausgabe 02 473 271 384 735 314 451

ab Erstattungen 02 4 906 4 035 256

Reinausgabe 02 468 365 380 700 314 195

Reineinnahme 02 132 225 134 650 171 899
%

Zuschußbedarf 02 336 140 246 050 142 296

.z

1

2

3

4

6
___________

- J
9

Schuldendienst
/

s H
Rücklagen

Wirtschafts-
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Nach»

Eniwickl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



64 0 Allgemeine Verwaltung
03 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgl., soweit sie nicht bei anderen Haushaltsstelle11 

zu veranschlagen sind
04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

> 1941
Erläuterungen

Verfii- 
gungs- 
berech

tigt

030

040

Beiträge zu Verbänden, 
Vereinen u. dgl.

Keine Einnahmen

Verfügungsmittel 
des Oberbürgermeisters

Keine Einnahmen

Abschluss:

0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung............................................

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung eigener Angelegenheiten .

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung von Auftragsangelegenheiten

03 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgl. 
soweit sie nicht bei anderen Haushalts
stellen zu veranschlagen sind . . . .

04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

Gesamteinnahme 0

ab Erstattungen

Beineinnahme 0 141 233 222 894 175 516

25 013 107 774 16194

4 120 2 020 1352

137 131 138 685 172 155

— — —

— — —’

166 264 248 479 189 701

25 031 25 585 14185



65O Allgemeine Verwaltung
Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgL, soweit sie nicht bei anderen Haushaltsstellen 

zu veranschlagen sind
_ , 04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

Haushalts-
8telle

Oppen
ziffer

Glied... 
fungs- 
jpffer

030

2

443

040

2

099

Ausgabe

Beiträge zu Verbänden, 
Vereinen u. dgl.

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

S Beiträge . .....................................

Reinausgabe 030

Reineinnahme 030

Zuschußbedarf 030
J

Verfügungsmittel 
des Oberbürgermeisters

Fortdauernde Ausgaben

Ausgaben allgemeiner Art

Verfügungsmittel ....

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
ßungs- 
berech

tigt

Erläuterungen

4 500 4 (XX) 2 982 000 0,5 v. T. der 
Reinausgaben.

040

040

040

0 Allgemeine Verwaltung

00 Hauptverwaltung............................................

01 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung eigener Angelegenheiten .

02 Besondere Verwaltungsstellen zur Durch
führung von Auftragsangelegenheiten

03 Beiträge zu Verbänden, Vereinen u. dgl., 
soweit sie nicht bei anderen Haushalts
stellen zu veranschlagen sind ....

04 Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters

Gesamtausgabe 0

ab Erstattungen

Reinausgabe 0

Reineinnahme 0

Zuschußbedarf 0

4 500 4 000 2 982

4 500 4 000 2 982

397 578

31806

473 271

200

4 500

907 355

25 031

882 324

141 233

741 091

448 403

35 866

384 735

600

4 000

873 604

25 585

848 019

222 894

625 125

360 845

34 487

314 451

72

2 982

712 837

14 185

698 652

175 516

523 136

o S H
Schuldendiensl

Sl
Rucklagen

Wirtschafts-
Pläne

Verni. und 
Schuld. Hach»p 

fniwickl. der 
Steuer-Einn

/ 
„ Gesamt- ji 
Stellenpläne /

Querschnitt

5





Einzelplan 1

Polizei

10 Staatliche Polizei

100 Staatliche Polizei

11 Gemeindliche Polizei

110 Stadtpolizeiamt

111 Baupolizei

12 Luftschutz

120 Luftschutz

13 Feuerlöschwesen

130 Feuerlöschwesen

5*
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1

Stellenplan
zu Einzelplan 1

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll 
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Verw.- 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

11 Gemeindliche Polizei
* i

Stadtpolizeiamt

Beamte: RBO

Stadtinspektor .... A4cl 1 — 1 — 1 — 1
Stadtobersekretär A 5 b 1 — 1 — 1 — 1 —

Stadtsekretär .... A7a 2 — 1 — 1 — 2 —

Stadtassistent .... A8a 3 — — — — — 1 —

Summe Beamte 110 7. — 3 — 3 — 5 —

Angestellte: TO A

Verw. Angestellte . IX — — - 1 — 1 — — —

,» .... X — — 1 — — — —

Stenotypistin .... VIII 1 — 1 — — , — 1 ' —

,, • • • IX — — — — 1 — — —

Summe Angestellte 110 1 — 3 — 2 — 1 —

Arbeiter:

Reinmachefrauen c 1 — 1 — — — —

Summe Arbeiter 110 1 — 1 — — — — —

111 Baupolizei

B e a m t e : RBO

Techn. Stadtamtmann . A3b 1 — — — — — 1 —

Techn. Stadtinspektor . A4c2 1 — — — — — — —

Summe Beamte 111 2 — — — — — 1 —

Angestellte:
• 1

Statiker.................................... III 1 — 1 — 1 — 1 —

Techniker............................. Via 1 — 1 — 1 — 1 —

Baukontrolleure VII 2 — 2 — — — — —

Verw. Angestellte VIII 1 — — — — — 1 —

» • IX — — 1 — 1 — 1 —

Stenotypistin .... VIII 1 — 1 — — — 1 —

Summe Angestellte 111 6 — 6 — 3 — 5 —

Umwand- 
lungS’kw. 

und sonstig6
Vermerke
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i

> '

Stellenplan
zu Einzelplan 1

Stellen'
Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
Vermerkt?

Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll 
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4.
Verw.

1942
ZweckVerw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

R B 0
A 4c2 1 1 1 1

A 5b — 1 — — — — — —

A 7a — 2 — 2 — 2 — 1

A 8 a — 4 — — — — — — •

A 10 c 1 — 8 — — — — — 2

A 10 c 2 — 18 — — —- — — 15

AlOc3 — 8 — — — — — 2

— 42 -w, 3 — 3 — 21

TO A
VII — — — — —- 1 — —

VIII — — ■*- 1 — — — —

IX — — — 10 — 1 — —

X — —• — 11 — 15 — —

IX — 1 — . — — — — 1

— 1 — 22 — 17 — 1

TOB
B — 4 — 4 — 6 — —

B — — — — — — — 3

c — 3 — 3 — — — —

— 7 — 7 — 6 — 3

»
Ver'v- Angestellte

Summe Angestellte

j. Arbeiter: 
^aft^genführer . 

Arbeiter

»»

Angestellte: 

'(,|'feuerwehrmänner 

euc^eh.rrnänner .

Sur"me Arbeiter

Feuerlöschwesen
Feuerlöschwesen 

n eam te : 
°berzugführer 

Zu^führer 

*1 ,lPpf (ihrer 

l,,luPttruppmänner 

°boi'truppmünnor 

nppniänner
Anwärter

Summe Beamte

Sächl. flusi

„SH 
Schuldendienst

„ s "Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Venn, und 
Schuld, tiäcliw

fniwickl.der 
Sleuer-tinn.

„ Gesamt- / 
Stellenpläne /j

Querschnitt
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1 Polizei
10 Staatliche Polizei 11 Gemeindliche Polizei

Haushalts
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

Einnahme

100 Staatliche Polizei

Keine Einnahmen

110

100

160

385

500

420

460

Stadtpolizeiamt
(Verwaltungs-, Ordnungs-, Sicherheits

und Sonderpolizei)

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren.....................................

Straf- und Zwangsgelder.............................

Mieten und Pachten

Mieten von Obdachlosen.............................

Zuweisungen

O Anteilige Jagdscheingebühren . . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz..........................................................

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 110

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Erläuterungen

350 500 604 110

4 000 4 000 2180 110

50 50 — 110

600 600 574 110

75 75 65 110

160 50 17 110

5 235 5 275 3 440
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1 Polizei
10 Staatliche Polizei 11 Gemeindliche Polizei

Haushai t8-
stelle

Gtuppen- 
Ziffer

Gliode.' 
rung8. 

4jffer

100

2

550 O

110

2

100
101
120

s
s
s

130 S

160 S
161 S

300
301

302

303
304

312

314

320
321

322

442

S
s-

S

S 
s

s 
s

S

S

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfu- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Staatliche Polizei

Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

Polizeikostenbeitrag............................................ 149 975 149 975 149 972 110

Reinausgabe 100 149 975 149 975 149 972

Reineinnahme 100 — —

Zuschußbedarf 100 149 975 149 975 149 972

Stadtpolizeiamt
(Verwaltungs-, Ordnungs-, Sicherheits

und Sonderpolizei)

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten..................................... 13 600 21 490 13 252 000

Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 9 370 6 950 6 250 000

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 6 250 2 020 6 822 000

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Versicherungsbeiträgen.................................... — — w. 000

Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen  — — 1063 000

Aufbauzulage........................................................... 2 450 2 940 2152 000

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse .................................... 800 1 000 922 000

Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
ro maschinell und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 180 150 86 000

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen, 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 150 120 119 000

Bekanntmachungskosten............................. 100 250 378 000

Fernsprecher, Postgebühren .... 800 700 701 000

Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 500 1000 469 000

Miete........................................................................ 900 900 — 000

Reisekosten, Fahrgelder.................................... 250 450 377 000
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrräder.................................................................. 100 100 69 000

Umzugskosten — — 703 000

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der 
Dienstkleidung und Ausrüstung __ __ — 000 «

Übertrag 35 450 38 070 33 363 •
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1 Polizei
11 Gemeindliche Polizei

Haushalts
stelle 

Gliede- I n 
rungs- üruppen- 
aiffer I Ziffer

Einnahme
Ansatz Ansatz

1943 1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs-, 
berech-

Erläuterung611

tigt

111

100

160

400

460

Baupolizei

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Baugebühre/h...................................................

Baupolizeistrafen............................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz für Hausnummernschilder
»

Vermischte Einnahmen.............................

Reineinnahme 111

1500

300

1800

3 000

300

250

100

2 516

681

600

600

600

600

3 650 3197
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1 Polizei

Ghedi16116

'•!> Gt?,?Pen- 
Ziffer

11 Gemeindliche Polizei

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
güngs- 
berech

tigt

Erläuterungen

Ho 2

480

481

482

483

484

485

100

101

120

160

161

300
301

302

303

304

305

320
321

322

Übertrag

Gewerbe- und Marktpolizei.............................

Gesundhcits-, Lebensmittel-, Veterinär
polizei .........................................................................

Feld-, Forst-, Jagdpolizei, Naturschutz .

Qbdachlosenweson ............................................

Schädlingsbekämpfung.....................................

Sonstige Polizeikosten.....................................

Zuweisungen

Zuschuß an die Technische Npthilfe .

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe 110

Reineinnahme 110

Zuschußbedarf 110

Baupolizei

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten.....................................

$ Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 

S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ....................................................

8 Aufbauzulage...........................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse....................................
8 Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

8 Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen und 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

8 Bekanntmachungskosten.............................

8 Fernsprecher, Postgebühren . . . .

Spezialbedarf der Baupolizei . . . . 
S Reisekosten, Fahrgelder....................................
8 Unterhaltung und Instandsetzung der

1 ersoncnkraftwagen und Fahrräder, Be
triebsstoff ..........................................................

S Umzugskosten...................................................

Übertrag

35 450 38 070 33 363

200 200 —

3 500 2 000 2 611

100 100 —

500 500 —

500 1000 —

800 1000 166

700 700 500

— — 200

41 750 43 500 36 840

5 235 5 275 3 440

36 515 38 295 33 400

21 700

2 000

750

120

130

100

700

200

250

50

26 000

5 440

21 990

500

1500

900

150

100

100

600

500

600

100

1000

33 480

5 289

17 892

1386

2 238

922

86

119

46

701

13

552

68.

1058

30 370

110

110

110

110

110

110

110

000

000

000

000

000

000

000

000

000

000

600

000

000

000
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1 Polizei
11 Gemeindliche Polizei 12 Luftschutz

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs-
ziffer 1

Gruppen- 
. Ziffer

t

/ >

V

1

Abschluss:
11 Gemeindliche Polizei

110 Stadtpolizeiamt (Verwaltungs-, Ord-
nungs-, Sicherheits- und Sonderpolizei) . 5 235 5 275 3 440

111 Baupolizei........................................................... 1 800 3 650 3197

Reineinnahme 11 7 035 8 925 6 637

120 Luftschutz

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen.................................... 10 10 — HO

Reineinnahme 120 10 10 —

4

•
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11 Gemeindliche Polizei 12 Luftschutz
txu8nalts- 
stelle

Kuppen
zifferer

2

480
481
482

2

480

481

482
*83

484

485

550

950

ErläuterungenAusgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Übertrag 26 000 33 480 30 370

Sächliche Zweckausgaben

Dispens-Gebührenanteil ............................. 100 500 — 600
Hausnummernschilder..................................... — 250 — 600
Sonstiger baupolizeilicher Zweckaufwand,
Statische Berechnungen usw.......................... 500 800 2 600

Reinausgabe 111 26 600 35 030 30 372
Reineinnahme 111 1800 3 650 3197

Zuschußbedarf 111 24 800 31380 27 175

Abschluss:
11 Gemeindliche Polizei

0 Stadtpolizeiamt (Verwaltungs-, Ord-
nungs-, Sicherheits- und Sonderpolizei . 41 750 43 570 36 840

1 Baupolizei . . '............................................ 26 600 35 030 30 372

Reinausgabe 11 68 350 78 600 67 212
Reineinnahme 11 7 035 8 925 6 637

Zuschußbedarf 11 61 315 69 675 60 575

Luftschutz

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der 
Luftschutzgeräte und Alarmeinrichtungen 400 400 25 600
Unterhaltung und Instandsetzung öffentli
cher Sammelschutzräume............................. 3 200 3 200 , 600
Luftschutzübungen, Kurse............................. 100 100 — 600
Abgeltung für Kleiderabnutzung usw. an 
Angehörigen des Sicherheits- und Hilfs
dienstes ................................................... lOOO 2 000 266 600
Karteien, Vordrucke, Fernsprecher u. son
stige Geschäftsbedürfnisse............................. 1000 2 500 600
Kosten der Obdachlosenunterbringung 4 000 4 000 — 110

Zuweisungen
Zuschüsse an Luftschutzverbände, Pri
vate usw............................................................... 1600 800 25 900

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Luftschutzgeräten und
Ausrüstungsgegenständen............................. 7 000 7 800 133 600

Einmalige Ausgaben
Ausbau öff. Luftschutzräume, Rettungs
stellen, Beschilderung usw................................. 5 000 20 000 12 712 600

Reinausgabe 120 23 300 40 800 13 161
Reineinnahme 120 10 10 —

Zuschußbedarf 120 23 290 40 790 13 161

4
480
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1 Polizei
13 Feuerlöschwesen

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Gliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

130 Feuerlöschwesen

1 Fortdauernde Einnahmen

Erstattungen

293 Von 322 für Feuerwachen.............................. 1400 — — 130

Mieten und Pachten

310 Vergütung und Nebenabgaben für Dienst
wohnungen ........................................................... 897 877 629 000

Zuweisungen

551 O Aus der Feuerschutzsteuer............................. —
■

— 130

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Aus dem Verkauf von Altstoffen . 10 10 — 130

420 Entgelt für Dienstleistungen .... 4 000 4 000 4 332 130

421 Kostenersatz von DRK. für Durchführung 
des Krankentransportbetriebes .... 4 100 — _ 130

460 Vermischte Einnahmen..................................... 100 100 348 130

3
t

Einmalige Einnahmen
Zuweisungen

500 Zuweisungen von Förderern der Freiwilli
gen Feuerwehr................................................... 1 500 — — 130

Zinsen

600 Aus der Erneuerungsrücklage für Feuer
löschgeräte ...........................................................

X
— — 900

Weggefallene Haushaltsstellen . — 30 000 2 750

Gesamteinnahme 130 12 007 34 987 8 059

* ab Erstattungen 1400 — —

Reineinnahme 130 10607 34 987 8 059

Erläuterung®0 1

Zu 551:
Verwendung 
nur für A k^51 
ben bei OA■ 0)( 
(§ 12 GenaHv

Zu 421;
Personal-
Kosten 3 °°°
Wagen
unter
stellung 500

KM

VerW.- , rnftR^Entschäd^6OOJ^

4 100

Zu 600: n
Mehreinnabin^ 
wachsen ifZ 
Ausgabeans»1 12 
850 zu <9 
GemHVO).
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1 Polizei
13 Feuerlöschwesen

Haushalts-
Glie4'l116

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

130
Feuerlöschwesen

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse ..................................... 600 700 738 000

301 s Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 
Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 120 ' 100 68 000

302

303

s Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen, 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 130 100 119 000

s Bekanntmachungskosten............................. 180 100 49 000
304 s Fernsprecher, Postgebühren .... 900 800 561 000

Persönliche Zweckausgaben
200 s Gehälter der Beamten ..................................... 11200 7 790 3 638 000’
201 s Buhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 600 — 000
220

230

s Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 79 600 — 48 029 000

s Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un
fallversicherungsbeiträgen ............................. 11 100 4 800 2 920 000

260

201

s Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen . 6 200 500 940 000

s Aufbauzulage.......................................................... 4 050 3 400 3 043 000
262 s Aufwandsentschädigung für den Kreisfüh

rer der Freiw. Feuerwehren............................. 240 240 240 000

410
Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
bäude einschl. der Heiz- u. Beleuchtungs

411
anlagen .................................................................. 2 000 2 000 1 102 600

s Abgaben, Wasser-, Kanal- und Kehrgebühr 350 400 212 900
412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 3 200 2 500 2 196 130
416

420

Sonstige Grundstücks - Bewirtschaftungs
kosten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 150 150 149 130

s Reisekosten, Tagegelder u. Fahrgelder 600 600 696 000
421

422

s Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr
räder .......................................................... 50 100 — 000

s Umzugskosten ................................................... 1000 1000 000
430
441

s Versicherungen...................................................
Fachausbildung, Ausbildungsbeihilfen, 
Prämien.................................................................

4 000 3 500 3 030 900

412.
600 600 66 000

s Unterhaltung u. Instandsetzung der Dienst
kleidung und Ausrüstung............................. 400 500 492 000

44;', s Verbandsbeiträge................................................... 100 100 43 000
480 Unterhaltung der Feuerlöschgeräte, Ein

481

richtungs- und Ausstattungsgegenstände, 
einschl. Beleuchtungskörpern sowie Fahr
zeuge, Bespannung ............................................ 5 500 5 500 4 676 130
Unterhaltung u. Instandsetzung der Feuer- 
ineldeanlage........................................................ 750 750 104 130

1

Übertrag 133 620 36 230 73111

2

3

5 I

6
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1 Polizei
13 Feuerlöschwesen

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

Erläuteruiigel1



79

1 Polizei
13 Feuerlöschwesen

Haushalts- 

cnede8,elu 

tUnorg. 
Ziffer

Gruppen
ziffer

Ausgabe

130 2 Übertrag

482
483
484
498

Betriebsstoffe, Sanitätsbedarf 
Nachtdienst, Wachen 
Wasserversorgungsanlagen . 
Vermischte Ausgaben

Schuldendienst
600
650

S
S

Verzinsung der äußeren Schulden . 
Tilgung der äußeren Schulden .

800
850

s
s

Zuführung an Rücklagen

Erneuerungsrücklage für Feuerlöschgeräte 
desgl. Zinsen u. sonstige Erträge .

950 S

951

4

940

497

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Dienstkleidung und Aus
rüstungsstücken ...................................................
Beschaffung von Geräten, Werkzeugen u.
Einrichtungsgegenständen.............................

Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

Ausgestaltung des Kameradschaftsraums
der Freiwilligen Feuerwehr.............................

Anteilsbeträge an den ao. Haushalt

Für Beschaffung einer leichten Drehleiter 
Weggefallene llaushaltsstellen .

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

130

Reinausgabe
Reineinnahme

130
130

Zuschußbedarf 130

Abschluss:

1 Polizei

10
11
12
13

Staatliche Polizei 
Gemeindliche Polizei 
Luftschutz
Feuerlöschwesen

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

1
1

Reinausgabe
Reineinnahme

1
1

Zuschußbedarf 1

Stand
31. 3. 
jährl. 
rungssoll

10 000 RM
Mehreinlage
1943 10 000 RM

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech-

tigt

133 620 36 230 73111

3 500 3 500 2 718 130

1500 1500 1229 130

200 200 — 130

200 300 31 130

13 490 900

— — — 900

20 000 __ 900

— — — 900

3 000 1 500 914 000

5 000 9 000 6 084 130

1500 — — 130

7100 - 900
— 126 650 —

175 620 192 370 84 087
1400 — —

174 220 192 370 84 087
10 607 34 987 8 059

163 613 157 383 76 028

149 975 149 975 149 972
68 350 78 600 67 212
23 300 40 800 13161

175 620 192 370 84 087

417 245 461 745 314 432
1400 — —

415 845 461 745 314 432
17 652 43 922 14 696

398 193 417 823 299 736

Zu 800:

Bedarf
100 000 
am
43 -
Zufüh-

Erläuterungen

o S H 
Schuldendiensl

S M
Rücklagen

Mrtschatts-
Pläne

Veim. und
Schuld. Nachw^ 

Intwlckl. der 
SteuerTInn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Einzelplan 2

Schulwesen

20 Allgemeine Schulverwaltung
200 Stadtschulamt

21 Volksschulen
210 Volks- und Hilfsschulen

22 Mittlere Schulen
220 Mittelschule (Hauptschule)

23 Höhere Schulen
230 Oberrealschule und Lyzeum

24 Berufsschulen
240 Allgemeine Berufsschule
241 Gewerbliche Berufsschule
242 Kaufmännische Berufsschule
243 Hauswirtschaftliche Berufsschule

/

25 Fachschulen, Berufsfachschulen
250 Handels- und Höhere Handelsschule
251 Haushaltungsschule
252 Frauenfachschule

26 Stadtbildstelle
260 Stadtbildstelle

29 Sonstiges Schulwesen
290 Lehrerheim

4

/
Schuldendienst

Rücklagen

Wirtschafts-
Pläne

Verm. 
Schuld.

und

e

Entwicki
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Stellenplan
zu Einzelplan 2

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand-
Jungs-kw- 

und sonstig
VermerkeVerw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

20 Allgemeine Schul-
Verwaltung
200 Schulamt

Beamte: R BO
Stadtinspektor .... A4c2 1 — __ __ __

A7a 1 — — — — — — __
Summe Beamte 200 2 — — — — — __ __

Angestellte : T 0 A
Verw. Angestellte VI b 1 — 1 - 1 1

„ • • • VIII 1 — 1 1 1
Stenotypistin .... VIII 1 — 1 __ 1 1
Hausmeister X 1 __ __ __
Bote............................................ X 1 — 1 — 1 — 1 —

Summe Angestellte 200 5 — 4 — 4 — 4 __

Arbeite r : TOB
Beinmachefrau .... c 1 — 1 — — —. 1 __

Summe Arbeiter 200 1 — 1 — — —* 1 —

21 Volksschulen
210 Volks- u. Hilfsschulen

Angestellte : T 0 A
Hausmeister .... IX — 3 __ 1 __ 1 2

,» • • • • X — 10 — 9 7 — 7
Summe Angestellte 210 — 13 — 10 — 8 __ 9

Arbeiter: TOB
Heizer ...... B — 7 — 2 __ 2 _ . 7

>, ...... C — — — 1 __ 1 __ __
Reinmachefrauen C — 20 — 18 — 19 — 18

Summe Arbeiter 210 — 27 — 21 — 22 — 25

22 Mittlere Schulen
220 Hauptschule
Angestellte: TO A

Hausmeister .... IX — 1 — 1 — 1 1
Summe Angestellte 220 — 1 — 1 — 1 —, 1

Arbeiter: T O B
Reinmachefrauen C —• 2 — 2 — 2 __ 1

Summe Arbeiter 220 — 2 — 2 — 2 — 1

24 Berufsschulen
240 Allgem. Berufsschule

Angestellte: TO A
Hausmeister .... IX — 1 __ __ __
Stenotypistin .... IX 1 — — — — — — —

Summe Angestellte 240 1 1 — — — — — __

241 Gewerbliche Berufs
schule

Angestellte: T O A
Stenotypistin .... IX __ __ 2 1 1
Hausmeister .... IX — 1 — 1 — 1

„ • ♦ • • X — — — — — 1 — —
Summe Angestellte 241 — 1 2 1 1 1 1 1
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^teilen

p.. Arbeiter*
MAeUefra?enZer. i :

Summe Arbeiter 241 

2^2 „Kaufmännische
Berufsschule 

verwAAngeStellte: 
tteÄ,eu“ ■ ■ ■ 

ausi*ieister ; ; ; ;

SUmme Angestellte 242 

Keiim A r b e i t e r : 
;e,nrnachefrauen .

Summe Arbeiter 242

H®uswirtscha{tiiche
Berufsschule

Haus^ngestelite:
US1»eister

Summe Angestellte 243

*.. SJSä".
Summe Arbeiter 243

PrufSchulen> ße- 
fsschulen

Jr
Ushaltuiigsschule

.......

UlllIne Angestellte 251 

}Se/rbeiter: 

"""'^■'‘«frauen ; ; ;

Summe Arbeiter 251

26oa*bil<|stelle
tadtbildstelle

SUtlUhe A ' ‘ '
Angestellte 260 

29 §
29o^?s Schulwesen 

lt A , . hrerheim

• • • 
011X16 Arbeiter 290

Stellenplan
zu Einzelplan 2

Gruppe

«

TO A
VIII

TO A
VIII

TOB 
a. T.

Endgültig 
erforderlich

Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige 
Vermerke

1. 4.
Verw.

1942
ZweckVerw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

1 1
— 3 — 3 — 3 — 3

— 4 — 3 — 3 — 4

1
1 __ __ — 1 — 1 —

— 2 — 1 — — — 1

1 2 1 1 1 — 1 1

3 ■ 3 __ 3 __ 3

— 3 — 3 — 3 — 3

•

— 1 — 1 — 1 — 1

1 — 1 1 — 1

__ 2 __ 2 __ 2

2 2 — — 2

1 1 1 1

1 — 1 — 1 — 1

1 1 1
— 1 — 1 — 1 — 1

— 2 — 2 — 2 1

1 1 1
— — — — — 1 — —

1 — 1 — 1 — 1

1 1 1
— 1 — 1 — — — 1

2 — 2 — — 2

o*

-

3

S N
pers. Äusga^r

Sächl. Ausgrijl^

S H
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Kachv

Entwickl. der
Sleuer-Einn.

Gesaml- 
Slellengläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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2 Schulwesen
20 Allgemeine Schulverwaltung 21 Volksschulen

Haushalts
stelle 

Gliede- 1 „ Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterung®0
rung8-
Ziffer 1

Gruppen
ziffer

200 Stadtschulamt

1 Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

300 Miete für abvermietete Räume .... 360 360 — 200

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen..................................... 10 10 90 200

, Reineinnahme 200 370 370 90

210 Volks- und Hilfsschulen

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

245 Entgelt für die Benutzung von Schulräu
men ..................................... 6 000 6 000 4 800 200

293 Von 012 für überlassene Räume im Schul
gebäude an der Pohlmannstraße . 336 336 336 200

Übertrag 6 336 6 336 5136
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2 Schulwesen
21 Volksschulen

Cliede.‘e,le

200

2

I

210

'""Kä-
«ffer

20 Allgemeine Schulverwaltung
It8-

------ - _---------- .
Rechnung

Verfü-

uppen- 
siffer

Ausgabe
Ansatz Ansatz gungs- 

berech-
1943 1942 1941 tigt

Stadtschulamt

* Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben
100 S Gehälter der Beamten..................................... — — — 000

120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So-
11480 5 627 000zialversicherungsbeiträgen............................. 15 000

130 S Löhne für Reinmachefrauen .... — 1300 198 000
160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs-

0UO
161

entschädigungen.................................................... — — —

S Aufbauzulage........................................................... 1500 1650 885 000
162 S Aufwandsentschädigung für den ehrenamt-

000liehen Stadtschulrat............................................ 1200 1200 1200

300
Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse ..................................... 450 550 553 000
301 8 Büroeinrichtung und Ausstattung einschl.

304

Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 100 100 34 000

8 Fernsprecher, Postgebühren .... 3 500 3 200 2 925 000
312 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 1500 1300 517 200
314

Miete......................................................................... 1800 1800 82 200
316 Sonstige Grundstücksbewirtscharftungsko- 

sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) 200 300 277 200
320 8 Reisekosten, Fahrgelder.................................... 200 250 237 000
322 S Umzugskosten................................................... __ — — 000
398 Vermischte Ausgaben.................................... 300 400 509 200

Weggefallenc Haushaltsstellen . — — 5 883

Reinausgabe 200 25 750 23 530 18 927

Reineinnahme 200 370 370 90

Zuschußbedarf 200 25 380 23 160 18 837

Volks- und Hilfsschulen
>

Fortdauernde Ausgaben

aoi

220

Persönliche Zweckausgaben
§ Buhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 650 650 638 000

S Vergütungen der Hausmeister einschl. So
zialversicherungsbeiträgen . . . 31 700 27 000 32 559 000

230
s Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und

240
Unfallversicherungsbeiträgen .... 30 000 39 100 23 239 000

8 Vertreterkosten................................................... 1000 3 000 335 000
245 8 Schullastenbeiträge........................................... 279 247 254 304 — 000

Übertrag 342 597 324 054 56 771

Erläuterungen

Zu 314:
Leistung in Form 
d. Unterhaltung 
u.Instandsetzung 
des Grundstücks.

Zu 245;
7 v. II. der Steu- 
erkra ft maßzahl 
u. der verkürzten 
Finanzzuwei
sung von zu
sammen
3 980 249 RM.

Sächl. Ausga/

S H
Schuldendienst

, ..S N
Rücklagen

■

Wirtschafts- 
Pläne

„ Veim. und 
Schuld. Nach»,

fniwickl. der 
Sleuer-tiiin.

„ Gesamt- 
Stellenqläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



2 Schulwesen
21 Volksschulen

Haushalts- . 
stelle 

Gliede- 1 „ 
rungs- Gruppen
ziffer 1 zlffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Erläuterung^

210 1 Übertrag: 6 336 6 336 5136

Mieten und Pachten •

305 Miete für das den Stadtwerken überlassene 
Schulgebäude Pohlmannstraße .... 3 000 3 000 2 664 200

306 Landrat Graudenz Miete für die der Land
wirtschaftsschule überlassenen Räume 
usw................................................................................... 3 300 3 300

%
3 300 200

3Q7 Polizeidirektion Graudenz Miete für die
Volksschule Börgenstraße 23/26 __ __ 8 775 200

310 Vergütung und Nebenabgaben für Dienst
wohnungen ........................................................... 3 630 3 230 4 406 OOO

Zuweisungen

550 O Laufende Ergänzungszuschüsse 20 000 20 000 — 200

551 O Gastschulgeld von anderen Gemeinden 100 100 — 200

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

461 Vermischte Einnahmen..................................... 100 100 142 200

3 Einmalige Einnahmen
Mieten und Pachten

307 Polizcidirektipn Graudenz, Mietrückstand 
für die Volksschule Börgenstraße 23/26 8 775 — — 200

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

420 Polizeidirektion Graudenz, Kostenersatz 
für Wiederherstellung des Schulgebäudes 
Börgenstraße 23/26 ............................................ 4 000 200

Gesamteinnahme 210 49 241 36 066 24 423

ab Erstattungen 336 336 336

Reineinnahme 210 48 905 35 730 24 087

1

•
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2 Schulwesen
21 Volksschulen

Haushalts- 
Clie<le8t|elle 

Ur Gr“pjOppen
ziffer

Ausgabe

210 2 Übertrag

260 S

261 S

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................
Aufbauzulage..........................................................

410

411 S

420
422
4.30
4.31
441

470

471

472

47,3

480

481

482
48.3
484
485

487

498

499

ßoo
65o

S 
s 
s 
s

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge 
bäude und Turnhallen einschl. der Heiz 
und Beleuchtungsanlagen ....
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr 
gebühr ..................................................................
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko 
steil (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 
Reisekosten, Fahrgelder.............................
Umzugskosten ............................................
Schülerunfallversicherung .... 
Sonstige Versicherungen.............................
Lehrerfortbildung....................................
Schuleinrichtung und Ausstattung einschl 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung um 
Instandsetzung ............................................
Turn-, Spiel- und Sportgeräte, Unterhai 
tung und Instandsetzung .... 
Lehrmittelunterhaltung, Zeitschriften, 
Kreide, Tinte, Schwämme, Druck- und 
Buchbinderkosten ............................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Leh
rer- und Schülerbücherei.............................
Material für den Werkunterricht und För
derung der Luftfahrt.....................................
Lernmittel für bedürftige Kinder und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal
tungen usw., Begabtenförderung, Beschaf
fungen für die Hilfsbücherei . . . .
Haushaltungsunterricht....................................
Nadelarbeitsunterricht....................................
Schulgärten..........................................................
Ferienwanderungen, Schulfeste, Gemein
schaftsfeiern ................................ 1 .

Kosten für Luftschutzmaßnahmen 'ohne 
Beschaffung)..........................................................

Vermischte Ausgaben....................................

An 260 Sachkostenbeitrag.............................

Schuldendienst

s
s

Verzinsung der äußeren Schulden . 
Tilgung der äußeren Schulden

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen

Übertrag

•>

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

342 597 324 054 56 771

__ __ 458 000
4 950 4 200 4 218 000

15 000 21500 4 982 600

7 000 7 000 7 279 900
34 000 34 000 23 970 200

1000 1000 663 200
— — — 000
— 1000 — 000

1200 1200 678 900
800 400 697 900

2 500 2 000 1667 200

4 500 2 000 2 569 200

1 000 1200 510 200

9 000 6 000 6 075 200

1 000 1 200 412 200

4 500 2 500 1216 200

4 500 3 000 2 590 200
200 — — 200

2 000 500' 394 200
1450 1450 819 200

2 000 2 000 932 200

1500 1500 — 600

100 100 — 200

792 792 792 200

3 000 900

— — — 900

6 000 4 000 5 697 200

447 589 425 596 123 389

950
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2 Schulwesen
21 Volksschulen 22 Mittlere Schulen

Haushalts
stelle 

Gliede- I _ 
runga- Gruppen- 
ziffor I ziffcr

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Mittelschule
(Hauptschule)

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Schulgeld und Aufnahmegebühr .

Entgelt für die Benutzung von Schulräu
men .........................................................................

Mieten und Pachten

Miete für Dienstwohnungen . . . .

Zuweisungen

O Laufende Ergänzungszuschüsse

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen....................................

Reineinnahme 200

1500

500

1 500

500

3 469

80

5 000

50

200 •

200

(MM)

200

200

3 549
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2 Schulwesen
21 Volksschulen 22 Mittlere Schulen

Haushalts.

Glieds1’6

ziff88* GrVRPen* Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 447 589 425 596 123 389

Beschaffung von Spiel- und Sportgeräten 1000 1200 924 200
Beschaffung von Lehrmitteln .... lOOOO 8 000 8 558 200
Beschaffungen für die Lehrer- und Schü
lerbücherei .......................................................... 4 000 4 000 1919 200
Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten.......................................................... 3 500 3 500 — 600

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Bauliche Wiederherstellung des Schulge
bäudes Börgenstraße 23/26 für schulische 
Zwecke nach Räumung durch die Polizei . 4 000 __ __ 600

•

Bildung von Vermögenswerten
Übernahme der von der Polizei in das
Schulgebäude Börgenstraße 23/26 einge
bauten Wasch- u. Klosetteinrichtungen . 1000 — — 200

Weggefallene Haushaltsstellen . — 11000 17 717

Gesamtausgabe 210 471 089 453 296 152 507
ab Erstattungen 336 336 336

Reinausgabe 210 470 753 452 960 152 171
Reineinnahme 210 48 905 35 730 24 087

Zuschußbedarf 210 421 848 417 230 128 084

Mittelschule
(Hauptschule)

Fortdauernde Ausgaben 
Persönliche Zweckausgaben

8 Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
S Vergütung für den Hausmeister einschl.

— — — 000

Sozialversicherungsbeiträgen ....
S Löhne der Arbeiter für Reinigung einschl.

4 435 2 800 224 000

Sozial- und Unfallversicherungsbeiträgen 2 000 1200 1 468 ooo
8 Vertreterkosten................................................... — 1000 — 000

Landesmittelschulenkassenbeiträge
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent

— — — 000

schädigungen .......................................................... —- — — 000
8 Aufbau Zulage.......................................................... 400 360 360 000

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung u. Instandsetzung der Schul
gebäude u. Turnhallen einschl. der Ileiz- 
und Beleuchtungsanlagen............................. 5 000 2 000 359 600

8 Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr .......................................................... 400 400 249 900
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 6 000 3 000 1241 200
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) . 800 800 238 200

S Reisekosten, Fahrgelder.................................... — — —» 000
S Umzugskosten .......................................................... — — 000
8 Schülerunfallversicherung............................. 100 100 20 900
8 Sonstige Versicherungen............................. 50 50 — 900

Lehrerfortbildung............................................
Schuleinrichtung und Ausstattung einschl.

500 500 121 200

Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung................................................... 1500 1500 481 200

Übertrag 21 185 13 710
1

1

4 761

Wirtschafts- 
Pläne

o Venn, und 
Schuld. Hachwr

Eniwickl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Ouerschnitt

Stichwort 
Verzeichnis
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2 Schulwesen
22 Mittlere Schulen 23 Höhere Schulen

Haushalts
stelle 

Gliede- „ 
rungs- Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

I
230 Oberrealschule und Lyzeum

Keine Einnahmen
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2 Schulwesen
22 Mittlere Schulen 23 Höhere Schulen

Haushalts-
Ci:.., ste»e

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungenrung8. Kuppen
ziffer

220 2 Übertrag 21185 13 710 4 761

471 Turn-, Spiel- und Sportgeräte, Unterhal
tung und Instandsetzung............................. 500 400 — 200

472 Lehrmittel Unterhaltung, Zeitschriften, 
Tinte, Kreide, Schwämme, Druck- und 
Buchbinderkosten............................................ 1200 1200 824 200

473 Unterhaltung u. Instandsetzung der Leh
rer- und Schülerbücherei............................. 400 500 — 200

480 Material für den Werkunterricht und För
derung der Luftfahrt..................................... 1000 1000 699 200

481 Lernmittel für bedürftige Kinder und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal
tungen u. ä., Begabtenförderung, Beschaf
fungen für die Hilfsbücherei .... 1G00 1800 337 200

482 Haushaltungsunterricht..................................... 100 400 — 200
483 Nadelarbeitsunterricht.................................... 400 400 — 200
484 Schulgärten.......................................................... 150 150 — 200
485 Ferienwanderungen, Schulfeste, Gemein- 

scha/tsfeiern.......................................................... 800 800 — 200
498 Vermischte Ausgaben..................................... 100 500 — 200
499 An 260 Sachkostenbeitrag............................. 40 40 40 200

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen 1 500 1500 1488 200
951 Beschaffung von Turn-, Spiel- und Sport

geräten . ............................................ 2 000 500 739 200
952 Beschaffung von Lehrmitteln .... 1500 1500 1 359 200
953 Beschaffung für die Lehrer- und Schüler

bücherei ................................................................. 1 500 1500 1337 200

Weggefallene Haushaltsstellen . — 1700 —

Reinausgabe 220 33 375 27 600 11584

Reineinnahme 220 7 050 2 081 3 549

Zuschußbedarf 220 26 325 25 519 8 035

230

♦

Oberrealschule und Lyzeum
2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben
201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 16 400 8 300 11067 000

Reinausgabe 230 16 400 8 300 11067

Reineinnahme 230 — — —

Zuschußbedarf 230 16 400 8 300 11067
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme

240 Allgemeine Berufsschule

1

245

550

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Entgelt für die Benutzung v. Schulräumen

Zuweisungen

O Érgänzungszuschüsse.....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen.....................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme 240

241

1

245

293

310

Gewerbliche Berufsschule

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Entgelt für diè Benutzung v. Schulräumen

Von 240 anteilige Personal- u. Sachkosten

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für Dienst
wohnungen ..........................................................

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

200 200 200

1

8 000 — — 200

50 50 __ 200

— — 240

8 250 250 240

400 400 200

8 460 !) 190 — 200

250 300 000

9110 9 890 —
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts-
r.n Melle

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungenrungfj.
Jtiffer 1

Gruppen-
Ziffer

240 Allgemeine Berufsschule

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben
199 An 241 anteilige Personal kosten / 530 740 — 200 Zu IM:

’/s von 4 600 RM.

Persönliche Zweckausgaben
299 An 241 anteilige Personalkosten 2 860 3 550 — 200 Zu 2M:

»/s von 8 570 RM.

Sächliche Zweckausgaben
430 S Schülerunfallversicherung............................. 100 125 26 900
431 S Sonstige Versicherungen.............................. 200 75 114 900
470 Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 

Beleuchtungskörpern, Unterhaltung u. In
standsetzung .......................................................... 1000 1000 146 200

471 Lehrmittelunterhaltung, Übungs- und Ver
brauchsmaterial, Zeitschriften, Tinte,
Kreide, Schwämme, Druck-, Buchbinder- 
sowie Bekanntmachungskosten ....

J

800 1000 652 200
472 Unterhaltung und Instandsetzung der Bü

cherei ......................................................................... 200 200 __ 200
480 Lernmittel für bedürftige Schüler und 

Unterhaltung derselben bei Kulturveran
staltungen u. ä., Begabtenförderung . 200 500 200

481 Gemeinschaftsfeiern............................................ 200 200 — 200
499 Erstattung

a) an 260 Sachkostenbeitrag .... 64 64 — 200
b) an 241 für Grundstücksunterhaltung, 

Abgaben, .Heizung, Licht u. Reinigung 4 070 4 900 64 200

950
Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Lehrmitteln .... 1500 2 500 1 139 200
951 Beschaffungen für die Bücherei 500 200 133 200

Weggefallene Haushartsstellen . — — 35 067

Reinausgabe 240 13 224 15 054 37 341

Reineinnahme 240 -----S250“ 250 240

Zuschußbedarf 240 4 974 14 804 37 101

241
Gewerbliche Berufsschule

2 Fortdauernde Ausgaben

120

101

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Vergütung für einen Angestellten einschl.
Sozialversicherungsbeiträgen ....

S Aufbauzulage..................................................  .
4100

500

1980

240

— 000

000

Zu 12S, 161:
*/• von 4 600 RM 
erstattet 240.

Übertrag 4 600 2 220

Schuldendlensl
/

s ü
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verni. und
Schuld. Hachw(

tntwlckl. der
Steuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



94

2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- 
ziffer I

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü
gung8" 
berech.

tigt

Erläuterunge11

241 1

550 O

551 O

400

401

Übertrag

Zuweisungen

Ergänzungszuschüsse.....................................

Zuschuß des Landkreises Graudenz für die 
Einschulung v. Kreisberufsschulpflichtigen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erstattung von Aufwendungen u. Teilneh
mergebühren für Sonder- und Abendlehr- 
gäjnge ...........

Vermischte Einnahmen.....................................

Gesamteinnahme 241

ab Erstattungen

Reineinnahme 241
1 I

9110

10 000

2 000

1000

100

22 210

8 460

9 890

2 000

1 000

10

12 900

.9 190

1272

211

1483

13 750 3 710 1 483

200

200

200

200
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts-
Glied:?116
I&rrxn-

241 2

220

230

240

201

410

411

M2

416
430
431
441
470

471

472

480

481

484
487

499

950

951
954

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

Übertrag 4 600 2 220 —

Persönliche Zweckausgaben

S Vergütung für den Hausmeister einschl.
Sozialversicherungsbeiträgen .... 3 710 3 000 288 000 Zu 220, 230, 261:

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen ....

S Entschädigung für Sonder- u. Abendlehr-
4 500 6 800 1603 000

’/s von 8 570 RM 
erstattet 240.

gänge- ......................................................................... 500 1000 69 000

S Aufbauzulage.......................................................... 360 870 65 000

Sächliche Zweckausgaben

S Unterhaltung u. Instandsetzung der Schul- Zu 410:
gebäude einschl. der Heiz- nud Beleuch
tungsanlagen.............................................................. 4 000 500 681 600 Gebäude Brom

berger Straße u.

> Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr ......................................................................... 1200 1200 * — 900

Leh rwerkstätten 
Kulmer Straße.

Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 6 500 6 500 1412 200 Zu 410—412, 416:

Für Ausschmückungen, Fahnen etc. . 500 ' 500 129 200 */» des Aufwan
des von 12 200

S Schülerunfallversicherung............................. 100 100 33 900 RM erstattet 240

8 Sonstige ' Versicherungen .... 150 50 — 900

Lehrerfortbildung ............................................ 500 — — 200

Schuleinrichtung u. Ausstattung einschl 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung u. In 
Standsetzung..........................................................
Lehrmittelunterhaltung, Übungs- und Vor- 
brauchsmaterial, Zeitschriften, Tinte,
Kreide, Schwämme, Druck-, Buchbinder-,

1 000 1000 339 200

sowie Bekanntmachungskosten .... 1500 1200 440 200

Unterhaltung und Instandsetzung der Bü
cherei .........................................................................
Lehrmittel für bedürftige Schüler und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal

200 200

500

— 200

200tungen u. ä., Begabtenförderung 200 —
Gemeinschaftsfeiern............................................ 200 200 — 200

Schulgarten.......................................................... 800 500 — 200
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffun
gen) ......................................................................... 1000 __ __ 600
An 260 Sachkostenbeitrag............................. 144 144 144 200

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Lehrmitteln .... 5 000 8 000 .10 744 200

Beschaffung für die Bücherei .... 
Beschaffung von Luftschutzausrüstungen

800 800 688 200

und -Geräten................................................... 1000 — — 600

Weggefallene Haushaltsstellen . — 19 400 14 624

Gesamtausgabe 241 38 464 54 684 31 259

ab Erstattungen 8 460 9 190 —

Reinausgabe 241 30 004 45 494 31 259

Reineinnahme 241 13 750 3 710 1483

Zuschußbedarf 241 16 254 41784 29 776

7

Schuldendienst 
/

S H 
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und 
Schuld. Hacliw.

Entwickl. der 
Steiier-fhin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort 
Verzeichnis J
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts
stelle 

Gl jede-I 
rungs- Gruppen
ziffer I Ziffer

/
Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

242

245

293

550

551

Kaufmännische 
Berufsschule

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Entgelt für die Benutzung v. Schulräumen

Von 250 anteilige Personal u. Sachkosten

Zuweisungen

O Ergänzungszuschüsse.....................................

O Zuschuß des Landkreises Graudenz für 
die Einschulung von Kreisberufsschul
pflichtigen ...........................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Gesamteinnahme 242

ab Erstattungen

Beineinnahme 242

50

3 550

5 000

400

10

9 010

3 550

5 460

200

4 340

400

10

4 950

4 340

610

250

250

250

200

200

200

200

200460
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242

2

120

161

220

230

261

410

411

412

416

430

431

470

471

472

480

481

487

499

950

951

954

2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Ausgabe
Ansatz Ansatz

1943 1942

Rechnung

1941

Verfii-
ßungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Kaufmännische 
Berufsschule

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Vergütungen f. einen Angestellten einschl. 
Sozialversicherungsbeiträgen . . . .

S Aufbauzulage..........................................................

Persönliche Zweckausgaben

S Vergütung für den Hausmeister einschl. 
Sozialversicherungsbeiträgen . . . .

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .

S Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung des 
Schulgrundstücks einschl. der Heiz- und 
Beleuchtungsanlagen .....................................

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr
gebühr .........................................................................

Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung

Für Ausschmückungen, Fahnen usw. .

S Schülerunfallversicherung.............................

8 Sonstige Versicherungen.............................

Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung...................................................

Lehrmittelunterhaltung, Übungs- u. Ver
brauchsmat., Zeitschriften, Tinte, Kreide, 
Schwämme, Druck- u. Buchbinderkosten 

Unterhaltung u. Instandsetzung d. Bücherei 

Lernmittel für bedürftige Schüler und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal
tungen u. ä., Begabtenförderung 

Gemeinschaftsfeiern............................................

Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 

An 200 Sachkostenbeitrag.............................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Lehrmitteln . . . .

Beschaffung für die Bücherei . . . .

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten..........................................................

Übertrag

2100

3 000

1500

400

1000

150

2 000

500

100

50

1000

1500

300

300

200

500

32

2 400

1000

500

18 532

1590

240

2 300

5100

1080

1000

500

1000

200

100

50

800

1500

300

300

200

32

16 292

717

91

000

000

000

000

000

Zu 120, 101:
*/» von 2 100 RM 
erstattet 250.

Zu 220. 230. 201:
'l* von 4 900 RM 
erstattet 250.

3

6
- ffll

75

43

339

921

747

291

3 304

600

900

200

200

900

900

200

200

200

200

200

600

200

200

200

600

Zu 410-412, 410:
*/« von 3 650 RM 
erstattet 250.

Schuldendiensi

„ S "
Rucklagen

Wirtschalls- 
Pläne

Entwickl. der 
Sleuer-fiiin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts- 
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gru.PPen- 
ziffer I zlffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterung60

243 Hauswirtschaftliche 
Berufsschule

245

310

550

430

460

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Entgelt für die Benutzung v. Schulräumen

Mieten und Pachten

Miete für Dienstwohnungen . . . .

Zuweisungen

O Ergänzungszuschüsse.....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Abgabe von Essen aus dem
Haushaltsunterricht , . . . . 1 .

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 243

50

6 000

10

10

6 070

150

50

10

210

200

000

200

200

200



2 Schulwesen
24 Berufsschulen

Haushalts 

GliedeBtelle 
funga- 
^ffer

ts-

Gr“Ppen-
Ziffer

242 2

243

2

220

230

201

410

411

412

416

430

431

470

s
s

471

472

480

481

487

490

S

S

S

S
/

ErläuterungenAusgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bcrech- 

tigt

Übertrag 18 532 16 292 3 304

Weggefallene Haushaltsstellen — 10 000 —

Gesamtausgabe 242 18 532 26 292 3 304

ab Erstattungen 3 550 4 340 250

Reinausgabe 242 14 982 21 952 3 054

Reineinnahme 242 5 460 610 —

Zuschußbedarf 242 9 522 21 342 3 054

Hauswirtschaftlichc
Berufsschule

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

Vergütung für den Hausmeister einschl.
Sozialversicherungsbeiträgen .... 4 150 2 880 — 000

Reinmachelöhne einschl. Sozial- und Un
fallversicherungsbeiträgen ............................. —. 800 __ 000

Aufbauzulage.......................................................... — 360 —• 000

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung des 
Schulgrundstücks einschl. der Heiz- und 
Beleuchtungsanlagen ..................................... 1000 1000 600

Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr
gebühr ......................................................................... 50 100 __ 900
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 800 800 — 200
Für Ausschmückungen, Fahnen usw. . 50 50 — 200
Schülerunfallversicherung............................. 100 100 33 900
Sonstige Versicherungen............................. 50 50 __ 900
Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung................................................... 500 800 149 200
Lehrmittelunterhaltung, Übungsmaterial, 
Zeitschriften, Tinte, Kreide, Schwämme, 
Bruck-, Buchbinder-, sowie Bekanntma
chungskosten .......................................................... 800 1500 224 200
Unterhaltung u. Instandsetzung d. Bücherei 100 100 — 200
Lernmittel für bedürftige Schüler und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal
tungen u. ä., Begabtenförderung 200 500 200
Geineinschaftsfeiern............................................ 100 100 12 200
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 500 — — 600
An 260 Sachkostenbeitrag............................. 24 24 550 200

Übertrag 8 424 9164 968

3

„ t s N 
Schuldendienst

S H
Rucklagen

Wirtschafts- 
Pläne

fniwickl. der 
Steuer-Ehin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen 25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfu- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung60Gliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

*

Abschluss:

24 Berufschulen

240 Allgem. Berufsschule ..................................... 8 250 250 240

241 Gewerbl. „ ..................................... 22 210 12 900 1483

242 Kaufmann. „ ..................................... 9 010 4 950 250

243 Hauswirtsch. „ ..................................... 6 070 210 —

Gesamteinnahme 24 45 540 18 310 1973

ab Erstattungen 12 010 13 530 250

Reineinnahme 24 33 530 4 780 1723

250 Handels- und Höhere 
Handelsschule

1 Fortdauernde Einnahmen

240 Schulgelder und Aufnahmegebühren . 9 500 5 040 3 238 200

Andere Einnahmen aus dem Betrieb /

460 Erstattung von Aufwendungen für Sonder
und Abendlehrgänge............................................ 1000 2 500 92 200

461 Vermischte Einnahmen.................................... 300 500 — 200

Reineinnahme 250 10 800 8 040 3 330

r
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2 Schulwesen
24 Berufsschulen 25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts-
Cliede9telle

Gruppen.
Ziffer

Ausgabe

243

25o

2

951
952
954

2

199

240

299

430
431
441
470

Übertrag

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Lehrmitteln . . . .
Beschaffungen für die Bücherei .
Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten..........................................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss

24 Berufschulen

240 Allgem. Berufsschule
241 Gewerbl. „
242 Kaufmann. „
243 Hauswirtsch. „

S

S
S

243

243

243

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

24

Rcinausgabe 24
Reineinnahme 24

Zuschußbedarf 24

Handels- 
Handelsschule

und Höhere

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

An 242 anteilige Personalkosten

Persönliche Zweckausgaben

Entschädigung für Sonder- und Abend
lehrgänge .................................................................
An 242 anteilige Personalkosten

Sächliche Zweckausgaben

Schülerunfallversicherung.............................
Sonstige Versicherungen.............................
Lehrerfortbildung............................................
Schuleinrichtüngen u. Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung...................................................

Übertrag

200

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

8 424 9 164 968

2 000 3 500 1836

250 250 204

500 —- —

— — 200

11174 12 914 3 208
6 070 210 —

5104 12 704 3 208

13 224 15 054 37 341
38 464 54 684 31 259
18 532 26 292 3 304
11 174 12 914 3 208

81 394 108 944 75112
12010 13 530 250

69 384 95 414 74 862
33 530 4 780 1723

35 854 90 634 73 139

700 610

1000 2 500 623
1630 2 830 225

75 75 4
50 25 —

500 — —

600 500 44

4 555 6 540 896

200

900
900
200

000
200

Verfii-
gungs- 
berech-

Erläuterungen

Sächl. flusga/

o S H

Schuldendienst
7

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Zu 199:
Vs von 2 100 RM. o Venn, und

Schuld. Hachw

Eniwickl. der 
Steuer-Ehin.

o Gesamt- ;
Stellenpläne ,

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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2 Schulwesen
25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts
stelle 

Gliede- 
runga- Gruppen
ziffer Zlffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

»

251

1

240

293

310

430

460

Haushaltungsschule

Fortdauernde Einnahmen

Schulgelder und Aufnahmegebühren

Von 252 anteilige Personal- u. Sach kosten

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für Dienst
wohnungen ..........................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Abgabe von Essen aus dem
Haushaltsunterricht............................................

Erstattung von Aufwendungen für Sonder
und Abendlehrgänge............................................

Übertrag

2 400

5 650

344

100

1000

9 494

1984

5 120

344

250
»

2 500

10 198

908

750

285

1943

200

200

000

200

200
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2 Schulwesen
25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushai ts-
Cliede8t|elle 
tun£B. Griin>w>„ Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü
gung«' 
berech

tigt

Erläuterungen
1 zitter

250 2 Übertrag 4 555 6 540 896

471 Lehrmittelunterhaltung, Übungs- und Ver
brauchsmat., Zeitschriften, Tinte, Kreide, 
Schwämme, Druck- und Buchbinderkosten 1000 800 482 200

472 Unterhaltung und Instandsetzung der Bü
cherei ......................................................................... 150 100 — 200

480 Lehrmittel für bedürftige Schüler und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal
tungen u. ä., Begabtenförderung 250 200 9 200

481 Gemeinschaftsfeiern............................................ 250 100 — 200

499 Erstattung

a) an 242 anteilige Kosten für Grund-

Zu 499:
von 3 650 RM.

Stücksunterhaltung, Abgaben, Heizung, 
Licht u. Reinigung..................................... / 900 25 200

b) an 260 Sachkostenbeitrag .... 24 24 — 200

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen 1200 — 1831 200
951 Beschaffung von Lehrmitteln .... 1 100 — 1855 200
952 Beschaffungen für die Bücherei . 1500 — 203 200

Weggefallene Haushaltsstellen . — 10 000 —

Reinausgabe 250 11249 18 664 5 301

Reineinnahme 250 10 800 8 040 3 300

Zuschußbedarf 250 449 10 624 2 001

251
Haushaltungsschule

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben
220 S Vergütung für den Hausmeister einschl.

Sozi al Versicherungsbeiträgen’ .... 2 800 3 480 1381 000 Zu 220. 230, 261:

230 von 7 300 RM 
erstattet 252.S Reinmachelöhne einschl. Sozial- und Un

fallversicherungsbeiträgen ............................. 4 500 1300 1263 000
240 S Entschädigung für Sonder- u. Abendlehr

gänge ................................................................. 1000 2 500 378 000
261 S Aufbauzulage ................................................... — 360 129 000

410
Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung u. Instandsetzung des Schul Zu 410-412, 416:

grundstücks einschl.. der Heiz- u. Beleuch */« von 4 000 RM
tungsanlagen .......................................................... 1000 500 534 600 erstattet 252.

411 8 Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr
-

412
gebühr ................................................................. 500 600 452 900

Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 2 000 2 000 1090 200

Übertrag 11800 10 740 5 227

AH

S H
Schuldendiensl

Wirtschafts-
Pläne

Verm. und 
Schuld. Nachw.

Entwickl. der
Steuer-thin.

„ Gesamt- // 
Stellenpläne /I

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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2 Schulwesen
25 Fachschulen, Berufsfachschulen
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2 SchuIwesen

251 2

416

430

431

470

S

S

471

472

480

481

487

499

950

951

952

954

25j

2

299

430

431
S

s

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Ausgabe

Übertrag

Für Ausschmückungen, Fahnen usw. .

Schülerunfallversicherung . . ' .

Sonstige Versicherungen.............................

Schuleinrichtung und Ausstattung einschl. 
Releuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung...................................................

Lehrmittelunterhaltung, Übungsmaterial, 
Zeitschriften, Tinte, Kreide, Schwämme, 
Druck-, Buchbinder-, sowie Bekanntma
chungskosten ..........................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Bü
cherei ..................................................................

Lehrmittel für bedürftige Schüler und Un
terstützung derselben bei Kulturveranstal
tungen u. ä., Begabtenförderung .

Gemeinschaftsfeiern............................................

Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung)

An 260 Sachkostenbeitrag.............................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen

Beschaffung von Lehrmitteln . . . .

Beschaffungen für die Bücherei

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
u. -Geräten..........................................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Gesamtausgabe 

ab Erstattungen

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Frauenfachschule

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

An 251 anteilige Personalkosten

Sächliche Zweckausgaben

Schülerunfallversicherung

Sonstige Versicherungen .

251

251

251

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

11800 10 740 5 227

500 500 435 200

50 75 3 900

25 25 — 900

500 500 457 200

1 000 800 445 200

200 200 5 200

300 300 — 200

200 200 12 200

500 — — 600

32 32 32 200

2 000 500 1589 200

2 500 2 000 1 068 200

500 500 497 200

500 — 600

— 27 000 —

20 607 43 372 9 770

5 650 5120 750

14 957 38 252 9 020

3 894 5128 1 193

11063 33124 7 827

3 650 2570 200 Zu 2M: 
Vt von 7 300 RM.

50 75 __ 900

25 25 — 900

3 725 2 670 —
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2 Schulwesen
25 Fachschulen, Berufsfachschulen

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung*11

Abschluss:

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

250 Handels- u. Höhere Handelsschule .

251 Haushaltungsschule.....................................

252^Frauenfachschule............................................

Gesamteinnahme 25 

ab Erstattungen

Reineinnahme 25

10 800

9 544

2 450

8 040

10 248

2 034

3 330

1 943

22 794 20 322 5 273

:> 650 5120 750

17 144 15 202 4 523



2 Schulwesen

252 2

471

472

480

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

481

499

950

«Öl

952

Haushalts.

Gliede8telle 

Gruppen
ziffer

470

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 3 725 ' 2 670 —

Schuleinrichtung u. Ausstattung, einschl.
Beleuchtungkörpern, Unterhaltung und In-
Standsetzung........................................................... 500 500 — 200

Lehrmittelunterhaltung, Übungs- u. Ver-
brauchsmaterial, Zeitschriften, Tinte, Krei-
de, Schwämme, Druck- und Buchbinder-
kosten......................................................................... 500 500 — 200

Unterhaltung und Instandsetzung der Bü-
cherei......................................................................... 200 200 — 200

Lernmittel für bedürftige Schülerinnen
und Unterstützung derselben bei Kultur-
Veranstaltungen u. ä., Begabtenförderung 200 200 — 200

Gemeinschaftsfeiern............................................ 100 100 — 200

Erstattung Zu 4M:

a) an 251 anteilige Kosten für Grund- Vt von 4 000 RM.

Stücksunterhaltung, Abgaben, Heizung,
Licht und Reinigung..................................... 2 000 2 550 — 200

b) an 260 Sachkostenbeitrag............................. 24 24 — 200

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen 1000 500 — 200

Beschaffung von Lehrmitteln .... 1500 1500 — 200

Beschaffungen für die Bücherei . 500 500 — 200

Reinausgabe 252 10 249 9 244 —

Reineinnahme 252 2 450 2 034 —<*

Zuschußbedarf 252 7 799 7 210 —•

Abschluss:

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

250 Handels- u. Höhere Handelsschule . 11249 18 664 5 301
^l Haushaltungsschule.................................... 20 607 43 372 9 770
252 Frauenfachschule............................................ 10 249 9 244 —

Gesamtausgabe 25 42 105 71 280 15 071

ab Erstattungen 5 650 5120 750

Reinausgabe 25 36 455 66 160 14 321

Reineinnahme 25 17144 15 202 4 523

Zuschußbedarf 25
1

19 311 50 958 9 798
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2 Schulwesen
26 Stadtbildstelle

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I Ziffer

260

1

200

230

293

294

295

296

297

298

I
550

551

552

Einnahme

Stadtbildstelie

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verleih von Filmen, Geräten usw. .

Aus Veranstaltungen in Lichtspielhäusern

Von 210 Beitrag zu den Sachkosten

Von 220 desgl.

Von 240/241 desgl.

Von 242/250 desgl.

Von 243 desgl.

Von 251/252 desgl.

Zuweisungen

Oberschule Graudenz, Beitrag zu den Sach
kosten .........................................................................

Staatl. Aufbaulehrgang, Graudenz, Beitrag 
zu den Sachkosten............................................

Von der Wehrmacht, Beitrag zu den Sach
kosten .........................................................................

Gesamteinnahme 260 

ab Erstattungen

Reineinnahme 260

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

200 200 13

100 100 —

792 792 792

40 40 40

208 208 64

56 56 144

24 24 32

56 56 32

60 60 —

30 30 —

100 100 —

1666 1 666 1 117

/ 176 1 176 1104

490 490 13

Verfii- 
gungs- 
berccli-

200

200

200

200

200

200

200

200

200

200

200

Erläuterung®11
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2 SchuIwesen
26 Stadtbildstelle

Ausgabe

Stadtbildstelle

Fortdauernde Ausgaben

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü' 
gungs- 
berech- 

tigt

Sächliche Verwaltungsausgaben

300

304

8 Geschäftsbedürfnisse, Unterhaltung der 
Büroeinrichtung einschl. Beleuchtungs
körpern ....................................., . . .

S Fernsprecher, Postgebühren ....

300

200

350

200

369

Persönliche Zweckausgaben
220 S Vergütung für eine Angestellte einschl. So-

zialversicherungsbeiträgen............................. 2 650 2 020 685
240 8 Vergütung für den nebenamtlich tätigen

Leiter der Stadtbildstelle............................. 600 600 600
261 S Auf bau zu läge.......................................................... 240 240 —

Sächliche Zweckausgaben

420 8 Beisekosten.......................................................... 20 50 17
430 8 Versicherungen................................................... 50 50 —
470 Beschaffung von Zeitschriften und Beihef-«

teil für die Schulen............................. ’ . . 300 800 290
471 8 Unterhaltung der Apparate, Instandhal

tung des Bildmaterials, Aufnahmedienst,
Bunkelkammerbedarf.................................... 1000 1 000 772

480 Veranstaltung von Lichtbildvorführungen
usw. 500 500 —

Bildung von Vermögenswerten
950

Beschaffung von Bildmaterial .... 1800 1800 944
951

Beschaffung von Apparaten u. Geräten 2 500 2 500 1970
952

Beschaffung von Büchern............................. 200 150 144

Weggefallene Haushaltsstellen . — 2 500 796

Gesamtausgabe 260 10 360 12 760 6 587

ab Erstattungen 1176 1 176 1 104

Reinausgabe 260 9 184 11584 5 483

Reineinnahme 260 490 490 13

Zuschußbedarf 260 8 694 11094 5 470

000

000

000

000

000

000

900

200

200

200

200

200

200

Erläuterungen
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2 Schulwesen
29 Sonstiges Schulwesen

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- 
ziffer I

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

290 Lehrerheim

1

305

550

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Mieten.........................................................................

Zuweisungen

O Zuschuß vom Reich oder Gau

Reineinnahme 290

Abschluss:

2 Schulwesen

20 Allgemeine Schulverwaltung . . . .

21 Volksschulen..........................................................

22 Mittlere Schulen...................................................

23 Höhere Schulen...................................................

24 Berufsschulen............................................

25 Fachschulen, Berufsfachschulen

26 Stadtbildstelle...................................................

29 Sonstiges Schulwesen....................................

Gesamteinnahme 2

ab Erstattungen

Reineinnahme 2

5 400

4 000

9 400

370

49 241

7 050

45 540

22 794

1666

9 400

136 061

7.9 172

116 889

2 800

4 000

6 800

370

36 066

2 081

18 310

20 322

1666

6 800

85 615

20 162

65 453

90

24 423

3 549

1973

5 273

1 117

36 425

2 440

33 985

000

900

Zu 305:
14 Zimmer-
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2 Schulwesen
29 Sonstiges Schulwesen

Haushalts
stelle

Oppen
ziffer

Glieds.1 
r«ng8. 
^iffer

290

2

304

230

261

411 S

412
414

470

498

S

S

S

20

21

22

23

24

25

26

29

ErläuterungenAusgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Lehrerheim

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Fernsprechkosten............................................ 250 250 — 000

Persönliche Zweckausgaben

Löhne für die Hausverwalterin, Reinma
che- und Aufwartefrauen einschl. Sozial
und Unfallversicherungsbeiträgen . 1000 2 000 000
Aufbauzulage............................................ 250 , — — 000

Sächliche Zweckausgaben

Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr
gebühr ......................................................................... 200 1200 __ 900
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 4 000 4 000 — 200

Miete.......................................................... 2 000 3 500 — 200
Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch
tungskörpern .......................................................... 500 500 200

Vermischte Ausgaben............................. 500 500 — 200

Weggefallene Haushaltsstellen . — 1600 —

Reinausgabe 290 8 700 13 550 —

Reineinahme 290 9 400 6 800 —

Zuschußbedarf 290 — 6 750 —

Überschuß 290 700 — —

Abschluss:
1

2 Schulwesen

* Allgemeine Schulverwaltung . 25 750 23 530 18 927

Volksschulen................................................... 471 089 453 296 152 507

■ Mittlere Schulen........................................... 33 375 27 600 11584

' Höhere Schulen........................................... 16 400 8 300 11067

k Berufsschulen............................................ 81 394 108 Ö44 75 112

1 Fachschulen, Berufsfachschulen 42 105 71280 15 071

’ Stadtbildstelle............................................ 10 360 12 760 6 587

1 Sonstiges Schulwesen .... 8 700 13 550 —

Gesamtausgabe 2 689 173 719 260 290 855

ab Erstattungen 1.9 172 20162 2 440

Reinausgabe 2 670 001 699 098 288 415

Reineinnahme 2 116 889 65 453 33 985

Zuschußbedarf 2 553 112 633 645 254 430





Kultur- und Genieinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege
300 Amt für Kulturpflege

31 Wissenschaftspflege
310 Allgemeine Förderung der Wissenschaft

311 Stadtarchiv

312 Stadtbücherei

32 Kunstpflege
320 Allgemeine Kunstpflege

321 Städtische Kunstgemeinde

322 Stadttheater

323 Städtisches Orchester

33 Volksbildung
330 Volksbücherei

331 Sonstige Einrichtungen der Volksbildung

34 Gemeinschaftspflege
340 Allgemeine Gemeinschaftspflege

341 Haus der Volksgemeinschaft

342 Gäste- und Kameradschaftshaus

35 Heimatpflege
350 Allgemeine Heimatpflege, Natur- und Denkmalschutz

351 Stadtmuseum
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Stellenplan
zu Einzelplan 3

*) Der Personalbedarf ist erst nach

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich 
Verw. 1 Zweck

Soll 
1943 

Verw. 1 Zweck

L
30. 9.
Verw.

st
1942
Zweck

s<
1. 4.
Verw.

all
1942
Zweck

30 Allgemeine Verwaltung 
der Kultur- u. Gemein
schaftspflege
300 Stadtkulturamt

Beamte:
Stacltrat.....................................
Stadtinspektor .... 
Stadtobersekretär
Stadtassistent ....

RB O
A2cl
A4c2
A5b
A 8 a

1
1

1

—
1

—

1

—
1

—

Summe Beamte 300 3 — 1 — 1 — 1

Angestellte:
Verw. Angestellte
Stenotypistin ....

TO A
VII
VIII

1
1

— 1 —
1

— 1 —

Summe Angestellte 300 2 ’ — 1 — 1 — 1 —

Arbeiter:
Reinmachefrau ....

TOB
C 1 1 1

Summe Arbeiter 300 1 — 1 — — — 1 —

31 Wissenschaftspflege
311 Stadtarchiv

Angestellte :
Archivgehilfin ....
Stenotypistin ....

T O A

IX
IX

1
1

•

1
Summe Angestellte 311 2 — — — — — 1 —

32 Kunstpflege
322 Stadttheater*)

Angestellte : 
Stadtkapellmeister .

TO A
Va

•

1 1
Summe Angestellte 322 — — — — 1 — 1 —

323 Städtisches Orchester*)

Angestellte : — — — — — __ __
— — — — — — — —

33 Volksbildung
330 Volksbücherei

Beamte:
Bibliothekar.............................

RB O
A3b 1

Summe Beamte 330 1 — — — — — —

Angestellte:
Bibliothekar .'....
Bibliothekarin..........................
Gehilfen(innen) ....
Gehilfinnen.............................

» .............................
Stenotypistin ....
Praktikantinnen
Bote...........................................

TO A
IV
VI b
VII
VIII
IX
IX 
a. T.
X

—

2 
1
2
1

1

i
1
2

1
1

1
1

—
1
2

1

2
1

—

1
2

1
1
1

1

Summe Angestellte 330 7, — 7 — 7 — 7

Umwand-
lungs-kW' 

und sonstig6
Vermerke

demnächstiger Aufnahme des Theater- und Orchesterbetriebes feststellbar.
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Stellen

Arbeiter:
Reinmachefrau .

Summe Arbeiter 330

34 Gemeinscliattspne9e
341 Haus der Volks

gemeinschaft
Angestellte :

Hausverwalter .

Summe Angestellte 341

Arbeiter: 
Heizer 
Reinmachefrauen

Summe Arbeiter 341

342 Gäste, und Kamerad- 

schaftshaus
Angestellte : 

Hausmeister . . • •
Rausdame .

»» • • •
Summe Angestellte 342

ArbeitUa'iSRehiHin

Summe Arbeiter

^unatpflege
331 Stadlmuseuin 

. Beamte: 
Useumsdirektor . •

Summe Beamte 

Angestellte :
^iltin\

SWne Angestellte

Ho- ^beiter:
1«^er-, •. •_ •.

Summe Arbeiter 351

351

Stellenplan
zu Einzelplan 3

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige 
Vermerke

Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll 
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4.
Verw.

1942
ZweckVerw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

TOB
c — 1 — 1 — — — 1

— 1 — 1 — — — 1

T 0 A
. X — 1 — 1 — — — 1

— 1 — 1 — — — 1

TOB
B __ 1 — 1 — — — 1
C — 3 — 2 — 2 — 2

— 4 — 3 — 2 — 3

TO A
IX — 1 — 1 — 1 — 1
X — 1 — 1 — 1 — —
a. T. — — — — — — — 1

2 — 2 — 2 — 2

T 0 B
1

C — 1 — 1 — 1 — 1

1 — 1 — 1 — 1

1

RB 0
A2c2 — 1 — 1 — 1 — 1

1 — 1 — 1 — 1

TO A
VI b — 1 __ __ __ 1 __ 1
X — 1 — 1 __ 1 1
VIII — 1 — 1 — 1 —
IX — — — — — — __ 1
IX — 1 — — ___ 1 __ 1
X — 1 — — — 1 — 1

5 — 2 5 — 5

T 0 B
B — 1 — 1 __ 1 __ 1
A — 1 — — — — __ 1
C — 1 — — __ 1 __ 1
C — 2 — — — 2 — 2

— 5 — 1 — 4 — 5

•

Querschnitt

Sächl. fins^/yy

S H
Schuldendiensl

—
SH ij

Rücklagen 1

Stlchworl 
Verzeichnis

8*
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- G^PPen- 
ziffer Ziffer

Einnahme

300

1

460

Amt für Kulturpflege

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme 300

31G Allgemeine Förderung 
der Wissenschaft

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 310

Verfü-
gungs- 
berech-

Erläuterungen

1

460
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts-
Cliede.*]’11® 

GrupiJppen- 
ziffcr

9

Ausgabe

300

J1Q

2

100
101
120

130
140

160

161
162

300
301

302

320
322

2

Amt für Kulturpflege

Fortdauernde Ausgaben

s
s
s

s
s
s

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten.....................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So- 
zialversichevungsbeiträgen.............................
Lohn für eine Aufwartefrau . . . .
Vergütung für nebenamtliche Tätigkeit . 
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................

S Aufbauzulage..........................................................
S Aufwandsentschädigung für den ehren

amtlichen Kulturdezernenten . . . .

s
s

S

S
S

s
s

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse............................................
Büroeinrichtung und Ausstattung einschl. 
Büromaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 

Bekanntmachungskosten .... 
Fernsprecher, Postgebühren
Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 
Miete für die Amtsräume .... 
Sonstige Grundstüoksbewirtschaftungsko 
sten, Ausschmückungen, Fahnen usw. . 
Reisekosten, Straßenbahnfahrten 
Umzugskosten ............................................

Weggefallene llaushaltsstellen .

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

S

Allgemeine Förderung 
der Wissenschaft

Fortdauernde Ausgaben

Reinausgabe
Reineinnahme

Sächliche Zweckausgaben

Beiträge an wissenschaftliche Vereine 
Organisationen....................................
Vermischte Ausgaben ....

Zuschußbedarf

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

3 305 3 400 5 247 000

100 — — 000

3 400 3 210 3 408 000
— 900 293 000

600 600 350 000

__ __ 649 000

1080 1440 1278 000

600 600 — 000

900 1100 922 000

210 200 86 000

300 250 119 000

150 300 — 000

1200 1 000 2 069 000

500 1000 837 300
600

Zu 314:
1 800 Leistung in Form 

der Unterhaltung

100 100 32 300 und Instand
setzung d. Grund

100 300 312 000 stücks.

— 1000 951 000

— — 2 355

14 345 15 400 18 908

10 10 698

14 335 15 390 18 210

100 500 000

100 100 10 300

200 600 10
20 20 —

180 580 10

c S I
Schuldendiensl

/

... s N f 
Rucklagen J

Wirtschafts-
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. HachwJ

Entwickl. der 
Steuer-Ehin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

498



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
31 Wissenschaftspflege
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
31 Wissenschaftspflege

312

l

Cliede.

Ziffer

311

shalts- 
eile
Gruppen

ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
ßungs- 
berech

tigt

Erläuterungen

Stadtarchiv

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

220 S Angestelltenvergütung einschl. Sozialver- 
sicherungsbeiträgen............................................ — 2170 2 216 000

240 S Vergütung für nebenamtliche Tätigkeit . — 600*' 600 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen .......................................................... — — 61 000

261 S Aufbauzulage ... *............................. — 360 . 360 000

Sächliche Zweckausgaben

420 S Reisekosten, Straßenbahnfahrten . 50 50 97 000

422 S Umzugskosten.......................................................... — — — 000

443 S Beiträge u. Beihilfen an Verbände u. Ver
eine ................................................................................ 50 100 — 000

470 Unterhaltung u. Instandsetzung der Fach
bücherei, Beschaffung von Zeitschriften . 100 250 108 300

•

471 Unterhaltung u. Instandsetzung der Archi- 
vylien sowie Einrichtung und Ausstattung 
einschl. Beleuchtungskörpern, Materialbe
schaffung, Druck-, Buchbinder- u. Bekannt
machungskosten ................................................... 1000 1000 182 300

472 Wissenschaftliche Grundbücher, wissen
schaftliche • Veröffentlichungen .... 500 800 300

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Archivalien, Sammlun
gen und Einrichtungsstücken .... 1500 500 1221 300

951 Beschaffung von Fachbüchern .... 400 500 329 300

Reinausgabe 311 3 600 6 330 5174

Reineinnahme 311 100 100 —

Zuschußbedarf 311 3 500 6 230 5174

Stadtbücherei
2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben
299 Personalkostenanteil an 330 .... 5 670 7 340 4241 300 Zu 299:

V» v. 17 000 RM.

Sächliche Zweckausgaben

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch
tungskörpern .......................................................... 50 50 10 300

Übertrag 5 720 7 390 4 251
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
31 Wissenschaftspflege
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Haushalts-
Glied:.1611«
fung8-

Ziffer
Kuppen

ziffer

312

499

950

951

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
31 Wissenschaftspflege

Ausgabe
Ansatz

194 3

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungfi- 
berech- 

tigt

Übertrag

Unterhaltung u. Instandsetzung des Buch
bestandes, Beschaffung von Zeitungen, 
Zeitschriften, Bekanntmachungskosten

An 330 Kostenanteil für Miete, Heizung,
Beleuchtung, Reinigung....................................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenstänflen

Beschaffung von Büchern.............................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe 312

Reineinahme < 312

Zuschußbedarf 312

Abschluss:

31 Wissenschaftspflege

310 Allgemeine Förderung der Wissenschaft

311 Stadtarchiv..........................................................

312 Stadtbücherei...................................................

Reinausgabe 31

Reineinnahme 31

Zuschußbedarf 31

5 720

500

870

500

1000

7 390

1000

1070

1000

4 251

1653

385

643

3 670

4 239

300

300

300

300

8 590

110

8 480

200

3 600

8 590

12 390

230

12 160

10 460 14 841

110 —

10 350 14 841

600

6 330

10 460

17 390

230

10

5174

14 841

20 025

17 160 20 025

Zu 4M:
*/» V. 2 600 RM.

Erläuterungen

1

Schutdendiensl

□ s H IRucklagen fj 

Wirtschafts- I
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Hachw

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
32 Kunstpflege

Haushalts
stelle 

Gliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

320 Allgemeine Kunstpflege

3 Einmalige Einnahmen

Zuweisungen

550 O Reichsbeihilfe aus Deutschtumsmitteln für 
den weiteren Aufbau der Chor- und Orche
stervereinigung ....................................  . .

Reineinnahme 320

2 500

321 Städtische Kunstgemeinde

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Einnahmen aus Dauer-, Anrechts- und 
Einzelkarten.......................................................... 7 000 5 700 300

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Aus dem Verkauf von Programmen 100 80 300

Zuweisungen

550 o Vom Keich und Gau 4 000 300

551 Aus d. Kulturwerk Deutsches Ordensland

Reineinnahme 321

3 000 2 000 300

14 100 7 780
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
32 Kunstpflege 

Haushalts- 
ciieae8teUe 
rungs- Gruppen
kiffer Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

320 Allgemeine Kunstpflege

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

443 S Mitglicdsbeiträge und Beihilfen — 700 — 000

460 Unterhaltung und Pflege von Kunstdenk-
200 200 ’ — 300

mälern ...........................................

480 Unterstützung von Kunstbestrebungen, Be- 1000 1000 146 300
gabtenförderung . • • • 1

Zuweisungen

550 Zuschüsse f. Veranstaltungen einschl. KdF 7 500 7 500 6 195 300

4 Einmalige Ausgaben

Zuweisungen

550 Chor- und Orchestervereinigung, Aufbau- 5 000 _ — 900
beihilfe ....................................

Weggefallene Haushaltsstellen . • — 2 250

Reinausgabe 320 13 700 11650 6 341

Reineinnahme 320 2 500 —• —

Zuschußbedarf 320 11200 11650 6 341

321 Städtische Kunstgemeinde

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben
200 150 — 300

300 S Geschäftsbedürfnisse . • •
500 500 — 000

320 S Reisekosten, Fahrgelder •

Sächliche Zweckausgaben

480
Unqfpn der Reise und 

Künstlerhonorare, ’ qtlcr instru-
Unterbringung für die Künstler, i . . 14 000 9 600 — 300
mententransport •

1 500 1500 __ 300
481 Druck- und Werbungskosten •

400 250 300 t
482 Saalmieten, Saaldienst, Feuerwachen • -

1 000 600 300
483 Aufführungsgebühren

Übertrag 17 000 12 600

4

6

7

B

9

AH

S N

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm.
Schuld. I

Entwlckl.

Gesamt-

Stichwort
Verzeichnis



Erläuterungen

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege
Haußhalts- 

stelle 
Gliede- I „ 
rungs- Gruppen
ziffer I Ziffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

322

1

230

231

232

245

420

421

460

461

550

551

Stadttheater

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Dauerkarten . ....................................

Tageskasse...................................................

Geschlossene .Vorstellungen.............................

Entgelt für anderweite Benutzung des
Saales.........................................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kleiderablage..........................................................

Verkauf von Theaterzetteln.............................

Rückersatz von Heizerlohn, Ileizkosten
u. Wasserzins vom Pächter der Gaststätte

Vermischte Einnahmen....................................

Zuweisungen

O Zuschüsse von Reich............................................

O Zuschüsse von der Gauselbstverwaltung .

Reineinnahme 322

43 000

50 000

35 000

600

7 800

3 500

500

100

200 000

15 000

355 500

30

322

322

322

322

322

322

322

322

900

900

Zu 230:
450 Plätze zu 
1,50 RM, 2 Wo
chenvorst. bei 
30 Weh.

= 43 500 RM.

Zu 231:
550 Plätze zu 
1,50 RM je 2 Wo; 
chenvorst. bei 
30 Weh.

“ 49 500 RM-
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
32 Kunstpflege

Haushai ts- 

p stelle 
Glied*-1 Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech-

tigt

ErläuterungenM1 Gruppen
ziffer

321 2 Übertrag 17 600 12 600 —

484 Umsatzsteuer.......................................................... 150 100 — 940

485 Vermischte Zweckausgaben............................. 100 100 — 300

Reinausgabe 321 17 850 12 800 —

Reineinnahme 321 14 100 7 780 —

Zuschußbedarf 321 3 750 5 020 —

322 Stadttheater
Betriebseröff
nung im Haus

2 Fortdauernde Ausgaben d. Volksgemein
schaft am 15. 8. 
1943.

Persönliche Verwaltungsausgaben

120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So- 
' zialversicherungsbeiträgen.............................

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen ....

9 000 — — 000
Zu 120:
Verwaltungslei
ter und Büro
kräfte 15 000 RM130

1000 — — 000 für Jahr — 7‘/»
Mon. = 9 375 RM.

160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-
1400 000 Zu 100:

Schädigungen................................................... Verwaltungslei

161 S Aufbauzulage.......................................................... 600 — 000 ter 200 Tage zu
7 RM.

Sächliche Verwaltungsausgaben Zu 101:

300 S Geschäftsbedürfnisse............................................ 800 — 000 7Vi Mon. je 75 
RM.

301 S Büroeinrichtung, Unterhaltung und In-
500 000standsetzung.......................................................... Zu 220:

302 S Bücher und Druckschriften, Beschaffung, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 200

800

— — 000

000

41/» Mon. zu
1 000 RM. 71/« 
Mon. zu 1 200
RM, 60 RM/Mon.

304 S Fernsprecher, Postgebühren............................. -" Versorgung.

320 S Reisekosten, Fahrgelder.................................... 600 — — 000
Zu 221:

322 S Umzugskosten.......................................................... 1000 000 7X6 000 «- 42 000 
RM für 71/« Mon.
26 350 RM.

Persönliche Zweckausgaben

220 S Intendanz................................................................. 14 220 — — 090 Zu 222:
34X6 000 «

221 S Technische Vorstände....................................

S Künstlerisches Personal (Schauspiel, Ope-

26 000 — — 000 204 000 RM für
7»/t Mon. =
127 500 RM.

222
130 000 — — 000

Zu 230:rette, Tanz)..........................................................

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und Un
fallversicherungsbeiträgen ............................. 41 000 — — 000

25 Arb. je 50,— 
RM7Woche bei
33 Weh. -

240 S Vergütungen für nebenberufliche Tätigkeit
2 000 000

41 250 RM.

(Statisten usw.)..................................................
Zu 260:

244 S Gastspiele, Ersatzkräfte.................................... 4 000 000 Lenz 360 Tage 
zu 7,— RM.

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-
2 500 000

Zu 261:

261 S Aufbauzulage ,.................................................. 24 000 — — 000 42 Kräfte zu
65,— RM, 15 Arb. 
zu 30,— RM für

259 620Übertrag 7Vi Mon,

S H
Siichl. fillsgi

S N
Schuldendlensi

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Entwickl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



126

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
32 Kunstpflege

Haushalts-

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen
ste 

Gliede
rungs
ziffer

Ile

Gruppen
ziffer

1

-

*
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
32 Kunstpflege

Haushalts-
Gliede8.?11^ 

rutig8- Gruppen- 
J^ffer I Ziffer

322

Ausgabe

Übertrag2

410

411

412

4 IG

420

422

430

443

470

480

481

482

483

487

499

Sächliche Zweckausgaben

Bauliche Unterhaltung u. Instandsetzung 
des Theatergebäudes, der Heiz-, Beleucn- 
tungs- und techn. Betriebsanlagen .

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr
gebühr ........................................................................
Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 

Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten ................................................................................

S Reisekosten, Fahrgelder....................................

S Unizugskosten..........................................................

S Versicherungen...................................................
Beiträge an d. Reichstheaterkammer, Vor- 
bände und Vereine...........................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung, Bühnenausstattung und Haar- 
trachten.................................................................
Aufführungsmaterial, Beschaffung und
Miete................................................................  '

Urheberanteile..................................................
Werbung einschl. Inseraten und Theater-
zetteln ........................................................................

Umsatzsteuer ..........................................................
Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 

Erstattungen
a) an 130 für Gestellung von Sicherheits-

wachen...........................................  . • •

b) an 323 für Gestellung von Musik . •

550

497

050

954

Zuweisungen

Zuweisung an die Landesbühne .

Einmalige Ausgaben
Anteilsbetrag an den ao. Haushalt

Zur Errichtung eines vorläufigen Theater
betriebs im Haus der Volksgemeinschaft .

Bildung von Vermögenswerten

Neuanschaffung des Fundus und dei R« 
quisiten, Anschlußveranschlagung • 

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und Geräten .........................................................

Weggefallene Haushaltsstellen •

Reinausgäbe 322

Reineinnahme 322

Zuschußbedarf 322

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Vcrfü- 
gungs- 
berecb- 

tigt

Erläuterungen

259 620 — —

5 000 — — 600

1100 — 166 900

12 000 100 — 322

300 — 322

3 500 — — 000

2 500 — — 000

4 000 1 000 888 900

2 000 — — 322

20 000 — — 322

4 000 — — 322

10 000 — — 322

7 500 — — 322

2 500 ■ 'S ’ — 940

__ — 600
__

Zu 499a:
230 Tage zu

1 400 — — 322 0,— RM.

30 000 — — 322 Zu 499b:
50 Aufführun
gen nebst Pro
ben zu 600 RM.

12 000 12 000 11 854 300
Zu 550: 1
noch bis 31. 3. 
1944 (Vertrags
lösung) zu zah
len.

10 000 __ — 900

•

50 000 150 000 — 322

_ _ — — 600

— — 10 000

437 420 163 100 22 908

355 500 30 —

81920 163 070 22 908

S N
Schuldendiensl

S N i 
Rücklagen j

Wirlschafts-
Pläne

Verm. und
Schuld. Hachw^

Inlwickl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesamt- ; 
Stellenpläne /!

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

32 Kunstpflege

Haushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Glinde- I 
rungfj- I 
Ziffer I

Einnahme

323 Städtisches Orchester

1 Fortdauernde Einnahmen

230

231

293

Gebühren und Beiträge

Eintrittsgelder aus Konzerten am Ort 

Eintritsgelder aus auswärtigen Konzerten 

Von 322 für Gestellung von Musik

420

460

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus iProgrammverkauf .

Vermischte Einnahmen .

550

551

o
Zuweisungen

Zuschüsse vom Reich und Gau .

Sonstige Zuschüsse .

Gesamteinnahme 

ab Erstattungen

Reineinnahme

Ansatz Rechnung

1943

Verfü- 
gungs- 
berech.

Ansatz

34 000

64 000

30 000

1500

1500

30 000
I

Abschluss

320

321

322

323

32 Kunstpflege

Allgemeine Kunstpflege 

Städtische Kunstgemeinde 

Stadttheater

Städtisches Orchester

2 500

14 100

355 500

64 000

Gesamteinnahme 

ab Erstattungen 

Reineinnahme

32

32

436 100

30 000

406 100
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3 Kultur* und Gemeinschaftspflege
32 Kunstpflege

Haushalts- 

stelle

Gruppon-
zi fiter

Glied e- 
rung8. 
Ziffer

Ausgabe

323 Städtisches Orchester

2 Fortdauernde Ausgaben

300
304

S 
s

220 S

221 S

244
261

S
s

420 S

S
S
s

480
481
482

483

950

Sächliche Verwaltungsausgaben
Geschäftsbedürfnisse............................................
Fernsprecher, Postgebühren . . . .

Persönliche Zweckausgaben
Vergütung für den Kapellmeister einschl. 
Sozialversicherungsbeiträgen . . . .
Vergütungen für die Orchestermitglieder 
einschl. Sozial Versicherungsbeiträgen .
Solisten, Musikaushilfen....................................
Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Zweckausgaben
Reisekosten einschl. Fahrgelder bei aus
wärtigen Konzerten............................................
Umzugskosten ... *.............................
Versicherungen...................................................
Beiträge.................................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Mu
sikinstrumente, des Zubehörs und der No
ten, Kosten für Musikmaterial .... 
Urheberanteile...................................................
Drucksachen, Werbung, Programme .
Tageskassen und Auslagen bei auswärti
gen Konzerten...................................................
Saalmieten und übriger Zweckbedarf .

Bildung von Vermögenswerten
Neuanschaffung von Musikinstrumenten, 
Zubehör und Noten............................................

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen 
Reinausgabe 
Reineinnahme

323
323

Zuschußbedarf 323

Abschluss

320
321
322
323

32 Kunstpflege
Allgemeine Kunstpflege 
Städtische Kunstgemeinde 
Stadttheater . . . .
Städtisches Orchester .

Gesamtausgabe 
ab Erstattungen

32

Reinausgabe
Reineinnahme

32
32

Zuschußbedarf 32

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Arbeitsbeginn 
nicht vor 15. 8. 
1943.

600 — — 000

600 000

Zu 220:

10 000 4 680 4 543 000 2 Kräfte ab 1. 7. 
bezw. 1. 9. 1943.

57 000 — — 000 Zu 221:

8 000 — — 000 18 Angest. je
450 RM Mon.

8 400 720 720 000 ab 1. 9. 1943.

Zu 261:
20 Angest., 7 
Mon. je 00 RM.4 000 — — 000

2 000 — 000
800 T- — 900
700 — — 000

2 000 __ 323
700 — — 323

1000 — — 323

800 — — 323
1000 — — 323

5 000 — __ 323

102 600 5 400 5 263
30 000 — —
72 600 5 400 5 263
34 000 — —

38 600 5 400 5 263

13 700 11 650 6 341
17 850 12 800 —

437 420 163100 22 908
102 600 5 400 5 263

571 570 192 950 34 512
30 000 — —

541 570 192 950 34 512
406 100 7 810 —

135 470 185140 34 512

Sächl. Ausg^yj

S H 
Schuldendienst

s N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Hachwt,

fniwickl. der 
Sleuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

9



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
33 Volksbildung

Haushalts
stelle 

Gliede- I ~ 
rungs- Gruppen
ziffer I ziner

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

330 Volksbücherei

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verfü- 
gungs-
berech

tigt

Erläuterungen

200

293

294

Lesegebühren..........................................................

Von 312 Kostenanteil für Miete, Heizung, 
Beleuchtung, Reinigung.....................................

Von 312 Personalkostenanteil . . . .

Zuweisungen

550 O Erstattung von Personalaufwendungen für 
die Staatl. Büchereistelle.............................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahme 330

ab Erstattungen

Reineinnahme 330

1000 1000 292

870 1070 —

5 670 7 340 4 626

— 2 500 —

10 10

7 550 11920 4 918

6 540 8 410 4 626

1010 3 510 292

300

300

300

000

300



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
33 Volksbildung

Haushalts-
Gliedl16116 
rung8- 
siffer

Gruppen
ziffer

330 Volksbücherei

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300

304

s
s

Geschäftsbedürfnisse .

Fernsprecher, Postgebühren .

220 S

230

260

S

S

261 S

Persönliche Zweckausgaben

Vergütungen für Angestellte einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Lohn für eine Reinmachefrau .

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................

Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Zweckausgaben

412

414

S

416

420

422

430

443

470

S

S

S

S

471

480

Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . .

Miete für die Räume der Volksbücherei u. 
Stadtbücherei..........................................................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungko- 
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) . 

Reisekosten, Straßenbahnfahrten

Umzugskosten ...................................................

Versicherungen...................................................

Beiträge.................................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung und Ausstattung einschl. Be
leuchtungskörpern ...........................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Bü
cher, Beschaffung von Zeitungen und Zeit- 
Schriften, Druckkosten....................................

Werbung.................................................................

950

951

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen

Beschaffung von Büchern.............................

Weggefallene Haushaltsstellen . •

Gesamtausgabe 330

ab Erstattung

Reinausgabe 330

Reineinnahme 330

Zuschußbedarf 330

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

250 300 000

600 600 000

Zu 220, 230, 261:

15 600 18110 11368 000 Vs v. 17 000 RM 
erstattet 312.

— 1500 261 000

- — 59 000

1400 730 1009 000

1000 1000 280 300 Zu 412, 414, 416:
Vs v. 2 600 RM 
erstattet 312.

1500 2 000 1 100 300

100 200
/

39 300

300 300 400 000

— 500 45 000

100 350 18 900

30 50 — 000

200 350 — 300

2 800 2 800 1241 300

200 350 187 300

500 2 000 520 300

3 000 2 000 2 376 300

— — 2 228

27 580 33 140 21131

6 540 8 410 4 626

21040 24 730 16 505

1010 3 510 292

20 030 21 220 16 213

Sächl. flusgal

„SH
Schuldendiensl

S N
Rücklagen ;

Wirlschafts-
Pläne

„ Verm. und
Schuld. HachwJ

Enlwickl. der
Steuer-Einn.

„ Gesamt- / 
Stellenpläne Z

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
33 Volksbildung

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs-
berech

tigt

Erläuterungen

331 Sonstige Einrichtungen 
der Volksbildung

1 Fortdauernde Einnahmen

230

240

rv0

Gebühren und Beiträge

Einnahmen aus volksbildenden Veranstal
tungen .........................................................................

Schuldgeld von Schülern der Musikschule 
für Jugend und Volk............................................

Zuweisungen

O Vom Reich und Gau............................................

Reineinnahme 331

50

1 000

50

1000

4 000

5 050 1050

300

300

300

Abschluss:

33 Volksbildung

330 Volksbücherei...................................................

331 Sonstige Einrichtungen der Volksbildung

Gesamteinnahme 33 

ab Erstattungen

Reineinnahme 33

7 550 11920 4 918

5 050 1050 —

12 600 12 970 4 918

6* 540 8 410 4 626

6 060 4 560 292
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
33 Volksbildung

Haushalts-
CUedeT6
rungs- Gruppen-

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

^Ziffer 1 Ziffer

331
X

Sonstige Einrichtungen 
der Volksbildung

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

240 S Vergütung für die nebenberuflichen Lehr
kräfte der Musikschule für Jugend u. Volk 5 000 5 000 1914 000

Sächliche Zweckausgaben

470 Unterhaltung u. Instandsetzung der Ein
richtung und Ausstattung s0YJe 
sikinstrurnente u. Noten der Musikschule 
für Jugend und Volk...........................................

500 1000 — 300

Zuweisungen

551

552

Zuschuß an die Volksbildungsstätte Grau-

Sonstige Zuwendungen....................................

3 000

250

3 000

250

1627

146

300

300

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Einri chtungs-u. Ausstat- 
tungsgégenständen für die Musikschule 
für Jugend und Volk.............................

500 1000 — 300

951 Beschaffung von Musikinstrumenten, No
ten usw. der Musikschule f. Jugend u. Volk 2 000 1,000

25

300

Weggefallene Haushaltsstellen —

Reinausgabe 331

Reineinnahme 331

Zuschußbedarf 331

Abschluss:

11 250

5 050

11250

1050

3 712

6 200 10 200 3 712

33 Volksbildung

330 Volksbücherei....................................
<»>» 1 Qn<,i:rrrk i?i 11pi/• ii 1111)<rpi 1 Her Volksbildung

27 580

11250

33140

11 250

21131

3 712
531 Sonstige Eint ii niungi ii

Gesamtausgabe 33

ab Erstattungen

Reinausgabe 33

Reineinnahme 33

Zuschußbedarf 33

38 830

6 540

44 390

S410

24 843

4 626

32 290

6 060

35 980

4 560

20 217

292

26 230 31 420 19 925

•
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
34 Gemeinschaftspflege

340

1

200

Haushalts
stelle 

Gliede- I „ 
rungs- Gruppen
ziffer I Ziffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungB- 
berech-

tigt

Erläuterungen

Allgemeine
Gemeinschaftspflege

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühr für die Lautsprecher
anlagen u. Ausschmückungsmaterial . 1000 500 300

Reineinnahme 340 1 000 500 —

Haus der Volksgemeinschaft ab 15. 8. 1943
Theaterzwecken 
gewidmet. Ver

Fortdauernde Einnahmen anschlagungen 
von da ab
vollem Umfang6

Gebühren und Beiträge bei 322.

-
Benutzungsentgelte für den Saal . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

300 15 000 12 091 300
Zu 245 ff:
Einnahmen nur 
im geringsten
Umfange zu er
warten, da Her

Garderobe .

Rückersatz von Heizerlohn, Heizkosten u.
150 400 400 300

richtung d. HaU' 
ses als Stadl' 
theater bereits 
im April 1943

Wasserzins vom Pächter der Gaststätte . 150 500 564 300
beginnt u. H®' 
nutzung fast vor

Vermischte Einnahmen.................................... 15 10 40 300
lig ausschlicßt«

, Zinsen Zu 4(10 besonders*-
Erstattung auf 
Heizerlohn un« 
Heizkosten vollAus der Sonderrücklage für Umbau der

Orgel .... 293 — — 900 bei 322 1 460.

Reineinnahme 34) 908 15 910 13 095 Zu 600:
Mehreinnahmen 
wachsen de*11
Ausgabeansatz
850 ZU (§ 12

•

GemHVO).

l'l
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

34

Haushalts-
Cliede81!6116 

rungg. Cruppen- 
ziffer Ziffer

Ausgabe

340 Allgemeine
Gemeinschaftspflege

Fortdauernde Ausgaben

341

443
460

480

498

s
Sächliche Zweckausgaben

Beitrag zum Gemeinderundfunk e. V. . 
Unterhaltung u. Instandsetzung der Laut 
Sprecheranlagen, Betriebskosten 
Durchführung öffentlicher Gemeinschafts 
feiern (einschl. Unterhaltung und Ergän 
zung des Ausschmückungsmaterials) .

Vermischte Ausgaben.............................
Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

2

304

. 220

230

261

HO

411

412
416

430
470

498

600
650

850

S

s

s

s

s

s

s
s

s

340
340

340

Haus der Volksgemeinschaft

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

Fernsprechkosten ...........................................

Persönliche Zweckausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ..............................
Löhne für Arbeiter u. Reinmachefrauen 
einschl. Sozial- und Unfallversicherungs
beiträgen .................................................................
Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Zweckausgaben
Grundstücksunterhaltung u. Instandsetzung 
einschl. der Heiz- u. Beleuchtungsanlagen 
Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr 

Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 

Versicherungen..................................................
Unterhaltung und Instandsetzung des In
ventars und der Ausstattung einschl. Be
leuchtungskörpern ...........................................
Vermischte Zweckausgaben.............................

Schuldendienst

Verzinsung der äußeren Schulden • 
Tilgung der äußeren Schulden .

Zuführung an Rücklagen

Zinsen und sonstige Erträge an die Son
derrücklage für Umbau der Orgel .

Übertrag

ErläuterungenAnsatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

100 100 000

1300 200 26 300

1500 1300 217 300

50 50 3 300

** 11000 —

2 950 12 650 246

1000 500 —

1950 12 150 246

50 100 140 000

— 2 290 — 000

2 500 4 700 5 035 000

— 1080 504 000

2 000 5 000 4 540 600

500 1800 1476 900

— 8 500 6 993 300

125 300 36 300

100 350 314 900

800 1000 1728 300

50 100 13 300

660 __ 900
— 300 — 900

293 * __ — 900

6 418 26180 20 779

ab 15. 8. 43 The
aterzwecken ge
widmet. Veran
schlagung von 
da ab in vollem 
Umfange bei 322.

Zu 412:
Vollveranschla
gung b. 322 2 412.

a

9

AH

S H
pefs. Ausgah/

Sächl. flusgailZ

S H
Schuldendiensl

Rücklagen

Wirlschafls- 
Pläne

„ Venn. un()
Schuld. Hachv

fniwlckl. der 
»leuer-fiiin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
34 Gemeinschaftspflege

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

342

1

245

310

Gäste-
und Kameradschaftshaus

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsentgelte............................................

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für die 
Dienstwohnung des Hausmeisters .

Reineinnahme 342

500 1000 29 000

294

794

327

1327

54 000

83
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
34 Gemeinschaftspflege

Haushalt s-

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tißt

ErläuterungenGliede- 
rungs- 

^iffer
Gruppen

ziffer

341 2 Übertrag 6 418 26 180 20 779

Bildung von Vermögenswerten
950 Beschaffung von Einrichtungs- und Aus

stattungsgegenständen .................................... 200 1000 — 300

4 Einmalige Ausgaben
Anteilsbeträge an den ao. Haushalt

497 Zum weiteren Ausbau des Hauses der 
Volksgemeinschaft............................................ 6 500 — — 900

Weggefallene Haushaltsstellen . — 24 260 —

Reinausgabe 341 13118 51 440 20 779

Reineinnahme 341 908 15 910 13 095

Zuschußbedarf 341 12 210 35 530 7 684

342 Gäste-
und Kameradschaftshaus

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

304 S Fernsprecher, Postgebühren . . .• . 400 300 — 000

Persönliche Zweckausgaben
220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So

230
zialversicherungsbeiträgen ..............................

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
1600 5 370 000

Unfallversicherungsbeiträgen .... 2 000 1 600 610 000
261 S Aufbauzulage .......................................................... 250 960 100 000

Sächliche Zweckausgaben
410 Grundstücksunterhaltung u. Instandsetzung 

einschl. der Heiz- u. Beleuchtungsanlagen 2 000 5 600
411 S Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kohrgebühr 250 250 40 900
412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 2 000 2 750 1052 000
416 Sonstige’ Grundstücksbewirtschaftungsko

sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 100 400 42 000
430 S Versicherungen................................................... 200 300 — 900
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein

richtung und Ausstattung einschl. Be
leuchtungskörpern ........................................... 300 250 57 000

487 Luflschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 300 — — 600

498 Vermischte Zweckausgaben .... — — — 000

Bildung von Vermögenswerten

950 Anschaffung von Einrichtungs- und Aus
stattungsgegenständen .................................... 450 500 363 000

954 Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten.......................................................... 300 — — 600

Wcggefallene Haushaltsstellen . — 58 000 71000

Reinausgabe 342 10150 70 680 73 269

Reineinnahme 342 794 1327 83

Zuschußbedarf 342 9 356 69 353 73 186
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts
stelle 

Gliede-1 _ 
rungs- Gruppen
ziffer I Ziffer

34 Gemeinschaftspflege

Einnahme

35 He'imatpflege

Abschluss:

34 Gemeinschaftspflege

340 Allgemeine Gemeinschaftspflege .

341 Haus der Volksgemeinschaft .

342 Gäste- und Kameradschaftshaus .

Reineinnahme 34

350 Allgemeine Heimatpflege

Natur, und Denkmalschutz

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme 350

351

310

331

400

460

Stadtmuseum

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für die 
Dienstwohnung des Hausmeisters

Pacht für den Garten des Museumsgrund- 
SlllCKS a a t e t

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Verkauf von Veröffentli
chungen und Lichtbildern

Vermischte Einnahmen....................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme 351

Erläuterungen
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

1000 500

908 15 910 13 095
794 1327 83

2 702 17 737 13178

1320

— — 1320

«

350 325 138 000

25 25 25 900

50 100 174 351
50 50 238 351
— 1310 1 000

475 1810 1575

»



3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
34 Gemeinschaftspflege 35 Heimatpflege

Haushalts- 
«Hede.16110

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
rurtg8- Gruppen

ziffer

Abschluss:
34 Gemeinschaftspflege

340 Allgemeine Gemeinschaftspflege . 2 950 12 650 246

341 Haus der Volksgemeinschaft .... 13118 51 440 20 779

342 Gäste- und Kameradschaftshaus . 10150 70 680 73 269

Reinausgabe 34 26 218 134 770 94 294

Reineinnahme 34 2 702 17 737 13178

Zuschußbedarf 34 23 516 117 033 81 116

350 Allgemeine Heimatpflege
Natur- und Denkmalschutz

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

460 Unterhaltung der Baudenkmäler, Stadt-
mauer, historischen Stätten usw. 1000 1000 3 600

480 Naturschutz .......................................................... 100 100 — 300

481 Gemeindechronik ........................................... 4 000 100 — 300

482 Pflege deutscher Kultur in den Ostgebieten 500 500 120 300

Weggefallene Haushaltsstellen . — — 9 595

Reinausgabe 350 5 600 1 700 9 718

Reineinnahme 350 — — 1320

Zuschußbedarf 350 5 600 1700 8 398 \

351 Stadtmuseum
2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfhisse .................................... 450 500 — 000

■304 S Fernsprecher, Postgebühren............................. 800 700 — 000

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehälter der Beamten.................................... 6 010 4 720 5 738 000

201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 400 — — 000

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 5 000 12 080 9 085 000

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen .... — 11300 7 395 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen .................................................. — — 2 403 000

261 S Aufbauzulage . . . . 1260 2 290 2 268 000

Übertrag 13 920 31 590 26 889

Sächl. Ausgal

. s *
Schuldendienst

/

s N j
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

■ •— \

. Verm. und 
Schuld. Hachw

Entwicki. der 
Steiier-Einn.

l

Gesamt- [\ 
Stellenpläne '

Querschnitt

SQchworl 
Verzeichnis
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
35 Héimatpflege

Haushalts
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
ßungs- 
berecli-

tigt

Erläuterung611

Abschluss:

35 Heimatpflege

350 Allgemeine Heimatpflege, Natur- und
Denkmalschutz...................................................

351 Stadtmuseum...................................................

Reineinnahme
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
35 Héimatpflege

351

Gliede-
S’r'

shalts- 
elle

Gruppen-
1 Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterungen

2 Übertrag 13 920_ 31590 26 889

Sächliche Zweckausgaben

410 Grundstücksunterhaltung u. Instandsetzung 
einschl. der Heiz- u. Beleuchtungsanlagen 500 1500 188 600

411 S Abgaben u. Lasten, Wasserzins, Kehrgebühr 500 500 279 900
412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 3 500 4 300 2 450 300
416 Unterhaltung der Gartenanlagen . 500 600 304 715
417 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko

sten — Ausschmückungen, Fahnen usw. . 500 500 __ 300
420 S Reisekosten.......................................................... 50 150 102 000
422 S Umzugskosten ................................................... — 500 740 000
430 S Versicherungen................................................... 100 100 42 900
443 S Beiträge.................................................................. 30 50 16 000
470 Unterhaltung u. Instandsetzung der Fach

bücherei, Karteien............................................ 500 500 67 300
471 Instandhaltung der Sammlungen, Einrich

tung iind Ausstattung einschl. Beleuch
tungskörpern, Materialbeschaffung, Druck
kosten ......................................................................... 500 2 500 2 376 300

472 Unterhaltung der Lichtbildwerkstatt . 500 4 000 1034 300
487 Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaffung) 500 — — 600
498 Vermischte Ausgaben.................................... 200 400 283 300

950
Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungsgegenständen 1000 2 000 2 715 300
954 Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 

und -Geräten . ............................................ 500 __ __ 600
970 Beschaffung für die Sammlungen, Fach

bücherei und Zeitschriftensammlung . 8 000 14 000 9 507 300

Weggefallene Haushaltsstellen . — — 1209

Reinausgabe 351 31 300 63190 48 201

Reineimxahme 351 475 1810 1575

Zuschußbedarf 351 30 825 61 380 46 626

Abschluss:

35 Heimatpflege

350 Allgemeine Heimatpflege, Natur- und 
Denkmalschutz ............................................ 5 600 1700 9 718

351 Stadtmuseum................................................... 31 300 63190 48 201

Reinausgabe 35 36 900 64 890 57 919

Reineinnahme 35 475 1810 2 895

Zuschußbedarf 35 36 425 63 080 55 024

•
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts
stelle 

Gliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterung«0

Abschluss

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und
Gemeinschaftspflege ..................................... 10 10

31 Wissenschaftspflege ..................................... 230 230

32 Kunstpflege........................................................... 436 100 7 810

33 Volksbildung........................................................... 12 600 12 970

34 Gemeinschaftspflege ..................................... 2 702 17 737

35 Heimatpflege ................................................... 475 1810

Gesamteinnahme 3 452 117 40 567

36' 540

69'8

4 918

13 178

2 895

21689

ab Erstattungen 8 410 4 626
I

Reineinnahme 3 415 577 32 157 17 063

*

*

I
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3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts-
GHedX7110

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
be reell- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

30 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und
Gemeinschaftspflege ....................................

31 Wissenschaftspflege ....................................

32 Kunstpflege..........................................................

33 Volksbildung..........................................................

34 Gemeinschaftspflege ....................................

35 Heimatpflege ...................................................

Gesamtausgabe 3

ab Erstattungen

Reinausgabe 3

Reineinnahme 3

Zuschußbedarf 3

14 345

12 300

571 570

38 830

26 218

36 900

700 263

36 540

663 713

415 577

248 136

15 400

17 390

192 950

44 390

134 770

64 800

469 790

8 410

461 380

32157

429 233

18 908

20 025

34 512

24 843

94 294

57 919

250 501

4 626

245 875

17 063

228 812

4

rj

o S * 
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Venn, und 
Schuld. WachwJ

fniwickl. der 
Sieuer-finn.

„ Gesamt- . 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Einzelplan 4

Fürsorgewesen und Jugendhilfe

40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung
400 Fürsorgeamt

41 Offene Fürsorge
410 Gehobene Fürsorge

4100 Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
4101 Umsiedlerkreisfürsorge
4102 Sozialrentner
4103 Kleinrentner und Kleinrentnerhilfeempfänger
4104 Kleinrentner-Gleichgestellte

411 Allgemeine Fürsorge
4110 Pflegekinder
4111 Sonstige Hilfsbedürftige

42 Geschlossene Fürsorge
420 Anstaltsfürsorge

43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege
430 Beiträge, Zuschüsse und Beihilfen

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen
440 Familienunterhalt

441 Hochwasser- und Tumultschäden

442 Tuberkulosenhilfe

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens
450 Alters- und Siechenheim

451 Sonstige Einrichtungen des Fürsorgewesens

46 Jugendhilfe
460 Jugendamt

461 Jugenderholungsfürsorge, sonstige Jugendhilfe, 
Fürsorgeerziehung

47 Einrichtungen der Jugendhilfe
470 Einrichtungen der offenen und halboffenen Jugendhilfe

471 Einrichtungen der geschlossenen Jugendhilfe

Sächl. Ausgaj

S H
Schuldendienst

□ s " Rücklagen j

Wirtschafts-
Pläne- - - - - - .

Verm. und
Schuld. Hachw,

fntwickl. der
Steuer-Einn.
„ Gesamt- Z 
Stellenpläne,

Querschnitt

io

Stichwort
Verzeichnis
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Stellen

Allgemeine Für
sorgeverwaltung

400 Fürsorgeamt
*

Beamte: 
Stadtoberinspektor . 
btadtinspektor . . . .

^tedtobersekretär 
^tsekretär . . . .
öladtassistent . . . .

Summe Beamte 400

Angestellte: 
Verw. Angestellte .

„ . . •
» . . •
» ...
,» . . •

Stenotypistin . . . .
» .

tegsaush iifsangest.

Summe Angestellte 400

Einrichtungen des 
Eürsorgewesens
Alters- und Siechen- 

heim
Angestellte:

Pftegerinnen . . . .

>, . . . •
Summe Angestellte 450

Arbeiter:
aUs' U. Küchenmädchen .

Summe Arbeiter 450
4fi TJu9endhilfe

460 Jugendamt

Beamte: 
StadHberinsPektor . . .
S&spektor . . . .

Assistent . . . .

Summe Beamte 460 

v An gestellte:

Angestellte .
» ...

^Fürsorgerin .

Sbinme Angestellte 460

Stellenplan
zu Einzelplan 4

Gruppe
Endgültig 

erforderlich

Zweck

Soll 
1943 

Verw. Zweck

Ist
30. 9. 1942

Zweck

Soll
1. 4. 1942

Zweck

Umwand* 
lungs-kw. 

und sonstige
Vermerke

Sonder
haustarif

VIII
IX 
a. T.

RBO
A4bl
A4c2
A8a

TO A
Kr. d
Kr. e

T 0 A
Vb
VI b
VII
VIII

Querschnitt

RBO
A4bl
A4cl
A4 c2
A5b
A7a
A 8 a

TO A
VI b
VII
VIII
IX 
VI b
VIII
IX 
VIII

Sächl. filisg:

, s * 
Schuldendiensl

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

. Venn, und
Schuld. Hach»

Entwicht. der
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Stichwort
Verzeichnis
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Stellen

4® Allgemeine Für
sorgeverwaltung

400 Fürsorgeamt

Beamte: 
Stadtoberinspektor . 
Stadtinspektor .

Stadtobersekretär 
Stadtsekretär , 
Stadtassistent .

Summe Beamte 400

Angestellte: 
Verw. Angestellte .

>» . • •
,, . . •
» . . .
„ . . •

Stenotypistin . . . .
»> . . . •

Kriegsaushilfsangest.

Summe Angestellte 400

£5 Einrichtungen des 
Fürsorgewesens

450 Alters- und Siechen
heim

Angestellte: 
Pflegerinnen .

» • • • •

Summe Angestellte 450

Arbeiter:
Haus- u. Küchenmädchen .

Summe Arbeiter 450

46 Jugendhilfe
460 Jugendamt

Beamte : 
Sbwu?berinsPektor .
Stad lnsPektor . . . .

Üassistent . . . •

Summe Beamte 400 

Angestellte:
Verw. Angestellte . . .

„ • • •
» . . •

JuK«ndfÜrsorgerin i .

» . • •
Stenotypistin . : : :

Summe Angestellte 4GO

Sonder
haustarif

RBO
A4bl
A 4 c2
A8a

T O A
Vb
VI b
VII
VIII

VIII
IX 
a. T.

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige 
Vermerke

T O A
Kr. d
Kr. e

Soll 
1943

Verw. Zweck

Endgültig 
erforderlich

Zweck
Gruppe

10*

Stellenplan
zu Einzelplan 4

Ist
30. 9. 1942

Zweck

Soll
1. 4. 1942
Verw. Zweck

RBO
A4bl
A 4 c 1
A4 c2 
A5b
A7a
A8a

TO A
VI b
VII
VIII
IX 
VI b
VIII
IX 
VIII

o S H 
Schuldendiensl

SH
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

11

. Verm. und 
Schuld. Hachw./

fntwickl. der
Steuer-Ehin.

Querschnitt

SHchworl
Verzeichnis
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40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung 41 Offene Fürsorge
4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen
ziffer I

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

400

1

100

460

410

4100
1

430

431

Fürsorgeamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Verwaltungsgebühren.....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 400

Gehobene Fürsorge
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern u. 
Versicherungsämtern....................................
Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher
heiten .........................................................................

Übertrag

150

10

160

500

10

400

400

510

2 000 9 000

2 000 5 500 2 593

2 593

400

400

4 000 14 500



149

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene Fürsorge40 Allgemeine Fürsor!

Haushalts-
Gliede918*10 

nings- 
Ziffer

Gruppen
ziffer

Ausgabe

400

2

100

101

120

s

s

s

160 S

161 S

300

301

s

s

S

<10

*100

303

304

310

311

320

322

398

2

445

446

s

s

s

S

S

S

s

s

s

Fürsorgeamt

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten...................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 

Vergütungen der Angestellten einschl. So- 
zialversicherungsbeiti agen
CesohäfUgungaveTgütungen, Trennungsenl- 

Schädigungen . • • •

Aufbauzulage *
Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse • • • ' '

UnZXng und Instandsetzung . • •

Aintsbücherei, Unterhaltung
Zeitschriften, Beschattung u. u

Bekanntmachungskosten
Fernsprecher, Postgebühren _• • •

Unterhaltung und Heiz ‘«
waltungsgrundstucks einschl.
Beleuchtungsanlagen
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr 

gebühr ...........................................

Heizstoffe
Lichtverbrauch, Reinigung •
Sonstige Grundstück^ewrtechaftungsko 
sten (Fahnen, Ausschmuckunge

Reisekosten, Straßenbahnfahl t< n

Umzugskosten • • * ’

Vermischte Ausgaben

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf 400

Gehobene Fürsorge
Kriegsbeschädigte und Knegshinterbl

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Laufende Barleistungen ■ •

Einmalige Barleistungen

Ansatz

1943

Ansatz.

1942

Rechnung

1941

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

17 200 19 630 11510 000

1000 — — 000

108 000 62 410 54 758 000

8 325 8 000 8 918 000

8 660 6 000 4 560 000

1 700 1850 1845 000

350 330 188 000

300 250 238 ooo

100 300 5 000

1400 1 200 1543 000

500 500 465 600

'300 365 160 900

900 1 100 1170 000

1400 900 1011 000

130 180 160 000

350 350 271 000

1500 2 000 — 000

100 200 15 400

152 215 105 565 86 897

160 510 —

152 055 105 055 86 897

15 000 10 500 24 135 400

5 000 3 000 2 016 400

20 000 13 500 26 151Übertrag
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene Fürsorge

Haushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede- I 
runga- 
ziffer

Einnahme

4100 1

4101 I
 Übertrag

Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten .....................................

Ausgleichsabgabe für Schwerbeschädigte .
Sonstige Einnahmen............................................

Zuweisungen

O Zuschüsse und Erstattungen des Reiches 
zu den Kosten der sozialen Fürsorge für 
Kriegsbeschädigte u. Kriegshinterbliebene

O Erstattung v. fremden Fürsorgeverbänden

Darlehnsrückfluß

Von Kriegsbeschädigten und Kriegshinter
bliebenen ..................................................................

Umsiedlerkreisfürsorge

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

4102

4103

430 Kostenersatz von Versicherungsträgern

Zuweisungen

550 O Erstattungen des Reiches.............................

Sozialrentner

1 Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

430 I Kostenersatz von Versicherungsträgern .

431 Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben u. aus bestellten Sicherheiten

432 Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u.
anderen Verpflichteten.....................................

460 Sonstige Einnahmen.............................................

Zuweisungen

550 O Erstattungen von fremden Fürsorgever-
I bänden .........................................................................

Kleinrentner- und Kleinrentnerhilfe
empfänger

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz von Versicherungsträgern .

Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 
seinen Erben u. aus bestellten Sicherheiten

Übertrag

1

430

431

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1
1941

Verfii-
gungs- 
bercch-

tigt

Erläuterungen

4000 14 500 2 593
!

2 000
30 000

100

6 000
25 700

100

6 191
46 480

181

400
400
400

Zu 433:
Die FännaW®
dient zur O° 
kung der Au 
gäbe bei 451- 
Mehreinnahine 
wachsen d- Al 2 
gäbe zu (“ 
GemllVO).

100 100 4 109 400

500 500 — 400

500 500 — 400

100 100 — 400

25 000 22 900 21 254 400

5 000 28 000 21 124 400

2 000 4 500 4 088 400

5 000 10 000 4 224 400

50 50 12 400

1500 2 800 1873 400

100 200 400■

300 300 — 400 •

76 250• 116 250 112 129
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene Fürsorge

^Ushalti
Cliede8t|elle
5jW- G*up 
41!Ler zif

*100

M0|

Moli

*103

2

2

2

2

Erläuterungen

l8-

Ppen- 
ffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Übertrag 20 000 13 500 26 151

447 Ärztliche Behandlung..................................... 2 000 500 984 400

448 Zahnärztliche Behandlung............................. 1000 1000 121 400

449 Sonstige Sachleistungen..................................... 3 000 1200 2 786 400

450 Erholungsfürsorge............................................ 1500 1000 1011 400

451 Ausgleichsabgabe für Schwerkriegsbeschä-
digte und ihnen Gleichgestellte .... 30 000 25 700 37 404 400

Zuweisungen

550 O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände 1000 1000 — 400

Darlehnsgewährung

700 Gewährung von Dahrlehn............................. 500 500 — 400

Umsiedlerkreisfürsorge

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen.................................... 22 000 20 000 19 187 400

446 Einmalige Barleistungen.................................... 500 500 179 400

447 Ärztliche Behandlung..................................... 300 300 77 400
448 Zahnärztliche Behandlung............................. 200 200 95 400
449 Sonstige Sachleistungen.................................... 2 000 2 000 1922 400

Sozialrentner
> Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen.................................... 140 000 140 500 137 350 400

446 Einmalige Barleistungen.................................... 1000 300 277 400

447 Ärztliche Behandlung.................................... 3 000 3 000 3124 400
448 Zahnärztliche Behandlung............................. 1 000 1000 126 400
449 Sonstige Sachleistungen.................................... 5 000 4 000 9 657 400

Zuweisungen
550 O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände 1000 1500 — 400

•

Kleinrentner- u. Kleinrentnerhilfe
empfänger •

> Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

445 Laufende Barleistungen.................................... 20 000 12 500 5 713 400
446 Einmalige Barleistungen.................................... 1500 200 300 400

Übertrag 256 500 230 400 246 464

Zu 451:
Die Ausgabe ist 
übertragbar (8 14 
GemllVO).

S H
Schuldendienst

/

S H
Rücklagen

Wirtschaft«- 
Pläne

Verm. und 
Schuld. Haph w

fntwickl. der 
Steuer-Einn.

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene Fürsorge

Erläuterung611

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Gliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

4103 1 Übertrag 76 250 116 250 112 129

432 Kostenersatz vom Unterhaltspflichtigen u.
anderen Verpflichteten..................................... 1000 2 100 154 400

460 Sonstige Einnahmen..................................... 50 50 400

Zuweisungen

550 0 Reichszuschuß............................................ 7 000 8 000 5 095 400
551 O Erstattungen von fremden Fürsorgever-

bänden ................................................... 1000 1000 297 400

4104 Kleinrentner-Gleichgestellte

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

430 Kostenersatz von Versicherungsträgern 500 500 — 400
431 Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von .

seinen Erben oder aus bestellten Sicher-
heiten .... 500 1000 — 400

432 Konstenersatz von Unterhaltspflichtigen u.
anderen Verpflichteten..................................... 1000 800 — 400

460 Sonstige Einnahmen............................................ 100 200 — 400

Zuweisungen

550 O Erstattungen von fremden Fürsorgever
bänden ............................................ 1500 2 800 127 400

Reineinnahme 410 88 900 132 700 117 802

*11 Allgemeine Fürsorge

4110 Pflegekinder

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
430 Kostenersatz von Versicherungsträgern — 100 — 460
431 Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von

seinen Erben oder aus bestellten Sicher
heiten . ............................. — 500 — 460
Kostenersatz vom Unterhaltspflichtigen u.
anderen Verpflichteten..................................... 10 000 8 000 10 339 460

460 Sonstige Einnahmen.................................... — 100 — 460

Zuweisungen
550 O Erstattungen von fremden Fürsorgever

bänden ............................................ 10 000 10 000 2 980 460

Übertrag 20 000 18 700 13 229

Zu 550:
Die Einnato1®® 
dient zur 
kling der A^' 
gäbe bei 
MehrcinnahnieD 
wachsen d. A«* 
gäbe zu ($ 
GemHVO).
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Haushalts.

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene Fürsorge

Ausgabe

Übertrag
*103 2

447

448

449

450

Ärztliche Behandlung 

Zahnärztliche Behandlung . 

Sonstige Sachleistungen . 

Zuschüsse aus Reichsmitteln

445

446

447

448

449

550

Zuweisungen

O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände

Kleinrentner - Gleichgestellte

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Laufende Barleistungen....................................

Einmalige Barleistungen....................................

Ärztliche Behandlung....................................

Zahnärztliche Behandlung.............................

Sonstige Sachleistungen . . . . • .

Zuweisungen

O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände

Reinausgabe 410

Reineinnahme 410

Zuschußbedarf 410

411

*110

445

446

447

448

449

Allgemeine Fürsorge

Pflegekinder

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Laufende Barleistungen .

Einmalige Barleistungen . . . .

Ärztliche Behandlung . . . .

Zahnärztliche Behandlung .

Sonstige Sachleistungen . . . .

55o
Zuweisungen

O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Erläuterungen

256 500 230 400 246 464

500 500 37 400

500 500 — 400 •

1 000 1500 157 400

7 000 8 000 5 042 400

500 1000 — 400

100 000 80 000 673 400

1000 500 — 400

3 000 500 — 400

500 500 —- 400

3 000 1000 — 400

500 1 500 __ 400

374 000 325 900 252 373

88 900 132 700 117 802

285 100 193 200 134 571

25 000 23 000 21 557 460

1000 1000 595 460

150 300 317 460

100 100 40 460

1500 1500 1400 460

1000 1500 200 460

28 750 27 400 24 109
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene Fürsorge 42 Geschlossene Fürsorge

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs* Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung611

4110 1 Übertrag 20 000 18 700 13 229

4111 Sonstige Hilfsbedürftige

1 Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

430 Kostenersatz von Versicherungsträgern . 3 000 4 500 2 664 400
431 Kostenersatz vorn Unterstützten selbst, von 

seinen Erben oder aus bestellten Sicher
heiten ......................................................................... 10 000 21000 11683 400

432 Kostenersatz vom Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten..................................... 10 000 30 000 37 821 400

460 Sonstige Einnahmen............................................ 100 200 157 400

Zuweisungen

550 • O Erstattungen von fremden Fürsorgever
bänden ......................................................................... 4 000 6 000 3 856 400

Reineinnahme 411 47 100 80 400 69 410

Abschluss:

41 Offene Fürsorge

410 Gehobene Fürsorge............................................ 88 900 132 700 117 802

411 Allgemeine Fürsorge.................................... 47 100 80 400 69 410

Reineinnahme 41 136 000 213 100 187 212

420 Anstaltsfürsorge

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
440 Kostenersatz von Versicherungsträgern 4 000 4 500 4 515 400
441 Kostenersatz vom Unterstützten selbst, von 

seinen Erben oder aus bestellten Sicher
heiten .................................... 3 500 4 000 4 514 400

442 Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten.................................... 10 000 12 000 19 147 400

460 Sonstige Einnahmen.................................... 50 100 — 400

Zuweisungen
550 O Erstattungen von fremden Fürsorgever

bänden .................................... 5 000 6000 9 367 400

3 Einmalige Einnahmen
550 O Beihilfe aus Reichsmitteln............................. — — 400

Reineinnahme 420 22 550 26 600 37 543
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
41 Offene 42 Geschlossene

Haushalts. 
stelle

Gr«Ppen- 
Ziffer

Cliede? 
fu.>-

Mio
Mil

2

2

445
446
447
448
449

550

<2q

2

453

45i

455

45g

457

458

459

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 28 750 27 400 24 109

Sonstige Hilfsbedürftige

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Laufende Barleistungen.................................... 200 000 200 000 241115 400

Einmalige Barleistungen..................................... 5 000 5 000 1612 400
Ärztliche Behandlung..................................... 11000 11000 8147 400

Zahnärztliche Behandlung............................. 1500 800 804 400

Sonstige Sachleistungen.................................... 15 000 11000 13 789 400

Zuweisungen

O Erstattungen an fremde Fürsorgeverbände 500 500 262 400

Reinausgabe 411 261 750 255 700 289 838

Reineinnahme 411 47 100 80 400 69 410

Zuschußbedarf 411 214 650 175 300 220 428

Abschluss:
41 Offene Fürsorge

410 Gehobene Fürsorge............................................ 374 000 325 900 252 373
411 Allgemeine Fürsorge.................................... 261 750 255 700 289 838

Reinausgabe 41 635 750 581 600 542 211

Reineinnahme 41 136 000 213 100 187 212

Zuschußbedarf 41 499 750 368 500 354 999

Anstaltsfürsorge

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Kosten der Unterbringung in fremden 
Krankenhäusern................................................... 1500 1000 4 584 400

Heilstättenfürsorge für Tuberkulose . — 25 000 __ 400 Zu 453:

Unterbringung in Krüppelheimen . 3 000 3 000 1402 400
jetzt bei Ab
schnitt 442.

Unterbringung von Kindern in Waisen
häusern ................................................................. 15 000 15 000 8 273 460

Anstaltsfürsorge für Blinde und Taub
stumme ................................................................. 4 000 2 000 2 609 400

Anstaltsfürsorge für Geisteskranke 18 000 14 000 17 583 400

Zwangsbehandlung Geschlechtskranker 8 000 8 000 5 725 400

Unterbringung von siechen und asozialen 
Personen,. Trinkern und Arbeitsscheuen . 1500 1300 275 400 *

Übertrag 51 000 69 300 40 451

Wirtschafts-
Pläne

■— ---
Venn. und 

Schuld, Nach w

Eniwickl. der 
Sleuer-Ehin.

n Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

42 Geschlossene Fürsorge 43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen

Haushalts
stelle 

Gliede-1 
rungs- Gruppen
ziffer I «iner

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterung«*

430 Beiträge, Zuschüsse 
u. Beihilfen

Keine Einnahmen

Familienunterhalt
für Wehrpflichtige und Arbeitsdienst
pflichtige, ferner für Luftschutzdienst

pflichtige

Fortdauernde Einnahmen

Zuweisungen

O Erstattungen des anteilmäßigen Familien
unterhaltes vom Reich....................................

Reineinnahme 440

1 355 000

1 355 000

991 800 226 516

991 800 226 516

400
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

42 Geschlossene Fürsorge 43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen

Haushalts-
GHede8?116

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

499

Übertrag 51 000 69 300 40 451

Kostenersatz für Krankenhausbehandlun
gen an 520 ..................................................................

(447)
50 000 35 000 400

£20 2

Zuweisungen

550 Kostenersatz an andere Fürsorgeverbände

Reinausgabe

Reineinnahme

420

420

500

101 500

22 550

1500

105 800

26 600

555

103 498

37 543

400

Zuschußbedarf 78 950 79 200 65 955

O

43o
Beiträge, Zuschüsse 

u. Beihilfen
2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

443 Vereinsbeiträge 50 100 000S

Zuweisungen

Zuschuß an die NSV 2 000 2 000 400

An das WIIW 400

Beihilfen an Wohlfahrtsvereine und 
gemeinnützige Zwecke ....

4«o

1000

10001000 1216

4 1004 050 1 216

Zuschußbedarf

Reinausgabe

Reineinnahme

1000

400

Familienunterhalt
für Wehrpflichtige u. Arbeitsdienstpflich
tige, ferner für Luftschutzdienstpflichtige

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben s.

Familienunterhalt für Angehörige von Ein
berufenen und ihnen Gleichstehende .

Räumungsfamilienunterhalt (Beiträge, die 
das Reich voll zu erstatten hat

1 450 000

48 000

1 100 000

2 000

255 099 400

400

Räumungsfamilienunterhalt (Beiträge die 
das Reich nur anteilmäßig zu erstatten 
hat)................................................................................ 1000 400

Übertrag 1 499 000 1 102 000 255 099

2

445

446

447
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen

Haushalts
stelle 

Gliede- n 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterung«11

Hochwasser- 
und Tumultschäden

Keine Einnahmen

Tuberkulosenhilfe
Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
Kostenersatz von Versicherungsträgern
Kostenersatz vom Unterstützten seihst, von 
seinen Erben oder aus bestellten Sicher
heiten .........................................................................
Kostenersatz von Unterhaltspflichtigen u. 
anderen Verpflichteten....................................
Sonstige Einnahmen............................................

Zuweisungen
O Erstattungen vom Gaufürsorgeverband

3 000

200

200

95 700

400

400

400
400

400

Die EinnahJJ^ 
bei 442. 2. r 
550 dienen 
Deckung d. A 
gaben b. 44-« 
445—149. MC.\r 
einnabmen^® r 
sen den Aus»^ 
ben zu (“ 
GemHVO).

Reineinnahme 442 99 200
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen

^aushalts-

- stelle

M|GXrn-
Gliede 
r-

Übertrag

Familienunterhaltsleistungen, die durch 
Absetzen von der Ausgabe zu vereinnahmen 

sind

448 Angehörigen der 
NSK'K., des NS. 
Deutschen Roten 

Kreuzes sowie der zum Einsatz bei öffent
lichen Notständen herangezogenen Mitglie
der des Deutschen Roten Kreuzes .

Familienunterhalt für die 
Lehrgangsteilnehmer des 
Fliegerkorps, der HJ., des

449

450

2

445

498

^2

2

445
446
447
448
449

Andere beim Familienunterhalt abzu
rechnende Leistungen

Umstellungsbeihilfen für Personenbeschä
digte und ihre Angehörigen . . . .

Weihnachtszuwendungen nach § 5 Abs. 2 
der VO. vom 16. 12. 1939 ....................................

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Hochwasser- 
und Tumultschäden

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Gemeindeanteil an Renten .

Vermischte Ausgaben

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Tuberkulosenhilfe

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Rarleistungen...................................................
Heilstätten-, Anstaltskosten ....
Ärztliche und zahnärztliche Behandlung
Arzneikosten...................................................
Sonstige Sachleistungen . .

Reinausgabe

Reineinnahme

442

442

Zuschußbedarf 442

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

1 499 000 1 102 000 255 099

— — — 400

Zu 448:
Auf diese Haus
haltsstelle kön
nen Ausgaben
bis zu 1 000 RM 
geleistet werden, 
die durch Ab
setzung von der 
Ausgabe wieder 
zu vereinnah
men sind.

1000
✓

— — 400

100 — — 400

L 500 100 1102 000 255 099

L 355 000 991 800 226 516

145 100 110 200 28 583

400

100 100 — 400

100 100 —

100 100

Die Tuberkulo
senhilfe Ist ab 
1. 4. 1943 auf
Grund der V. O. 
vom 8. 9. 1942
eingeführt.

38 500 — — 400
44 500 — — 400

4 700 — — 400

6 000 — — 400

5 500 — — 400

99 200 — —

99 200 — —

— — —

Sächl. fiusg/

S H
Schultfendiensi

/

Entwickl. der 
Steuer-finn.

„ Gesamt- A 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen 45 Einrichtungen des Fürsorgewese®8

Haushalts-

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterung®11
ste

Gliede-1 
rungs- 
ziffer

Ile

Gruppen
ziffer

Abschluss:

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaß- 
nahmen

440 Familienunterhalt für Wehrpflichtige u. 
Arbeitsdienstpflichtige, ferner für Luft- 
schutzdienstpflichtige..................................... 1 355 000 991 800 226 516

441 Hochwasser- und Tumultschäden — — —

442 Tuberkulosenhilfe............................................ 99 200 — —

Reineinnahme 44 1 454 200 991 800 226 516

450 Alters- und Siechenheim

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Mieten und Pachten

350 Benutzungsentgelte von Pfleglingen, Unter
haltspflichtigen u. anderen Verpflichteten 4 000 5 200 2 705 400

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Kostenersatz des Anstaltspflegepersonals 
für Beköstigung und Unterkunft . 1800 1 800 400

461 Sonstige Einnahmen..................................... 50 100 — 400

Zuweisungen

550 O Erstattungen von fremden Fürsorgever
bänden .......................................................... 1500 3 000 — 400

Zinsen

600

601
Zinsen aus der Altersheimbaurücklage

Hypothekenzinsen............................................

115 — — 900

900
Zu «00: ß{l
Meh rein nah1^ iiS' 
wachsen 
gabeansat« 
(8 12 Genatt*Reineinnahme 450 7 465 10 100 2 705

/

i
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaßnahmen 45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

^ftor

45q

2

230

261

410

411

471

) en
ter

480

408

412

416

449

47o

430

445

Ha«8halts-

Grupp, 
zirfe

220

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

44 Sonstige Wohlfahrts- und Führsorgemaß- 
nahmen

440 Familienunterhalt für Wehrpflichtige u. 
Arbeitsdienstpflichtige, ferner für Luft
schutzdienstpflichtige ..................................... 1 500 100 1 102 000 255 099

441 Hochwasser- und Tumultschäden 100 100 —

442 Tuberkulosenhilfe............................................ 99 200 — —

Reinausgabe 44 1 599 400 1 102 100 255 099

Reineinnahme 44 1 454 200 991 800 226 516

Zuschußbedarf 44 145 200 110 300 28 583

)

Alters- und Siechenheim

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

S Persönliche Ausgaben für das Schwcstern- 
personal................................................................. 2 700 3 570 2 374 000

S Löhne für das Dienstpersonal einschl. So
zial- und Unfallversicherungsbeiträgen . 4 000 6 000 4 895 000

S Aufbauzulage.......................................................... 250 880 220 000

Sächliche Zweckausgaben

Grundstücksunterhaltung und Instandset
zung einschl. der Heiz- und Beleuchtungs
anlagen .................................................................. 1 500 2 500 1053 600

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr ......................................................................... 500 300 245 900

Reizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 5 000 3 000 2 490 520

Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 100 100 __ 520

S Versicherungen................................................... 50 50 7 900
Arznei u. Heilmittel, zahnärztliche Be
handlung ................................................................. 2 000 2 000 500 400
Bestattungen.......................................................... 300 300 — 400
Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch
tungskörpern .......................................................... 1500 1500V 366 520

Unterhaltung, Instandsetzung und Reini
gung der Wäsche................................................... 1300 1300 1047 520

Barleistungen an die Insassen ....

Vermischte Ausgaben....................................

3 500

200

4 000

200 143

400

520

Zu 480:
Taschengeld, 
Weih nach tszu« 
Wendungen.

Übertrag

/

22 900 25 700 13 340

11

c„ t S N 
Sachl. flusgi

S H
Schuldendlenst

/

s H
Rücklagen

■
Wirtschafts- 

Pläne

Stichwort
Verzeichnis
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
45 Einrichtungen des Fürsorgewesens
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

Haushalts, 
stelle

Oruppen- 
Ziffer

Gliede.' 
rung8. 
Mej

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü
gung8" 
berech- 

tigt

Erläuterungen

450 2 Übertrag 22 900 25 700 13 340

499 Kostenersatz an 520:

a) für Verpflegung . . . .

b) für Krankenhausbehandlung .

Zuführung an Rücklagen

25 000

1 000

25 000

1000

24 552

145

400

400

(449)

(447)

*51

800

850

950

951

2

550

S

s
Zuführung an die Altersheimbaurücklage 

desgl. Zinsen und sonstige Erträge

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung v. Einrichtungsgegenständen

Beschaffung von Bekleidung und Wäsche

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Sonstige Einrichtungen 
des Fürsorgewesens

Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

Zuwendung an die Hospitalstiftung .

Abschluss:

115

1000

2 000

900

900

1000

2 000 1958

3 993

520

520

450

450

450

52 015

7 465

44 550

54 700

10100

43 988

2 705

44 600 .41 283

4001500 1900

1500 1500 1900

Zuschußbedarf

Reinausgabe

Reineinnahme

1500

z

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens

450 Alters- und Siechenheini.............................

451 Sonstige Einrichtungen des Fürsorgewe
sens ...................................................

Reineinnahme

Reinausgabe

45

45

52 015 54 700 43 988

1500 1500 1900

53 515 56 200

7 465 10 000

45 888

2 705

Zuschußbedarf 45 46 050 46100 43 183

Zu KOO:
Stand 31. 
6 015 RM.

Sächl. fliisgj/,'/

o S H 
Schuldendienst

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld, »ia^hw. z

Entwlckl. der 
Steiier-Ehin.

„ Gesamt- / 
Stellenpläne. I

Querschnitt

11*

Stichwort
Verzeichnis
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
46 Jugendhilfe

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Gruppen

ziffer
Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz Rechnung

1942 1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

460

1

460

Jugendamt

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 460

Jugenderholungsfürsorge, 
sonstige Jugendhilfe, 

Fürsorgeerziehung

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz für Erholungs- und Heil
stättenkuren von Ersatzverpflichteten .

Übertrag

50 50

50 50

460

100

100

200

200

123 460

123

1

440
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
46 Jugendhilfe

Haushalts-
Gliede-telle 

runiXfi- Griinnox- Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gunga- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
filier Ziffer

460 Jugendamt

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten..................................... 8 390 7 670 4 424 000
101 S Ruhestands- u. TIinterbliebenenversorgung 500 — — 000
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So- 

zialvorsi cherungsbeiträgen............................. 19 250 11 120 12 375 000
160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent

schädigungen .......................................................... __ __ 94 000
161 S Aufbauzulage ........................................................... 2180 2 030 1664 000

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse............................................ 800 1000 1107 000

301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung .... 120 100 68 000

302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 200 150 167 000

303 S Bekanntmachungskosten.................................... 50 50 — 000
304 S Fernsprecher, Postgebühren............................. 700 600 171 000
310 S Unterhaltung und Instandsetzung des Ver

waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u. 
Beleuchtungsanlagen.................................... 400 400 171 600

311 S’ Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr ......................................................................... 100 125 55 900

312 S Reizstoffe................................................................. 300 400 429 000
313 S Lichtverbrauch, Reinigung............................. 500 300 359 000
310 S Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko

sten (Ausschmückungen, Fahnen usw.) . 50 70 52 000
320 S Reisekösten, Straßenbahnfahrten . 250 350 352 000
322 S Umzugskosten.......................................................... — — •— 000
398 Vermischte Ausgaben.................................... — 100 — 460

Reinausgabe 460 33 790 24 465 22 018
Reineinnahme 460 50 50 —

Zuschußbedarf 460 33 740 24 415 22 018

«61
Jugenderholungsfürsorge, 

sonstige Jugendhilfe, 
Fürsorgeerziehung

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

445 Kinder-, Land- und Heiinverschickung . 1000 — 2178 460
440 Aufwendungen für Amtsmündel 100 100 — 460
447 Jugendgerichtshilfe............................................ 100 100 — 460

Übertrag 1200 200 2178
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
46 Jugendhilfe 47 Einrichtungen der Jugendhilfe

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

461 1 Übertrag

441 Ersatz von Einkleidungs- u. Überführungs
kosten für FürsorgezögJinge u. der Schutz
aufsicht unterstehende Kinder von Ersatz
verpflichteten ...........................................................

460 Sonstige Einnahmen............................................

550

551

552

Zuweisungen

O Kostenersatz für Erholungs- und Heil
stättenkuren von Fürsorgeverbänden .

O Ersatz von Einkleidungs- u. Überführungs
kosten für Fürsorgezöglinge u. der Schutz
aufsicht unterstehende Kinder von Für
sorgeverbänden ...................................................

3 Zuschüsse vom Reich und Gau . . . .

Reineinnahme 461

Abschluss:

46 Jugendhilfe

460 Jugendamt ...........................................................

461 Jugenderholungsfürsorge, sonstige Ju
gendhilfe, Fürsorgeerziehung . . . .

Reineinnahme 46

Einrichtungen der offenen 
und halboffenen Jugendhilfe

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen....................................

Weggcfallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme 470

100

100

10

200

500

100

1 010

50

1010

1060

200

200

300

600

100

1400

50

1400

1450

10 10

10 000

10 10 010

123

125

75

475

798

798

798

460

460

460

460

460

1

460 460
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
46 Jugendhilfe 47 Einrichtungen der Jugendhilfe

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

44!)

550

551

2

445
460

4

497

Übertrag

Uberführungs- und Einkleidungskosten 
für Fürsorgezöglinge u. der Schutzaufsicht 
unterstehende Kinder usw.................................

Lehrlingsbeihilfen............................................

Zuweisungen

Zuweisungen an Jugendwohlfahrtseinrich
tungen .........................................................................

Zuschuß an die NSV. für Säuglings-, Klein
kinder- und Schwangerenfürsorge .

Reinausgabe 461

Reineinnahme 461

Zuschußbedarf 461

Abschluss:

46 Jugendhilfe

460 Jugendamt............................................

461 Jugenderholungsfürsorge, sonstige 
gendhilfe, Fürsorgeerziehung .

Ju-

Reinausgabe 46

Reineinnahme 46

Zuschußbedarf 46

Einrichtungen der offenen 
und halboffenen Jugendhilfe

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Schulspeisung ...................................................
Raumkosten der Kindergärten (Unterhal
tung u. Instandsetzung der Gebäude und 
Räume usw.)..........................................................

Einmalige Ausgaben
Anteilsbeträge an den ao. Haushalt

Anteilsbeträge zur Herrichtung von 4 Kin
dergruppenheimen u. 4 Nähstuben für die 
NS-Frauenschaft...................................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe 470

Reineinnahme 470

Zuschußbedarf 470

1200 200 2178

800 800 482

1000 1000 455

7 050 7 050 50

5 000 3 000 2 000

15 050 12 050 5165

1010 1400 798

14 040 10 650 4 367

460

600

900

33 790

15 050

24 465

12 050

22 018

5165

48 840

1060

36 515

1450

27 183

798

47 780 35 065 26 385

7 000 6 000 5 000

4 000 5 000 —

1500
29 820

—

12 500

10

40 820

10010

5 000

12 490 30 810 5 000

460

460

460

460
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Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Gruppen

ziffer

471

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
47 Einrichtungen der Jugendhilfe

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Einrichtungen der 
geschlossenen Jugendhilfe

1

305

460

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

NSV. Miete für das Kinderheim Peterson- 
stift ..........................................................................

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 471

Abschluss:

47 Einrichtungen der Jugendhilfe

470 Einrichtungen der offenen und halboffe
nen Jugendhilfe............................................

471 Einrichtungen der geschlossenen Jugend
hilfe .........................................................................

Reineinnahme 47

Abschluss:
4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

40 Allgemeine Fürsorgeverwaltung

41 Offene Fürsorge...................................................

42 Geschlossene Fürsorge....................................

43 Förderung der freien Wohlfahrtspflege .

44 Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaß
nahmen .................................................................

45 Einrichtungen des Fürsorgewesens .

46 Jugendhilfe..........................................................

47 Einrichtungen der Jugendhilfe

Reineinnahme 4

600

10

610

600

10

610

460

460

10 10 010

610 610

620 10 620

160

136 000

22 550

1 454 200

7 465

1060

620

1 622 055

510

213 100

26 600

991 800

10100

1450

10 620

1 254 180

187 212

37 543

226 516

2 705

798

454 774
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4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
47 Einrichtungen der

H»ushalts-
Cliode.1?116
^£|Gxen- Ausgabe

471
Einrichtungen der 

geschlossenen Jugendhilfe
2 Fortdauernde Ausgaben

411 S

414
430
460

S

Sächliche Zweckausgaben

Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr für die Kinderheime.............................
Miete für das Kinderheim Petersonstift . 
Versicherung der Kinderheime . . . .
Bauliche Unterhaltung u. Instandsetzung 
der Kinderheime . .....................................

550
Zuweisungen

Zuschuß an die NSV. für den Betrieb der
Kinderheime..........................................................

Weggefallcne Haushaltss.tellen .

Reinausgabe
Reineinnahme

471
471

Zuschußbedarf 471

Abschluss
47 Einrichtungen der Jugendhilfe

470 Einrichtungen der offenen und halboffe
nen Jugendhilfe............................................

471 Einrichtungen der geschlossenen Jugend
hilfe .........................................................................

Reinausgabe
Reineinnahme

47
47

Zuschußbedarf 47

Abschluss:
4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

40
41
42
43
44

45
46
47

Allgemeine Fürsorge Verwaltung .
Offene Fürsorge...........................................
Geschlossene Fürsorge.............................
Förderung der freien Wohlfahrtspflege
Sonstige Wohlfahrts- und Fürsorgemaß 
nahmen..........................................................

Einrichtungen des Fürsorgewesens
Jugendhilfe...................................................
Einrichtungen der Jugendhilfe

Reinausgabe

Reineinnahme

4

4

Zuschußbedarf 4

600

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

150 300
600 600 —-

50 100 8

800 800 —

— 2 000

1 600 1800 2 008

610 610 —

990 1190 2 008

12 500 40 820 5 000

1600 1 800 2 008

14 100 42 620 7 008
620 10 620 —

13 480 32 000 7 008

152 215 105 565 ‘ 86 897
635 750 581 600 542 211
101 500 105 800 103 498

4 050 4100 1216

1 599 400 1 102 100 255 099
53 515 56 200 45 888
48 840 36 515 27 183
14 100 42 620 7 008

> 609 370 > 034 500 L 069 000

1 622 055 1 254 180 454 774

987 315 780 320 614 226

460

900

460
900

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterungen





Einzelplan 5

Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

51 Gesundheitspflege
510 Allgemeine Gesundheitspflege

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens
520 Städtisches Krankenhaus und Frauenklinik
521 Schwesternstationen
522 Krankentransportwesen

53 Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der Leibesübungen
und der Jugendertüchtigung

530 Amt für Leibesübungen und Jugendertüchtigung

54 Leibesübungen
540 Allgemeine Betreuung der Leibesübungen

55 Einrichtungen der Leibesübungen
550 Sportplätze, Stadien, Turnhallen

56 Jugendertüchtigung
560 Förderung der allgemeinen Aufgaben der Hitler-Jugend

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung
570 Heime der Hitler-Jugend
571 Jugendherbergen
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Stellen

51 Gesundheitspflege
510 Allgemeine Gesund

heitspflege

Angestellte:
Kinderarzt.............................
Desinfektoren . . . .

Summe Angestellte 510

Arbeiter:
Arbeiter.....................................

Summe Arbeiter 510

52 Einrichtungen des 
Gesundheitswesens

520 Stadt. Krankenhaus 
und Frauenklinik

Beamte: 
Verwaltungsdirektor 
Stadtinspektor . 
Stadtsekretär 
Stadtassistent ’
Chefarzt . .

Summe Beamte 520

Angestellte:
Verw. Angestellte . .

Stenotypistin . . .
» • . . .
” . . . .

Telefonistin .
Bote.............................
Hausmeister
Chefarzt . . . . .
Arzt d. inner. Abteilung . 
Chefarzt d. Frauenklinik . 
Leitender Arzt der Kinder

Klinik ....
Böntgenarzt ....
Assistenzärzte . *
Ärzte
Techn. Assistentin ’
Med. techn. Gehilfinnen

Diätassistentin ’
Küchen lei ter in
Mamsell .

Wäschereileiterin

Krankenwärter
. » • . .

Freie Schwestern
” • • .

NS-Schwestern ...

Summe Angestellte 520

Stellenplan
zu Einzelplan 5

Endgültig Soll Ist Soll Umwand-
Gruppe erforderlich 1943 30. 9. 1942 1. 4. 1942 lung8-kw- 

und sonstige
Verw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck Vermerke

T O A
Vertrag — V2 — V2 __ v2

X — 2 — 2 — 2 — 2

— 2Vfe — 2V2 — 2V2 — 2

T O B
C — 1 — 1 — 1 — 1

1 — 1 — 1 — 1

R BO

•

A3b 1 — 1 _ 1 1
A4c2 1 — 1 — __ __
A7a 1 — — __ __ __ 1 __
A8a — — 1 __ 1 __ __ __
A2b — 1 — 1 — — — 1

3 1 3 1 2 -- 2 1

T O A
VI b 1 __ 1 1 1
VII 3 — 3 __ 1 __ 2 -
VIII 5 — 5 __ 2 __ 4 __
IX 1 — 1 _ _ 1 __ 1 __
X — __ __ __ 6 __ __
VII 1 — 1 1 1 __
VIII 1 — 1 __ __ __
IX 1 — — __ 1 __ 1 __
X 1 — 1 __ 1 - , 1
X 1 — 1 __ 1 _ , 1
X 1 — 1 __ 1 1

Vertrag — — — __ 1 __
>, — 1 — 1 — 1 X. 1
» — 1 — 1 — 1 — 1

— 'X» — V2 — V2 __ __
— 1 — 1 — 1 __ 1

III 8 — 6 __ 3 __ 4
a. T. __ __ __ __ __ 1 __
Via — 1 __ 1 __ 1 1
VII __ 2 __ 2 __ 1
VIII __ 1 __ 2 __ 2 1
VII __ 1 __
VIII — 1 __ 2 1 1
IX —• — — 1 __ 1 __
X — 1 — __ __ 1 __ 1
VIII — 1 — 1 — — 1
X — — — — — 1 __
Kr. e — 5 5 — 3 — 5

— — — — — — __ _
Kr. b — 2 — __ __ 2
Kr. c — 2 — 1 __ f 1 __ 2
Kr.d — 28 — 28 — 6 __ 20
Kr. e — — — — — 17— — 38 — 38 — 26 — 30

16 94’/a 15 90>/2 16 68V2 13 72
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Stellenplan
zu Einzelplan 5

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich 
Verw. 1 Zweck

Soll ‘
1943

Verw. 1 Zweck

Ist
30. 9. 1942
Verw. Zweck

Soll Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige 
Vermerke

1. 4.
Verw. Zweck

Arbeiter: TOB
Tischler............................. ....... A — 1 — 1 — 1 — 1

1Gärtner.................................... A — 1 — 1 — 1 —

Geizer..................................... B 6 — 6 — 6 ““ 5
1
9Kraftwagenführer B — 1 — 1 — ——

Gförtner ..................................... C — 2 — — — “r
Arbeiter . . ... C — 4 — 4 — 3 — 3

Näherinnen, Plätterinnen, S. II. T. 10 10 __ 12 — 10
Köchinnen u. Wäscherinnen 
Gausmädchen mit besonde-

I

6
29

6
31

lcn Dienstobliegenheiten 11 — 7 — ■ 7 —
Gausmädchen .... III — 36 — 29
Krauen a. T. — — — 1 — 3

Summe Arbeiter 520 — 68 — ’ 60 — 61 — 60

Allgemeine Verwal-
tung d. Volks- und 
Jugendertüchtigung

530 Amt für Leibesübungen
und Jugendertüchtigung

Beamte: R B O
Stadtinspektor .... A 4 c 2 1 — — — . — — — —

Summe Beamte 530 1 — — — — — —

Angestellte: T O A
Sportlehrerin .... VI b __ — 1 — 1 — 1 —

Angestellte VI b 1 — 1 — 1 — 1

Stenotypistin .... VIII 1 — — — —

Summe Angestellte 530 2 — 2 — 2 — 2 —

Einrichtungen der
Volksertüchtigung 

$0 Sportplätze, Stadien, 
Turnhallen

Arbeiter: TOB
^Gleiter C — 3 — 2 — 2 — 3

Summe Arbeiter 550 __ 3 — 2 — 2 — 3

» s H
Schuldendiensi

S N
Rucklagen

Wirtschafts- 
Pläne

. Verm. und
Schuld. Hachw.

\ ff

fntwickl. der 
Steuer-tinn.
„ Gesamt- li 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
51 Gesundheitspflege

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I ziffer

510

1

200

460

461

462

463

550

Einnahme

Allgemeine 
Gesundheitspflege

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren für den PKW für 
Krankenbesuche....................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Kostenersatz Erziehungsberechtigter für 
Schulzahnpflege...................................................

Kostenersatz für Bekämpfung von Volks
krankheiten ...........................................................

Kostenersatz aus Desinfektionen

Sonstige Einnahmen . . . . .

Zuweisungen

O Zuschuß vom Reich für Schulzahnpflege .

Reineinnahme 510

Ansatz

1943

500

500

100

1000

50

3 000

5150

Ansatz

1942

Rechnung
Verfü-
gungs-

1941 berech.
tigt

Erläuterungen

110

500

300

50

500

1350

515

193

400

400

110

400

400

708
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
51 Gesundheitspflege

Haushalts-
Cliea2?lle Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungfl- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

*un£8-
2iöer

Gruppen
ziffer

510 Allgemeine
Gesundheitspflege

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehalt für einen Kinderarzt............................. 5 500 — — 000

201 S Ruhegehalts- u. Hinterbliebenenversorgung 300 — — 000

220 S Vergütung für einen Desinfektor einschl.
Sozialversicherungsbeiträgen .... 3 800 5 180 380 000

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen .... 925 1700 200 000

261 S Aufbauzulage.......................................................... 940 960 108 000

Sächliche Zweckausgaben

480 Erb- und Rassenpflege, gesundheitliche 
Volksbelehrung................................................... 300 300 — 400

481 Kinder- und Mietbeihilfen an erbgesunde 
kinderreiche Familien . . . . 1000 1000 — 400

482 Mütterschulung, Mütter- u. Säuglingsfür
sorgeberatung .......................................................... 1000 1 ooo 100 460

483 Hebammenfortbildung ...... 800 800 — 110

484 Impfungen................................................................. 1800 1800 1450 110

485 Geschlechtskrankheiten, Bekämpfung . 300 300 — 400

486 Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs, ge
sundheitliche Trinkerfürsorge .... 400 400 — 400

487 Tuberkulosebekämpfung............................. 2 000 2 000 1902 400

488 Desinfektionen . . /............................. 150 300 — 110

489 Medizinal-, bakteriologische und chemi
sche Untersuchungen, sozialhygienische 
Überwachungen................................................... 1500 1200 1050 110

490 Schulgesundheits-, Schulzahnpflege 5 500 5 500 2 787 400

498 Sonstige gesundheitliche Maßnahmen . 1000 1000 589 400

Zuweisungen

550 Zuwendungen an Verbände der freien Ge
sundheitspflege (Rotes Kreuz usw.) . 800 800 80 400

551 O Beitrag des Stadtkreises zu den Kosten des 
Staatl. Gesundheitsamtes............................. 20 996 20 996 20 996 400

Weggefallene Haushaltsstellen . — 1750 —

Reinausgabe 510 49 001 46 986 29 642

Reineinnahme 510 5150 1350 708

Zuschußbedarf 510 43 861 45 636 28 934
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Haushalts
stelle 

Gliede- I _ 
rungs- Gruppen- 
zUfer I Ziffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung
Verfü-
gungs- 
berech.

1941 tigt

Erläuterungen

520

200

293

294

295

310

600

601

400

401

460

461

Städtisches Krankenhaus 
und Frauenklinik

Fortdauernde Einnahmen
I

Gebühren und Beiträge

Entgelt für Unterkunft, Verpflegung, Be
handlung und sonstige Betreuung der In
sassen sowie für ambulante Behandlung

Von 420 für Unterkunft, Verpflegung 
und Behandlung...........................................  .

Von 450 für Verpflegung.............................

Von 450 für Krankenhausbehandlung .

Mieten und Pachten

Miete des Personals............................................

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Kran
kenhaus-, Röntgeneinrichtungen, ärztl. 
Instrumente...........................................................

Aus der Krankenhaubausonderrücklage .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entschädigung für die Beköstigung des 
Personals...................................................................

Aus der Viehhaltung und dem Verkauf 
von Abfällen...........................................................

Für die Benutzung der Einrichtungen 
durch Ärzte................................................... .......

Vermischte und übrige Einnahmen

Gesamteinnahme 520

ab Erstattungen

Reineinnahme 520

670 000 564 000 500 475

50 000 35 000 62 491

25 000 25 000 ' 145

1000 1 000 —

8 000 8 000 6 216

38 500 21 295 —

32 000 32 000 29 556

4 000 4 000 2 269

2 000 1000 1 132

50 50 36

830 550 691 345 602 320

76* 000 61 000 62 636

754 550 630 345 539 684

520

520

520

520

520

900

900

520

520

520

520

Zu «00, (101:
Mch reinnahmcn 
wachsen den 
entsprechenden 
Ausgabeansätzen 
850, 851 zu (8 12 
GemHVO).
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

12

Haushalts-
Ä stelle
Gliede-1 
rungs- Gruppen
ziffer 1 zitter

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech 

tigt

Erläuterungen

520 Städtisches Krankenhaus
und Frauenklinik

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten.................................... 9 200 9 400 5 690 000

101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 600 — — 000

120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So-
46 250 34 610 32 257 000zialversicherungsbeiträgen..............................

160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs-
4 500 5 000 3 747 000entschädigungen....................................................

161 S Aufbauzulage . *................................................... 2 950 2 630 2 472 000

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse .................................... 2 400 2 600 2 582 000

301 S Büroeinrichtung einschl. Büromaschinen,
350 300 154 000Unterhaltung und Instandsetzung .

303 S Bekanntmachungskosten............................. 350 200 88 000

304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 4 000 3 500 4 686 000

320 S Reisekosten.......................................................... 500 — 314 000

322 S Umzugskosten "................................................... 1000 1000 — 000

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehälter der Beamten.................................... 12 700 8 920 — 000

201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 6 000 5 300 5 297 000

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
133 990 101 349 000zialversicherungsbeiträgen ............................. 152 600

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und Un
75 500 50 292 000fallversicherungsbeiträgen ............................. 75 000

240 S Für Hinzuziehung fremder Ärzte und
5 000 5 000 7 554 000gleichartige Vergütungen.............................

246 S Schwesternschaftsleistungen .... 146 000 32 500 41 704 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
000entschädigungen .................................................... —

261 S Aufbauzulage ................................................... 11490 5 910 6 239 000

Sächliche Zweckausgaben »

410 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
bäude einschl. der Heiz- u. Beleuchtungs
anlagen ................................................................. 20 000 20 000 9 913 600

411 S Abgaben, Wasser, Kanal- und Kehrgebühr 5 000 5 500 4 395 900

412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 65 000 65 000 35 038 520

414 Miete für die Räume der Frauenklinik und 
für die Säuglingspflegeschule .... 10 000 10 000 7 463 520

416 Unterhaltung der Gartenanlagen . 2 000 2 000 973 520

417 Sonstige Grundstücksbewirschaftungsko- 
sten (Fahnen, Auschmückungen usw.) 1000 1000 77 520

420 S Reisekosten, Straßenbahnfahrten 550 500 612 000

Übertrag 584 440 430 360 322 896*
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Haushalts
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen
ziffer zlffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
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5 Gesundheitswesen, Volks* und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

12*

Haushalts-
Cliede9teIle Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech 

tigt

Erläuterungen
rungs- 
ziffer

truppen 
Ziffer

520 2 Übertrag 584 440 430 360 322 896

421 S Unterhaltung und Instandsetzung der 
, Fahrräder ........................................................... 450 500 690 000

422 S Umzugskosten ................................................... — 1000 — 000

430 S Versicherungen................................................... 2 500 1800 1675 900

441 S Fachausbildung, Ausbildungsbeihilfen 600 600 — 000

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der ma
schinellen u. techn. Spezialanlagen und d. 
Lastwagens einschl. Betriebsstoff . 3 000 2 000 758 520

461 Krankenauto........................................................... — — — 520

470 Unterhaltung u. Instandsetzung der Rönt
genanlage, Röntgenbedarf............................. 12 000 12 000 5 995 520

471 Unterhaltung und Instandstzung der Ein
richtung u. Ausstattung einschl. Beleuch
tungskörpern sowie Bekleidung u. Wäsche 12 000 11000 10 863 520

472 Unterhaltung der Bücherei sowie Be
schaffung von Zeitungen, Zeitschriften . 1000 1000 539 520

480 Verpflegung.......................................................... 165 000 140 000 90 863 520

481 Unterhaltung u. Instandsetzung der ärztl. 
Instrumente, Laborbedarf, Arzneien, Ileil- 
und Pflegemittel, Verbandstoffe, Bäder
zusätze, Operationsaufwand .... 85 000 81 316 58 991 520

482 Behandlung des Personals............................. — 400 242 520

483 Wissenschaftliche Sonderleistungen, Blut
spenden, Entseuchung.................................... 5 000 5 000 200 520

484 Viehhaltung.......................................................... 2 000 2 000 1247 520

485 Umsatzsteuer.......................................................... 5 100 7 500 1 887 940

486 Weihnachtsfeier................................................... 1200 1200 750 520

487 Luftschutzmaßnahmen (ohne Beschaf
fung) ......................................................................... 2 500 — — 600

498 Vermischte Ausgaben.................................... 600 300 118 520

499 An 860 für Unterhaltung der Schweine
zucht ......................................................................... 700 700 660 520

Zuführung an Rücklagen

800 S Erneuerungsrücklage für Krankenhaus-, Zu 800:
Röntgeneinrichtungen, ärztliche Instru

30 000 900
Bedarf

mente ......................................................................... — — 70 000 RM
Stand am

850 S desgl., Zinsen u. sonstige Erträge . — — — 900 31. 3. 43 —
jährl. Zufüh

801 S Krankenhausbausonderrücklage — 680 000 750 000 900 rungssoll
7 000 RM

851 S desgl., Zinsen u. sonstige Erträge . 38 500 21 295 — 900 Mehreinlage 
1043 23 000 RM

Bildung von Vermögenswerten Zu 801:
Bedarf

950 Beschaffung von Einrichtungsgegenstän
10 000 5 000

4 000 000 RM

den, Bekleidung und Wäsche .... 2 996 520 Stand am 31. 3. 43
1 451 295 RM

951 Beschaffung von ärztlichen Instrumenten 8 000 4 000 4 005 520

952 Beschaffung für die Bücherei .... 1500 1500 1 470 520

Übertrag 971 090 410 471 : 256 845

6

7

h

9

Sächl. flusgat/;;

S H
Schuldendlensl

S 1
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Hachw.

Stichwort
Verzeichnis
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- I 
rungs-
ziffer 1

Gruppen
ziffer

521 Schwesternstationen

Keine Einnahmen

522 Krankentransportwesen,
Unfallstationen

Weggefallene Haushaltsstellen . — 19 050 22 459

Reineinnahme 522 19 050 22 459
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Haushalts-
GHede8?118 

rungg. Gruppen
ziffer Ziffer

520 2
954

4

940

950

951

521

2

522

2

550

ErläuterungenAusgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
borcch- 

tigt

Übertrag 971 090 1 410 471 1 256 845

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 
und -Geräten.......................................................... 1500 — — 600

Einmalige Ausgaben

Bildung von Vermögenswerten

Anbau eines septischen Operationssaales 
und eines Ambulanzzimmers .... 5 000 — — 600

Anschaffung eines Wasserenthärtungs
filters ......................................................................... 2 500 — — 520

Einrichtung einer Säuglingspflegeschule . lOOOO 10 000 — 520

Weggefallene Haushaltsstellen . — 108 400 97 022

Gesamtausgabe 520 990 090 1 528 871 1 353 867

ab Erstattungen 76 000 61 000 62 636

Reinausgabe 520 914 090 1 467 871 1 291 231

Reineinnahme 520 754 500 630 345 539 684

Zuschußbedarf 520 209 540 837 526 761 547

Schwesternstationen
•

Fortdauernde Ausgaben
Zuweisungen

Zuwendung an die NSV für die Gemeinde
schwesternstationen ............................................ 7 200 7 200 7 200 400

Reinausgabe 521 7 200 7 200 7 200

Zuschußbedarf 521 7 200 7 200 7 200

Krankentransportwesen, 
Unfallstationen

Fortdauernde Ausgaben

Weggefallene Haushaltsstellen . — 6 600 7119

Reinausgabe 522 — 6 600 7119

Reineinnahme 522 — 19 050 22 459

Überschuß 522 — 12 450 15 340

Zu 951:
Anschluß ah 
520. 4. 950/42, Ge
samtkosten

20 000 RM.

Zu 4. »40:
Anschluß an 520. 
4. 941/41 mit.
27 000 RM Ge
samtkosten so
mit 32 000 RM.

6

7

8

*>
AH

SH , ,
Pers. Qusgabr

... s H 
Sachl. Ausgal

S N
Schuldendiensl

„ ,S H 
Rucklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Veim. und 
Schuld. Na5hw.

Entwlckl. der 
Steuer-Finn.

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens
53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u, der Jugendertüchtigung

Haushalts

Gliede
stelle

rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

520 Städt. Krankenhaus und Frauenklinik .

521 Schwesternstationen.....................................

522 Krankentransportwesen, Unfallstationen .

Gesamteinnahme 52

ab Erstattungen

Reineinnahme 52

Amt für Leibesübungen 
und Jugendertüchtigung

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 530

830 550 691 345

— 19 050

830 550 710 395

76' 000 61 000

754 550 649 395

50

50

602 320

22 459

624 779

62 636

562 143

530
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens
Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugende£3 Alhiemeine

530

2

100

101

311

t

300

301

303

304

310

312

313

316

Gruppen
ziffer

Haushalts-
Chedc8‘eUe 

ri,ngs- 
?ifier

120

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens

520 Stadt. Krankenhaus und Frauenklinik . 990 090 1 528 871 1 353 867

521 Schwesternstationen .... . 7 200 7 200 7 200

522 Krankentransportwesen, Unfallstationen . — 6 600 7 119

Gesamtausgabe 52 997 290 1 542 671 1 368 186

ab Erstattungen 76 000 61 000 62 636

Reinausgabe 52 921 290 1 481 671 1 305 550

Reineinnahme 52 754 550 649 395 562 143

Zuschußbedarf 52 166 740 832 276 743 407

Amt für Leibesübungen 
und Jugendertüchtigung

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungsausgaben

S Vergütungen der Angestellten einschl. 
zialversicherungsbeiträgen . . . .

So-
8 100 7 300 3 250 000

s Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen .......................................................... — — — 000

s Aufbauzulago....................................  . . 850 830 320 000

Sächliche Verwaltungsausgaben

s Geschäftsbedürfnisse.................................... 130 150 184 000

s Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung . 80 50 17 000

s Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 70 50 72 000

s Bekanntmachungskosten . . . . 50 50 — 000

s Fernsprecher, Postgebühren 150 150 281 000

s Unterhaltung u. Instandsetzung des Ver
waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u. 
Beleuchtungsanlagen .................................... 50 50 16 600

s Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr ......................................................................... 25 25 11 900

s Heizstoffe.......................................................... 50 50 39 000

s Lichtverbrauch, Reinigung .... 70 50 65 000

s Sonstige Grundstücksbwirtschaftungsko- 
sten................................................................................ 20 20 10 000

Übertrag 9 645 8 775 4 265
•

/
Schuldendiensi

s N
Rücklagen

Wirtschafls- 
Pläne



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugendertüchtigung

54 Leibesübungen 55 Einrichtungen der Leibesübungen
Haushalts

stelle 
Gliede- I _ 
rungs- Gruppen
ziffer I Zlffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

540

1

460

Allgemeine Betreuung 
der Leibesübungen

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 540

530

550

200

230

460

Sportplätze, Stadien, 
Turnhallen

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühr.............................

Aus Sonderveranstaltungen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen....................................

Reineinnahme 550

1000

100

1500

100

50

434 530

530

530

1 100 1650 434
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

53 Allgemeine Verwaltung d. Angelegenheiten der Leibesübungen u. der Jugendertüchtigung

Haushalts
stelle

[8- Gruppen- 
jr zitier

330

5iO

55q

54 Leibesübungen

Ausgabe

55 Einrichtungen der Leibesübungen

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

320

322

330

2

S Reisekosten, Fahrgelder.....................................

S Umzugskosten...................................................  .

S Versicherungen...................................................

Reinausgabe 530

Reineinnahme 530

Zuschußbedarf 530

000

000

900

9 645 8 775 4 265

100 50 58

— — —

— 50 —

9 745 8 875 4 323

— 50 —

9 745 8 825 4 323

Allgemeine Betreuung 
der Leibesübungen

Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

Zuschüsse zur Förderung der Leibesübun
gen ................................................................................

Reinausgabe 540

Reineinnahme 540

Zuschußbedarf 540

Sportplätze, Stadien, 
Turnhallen

Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .

261 S Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Zweckausgaben

530
8

460

470

48(1

Unterhaltung u. Instandsetzung der Sport
anlagen und Turnhallen.............................

Unterhaltung u. Instandsetzung der Sport
geräte ............................. ...........................................

Gas, Wasser, Strom............................................

Schuldendienst

600 S Verzinsungen der äußeren Schulden

650 S Tilgung der äußeren Schulden .

Übertrag

1 000 500 642

1000 500 642

— 50 —

1000 450 642

4 000 4 700 3 991

400 720 360

2 000 1000 3 483

350 350 233

250 500 5

— 2 130 —

— — —

7000 9 400 8 072

Schultfendiensl

000

000

600

530

530

900

900

S N
Rücklagen

Wirtschafls- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Ha^hw.,

fniwlckl. der
Steuer-Ehm. 

„ Gesamt- /.
Stellenpläne /

Querschnitt

„Stichwort
Verzeichnis
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

55 Einrichtungen der Leibesübungen 56 Jugendertüchtigung
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

55 Einrichtungen der Leibesübungen
57 Einrichtungen der Jug

56 Jugendertüchtigung

Verfü- 
gungs- 
berech-

Hauslialts- 

stellf» Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941
^liede- 
runga- Gruppen

ziffer

550 2 Übertrag 7 000 9 400 8 072

Bildung von Vermögenswerten

950 Neubeschaffung von Sportgeräten . 500 500 61

Reinausgabe 550 7 500 9 900 8133

Reineinnahme 550 1100 1650 434

Zuschußbedarf 550 6 400 8 250 7 699

5Go Förderung der allgemeinen 
Aufgaben der Hitler-Jugend

2 Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

550 Förderung der allgemeinen Aufgaben der
H- J............................., . 4 500 __ 17 546

551 Förderung der körperlichen Ertüchtigung 3 000 3 000 —
552 Förderung der beruflichen Ertüchtigung 6 000 — —
553 Förderung der hauswirtschaftliclien Er

tüchtigung .................................................................. 1000 5 000 __

554 Förderung der sozialen Jugendarbeit . 3 000 6 000 —
555 Förderung der Kulturarbeit .... 2 000 2 000 —

556 Sonstige Maßnahmen der Jugendertüchti- 
gung......................................................................... 500 1500 —

Reinausgabe 560 20 000 17 500 17 546

Reineinnahme 560 — — —

Zuschußbedarf 560 20 000 17 500 17 546

57q Heime der Hitler-Jugend

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

460 Bauliche Unterhaltung u. Instandsetzung 
der Heime................................................................. 3 000 4 000 1704

470 Unterhaltung u. Instandsetzung der Ein
richtungen ................................................................. 1000 800 566

Zuführung an Rücklagen

800 S IIJ.-Heimbaurücklage.................................... 50 000 50 000 —

850 S desgl. Zinsen u. sonstige Erträge . 1420 — —

Übertrag 55 420 54 800 2 270

Erläuterungen

Sächl. Ausgal

Zu 550-556:
Am Jahresschluß 
nicht verausgab
te Beträge kön
nen (1. HJ-Heim- 
bau rück läge zu
geführt werden 
(RdErl. vom 13.

1943, MBliV.

Bedarf
300 000 RM 

Stand am 
31. 3. 43

56 810 RM 
jährl. Zufüh
rungssoll

50 000 RM

S *
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Nachw.

Eniwickl. der 
Steuer-finn.

„ Gesamt- ji 
Stellenpläne /!

Querschnitt

Stichworl
Verzeichnis



5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

Einnahme
Ansatz Ansatz

1943 1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

571 Jugendherbergen

(Lehransatz)

Abschluss:

5 Gesundheitswesen 
Volks- und Jugendertüchtigung

51 Gesundheitspflege............................................

52 Einrichtung des Gesundheitswesens .

53 Allgemeine Verwaltung der Angelegen
heiten der Leibesübungen u. der Jugend
ertüchtigung ..........................................................

54 Leibesübungen...................................................

55 Einrichtungen der Leibesübungen

56 Jugendertüchtigung............................................

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung .

Gesamteinnahme 5 

ab Erstattungen

Reineinnahme 5

5150

830 550

1 100

1 420

838 220

76' 000

762 220

1350

710 395

50

50

1650

708

624 779

434

713 495

6'1 000

652 495

625 921

62 636

563 285
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5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech

tigt

ErläuterungenOliede- 1 
rungs-

1
Gruppen

ziffer

570 2 Übertrag 55 420 54 800 2 270

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Einrichtungs- u. Austat- 
tungsgegenständen............................................ 3 000 — 1200 460

Reinausgabe 570 58 420 54 800 3 470

Reineinnahme 570 1420 — —

Zuschußbedarf 570 57 000 54 800 3 470

571 Jugendherbergen

(Lehransatz)

Abschluss:

5 Gesundheitswesen 
Volks- und Jugendertüchtigung

51 Gesundheitspflege............................................ 49 011 46 986 29 642

52 Einrichtungen des Gesundheitswesens 997 290 1 542 671 1 368 186

53 Allgemeine Verwaltung der Angelegen
heiten der Leibesübungen u. der Jugend
ertüchtigung f............................. 9 745 8 875 4 323

54 Leibesübungen ♦............................................ 1 000 500 642

55 Einrichtungen der Leibesübungen 7 500 9 900 8133

56 Jugendertüchtigung............................................ 20 000 17 500 17 546

57 Einrichtungen der Jugendertüchtigung . 58 420 54 800 3 470

Gesamtausgabe 5 1 142 966 1 681 232 1 431 942

ab Erstattungen 76 000 61 000 62 636

Reinausgabe 5 1 066 966 1620 232 1 369 306

Reineinnahme 5 762 220 652 495 563 285

Zuschuß bedarf 5 304 746 967 737 806 021

8

9

AH L
_ s * / /
Pers. Ausgabe y 

Sächl. Ausgajjj

S N
Schuldendlensl

/

S H
Rücklagen

Wirlschalts- 
Pläne

Entwicht. der
Sleuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Einzelplan 6

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

SO Allgemeine Bauverwaltung
600 Bauverwaltungsamt

61 Städtebau und Planung
610 Planungsamt

62 Wohnungswesen
620 Förderung des Wohnungsbaues und des Wohnungswesens, 

Mietwesen

63 Siedlungswesen
630 Siedlungswesen, Kleingärten

64 Vermessungswesen
640 Vermessungsamt

65 Hochbauverwallung (einschl. Maschinenwesen)
650 Hochbauamt (einschl. Maschinenwesen)
651 Bauhof II

66 Tiefbauverwaltung
660 Tiefbauamt
661 Straßen, Wege und Plätze
662 Wasserläufe, Wasserbau, Brücken
663 Bauhof I und III.
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Stellenplan
zu Einzelplan 6

13

Stellen Gruppe
End 

erfort 

Verw.

gültig
1 erlich

Zweck

S(
19

Verw.

>11
43

Zweck

1
30. 9.
Verw.

st
1942
Zweck

s<
1. 4.
Verw.

>11
1942
Zweck

Umwand- 
lung8-kw. 

und sonstige
Vermerke

60 Allgemeine Bauver
waltung

G°O Bauverwaltungsamt

Beamte :
Stadtbaurat.............................
Stadtoberinspektor
^tadtinspektor ....

» ....

RBO
A2b
A4bl
A 4 c 1
A4c2

1
1

1 Ill
i

1 
1 w

1 1 1 
r

1
Illi

* 
H 

1 
1

—

Summe Beamte 600 3 — 2 — 1 — 2 —

Angestellte: TO A
^aurat ..................................... II — — — — 1 — — —
Verw. Angestellte VI b 1 — — — — — — —

j> • • • VII 2 — 1 — — — 1 —

» • • • VIII 1 — 1 — 2 — 1 —

» ... IX 1 — 2 — 2 — 1 —

» . • • X — — 1 — 1 — —
Stenotypistin .... VII 1 — — — — — — —

» .... VIII 1 — 1 — — — 1 —

IX — — 1 — 1 — 1 —-
■^ote . X 1 — — — — — 1 —

Summe Angestellte 600 8 — 7 — 7 — 6 —

61 Städtebau u. Planung
610 Planungsamt

Beamte: RBO
Gchn. Stadtinspektor . A 4 c 2 — 1 — — — — — 1

Summe Beamte 610 1 — — — — — 1

Angestellte : TO A
^omingenieur II — 1 — — — — — —
Luiker............................. IV — 1 — 1 — 1 •

1

» ............................. Va — 1 — 1 — 1 1

” ..... Via — 1 — — — — — —
Zeichner .............................

VII — 1 — 2 — — — 1

» ............................. VIII — — — — — 2 — —

Summe Angestellte 610

64 v
v fcrmessungswesen

V Beamte:
’I' *Uessungsrat

11 • Stadtoberinspektor .
Stadtinspektor

Summe Beamte 640

RBO
A 2 c 2
A4b2
A 4 c 2

— 5 — 4 — 4 — 3

— 1
1
2

— 1

1

— 1

1

— 1
1
1

— 4 — 2 — 2 — 3

9

AH

Pers. Ausgab^r' y.

Mehl. AusgaJjj

S H
Schuldendienst

/

S H
Rücklagen

Wirtschafts-
Pläne •—
Verm. und 

Schuld. Nachw J

Entwickl. der 
Sleiier-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Stellenplan
zu Einzelplan 6

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
VermerkeVerw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

Angestellte: TO A
Techniker.............................. IV — 2 — 1 — 1 __ 1

„ ..... Va — 3 — — — — 2
,» .............................. VI a — 1 — 1 — 1 — 1
» • • • • . VII . — — — 1 __ 1 __ __

Zeichner .............................. VIII — 2 — 2 — — — 2
>> • • • • • IX —* — — — — 2 — —
>, .............................. X — — — 1 — 1 — —

Summe Angestellte 640 — 8 — 6 —- 6 — 6

Arbeiter: TOB
Vorarbeiter............................... A — 1 __ 1 __ 1 1
Vermessungsgehilfen B — 6 __ 5 __ 7 6

/

Arbeiter...................................... C — 2 — — — — 2

Summe Arbeiter 640 — 9 — 6 — 8 —• 9

65 Hochbauverwaltung
650 Hochbauamt

Beamte: RBO
Baurat..................................... A2c2 — 1 __ __ ___
Techn. Stadtamtmann . A3b — 1 __ 1 __ 1 1

„ Stadtoberinspektor . A 4 b 2 — 1 __ 1 __ 1 1
Techn. Stadtinspektor . A 4 c 2 — 2 — 1 — 1 — 1

Summe Beamte 650 — 5 — 3 — 3 ' — 3

Angestellte : TO A
Techniker............................. IV — 2 __ 1 __ ____ 1

>» ..... Va — 3 — __ __ 1 __
» • • • • • VI a — 3 — 4 __ 2 __ 2

Zeichner .............................. VII — 1 — — __ 1 1
,, ..... VIII — 1 — __ —— __ __

Baukontrolleur .... VII — 1 — __ __ __ __ 1
» • • • • a. T. — — — 1 __ 1 __

Stenotypistin .... VIII — 1 __ __ __ 1
>» IX — — — — — 1 — —

Summe Angestellte 650 — 12 — 6 — 6 — 6

Arbeiter: TOB
Kraftwagenführer A — 1 __ 1 __ 1
Arbeiter.................................... C — 1 — 1 — 1 — 1

Summe Arbeiter 650 — 2 — 2 — 1 — 2

651 Bauhof II

Arbeiter: TOB
Handwerker .... A — 2 __ 1 3 2
Angelernt. Arbeiter B — 2 __ 4 3 2
Arbeiter ............................. C — 2 — — — 2 — 2

Summe Arbeiter 651 6 5 8 6
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Stellenplan
zu Einzelplan 6

Stellen Gruppe

G® Tiefbauamt
660 Tiefbauamt

Beamte: 
ß^urat.............................
Techn. Stadtoberinspektor

>> »»
Stadtinspektor

Summe Beamte 660

Angestellte:
^echniker

Zeichner

J»............................
^agerverwalter . . . .

» • • • •
» ♦ • • •

Stenotypistin . . . .

Summe Angestellte 660

Straßen, Wege, Plätze

,, Angestellte:
lecl'niker . . . . .
Zehner .............................

» .............................
St{r,^Jenaufseher 

^ndwerksmeister) .
'4'aßenaufseher

» . . .

^unime Angestellte 661

. Arbeiter:
Leiter

>»
>»

Summe Arbeiter 661

663 Bauhöfe I. u. III

p Arbeiter:
AtlMwerker . . .

lernt. Arbeiter 
beiter

Summe Arbeiter 661

RBO
A2c2
A4bl
A4b2
A 4 c 1
A4c2

TO A

TO A
Via
VII
VIII

VIII

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige
Vermerke

Endgültig 
erforderlich

Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Verw. Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

1 1 1 1

1 — — — — — —

— 1 — — — — — —

— 1 — 1 — 1 — 1

— 3 — — — — — 1

— 1 — 2 — 2 — 3

2

— 2 — — — — — —

— 1 — — — — — —

— 2 — 1 — — — 1

.— — — — — 1 — —

— 1 — 1 — 1 — 1

— 2 — 2 — — — 1

— — — — — 1 — —

— 1 — 1 — 1 — 1

— 11 — 5 — 4 — 4

1 1 1

— 1 — 1 — 1 — 1

— — — — — 1 — —

— 1 — 1 — 1 — —

— 2 — — — — — 1

— — — 1 — 1 — 1

— 5 — 4 — 4 — 4

10 5 6 10

— 20 — 10 — 20 — 20

— 17 — 16 — 32 — 17

— 47 — 31 — 58 — 47

5 3 4 5

__ 5 __ 1 __ 1 __ 5
•

— 8 — 4 — 9 8

— 18 — 8 — 14 — 18

13*

o S H 
Schuldendiensl

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und 
Schuld. Nachw

fniwicld. der|
Steuer-Eino. I

Gesamt- / 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort 
Verzeichnis
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
60 Allgemeine Bauverwaltung

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
1’ung8- 
zifl’er I

600

1

100

310

420

460

Einnahme

Bauverwaltungsamt

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Vor walt uhgsgebühren............................................

Mieten und Pachten

Miete für die Dienstwohnung' des Stadt
baurats ..........................................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Lichtpausen..............................

Vermischte Einnahmen.....................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme G00

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
ßungs- 
berech- 

tigt

Er 1 ä Li ter u n gen

1000 500 391 600

1035

300

50

2 385

1 100

300

50

1950

531 000

6 550

7 472

600

600



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
60 Allgemeine Bauverwaltung

Haushalts
stel 1p.

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen^liede- 
rungs- Gruppen

ziffer

600 Bauverwaltungsamt

2 Fortdauernde Ausgaben

i' — . — Persönliche Verwaltungsausgaben

100 S Gehälter der Beamten..................................... 15 900 13 220 12 602 000

101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 800 — — 000

120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 15 500 14 180 17 535 000

160 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen .......................................................... — — 2 473 000

161 S Aufbauzulage.......................................................... 2 600 2 400 2 069 000

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse........................................... , 1300 1500 1476 000

301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung 180 160 103 000

302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 250 200 239 000

303 S Bekanntmachungskosten.................................... 100 300 125 000

304 S Fernsprecher, Postgebühren............................. 1100 950 982 000

310 S Unterhaltung und Instandsetzung des Ver
waltungsgrundstücks einschl. der Heiz- u. 
Beleuchtungsanlagen . . . . ' . 1000 1 000 744 600

311 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr ......................................................................... 500 590 260 900

312 S Heizstoffe.................................................................. 1600 1800 1 911 000

313 S Lichtverbrauch, Reinigung............................. 2 400 3100 1 598 000

314 S Miete für die Dienstwohnung des Stadt
baurates ................................................................. 1251 1330 1291 000

316 S Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) 250 300 ' 248 000

320 S Reisekosten, Fahrgelder............................. 650 500 507 000

321 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Per
sonenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebs
stoff ......................................................................... 1000 1400 1579 000

322 S Umzugskosten.......................................................... — 500 138 0()0

398 Vermischte Ausgaben.................................... 250 250 36 600

Sächliche Zweckausgaben

443 S Beiträge................................................................. 50 50 — 000

Weggefallene Ilaushaltsstellen . — — —

Reinausgabe 600 46 681 43 730 45 916

Reinëinnahme 600 2 385 1950 7 472

. Zuschußbedarf 600 44 296 41 780 38 444



198

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
61 Städtebau und Planung

Haushalts* 
stelle 

Gliede- I _____  GruDDcn- Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Ziffer 1 zitfer

610 Planungsamt

Keine Einnahmen

1»
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

610

2

61 Städtebau und

300

301

304

200

220

260

261

420

421

422

430

480

481

482

48.3

498

Haushalts-
Glieder"0 

rungs- Gruppen- 
-jiffftr Ziffer

000

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

s

Planungsamt

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse............................................ 450 500 553

s Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung 350 300 171

s Fernsprecher, Postgebühren............................. 350 350 421

s
Persönliche Zweckausgaben

Gehälter der Beamten..................................... 4 262

s Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .... 18 600 12 680 20 765

s Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ............................................ — 500 3 619

s Aufbauzulage ................................................... 2100 1730 1408

s
Sächliche Zweckausgaben

Reisekosten, Fahrgelder.................................... 100 500 512

s Unterhaltung und Instandsetzung der Per
sonenkraftwagen und Fahrräder, Betriebs
stoff ......................................................................... 50 50

s Umzugskosten ................................................... — 1000 689

s Versicherungen................................................... 50 100 39

Unterhaltung und Instandsetzung der 
Lichtpauseinrichtung und sonstigen techn. 
Geräte, Lichtpauspapier.................................... 1 000 1250 75

Sonstiger technischer Spezialbedarf, Fach
zeitschriften ........................................................... 1000 1250 1000

Planungskosten, Anfertigung von Model
len, Lichtpausen................................................... 4 000 8 000 4 539

Enteignungen, Grundstücksaufteilungen . 500 500 —

Verunstaltungsbekämpfung .... 2 000 2 000 —

Vermischte Zweckausgaben............................. 300 300 82

Weggcfallene Haushaltsstellen . — — 4 550

Reinausgabe 610 30 850 31 010 42 685

Reineinnahme 610 — — —

Zuschußbedarf 610 30 850 31 010 42 685

000

000

000

000

000

000

000

000

000

900

600

600

600

600

600

600

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
62 Wohnungswesen 63 Siedlungswesen 64 Vermessungswesen

Haushalts- 
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

620 Förderung des Wohnungs
baues und des Wohnungs

wesens, Mietwesen
1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Gebühren für Mietfestsetzungen und son
stige Verwaltungshandlungen . . . 50 150 189 600

Zuweisungen

550 O Zuweisungen vom Reich und Gau zur In
standsetzung und zum Um- und Ausbau 
vorhandenen Wohnraumes.............................. 10 000 600

Reineinnahme 620 10 050 150 189

630 Siedlungswesen, Kleingärten

1 Fortdauernde Einnahmen *

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen..................................... — 50 — 600

Reineinnahme 630 — 50 —

640 Vermessungsamt

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Erlös aus der Abgabe von Plänen . . 250 100 88 600
420 Entgelt für Vermessungen und Abstecken 

von Fluchtlinien............................................ 50 50 __ 600
460 Vermischte Einnahmen.................................... 50 50 — 600

Reineinnahme 640 350 200 88
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
62 Wohnungswesen 63 Siedlungswesen 64 Vermessungswesen

Haushalts- 

stelle
Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen^hede- 
fungs- Gruppen

ziffer

620 Förderung des Wohnungs
baues und des Wohnungs

wesens, Mietwesen

2 Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

550 Zuschüsse für die Instandsetzung und zum • 
Um- und Ausbau vorhandenen Wohn
raumes .................................................................. 10 000 600

Reinausgabe 620 10 000 — —

Reineinnahme 620 10 050 150 189

Überschuß 620 50 150 189

630 Siedlungswesen, Kleingärten

2 Fortdauernde Ausgaben

Zuweisungen

550 Zuschüsse zur Förderung des Kleingarten
wesens ................................................................. 1000 500 — 600 •

Reinausgabe 630 1000 500 —

Reineinnahme 630 — 50 —

Zuschußbedarf 630 1000 450 —

6$o Vermessungsamt
2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse.................................... ....... 750 900 1 107 000

301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung 350 300 171 000

304 S Fernsprecher, Postgebühren............................. 450 400 561 000

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehälter der Beamten.................................... 12 860 17 370 15 775 000

201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 700 — — 000

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 25 200 23 160 21 471 000

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen .... 5 700 19 500 12 481 000

Übertrag 46 010 61 630 51 566



k?6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
64 Vermessungswesen 65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)

Haushalts
stelle 

Gliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

!

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläutern ngen

650 Hochbauamt
(einschl. Maschinenwesen)

1

100

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Gebühren für Ausschreibungsunterlagen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Verkauf von Material .

Entgelt für Wertschätzungen, Gutachten .

Sonstige Einnahmen ..........................................

Reineinnahme 650

250

1000

300

1650

250

1000

300

100

7 673

450

85

1650 8 208

600

600

600

600

*

400

420

460 100



6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
64 Vermessungswesen 65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)

Haushalts-
P1. stelle

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungentu.>- Gruppen
ziffer

640 2 Übertrag 46 010 61 630 51 566

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent-
Schädigungen.......................................................... 2 555 3 000 3 391 000

261 S Aufbauzulage ........................................................... 2 900 2 700 2 417 000

Sächliche Zweckausgaben

420 S Reisekosten, Fahrgelder..................................... 500 350 323 000

421 S Unterhaltung der Personenkraftwagen und
Fahrräder, Betriebsstoff..................................... 50 50 — 000

422 S Umzugskosten................................................... — 500 394 000

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Vor-
messungsgeräte und Instrumente 500 700 123 600

480 Techn. Speizialbedarf, Fachzeitschriften 1000 900 484 600

482 Kataster- und Grundbuchunterlagen 1000 1000 — 600

483 Vermarkungsmaterial............................. 1000 500 139 600

484 Kosten für Neuvermessung............................. 1 000 — — 600 7
498 Vermischte Zweckausgaben............................. 200 500 31 600

- - - - -  . - - - - .K

4 Einmalige Ausgaben 9
Bildung von Vermögenswerten - - - - - - - - - - - - - -

950 Beschaffung von Meßinstrumenten . 700 500 132 600 AH

* Reinausgabe 040 57 415 72 330 59 000
Ä

S N
Reineinnahme 640 350 200 88 Pers. Ausgabr /

Zuschußbedarf 640 57 065 72 130 58 912
L i'

S N /
Sächl. Ausga//j

65q „ S N
Hochbauamt Schuldendiensl ■

(einschl. Maschinenwesen)
S H

2 Fortdauernde Ausgaben Rücklagen

Wirtschafts-Sächliche Verwaltungsausgaben Pläne
300 S Geschäftsbedürfnisse........................................... , 800 950 1 107 000

Verm. und301 S Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü Schuld. Hachw
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un — a?
terhaltung und Instandsetzung 350 300 171 000 . V'

304 S Fernsprecher, Postgebühren............................. 800 700 701 000 Eniwickl. der 
Stetier-Einn.

Persönliche Zweckausgaben Gesamt- /
200 S Gehälter der Beamten.................................... 16 240 15 460 15 480 000 Stellenpläne /

201 S Ruhestands- u. Hintcrbliebenenvcrsorgung 900 1700 — 000
V *

Querschnitt220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ..... 25 300 22 720 16 553 000

Stichwort
Übertrag 44 390 41830 34 012 Verzeichnis
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6 Bau-, Wohmmgs- und Siedlungswesen
65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)

Haushai ts- 
Htell a

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
ßungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung©11Gliede- 1 
rungs- 
ziffer 1

3ruppen- 
ziffer

•

651 Bauhof 11

1 Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

310 Vergütung für die Dienstwohnung des Bau
hofverwalters ................................................... 130 130 — 000

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen.................................... — 50 — 651

Reineinnahme 651 130 180
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen)

Haushalts-

rU0gs-
Ziffer

Gruppen
ziffer

Ausgabe

65q 2 Übertrag

230 S

2G0 S

2G1 S

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un
fallversicherungsbeiträgen .............................

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................

Aufbauzulage...........................................................

Sächliche Zweckausgaben

420 S
421 S

422 S

470

Reisekosten, Fahrgelder.....................................

Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso
nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff

Umzugskosten...................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der tech
nischen Geräte...................................................

651

480

481

498

2

300

304

S

S

S

2G1 S

S

S

Techn. Spezialbedarf, Fachzeitschriften

Für Vorarbeiten und Bearbeitung von Ent
würfen größerer Bauvorhaben, Besichti
gungen usw.................................................................

Umsatzsteuer ....................................................

Vermischte Zweckausgaben . . . .

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Bauhof II

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse .

Fernsprecher, Postgebühren .

Persönliche Zweckausgaben

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial-
Unfallversicherungsbeiträgen

Aufbauzulage ............................................

Sächliche Zweckausgaben

Fahrräder, Unterhaltung u. Instandsetzung 

Umzugskosten...................................................

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 

b erech- 
tigt

Erläuterungen

44 390 41 830 34 012

1700 3 700 2 055 000

5110 3 800 6108 000

3 390 2 400 2136 000

600 600 705 000

50 50 52 000

1000 — — 000

300 300 — 600

1000 1500 427 600

3 000 1000 3 000 600

60 70 — 940

250 250 137 600

— 1 000 —

60 850 56 500 48 632

1 650 1650 8 208

59 200 54 850 39 424

70 100 61 000

250 200 93 000

10 600 16 000 12 000 000

— 200 — 000

50 50 000

— 500 — 000

10 970 17 050 12154
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen) 66 Tiefbauverwaltung

Haushalts
stelle 

Gliede- I „ 
rungs- Gruppen
ziffer I Zlffer

Ansatz Ansatz Rechnung
Verfii-

Einnahme
1943 1942 1941

gungs- 
berech.

tigt

Erläiiterungel1

Abschluss:

65 Hochbauverwaltung

650 Hochbauamt (einschl. Maschinenwesen) .

651 Bauhof II................................................................

Reineinnahme 65

660 Tiefbauamt

100

420

460

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Gebühren für Ausschreibungsunterlagen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Wertschätzungen, Gutachten .

Sonstige Einnahmen............................................

Reineinnahme 660

1650

130

1650

180

8 208

1780 1830 8 208

250 250 8

50

50

50

50

—

350 350 8

600

600

600
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinenwesen) 66 Tiefbauverwaltung

Haushalts
zs Stelle

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü'
gungs- 

berech- 
tigt

Erläuterungen^iede-1 
ruhgs. 
Ziffer

Gruppen
ziffer

651 2 Übertrag 10 970 17 050 12154

430 S Versicherungen................................................... 50 50 24 900

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Wirt
schaftshöfe, Heizstoffe, Lichtverbrauch, 
Wasserzins, Reinigung..................................... 3 000 3 500 1355 651

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung, Fahrzeuge, Maschinen, Geräte,
Werkzeuge, Betriebsstoff............................. 2 000 2 000 69 651

482 Sonstige Betriebskosten ...... 250 250 2 47.3 651

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Einrichtungsgegenstän
den, Geräten und Werkzeugen 1000 1000 95 651

Reinausgabe 651 17 270 23 850 16 170

Reineinnahme 651 130 180 —’-

Zuschußbedarf 651 17 140 23 670 16 170

Abschluss:

7

65 Hochbauverwaltung

650 Hochbauamt (einschl. Maschinenwesen) . 60 850 56 500 48 632 AH
651 Bauhof II.......................................................... 17 270 23 850 16170

4

Reinausgabe 65 78120 80 350 64 802 S N
Pers. Ausgab/ Z

Reineinnahme 65 1780 1830 8 208

Zuschußbedarf 65 76 340 78 520 56 594

s7l
Sächl. Ausga/;

66q
Tiefbauamt

S N
Schuldendienst

)

2 Fortdauernde Ausgaben S H
Rücklagen

Sächliche Verwaltungsausgaben J
300 S Geschäftsbedürfnisse........................................... , 1000 1200 1291 000 Wirtschafts-
301 Pläne

S Einrichtung und Ausstattung eirtschl. Bü

304

romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un
terhaltung und Instandsetzung 280 250 137 000 „ Verm. und 

Schuld. Hachw
S Fernsprecher, Postgebühren............................. 800 700 701 000 Z?

Persönliche Zweckausgaben • Entwlclil. der)
200 S Gehälter der Beamten.................................... 11365 14 320 5 804 000 Steuer-Einn.
201 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 600 __ __ 000 „Gesamt- ,
220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So Stellenpläne /

zialversicherungsbeiträgen ............................. 9 550 10 480 4 589 000 (IJ

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und Ouerschnitt
Unfallversicherungsbeiträgen .... — — — 000

Übertrag 23 595 26 950 12 522 Stichwort
Verzeichnis

-
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung

Haushalts
stelle 

Glinde- I n 
rungs- Gruppen; 
Ziffer 21ffer

661

200

251

293

350

400

420

600

601

602

Erläuterung011Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Strassen, Wege und Plätze

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Anerkennungsgebühren......................................

Straßenanliegerbeiträge.............................. .......

Von 7103 Wegebenutzungsgebühren

Mieten und Pachten

Pacht für die Obst- und Grasnutzung an 
den Straßen..........................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus der Abgabe von Kies und Steinen 
an Fremde ................................................... .......

Aus Arbeiten für fremde Rechnung

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Straßen
baugeräte ..................................................................

Aus der Sonderrücklage für Anlage einer 
Zuführungsstraße zur neuen Weichsel
brücke einschl. Grundstückserwerb .

Aus der Straßenbausonderrücklage

Übertrag

50

1000

21 750

50

1000

21 750

3 280

21 750

600

600

600

25 85 600

3 000

1000

3 000

5 000

8 995

183

12 810 12 396

600

600

900

900

900

Zu 420:
MehreinnahU1011 
wachsen de111 
Ausgabeansa1 
498 zu.

Zu 600, 60b 6°*"
Mehreinnahiw0^. 
wachsen d. e
sprechenden n 
Ausgabeans»1 ü 
850. 851, 852 
(S 12 üeinlIV

39 635 43 281 34 208
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung

11

Hau8halt8-
8tel 1a

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- 
rungs- 
^Ziffer

Gruppen
ziffer

660 2 Übertrag 23 595 26 950 12 522

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ................................................... 1850 600 872 000

261 S Aufbauzulage............................................................ 2 230 2 200 1228 000

Sächliche Zweckausgaben

420 S Reisekosten, Fahrgelder..................................... 1000 600 555 000

421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso
nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff 50 50 23 000

422 S Umzugskosten........................................................... — 500 1388 000

430 S Versicherungen................................................... 1500 1500 1392 900

480 Techn. Spezialbedarf, Fachzeitschriften 1000 1000 411 600

481 Für Vorarbeiten und Bearbeitung von Ent
würfen größerer Bauvorhaben, Besichti
gungen usw................................................................. 5 000 1000 4 570 600

498 Vermischte Zweckausgaben............................. 250 500 434 600

Weggefallene Haushaltsstellen . — — —

Reinausgabe G6O 36 475 34 900 23 395

Reineinnahme 600 350 350 8

Zuschußbedarf 000 36125 34 550 23 387

661 Strassen, Wege und Plätze

2 Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Zweckausgaben

200 S Gehälter der Beamten.................................... — — 3 745 000

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 13 500 12 380 9 688 000

230 S Löhne der ständigen Arbeiter einschl. So
zial- und Unfallversicherungsbeiträgen 70 000 88 500 75 651 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ........................................................... — — 543 000

261 S Aufbauzulage.......................................................... 3 560 4 140 4 854 000

Sächliche Zweckausgaben

422 S Umzugskosten ................................................... — — 98 000

442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufs- und Schutzkleidung............................. 50 100 — 000

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Stra
ßen, Wege und Plätze (einschl. Um- und 
Ausbau, soweit nicht vermögensbildend) . 75 000 100 000 56 626 600

461 Baumpflanzungen............................................ 4 000 1000 2 761 600

462 Ortstafeln, Straßenschilder, Wegweiser, 
Verkehrszeichen................................................... 3 000 9 000 3 879 600

Übertrag 169 HO 215 120 157 845
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung
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661 2
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung

463

470

480

481

482

498

499

600 S

650 S

920

940

941

950 S
951

800 S

850 S
801 S

851 S
802 S

S

498

Haushalts- 
GiiCdCstrlle 

Uings- Gruppon- 
jaiier I zitter

Erläuterun genAusgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Übertrag 169 110 215 120 157 845

Kiesgruben........................................................... 3 000 3 000 5 272 600

Unterhalt, u. Instandzetzung d. Fahrzeuge,
Walzen, Geräte, Werkzeuge, Betriebsstoff 3 000 2 000 523 600

Miete, Pacht, Anerkennungsgebühren an
Dritte......................................................................... 50 50 — 600

Bodenuntersuchungen, Gutachten . 3 000 5 000 4 520 600

Umsatzsteuer.......................................................... 90 180 — 940

Arbeiten für fremde Rechnung (Beseiti-
gung v. Grundstückseinfriedigungen usw.) 1000 5 000 — 600

Erstattung an 860 für Fuhrleistungen . 3 500 3 500 5 473 600

Schuldendienst

Verzinsung der äußeren Schulden . — 4 600 — 900

Tilgung der äußeren Schulden .... — — — 900

Bildung von Vermögenswerten*

Erwerb von Straßenland............................. 1000 5 000 5 000 900

Neubau von Straßen, Wegen und Plätzen . 15 000 16 000 — 600

Erweiterung, Um- u. Ausbau von Straßen,
Wegen und Plätzen (soweit vermögensbil
dend) ......................................................................... 15 000 15 500 — 600

Beschaffung von Berufskleidung 100 400 — 000

Beschaffung von Geräten und Werkzeugen 1000 1000 345 600

Zuführung an Rücklagen

Erneuerungsrücklage für Straßenbaugeräte 15 000 — — 900

desgl. Zinsen und sonstige Erträge — — 900

Sonderrücklage für Anlage einer Zufüh
rungsstraße zur neuen Weichselbrücke
einschl. Grundstückserwerb .... — — 500 000 900

desgl. Zinsen und sonstige Erträge 12 810 12 396 — 900

Straßenbausonderrücklage............................. 100 000 — — 900

desgl. Zinsen und sonstige Erträge — — — 900

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Entschädigung für Abbruch des Hauses
Fischerstraße 21 a (Kirsch)............................. 5 500 — — 900

Weggefallene Haushaltsstellen . — 6 500 83 604

Gesamtausgabe 661 348 160 295 246 762 582

ab Erstattungen 21 750 21 750 21 750

Reinausgabe 661 326 410 273 496 740 832

Reineinnahme 661 17 885 21 531 12 458

Zuschußbedarf 661 308 525 251 965 728 374

Mehreinlage
12 000

Zu 801:
Stand 31. 3.

512 395

Zu 800:
Bedarf 40 Ort* RM 
Stand am 31. 3. 
1943 — jährl. Zu- 
führungssoll

3 000 RM 
1943 
RM

Zu 802:
Bedarf

2 000 000 
Stand 31. 3. 4B —
jährl. Zufüh
rungssoll

100 000 RM

1943
RM

RM

14*

7

8

9

AH

S H

S N
Schuldendiensl

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Hach»

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verreichnis
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung

Haushalts
stelle 

Gliede- „ 
rungs- GruPPen' 
Ziffer Ziffer

Einnahme

662

1

Wasserläufe, Wasserbau, 
Brücken

Fortdauernde Einnahmen

460

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 662

Bauhof I und III

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Vergütung für die Dienstwohnung des 
Bauhofverwalters............................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Gesamteinnahme 663 

ab Erstattungen

Reineinnahme 663



213

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung

Haushalts-
CHede.telIe Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
ßungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen
rung8- Gruppen

ziffer

662 Wasserläufe, Wasserbau, 
Brücken

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Ufer
befestigungen an der Weichsel .... 4 000 4 000 — 600

461 Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wasserläufe.......................................................... 4 000 4 000 9 608 600

462 Unterhaltung und Instandsetzung der 
Brücken und Stützmauern............................. 3 000 3 000 151 600

481 Bodenuntersuchungen, Gutachten . 1500 1500 — 600

Weggefallene Haushaltsstellen . — 24 529

Reinausgabe 662 12 500 12 500 34 288

Reineinnahme 662 50 50 800

Zuschußbedarf 662 12 450 12 450 33 488

663 Bauhof I und III

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse.................................... ....... 200 250 123 000

304
?

S Fernsprecher.......................................................... 350 300 188 000

Persönliche Zweckausgaben

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallvcrsicherungsbeiträgen .... 30 000 39 500 47 849 000

261 S Aufbauzulage........................................................... 1100 1200 2177 000

Sächliche Zweckausgaben

420 S Straßenbahnfahrkosten.................................... 20 — — 000

421 S Fahrräder, Unterhaltung u. Instandsetzung 50 50 — 000

422 S Umzugskosten................................................... — 500 — 000

430 S Versicherungen................................................... 150 100 113 900

460 Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wirtschaftshöfe, Holzstoffe, Lichtver
brauch, Wasserzins, Reinigung 3 000 4 000 4 941 600

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung, Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, 
Werkzeuge, Betriebsstoff.................................... 1000 1000 644 600

Übertrag 35 870 46 900 56 035
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Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Gruppen

ziffer

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

66 Tiefbauverwaltung

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

66 Tiefbauverwaltung

660 Tiefbauamt...........................................................

661 Straßen, Wege und Plätze.............................

662 Wasserläufe, Wasserbau, Brücken

663 Bauhof..................................................................

Gesamteinnahme 66 

ab Erstattungen

Reineinnahme 66

350

39 635

50

474

350

43 281

50

1380

8

34 208

800

5 883

40 509

21 750

18 759

45 061

21 750

23 311

40 899

21 750

19149
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
66 Tiefbauverwaltung

Erläuterungen

Haushalts-

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

GliedeSt 
runß8. 

^Ziffer

die

Gruppen
ziffer

663 2 Übertrag 35 870 46 900 56 035

482 Sonstige Betriebskosten .... 500 500 1315 600

499 Erstattung an 711 für Mitbenutzung des
Anschlußgleises..................................... 740 740 600

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Einrichtungsgegenstän-
den, Geräten und Werkzeugen . • 500 1000 545 600

Weggefallene Haushaltsstellen — 4 300 7 084

Gesamtausgabe 663 37 610 53 440 64 979

ab Erstattungen — — —

Reinausgabe 663 37 610 53 440 64 979

Reineinnahme 663 474 1380 5 883

Zuschußbedarf 663 37 136 52 060 59 096

Abschluss:

660 Tiefbauamt............................................ 36 475 34 900 23 395

661 Straßen, Wege und Plätze 348 160 295 246 762 582

662 Wasserläufe, Wasserbau, Brücken 12 500 12 500 34 288

663 Bauhof................................................... 37 610 53 440 64 979

Gesamtausgabe 66 434 745 396 086 885 244

ab Erstattungen 21 750 21 750 21 750

Reinausgabe 66 412 995 374 336 863 494

Reineinnahme 66 18 759 23 311 19 149

Zuschußbedarf

r

66 394 236 351 025 844 345

7

a
9

AH

SH z I 
Pers. Ausgabe / 

Sächl. Ausgaj^

S H
Schuidcndienst

/

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und
Schuld. Hachwf

tnlwiclil. der) 
Steuer-Einn.

Gesamt- , 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen
I

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle
Gruppen

ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bcrech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

60 Allgemeine Bauverwaltung ....

61 Städtebau und Planung.............................

62 Wohnungswesen...................................................

63 Siedlungswesen....................................................

64 Vermessungswesen............................................

65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinen
wesen) .........................................................................

66 Tiefbauverwaltung............................................

Gesamteinnahme 6

ab Erstattungen

Reineinnahme 6

2 385

10 050

350

1780

40 509

55 074

1950

150

50

200

7 472

189

88

1830

45 061

49 241

21 750 21 750

33 324 27 491

8 208

40 899

56 856

21 750

35 106
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6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

Haushalts-

GH.deBtelIe

rung8- Gruppen- 
jriffer Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungsweseu

60 Allgemeine Bauverwaltung . . . . .

61 Städtebau und Planung.....................................

62 Wohnungswesen....................................................

63 Siedlungswesen...................................................

64 Vermessungswesen............................................

65 Hochbauverwaltung (einschl. Maschinen
wesen) .........................................................................

66 Tiefbauverwaltung............................................

Gesamtausgabe 6

ab Erstattungen

Reinausgabe 6

Reineinnahme 6

Zuschußbedarf 6

46 681

30 850

10 000

1000

57 415

78120

434 745

658 811

21 750

637 061

33 324

603 737

43 730

31 010

500

72 330

80 350

396 086

624 006

21 750

602 256

27 491

574 765

45 916

42 685

59 000

64 802

885 244

1 097 647

21750

1 075 897

35 106

1 040 791
AH

SH ,i
Pers. Ausgahr

,> 7 
Sächl. Ausgal//!

S H
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und
Schuld. Nachw 

fntwlckl. der|
Steuer-Einn.

Gesamt- /
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Einzelplan 7

Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

71 Öffentliche Einrichtungen

7100 Straßenbeleuchtung

7101 Straßenreinigung

7102 Müllbeseitigung und Müllverwertung

7103 Stadtentwässerung

7104 Fuhrpark

7105 Bedürfnisanstalten

711 Schlacht- und Viehhof

712 Marktwesen

713 Badeanstalten

7130 Schwimmbäder Weichsel, 
Bismarckstraße und Rudnick

7131 Warmwasserbadeanstalt

714 Stadtsparkasse

715 Park- und Gartenanlagen
Städtische Friedhöfe

716 Sonstige öffentliche Einrichtungen

72 Wirtschaftsförderung

720 Amt für Wirtschaftsförderung

721 Allgemeine Förderung der Wirtschaft

722 Verkehrsamt

S H
Pers. Ausgabr' /

; ■ 1Sächl. Ausgaj/

S N
Schuldendienst

S H
Rücklagen j

Wirtschafts-
Pläne

Veim. und
Schuld. Hachw.

Entwickl. der |
Steuer-Einn. I

Gesamt- // 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Stellenplan
zu Einzelplan 7

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
VermerkeVerw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck Verw. Zweck

71 Öffentliche Einrich-
tungen •

7101 Straßenreinigung

Angestellte: TO A
Straßenaufseher .... IX —» 1 __ 1 __ __ __ 1

»> .... a. T. — — — — 1 — — *

Summe Angestellte 7101 — 1 — 1 1 — 1

Arbeiter: TOB
Arbeiter..................................... A — 2 — __ __ __ 2

„ ...... I — — — 1 — 1 __ __
„ ...... B — 9 — 5 — 7 _ _ 9
„ ...... C — 49 — 25 — 51 — 49

Summe Arbeiter 7101 — 60 — 31 — 59 — 60

7102 Müllbeseitigung

Arbeiter: TOB
Arbeiter .... B __ 16 __ 23 __ 25 __ 16

» ...... C — 6 — 6 — 2 — 6
Summe Arbeiter 7102 — 22 — 29 — 27 — 22

7103 Stadtentwässerung

Angestellte: TO A
Techniker ..... Va __ 1 __ — 1

,, ............................. Via — 1 — 1 — 1 —
M ..... IX — — — 1 — — — —

Summe Angestellte 7103 — 2 — 2 — 1 • — 1

Arbeiter: T 0 B
Arbeiter..................................... A __ 2 __ 1 __ 1 — 2

,, ...... I — — — 2 __ 2 __ __
,, ...... B — 18 — 19 — 21 — 18

Summe Arbeiter 7103 20 — 22 — 24 — 20

7104 Fuhrpark

Angestellte: TO A
Fuhrparkverwalter . VIII 1
Aufseher..................................... IX — 1 — 1 — __ __ 1

X — — — — — 1 — —
Summe Angestellte 7104 — 2 — 1 — 1 — 1

Arbeiter: T O B
Arbeiter..................................... A — 3 '__ 3 __ 2 3

,, ...... B — 5 — 5 — 6 — 5
,, ...... C — 2 — 2 — 1 — 2

Summe Arbeiter 7104 10 — 10 — 9 — 10

7105 Bedürfnisanstalten

Arbeiter: T O B
Wärter ...... a. T. — 8 — 8 — 8 — 8

Summe Arbeiter 7105 8 — 8 — 8 — 8



Stellenplan
zu Einzelplan 7

Stellen

711 Schlacht, u. Viehhof

Beamte: 
Stn^hthöfdirektor 
Sti |}1TlsPektor . 
Jj^utöbersekretär . .

d,lenmeister . . .

Summe Beamte 711

Angestellte: 
uaerä^te.............................
K‘lWnernmeiSter ’ 

Vo>.” • . . .
Angestellte . 

Stenotypistin . : 

J^te ”
e’Schbeschauer

Summe Angestellte

Summe Arbeiter

Z13» Schwimmbäder 
/'[ßichsel, Bismarck
baße und Rudnick

t> Angestellte: 
Geister.............................

^u’nrne Angestellte 7130

Arbeiter: 
KaJ^Ugsschwimmer 
Gai5ererinnen . . .

r^robefrauen . . .
Leiter”. ; ’ ’

Summe Arbeiter 7130

Warmwasserbade- 
anstatt

v Angestellte: 
Raiter

»

Angestellte 7131

Ik(> Arbeiter:

. . . .
^Mm^berin . . . .

^chefrauen

Summe Arbeiter 7131

Sächl. flusgaj

Querschnitt

Umwand- 
lung9-kw. 

und sonstige 
Vermerke

Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll 
1943

Ist Soll
30. 9.
Verw.

1942
Zweck

1. 4.
Verw.

1942
1 ZweckVerw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck

RB O
A2cl 1 1 1 1
A 4 c 2 1 — 1 — — — —
A 5 b — — — — 1 — 1 —
A7a — 1 — 1 — 1 — 1

1 2 1 2 1 2 1 2

TO A
III 2 2 2
VII — 1 — 1 — • — — 1
VII 1 — 1 — — — 1 —
VIII — — — — 1 — — —
IX 1 — 1 — — — 1 —
X — — — — 1 — — —
VIII 1 — 1 — — — 1 —
X — — — — 1 — — —
X 1 — 1 — 1 — 1 —
VIII — 6 .— 6 — — — 6
IX — — — ■— — 5 — —

4 9 4 9 4 5 4 9

TOB
A 5 5 4 4
B — 7 — 8 — 6 — 5
c —- 11 — 11 — 14 — 14

— 23 — 24 — 24 — 23

TO A
IX 2 1 1 1

2 — 1 — 1 — 1

T 0 B
B 2 2 3 2
C — 2 — 2 — — — 2
C — 2 — 2 — 7- — —

a. T. — — — — — — 2
C — 2 — 2 — — — 2

8 — 8 — 3 — 8

T 0 A
IX 1 1 1
X — — — — 1 — —

1 — 1 — 1 —• 1

T 0 B
A 1 1
B — 1 — 1 — 1 — 1
C — 1 — 1 — 1 — 1
C — 1 — 1 T* 1 — 1

4 — 3 — 3 — 4

S H
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirlschafts- 
Pläne

Verm. und 
Schuld. Nachw

Entwlckl. der]
Steuer-Einn. I

Gesamt- j 
Stellenpläne /

Stichwort 
Verzeichnis
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Stellenplan
zu Einzelplan 7

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige
VermerkeVerw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck

714 Stadtsparkasse

Beamte: RB 0
Sparkassendirektor A3b — 1 — 1 — 1 — 1
Sparkassen-Oberinspektor A 4 b 1 — 1 — 1 — 1 — 1

„ -Sekretär A7a — 1 — — — — — —

Summe Beamte 714 — 3 — 2 — 2 — 2

Angestellte: TO A
Buchhalter................................ VI b — 3 — 3 — — — 2

,, ..... VII — 6 — 5 — 3 — 4
,, ..... VIII — 5 — 5 — 3 — 4
,, .............................. IX — — ' — 3 — 1 — —
» .............................. X — — — — 2 — —

Stenotypistin .... VIII — 1 — 1 — 1 — 1
,, .... IX — 1 — 1 — — — 1

Hausmeister .... X — 1 — 1 — — —• 1
Bote............................................ X — 1 — 1 — 1 — 1

5» ....... a. T. — — — 2 —- 1 — —
Dienstanfänger .... — — 4 — 5 — 3 — • 3
Kriegsaushilfsangest. — — — — T- — 1 — —

Summe Angestellte 714 — 22 — 27 — 16 — 17

Arbeiter: TOB
Arbeiter..................................... C — 1 — — — — — 1
Reinmachefrauen C — 1 — 1 — 1 — 1

Summe Arbeiter 714 — 2 — 1 — 1 — 2

715 Park u. Gartenanlagen

Beamte: RBO
Gartenoberinspektor A 4 b 1 — 1 — 1 — — — —

Summe Beamte 715 1 — 1 — — — —

Angestellte: TO A
Gartentechniker Va — 1 — 1 — 1 — 1

» • • • VII — 1 — — — — — —
Gartenobermeister . VI a — 1 — 1 — — — 1

,, ... VI b — — — — — 1 — —
Verw. Angestellte IX — 1 —■ 1 — — — 1

» ... X — — — 1 — 2 — —
Obergärtner .... X — 1 — 1 — 1 — 1

Summe Angestellte 715 — 5 — 5 — 5 — 4

Arbeiter: TOB
Vorarbeiter............................. IV — — — 1 1 — —

» . . . . • III — — 4 — 3 — —
Gärtnergehilfen und Hand

werker ............................. A — 14 — 10 — 8 — 14
Angelernt. Arbeiter . B — 13 — 13 — 5 — 13
Parkwärter............................. B — 8 — 8 — 9 __ 8
Arbeiter..................................... C — 12 — 21 — 20 — 12
Frauen .................................... B — 3 — 3 — 1 — 3

„ ...... C — 20 — 20 — 22 — 20
Summe Arbeiter 715 70 80 69 70
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Stellen

. d(Uoberinspektor

^2 Wirtschaftsförderung
720 Amt für Wirtschafts- 

förderung

Beamte:

Sta(ltassistent ....

Summe Beamte 720

Angestellte:
n.ei’w- Angestellte . . .
^«otypistin .... 

Ma^tmeister .’ i i i

Summe Angesteltle 720

722 Verkehrsamt

* Beamte: 
d(ltiUspektor ....

Summe Beamte 722

y Angestellte:

^Umme Angestellte 722

Stellenplan
zu Einzelplan 7

Gruppe

HB O
A4b2
A4c2
A 8 a

TO A
VII
VIII
IX
IX

RBO
A 4 c 2

TO A
VIII
IX

Endgültig 
erforderlich

Verw.

Soll 
1943

Zweck

Ist
30. 9. 1942
Verw.

Soll
1. 4. 1942
Verw.ZweckZweck Zweck

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
Vermerke

S N
Schuldendienst

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Nachw

fnlwlckl. der)
Steuer-Einn. I

Gesamt- , 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Haushalts

7100

7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Gliede
rungs
ziffer

stelle

7101

Einnahme
Ansatz Ansatz

1943 1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

1

460

200

293

400

460

600

Strassenbeleuchtung

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Ersatzleistung für Beschädigung der Stra
ßenbeleuchtungsanlagen .....................................

Reineinnahme 7100

Strassenreinigung

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Straßenreinigungsgebühren.............................

Von 712 für Marktreinigung . . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus der Abgabe des Straßenkehrrichts 
und von Altstoffen............................................

Vermischte Einnahmen.....................................

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr
zeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge .

Gesamteinnahme 7101

ab Erstattungen

Reineinnahme 7101

100 100

100 100

60 000

500

100

50

60 650

500

60 150

500

100

50

650 500

500 500

150

600

940

600

600

900

600

Zu 000:
Mehreinnahmen, 
wachsen d. Aus' 
gabeansatz 850 zj1 
(8 12 GemHVOA
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

15

Haushai ts-
Gliede.telle Ausgabe

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bcrech- 

tigt

Erläuterungen

Ziffer
Gruppen

ziffer

7100 Strassenbeleuchtung

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

460

461

940

Unterhaltung und Instandsetzung der Be
leuchtungsanlagen ............................................

Stromverbrauch . . .....................................

Bildung von Vermögenswerten

Um- und Ausbau der Straßenbeleuchtung

8 000

8 000

10 000

6 500

7 300

1000

6 290

2 053

527

600

600

600

Zu 461:
Einschl. 4 259,05 
KM Entgelt für 
Einnalimeausfall 
infolge Verdun
kelung nach der 
Anordnung des 
RKfPr. v. 17. 7. 
1940/9. 7. 1942.Reinausgabe 7100 26 000 14 800 8 870

Reineinnahme 7100 100 100 — r

Zuschußbedarf 7100 25 900 14 700 8 870

’ioi Strassenreinigung

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse.................................... ....... 130 150 184 000

304 S Fernsprecher ........................................................... 100 100 140 000

399 An 000 Verwaltungskosten............................. 3 820 5 660 3 454 000

Persönliche Zweckausgaben

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. — 2 410 1537 000

230 S Löhne der ständigen Arbeiter einschl. So
zial- und Unfallversicherungsbeiträgen 70 000 112 000 81 954 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 
Schädigungen.......................................................... — — 180 000

261 S Aufbauzulage........................................................... 2 600 2 600 3 268 000

t
Sächliche Zweckausgaben

411 S Abgaben und Lasten.................................... — — — 900

420 S Reisekosten, Fahrgelder.................................... 50 50 18 000

421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr- 
räder . . . -................................................... 50 50 2 000

422 S Umzugskosten ................................................... — — — 000

430 S Versicherungen................................................... 50 200 16 900

442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufs- und Schutzkleidung............................. 50 100 — 000

460 Unterhaltung und Instandsetzung der Be
triebseinrichtungen (Unterkunftsräume,
Schuppen, Garagen, Ställe), Miete, Reiz
stoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 300 300 72 600

Übertrag 77 150 123 620 90 825

Schuldendiensi

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Hachwf

Entwickl. der 
Steuer-finn.

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts
stelle 

Gliede- n 
rungs- Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

200

400
401
460

600

Müllbeseitigung
und Müllverwertung

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Müllabfuhrgebühren .....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb
Aus Müllabgabe u. Verkauf von Altstoffen 
Aus der Abgabe von Müllgefäßen .
Vermischte Einnahmen.....................................

Zinsen
Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr
zeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge .

Reineinnahme 7102

60 500

100
1000

50

61 650

58 000

100

50

58 150

60 435

152

60 587

940

600
600
600

900
Zu 600:
Mehreinnahmen , 
wachsen d. Aüs' 
gabeansatz 850 0 
(8 12 GemHVO)’



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

710j

Glied' 
rungg. 
^ffer

7101

lshalt8- 
teile

Gruppon- 
ziffer

Ausgabe Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Erläuterungen

2 Übertrag 77 150 123 620 90 825

462 Unterhaltung und Instandsetzung der Mo
torfahrzeuge, Betriebsstoff............................. 4 500 4 500 1070 600

463 Unterhaltung u. Instandsetzung d. übrigen 
Fahrzeuge, Aufwendungen für d. Gespanne 5 000 5 000 2 752 600

464 Wasserverbrauch.................................................... 1500 500 737 600
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Rci- 

nigungsgeräte und Werkzeuge .... '2 000 1500 1041 600
480 Schneeräumung und Glatteisbekämpfung 

(Fuhrkosten und Löhne, Streumaterial) . 30 000 20 000 24 908 600
481 Anteil an den Reinigungskosten für die 

Kriegsbrücke............................................................ 3 500 2 300 2 084 600
498 Vermischte Zweckausgaben............................. 100 500 33 600

499 Erstattung
a) an 860 für Lieferung von Pferdefutter

— — — 600

und sonstigen landw. Erzeugnissen
b) an 860 für Fuhrleistungen zur Schnee-

1 550 1000

beseitigung ...................................................
c) an 901 für Erhebung der Straßenreini-

3 000 3 000 3886

gungsgebühren............................................ 1800 1800 —

Zuführung an Rücklagen
800 S Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, Ge- Zu 800:

850
spanne, Geräte und Werkzeuge . 15 000 — — 900 Bedarf 80 000 RM

Stand 31. 3. 43 —
S desgl., Zinsen und sonstige Erträge — — — 900 jtthjTl. Zufüh

rungssoll

950
Bildung von Vermögenswerten

400 11 000

5 000 RM
Mehreinlage 1943

S Beschaffung von Berufskleidung . 200 10 000 RM

951 Beschaffung von Geräten und Werkzeugen 3 000 500 1 149 600 ‘

4 Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Kehrichtkarren 4 000 — — 600 Zu 4. 950:
War bereits 1941

Weggefallene Haushaltsstellen . ■— — — veranschlagt. 
Wegen Erlö

Gesamtausgabe 7101 152 300 164 620 128 496 schens hier neu 
angesetzt.

ab Erstattungen 500 500 500

Reinausgabe 7101 151 800 164 120 127 996
Reineinnahme 7101 60150 150 —

Zuschußbedarf 7101 91 650 163 970 127 996

M üllbeseitigung 
und Müllverwertung

2 Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

300 S Geschäftsbedürfnisse .................................... 130 150 184 000
304 S Fernsprecher .......................................................... 100 100 140 (HM)
399 An 000 Verwaltungskosten............................. 2 865 2 320 2 094 600

230
Persönliche Zweckausgaben

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un

261
fall Versicherungsbeiträgen ............................. 80 000 57 000 63 946 000

S Aufbauzulage.......................................................... — 600 624 000

Übertrag 83 095 60170 66 988

15*

Sächl. flusga/

S N
Schuldendienst

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

J

Verm. und
Schuld. Hach»

tniwickl. der) 
Steuer-Einn.

Gesamt- j 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- Gruppen- 
ziffer I zlffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Stadtentwässerung

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Anschluß- und Benutzungsgebühren .

Mieten und Pachten

Pachten............................................ . . .

Zinsen aus Rücklagen
Aus der Sonderrücklage für Ausbau und 
Kanalisierung d. Kühner- u. d. Bahnhofstr.

Übertrag

94 500

100

3 850

92 500

100

3 757

94 204 940

600

98 450 96 357

257

94 461

900
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
7löffentliche Einrichtungen

Maushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede 
runß9. 

Ziffer

?102 2 Übertrag

420
421

460

461

462

463

470

499

800

850

950

4

950
951

300
304
399

220

230

S 
s

S
S

S

S

S

s 
s

S

S

Sächliche Zweckausgaben
Beisekosten, Fahrgelder.............................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrräder................................................... . .
Versicherungen ....................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufs- und Schutzkleidung.............................
Unterhaltung und Instandsetzung der Be
triebseinrichtungen (Werkräume, Schup
pen, Ställe), Heizstoffe, Lichverbrauch, Rei
nigung, Wasser...................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Fahrzeuge ...........................................................
Aufwendungen für die Gespanne einschl. 
Pferdefutter..........................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Mo
torfahrzeuge, Betriebsstoff.............................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Müllgefäße, Geräte und Werkzeuge . 
Ersfattungen
a) an 860 für Lieferung von Pferdefutter

und sonstiges............................................
b) an 901 für Erhebung der Müllabfuhr

gebühren ............................................

Zuführung an Rücklagen
Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, 
spanne, Geräte und Werkzeuge 
desgl., Zinsen und sonstige Erträge

Bildung von Vermögenswerten
Beschaffung von Berufskleidung .

Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten 

Beschaffung eines Holzgasschleppers 
Beschaffung von Müllgefäßen .

Weggefallene Haushaltsstellen

Ge-

Beinausgabe 7102
Reineinnahme 7102

Zuschußbedarf 7102

Stadtentwässerung

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse ....
Fernsprecher ...........................................
An 000 Verwaltungskosten .

Persönliche Zweckausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl.'So
zialversicherungsbeiträgen .............................
Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942 -

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

83 095 60170 66 988

— — — 000

50 50 __ 000
50 200 — 900

100 100 — 000

500 1000 — 600

2 200 1000 932 600

7 000 7 000 7 045 600

1000 1000 — 600

500 500 185 600

2 550 2 000 — 600

1815 1740 3 472 600

Zu 800:

15 000

100 200

—
900
900

000

Bedarf 80 000 RM
Stand 31.3.43 — 
jährl. Zufüh
rungssoll

5 000 RM
Mehreinlage 1943

10 000 RM

8 000 600
5 700

25 000 9
600 Zu 4. 951:

War bereits in 
1941 bei 4. 950 mit

127 660
61 650

99 960
58150

78 631
60 587

17 500 RM ver
anschlagt. Mit
unvdrb rauch tem 
Rest wegen Er
löschens hier
neu angesetzt.66 010 41 810 18 044

130 150 184 000
100 100 140 000

4 035 4 290 2 064 600

9 500 5 590 4 880 000

60 000 43 800 44 789 OOO

73 765 53 930 52 057

Sächl. Ausgal

S N
Schuldendienst

/

Wirtschafts- 
Pläne

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts
stelle 

GJiede- I „ 
rungs- Gruppen
ziffer I Zlffcr

Einnahme

7103 1

601

602

400

401

420

460

Übertrag

Aus der Sonderrücklage für Ausbau und 
Kanalisierung d. General von Both-Straße

Aus der Kanalbausonderrücklage .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus dem Schlammverkauf .

Erlös aus der Abgabe von Altstoffen

Entgelt für Arbeiten und Lieferungen

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 7103

Ansatz

1943

98 450

6 420

2 570

400

100

5 000

20

112 960

Ansatz

1942

96 357

6 264

2 507

400

100

3 000

20

108 648

Rechnung

1941

94 461

556

285

64

566

27

95 959

Verfü-
gungs- 
berecli-

tigt

900

900

600

600

600

600

Erläuterunge®

—

Zu 600, 601,
Mehreinnahmen 
wachsen d. eß»' 
sprechenden Au®' 
gabeansätzen SW 
851, 852 zu (8 15 
GemHVO).\ 1
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
7löffentliche Einrichtungen 

Haushalts-

Glieder’16 

nings.
Jaffer

7103

Ausgabe
AnsatzAnsatz

194119421943
Gruppen

ziffer

Verfü- 
gung«- 
berech- 

tigt

Rechnung

2 Übertrag 73 765 53 930 52 057

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 
schäcligungen........................................................... __ — __ 000

261 S Aufbauzulage........................................................... 750 1680 1868 000

Sächliche Zweckausgaben

410 Grundstücksunterhaltung und Instandset
zung ......................................................................... 1500 1800 1561 600

411 S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge
bühr ......................................................................... 100 200 6 900

412 S Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 1000 1000 999 600

414 Stadtwerke für angemietete Räume . 100 200 — 600

420 S Reisekosten, Fahrgelder ..................................... — — — 000

421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr
räder ......................................................................... 50 50 __ 000

430 S Versicherungen................................................... 50 50 29 900

442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufs und Schutzkleidung ..... 200 150 64 000

400 Unterhaltung und Instandsetzung der Ma
schinen (Kläranlage u. Überpumpstation) 2 500 1 000 2 982 600

461 Betriebskosten der Kläranlage und Über
pumpstation .......................................................... 2 000 2 500 1507 600

462 Unterhaltung und Instandsetzung des 
Rohrnetzes.......................................................... 2 500 3 000 1430 600

463 Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr
zeuge, Aufwendungen für Gespanne 2 500 2 500 2 351 600

464 Betriebswasser................................................... 2 500 2 200 2 415 600
465 Bohrproben, Wasseruntersuchungen . 900 1000 509 600
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge

räte und Werkzeuge, Materialbeschaffung 2 000 2 000 1230 600
480 Anerkennungsgebühren.................................... 300 300 — 600
498 Ausführung von Hausanschlüssen . 5 000 3 000 1074 600
499 Erstattungen

a) an 661 Wegebenutzungsgebühren . 21 750 21 750

600

b) an 860 für Lieferung von Pferdefutter 
und sonstigen landw. Erzeugnissen 1000 1000 —

c.) an 901 für Erhebung der Kanalgebühren 2 835 2 700 24 990

Zuweisungen
550 Genossenschaftsbeiträge ............................. 100 100 — 900

Schuldendienst
600 S Verzinsung der äußeren Schulden . — 3 430 — 900
65o S Tilgung der äußeren Schulden — — — 900

600
Zuführung an Rücklagen

S Sonderrücklage für Ausbau und Kanalisie
rung der Kulmer- und der Bahnhofstraße __ __ 150 000 900

850 S desgl. Zinsen und sonstige Erträge 3 850 3 757 257 900

Übertrag 127 250 109 297 245 329

Zu 800:
Stand 31. 3. 43 

154 013 RM.

Erläuterungen

.1

S N
Schuldendiensl

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Hachw.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

„Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts
stelle 

Gliede- I _ 
rungs- Gruppen
ziffer I 551 "er

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gangs
berech

tigt

Erläuterungen

Fuhrpark

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Entgelt für Arbeitsleistungen und Benu
tzung der Gespanne von Fremden .

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr
zeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge .

Reineinnahme 7104

1500

-I

1500 3 782 600

900

1 500 1 500 3 782

Zu 600:
Mehrcinnahn10^ 

wachsen d. AJg 
gabenansatz % 
zu (8 12 Ge^ 
HVO.)
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen 

Haushalts- 

stelle

Gruppen
ziffer

Glieds 
rungs- 
.jiffer

?103 2

801 S

s
s
s

71(h|

940

950

951

2

300

304

220

230

260

261

420

421

422

430

442

460

S

S

s

S

S

S

S

S
s

s
s
s

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 127 250 109 297 245 329

Sonderrücklage für Ausbau u. Kanalisie
rung der General von Both-Straße .

desgl. Zinsen und sonstige Erträge .

50 000

6 420 6 264

250 000

555

900

900

Zu 801:
Stand 31. 3. 43

256 819 RM

Kanalbausonderrücklage.............................

desgl. Zinsen und sonstige Ertäge . .

50 000

2 570 2 507

100 000

285

900

900

Zu 802:
Stand 31. 3. 43

102 791 RM

Bildung von Vermögenswerten

Neubau von Kanälen............................................ 15 000 3 000 — 600

Beschaffung v. Berufs- u. Schutzkleidung 200 800 89 OOO

Beschaffung von Geräten u. Werkzeugen 1000 2 000 2 857. 600

Reinausgabe 7103 252 440 123 868 599 115

Reineinnahme 7103 112 960 108 648 95 959

Zuschußbedarf 7103 139 480 15 220 503 156

Fuhrpark

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse ...... 150 200 184 000

Fernsprecher.......................................................... 350 300 140 000

Persönliche Zweckausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl. So- 
zialversi cherungsbeiträgen............................. 3 100 2 410 1379 000

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un
fallversicherungsbeiträgen ............................. 27 000 31 500 23 481 000

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ................................................... __ — __ 000

Aufbauzulage.......................................................... — — — 000

Sächliche Zweckausgaben

Reisekosten, Fahrgelder.................................... — — 49 000

Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr
räder ......................................................................... 50 100 __ 000

Umzugskosten ................................................... — — 30 000

Versicherungen................................................... 1000 1000 915 900

Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufs- und Schutzkleidung............................. 50 100 __ 000

Unterhaltung und Instandsetzung der Be
triebsanlagen, Heizstoffe, Lichtverbrauch, 
Reinigung.................................................................

•

2 000 2 000 1851 600

Unterhaltung und Instandsetzung der Mo
torfahrzeuge, Betriebsstoff............................. 800 800 177 600

Übertrag 34 500 38 410 28 206

11 .<
9

" i

S H
Idendiensl

S N
Rücklagen

Wirtschafts-
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Nachw.

Entwickl. der
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenoläne

Querschnitt
461

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts- 
stelle 

Gliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

«

7105

1

200

460

Einnahme

Bedürfnisanstalten

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen .

Reineinnahme

Ansatz Rechnung
Erläuterung011

Verfü- 
gungs- 
berech-

Ansatz
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7 Oeff entliehe Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts-

GliedeStelle 

rüngs- Grupp 
Jaffer ziffe:

’IO4 2

462

463

470

499

800

850

950

951

4

410

’lO5

2

399

230

261

430

442

S

s

S

S

S

S

S

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
bcrech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 34 500 38 410 28 206

Unterhaltung u. Instandsetzung der übri
gen Fahrzeuge, Aufwendungen für die Ge 
spanne .......................................................................... 3 000 4 700 2 063 600

Wasserverbrauch............................................ 200 200 127 600

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
räte und Werkzeuge..................................... 450 450 442 600

Erstattung an 860 für Lieferung von Pferde
futter und sonstigen landw. Erzeugnissen

700 000 300 600

Zuführung an Rücklagen

Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, Ge
spanne und Werkzeuge .....................................

desgl. Zinsen und sonstige Erträge

Bildung von Vermögenswerten

30 000 —

—

900

900

jZu 800:
Bedarf 80 000 KM 
Stand 31. 3. 43 
— jährl. Zufüh
rungssoll 5 000
RM. Mehreinlage 
1943 25 000 RM

Beschaffung v. Berufs- u. Schutzkleidung 50 200 20 000

Beschaffung von Geräten und Werkzeugen 100 100 98 600

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Ausbau neuer Wohnräume im Verwalter
haus ......................................................................... 2 500 __ — 600

Weggefallene Haushaltsstellen . — 4 600 9 301

Reinausgabe 7104 71500 49 560 40 647

Reineinnahme 7104 1500 1500 3 782

Zuschußbedarf 7104 70 000 48 060 36 865

Bedürfnisanstalten

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

An 000 Verwaltungskosten............................. 240 330 172 600

Persönliche Zweckausgaben

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und
Unfallversicherungsbeiträgen .... 4 000 4 600 2 367 000

Aufbauzulage........................................................... — — 120 000

Sächliche Zweckausgaben

Versicherungen................................................... 50 50 4 900

Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufskleidung .......................................................... 50 50 __ 000

Unterhaltung und Instandsetzung der An
stalten einschl. Heiz- u. Beleuchtungsan
lagen ......................................................................... 1000 600 812 600

Übertrag 5 340 5 630 3 475

S H
Schuldendienst 

/

S N
Rücklagen

Wirtschatts- 
Pläne

460

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushai ts- 
stellf»

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- 1 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

*i * s ' * * ■1

711 Schlacht- und Viehhof 1
1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

a) Schlachthofgebühren

200 Benutzt!ngs- und Untersuchungsgebühren 90 000 80 000 89 674 711

201 Freibankgebühren............................................ 4 500 4 500 4 056 711

202 Kühlhallengebühren............................................. 9 600 26 400 18 607 711

203 Verschiedene Gebühren (Wagenwäsche, 
Gleisanschluß)................................................... 3 200 3 350 — 711

b) Marktgebühren

204 Auftriebs- u. Wiegegebühr (Einheitsgebühr) 11000 13 300 15 641 711

c) Sonstige Gebühren

205 Ausgleichsabgabe für eingeführtes frisches
Fleisch .................................................................. 6 000 6 000 711

206 Ausgleichszuschlag für nicht über den 
Schlachtviehmarkt geführtes Schlachtvieh 1000 1000 711

Erstattung

293 Von 663 für Benutzung d. Anschlußgleises / '«/ 740 hs-s/ 711

Mieten und Pachten

310 Vergütung und Nebenabgaben für Dienst
wohnungen ............................. '1992 1800 680 000

305 Sonstige Mieten . . ............................. 3 000 5 500 5 477 711

Zuweisungen

550 O Vom Reich für Erhebung d. Schlachtsteuer — 2 000 2 883 711

Übertrag 131 032 144 590 141 899

MMMMaimnMMHansMMv
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

. ftaushalts- 
stelle

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii’
gangs
berech

tigt

Erläuterungen'-Hede-1 
rungs- 
.Ziffer 1 Gruppen

ziffer

*105 2 Übertrag 5 340 5 630 3 475

4(>1 I-Ieizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung 1000 1'500 1034 600

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtungs- und Ausstattungsgegenstände 
einschl. Beleuchtungskörpern .... 400 400 62 600

471 Wasser, Desinfektionsmittel usw. . 1200 2 000 1614 600

Bildung von Vermögenswerten

950 S Beschaffung von Berufskleidung . 50 200 000
951 Beschaffung von Einrichtungs- und Aus

stattungsgegenständen ..................................... 200 200 7 600

Weggefallene Ilaushaltsstellen . — 25 000 —

Reinausgabe 7105 8 190 34 930 6192

Reineinnahme 7105 110 110 —

Zuschußbedarf 7105 8 080 34 820 6192

711
Schlacht- und Viehhof

2 Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

100 *
S Gehälter der Beamten............................. ....... 4130 3 730 3 730 000

101 S Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 200 — 4 991 000
120 S Vergütungen der Angestellten einschl. So

zialversicherungsbeiträgen ............................. 10 900 7 940 7 145 000
100 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 

schädigungon ................................................... __ __ __ 000
101 S Aufbauzulage.......................................................... 1 100 1560 540 000

Sächliche Verwaltungsausgaben
300 S Geschäftsbedürfnisse............................................ 900 1 100 1 107 000
301 S Unterhaltung und Instandsetzung der Bü

roeinrichtung einschl. Büromaschinen . 180 150 85 000
302 S Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 

Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 150 100 119 000
303 S Bekanntmachungskosten ....'. 100 250 — 000
304 S Fernsprecher, Postgebühren .... 800 700 701 000
305 Fehlgelder.......................................................... 60 50 — 900
399 An 000 Verwaltungskosten............................. 5 080 5 010 4116 711

Persönliche Zweckausgaben
2OO S Gehälter der Beamten.................................... 13 125 12 640 12 546 000
201 S Ruhstands- u. Hinterbliebenenversorgung 5 700 5 000 — 000
220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So

zialversicherungsbeiträgen ............................. 23 650 27 190 26 050 000

Übertrag 66 075 65 420 61 130
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts

Gliede- | 
rungs- 
ziÜ’er

stelle
Gruppen

ziffer

Einnahme

711 1

600

601

460

Übertrag

Zinsen

Aus d. Erneuerungsrücklage für Schlacht- 
und Viehhofgebäude............................................

Aus der Erenuerungsrücklage für Ge
bäudeeinrichtungen, Maschinen, Fahr
zeuge, Geräte und Werkzeuge . . . .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen .............................

Gesamteinnahme 711

Erstattungen

Reineinnahme 711

Ansatz

1943

131 032

Ansatz

1942

144 590

Rechnung

1941

141 899

Verfü
gung8’ 
berech.

tigt

Erläuterungen

505

740

500

132 777

740

132 037

392

700

145 682

740

453

142 352

4 881

144 942 137 471

900

900

711

Zu 600. 601:
Mehreinnahmen 

wachsen d. ent
sprechend. AUS' 

gabeansätzen 
850, 851 zu (Gen* 
HVO.)
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

I

GliedZ'

’n

shalts- 
ßlle

Gruppen- 
aiffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Vcrfii- 
gungs- 

berech- 
tigt

Erläuterungen

2 Übertrag 66 075 65 420 61130

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen .... 55 000 48 500 41 547 000

260 S Beschäftigungsvergütungen, Trennungs
entschädigungen ................................................... — 1200 1194 000

261 S Aufbauzulage ................................................... 4 250 3 500 4 726 000

Sächliche Zweckausgaben

410 Grundstücksunterhaltung und Instand
setzung einschl. der Heizanlagen . 9000 15 000 6 644 600

411 Abgaben und Lasten, Kehrgebühr 1500 1500 952 711

412 Heizstoffe, Lichtverbrauch, Reinigung . 16 000 15 000 14 599 711

416 Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten, Ausschmückungen, Fahnen usw. 300 300 — 711

420 S Reisekosten, Fahrgelder............................. 50 150 93 000 •

421 S Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso
nenkraftwagen u. Fahrräder, Betriebsstoff 100 150 — 000

1

422 S Umzugskosten ................................................... — 500 1592 000

430 S Versicherungen................................................... 550 500 354 900
442 S Unterhaltung und Instandsetzung der Be

rufskleidung und Wäsche............................. 50 200 7 000
443 S Mitgliedsbeitrag an den technischen Über

wachungsverein ................................................... 200 400 _ : 000
460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Be

triebseinrichtungen, Ausstattung einschl. 
Beleuchtungskörpern, Maschinen einschl. 
Strom- und Entwässerungsleitungen . 4 000 3 500 2 783 711

461 Pacht- und Unterhaltungskosten für das 
Anschlußgleis.......................................................... 2 200 2 200 1701 711

462 Betriebsmaterialien, Desinfektions- u. Rei
nigungsmittel, Patronen und Packpapier 1400 1400 624 711

463 Sachbedarf für die Kühlanlage und Eis
herstellung .......................................................... 1000 1000 946 711

464 Wasserverbrauch............................................ 1000 1000 898 711
470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge

räte und Werkzeug............................................ 300 300 86 711
480 Laboratorium, bakteriologische Untersu

chungen .................................................................. 500 500 6 711
487 Kosten für Luftschutzmaßnahmen im 

Schlachthof.......................................................... 2 500 2 500 600
498 Vermischte Ausgaben.................................... 200 200 79 71T

550
Zuweisungen

Für veterinärpolizeiliche Prüfungen und 
tierärztliche Überwachung............................. 1600 1600 1028 711

6OO
Schuldendienst

S Verzinsung der äußeren Schulden . 1590 900
650 S Tilgung der äußeren Schulden .... — 730 — 900

Übertrag 167 775 169 240 140 989
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Einnahme
Haushalts

stelle 
Gliede- I n 
rungs- GruPPen- 
ziifer I Zltfer

Ansatz Ansatz

1943 1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Marktwesen

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Marktstandgeld 4 700 4 700

Reineinnahme 712

Badeanstalten
Schwimmbäder Weichsel, Bismarckstraße 

und Rudnick

Fortdauernde Einnahmen
Gebühren und Beiträge

Ilenutzungsgebühren ....................................

Übertrag

4 700 4 700

2 398

2 398

940

10 500 10 430

10 500 10 430

4 157

4157

000
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

^auehalts- 
ciiCd’,elle 
'“»RS-

.Ziffer

’tl

Gruppen
ziffer

2

800

■ 850
801

s
s

851

950
951
954

4

460

*12

2

305

460

499

304
305

S

S

s

S

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Übertrag 167 775 169 240 140 989

Zuführung an Rücklagen
Erneuerungsrücklage für Schlacht- und

900
Zu 800:

Viehhofgebäude................................................... 20 000 20 000 — Bedarf 400 000
RM. Stand 31. 3.

desgl., Zinsen und sonstige Erträge . 505 — — 900 43 20 172 RM.
Jährl. Zufüh

Erneuerungsrücklage für Gebäudeeinrich
tungen, Maschinen, Fahrzeuge, Geräte und 
Werkzeuge........................................................... 10 000 9 000 20 000 900

rungssoll 20 000 
RM.

Zu 801:
Bedarf 100 000

desgl., Zinsen und sonstige Erträge 740 392 — 900

Bildung von Vermögenswerten RM. Stand 31. 3.
43 20 469 RM.

Beschaffung v. Berufskleidung u. Wäsche 500 500 60 000 Jährl. Zufüh
rungssoll 10 000

Beschaffung von Geräten u. Werkzeugen . 500 500 288 711 RM.

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen 1500 1500 — 600

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Einbau eines Fettabscheiders .... 6 000 — — 600

Weggefallene Haushaltsstellen . — — 13 882

Gesamtausgabe 711 207 520 . 201132 175 219

ab Erstattungen 740 740 -Us\s7

Reinausgabe 711 206 780 200 392 170338

Reineinnahme 711 132 037 144 942 137 471

Zuschußbedarf 711 74 743 55 450 32 867

Marktwesen

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

Vordrucke, Formulare, Gebührenmarken, 
Bekanntmachungen............................................ 200 200 52 940

Sächliche Zweckausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Markteinrichtungen, Wasser .... 500 500 __ 600
Erstattung an 7101 für Reinigung des 
Marktes . ................................................... 500 500 500 940

Reinausgabe 712 1200 1200 552
Reineinnahme 712 4 700 4 700 2 398

Überschuß 712 3 500 3 500 1846

Badeanstalten
Schwimmbäder Weichsel, Bismarckstraße

und Rudnick

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

Fernsprecher .......................................................... 250 250 140 000
Fehlgelder .......................................................... — 50 — 000

Übertrag 250 300 140

iß

I

Schuldendienst

I
4

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Venn, und 
Schuld. Nachw.

Enlwickl. der I 
Steuer-Einn.
„ Gesamt- Z 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

2
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Einnahme Erläuterungen

Haushalts
stelle 

Gliede- I _ 
rungs- Gruppen
ziffer I ziffer

Ansatz Ansatz

1943 1942

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Rechnung

1941

7130 1

310

400

420

Übertrag

Mieten und Pachten

Vergütungen für Dienstwohnungen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus der Ausgabe von Badeartikeln

Schwimmunterricht............................................

Reineinnahme 7130

10 500

141

10 430

189

4157

110 000

7131

1

200

310

Warmwasserbadeanstalt 

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Benutzungsgebühren .....................................

Mieten und Pachten

Vergütung und Nebenabgaben für Dienst
wohnungen ..........................................................

Übertrag

20

50

20

50

000

000

10 711

19 000

395

19 395

10 689

19 000

318

19 318

4 267

12 359 000

144

12 503

000
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts-
Cliede8t|elle

Ausgabe Erläuterungen
AnsatzAnsatz

Verfü- 
gungs- 
berech-

Rechnung

12 31 Kl

’I3O 2 Übertrag 250 300 140

306 Sächlicher Verwaltungsaufwand 150 150 130

399 An 000 Verwaltungskosten............................. 630 840 360

220

230

2GO

430

460

461

470

480

481

498

950

951

304

305

399

S

S

S

S

Persönliche Zw’eckausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen ,

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................

Aufbauzulage..........................................................

S

Sächliche Zweckausgaben

Versicherungen...................................................

Unterhaltung u. Instandsetzung der Bau- 
und Badeanlagen............................................

Pacht für den Rudnicksee (Seeteil zur 
Badnutzung)..........................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
räte, Einrichtungs- und Aüsstattungsgegen- 
stände einschl. Beleuchtungskörpern, Ver
bandszeug, Medikamente.............................

Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wäsche, Beschaffung von Badeartikeln .

Wasser, Lichtverbrauch, Kraftstrom .

Wasseruntersuchungen....................................

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung yon Einrichtungs- und Aus
stattungsgegenständen, sowie von Geräten

Beschaffung von Wäsche.............................

Weggefallene Haushaltsstellen . 4 372

Reinausgabe 7130 21630 30170 17 046

Reineinnahme 7130 10 711 1 10 689 1 4 267

Zuschußbedarf 7130
10 919 1 19 481 1 12 779

Warmwasserbadeanstalt

Fortdauernde Ausgaben2

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Fernsprecher, Postgebühren.............................

Sonstiger sächlicher Verwaltungsaufwand

An 000 Verwaltungskosten .

Übertrag

16*
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Einnahme Erläuterungen

Haushalts

Gliede
rungs
ziffer

stelle

7131 1

400

Übertrag

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös* aus der Abgabe von Badcartikeln .

Reineinnahme 7131

Ansatz

1943

19 395

300

19 695

Ansatz

1942

19 318

20

19 338

Rechnung

1941

12 503

12 503

714

1

285

286

Stadtsparkasse

Fortdauernde Einnahmen

Ersatzleistungen

Ersatzleistungen für die persönlichen
Zweck ausgaben...................................................

Ersatzleistung für den allgemeinen Ver
waltungskostenbeitrag .....................................

Reineinnahme

95 300 80 900

2 860 2 430

714 98 160 83 330

Verfü- 
ßungs- 
berech- 

tigt

000
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7 Oeff entliehe Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Üaushalts-
stelU

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü 
gungs 
beredt 

tigt

Erläuterungen^liede- 
rungs- Gruppen 

zitter

7131 2 Übertrag 945 1070 745

Persönliche Zweckausgaben

220 S Entschädigung des Verwalters .... 3100 2 890 2 405 000

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen .... 5100 7 200 5 347 000

261 S Aufbauzulage ................................................... 360 400 360 000

Sächliche Zweckausgaben

411 S Abgaben und Lasten............................................ 100 200 56 900
/ 430 S Versicherungen................................................... 100 150 104 900

460 Unterhaltung u. Instandsetzung der Bau- 
und Badeanlagen............................................ 3 000 1500 726 600

462 Wasser, Licht, Heizung ..................................... 5 400 5000 5 299 000

470 Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
räte, Einrichtungs- und Ausstattungsge
genstände, einschl. Beleuchtungskörpern, 
Verbandzeug, Medikamente............................. 700 700 327 000

471 Unterhaltung und Instandsetzung der 
Wäsche, Beschaffung von Badeartikeln 500 500 367 000

Bildung von Vermögenswerten

950 Beschaffung von Einrichtungs- und Aus
stattungsgegenständen, sowie Geräten 800 800 365 000

951 Beschaffung von Wäsche............................. 200 200 — 000

Weggefallene Haushaltsstellen . — — — 1

Reinausgabe 7131 20 305 20 610 16 101

Reineinnahme 7131 19 695 19 338 12 503

Zuschußbedarf 7131 610 1 272 3 598

'14
Stadtsparkasse

2 Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

399 Allgemeiner Verwaltungskostenbeitrag 
an 000 ........................................................................

Persönliche Zweckausgaben

2 sao 2 430 1 535 000
Zu 399: 
3% der 
ben von 
422.

Ausga-
200 bis

200 S Gehälter der Beamten.................................... 11800 11 800 — 000

' 201 S Ruhestands- u. llinterbliebenenversorgung 3100 2 500 2 378 000

220 S Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................. 68 300 54 800 — 000

230 S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen .... 1600 1300 — 000

Übertrag 87 680 72 830 3 913

S H
Sächl. Ausgal

S H
Schuldendienst

■1181 i
Rücklagen

Wirtschafts-
Pläne

Stichwort
Verzeichnis
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Einnahme Erläuterungen

Haushalts

Gliede
stelle

rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech-

tigt

Park- und Gartenanlagen 
Städtische Friedhöfe

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Vergütung für Dienstwohnungen .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus dem Verkauf gärtnerischer Erzeug
nisse und Anbaunutzungen . . . .

Aus Leistungen für fremde Rechnung . 

Grabstellengelder und Bestattungskosten . 

Sonstige Einnahmen ......

Zinsen

Aus der Erneuerungsrücklage für Fahr
zeuge, Gespanne, Geräte und Werkzeuge

Reineinnahme 715

834 408

5 000

1000

50

5 500

1 000

50

380

11093

718

371

000

715

715

715

715

900

Zu m:
Mehreinnahmen 

wachsen d. Aus
gabensatz 850 zo 
(8 12 GemHVO.)
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts-
Gliedc9t,eUeGliede

Übertrag

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..................................................

Aufbauzulage . ...........................................

Aufwandsentschädigung für den Leiter der
Stadtsparkasse..................................................

Notstandsbeihilfen und Unterstützungen .

Fehlgelder .........................................................

Sonstige persönliche Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Erläuterungen
Ansatz Rechnung

1943 1942

87 680 72 830

5 800

1000

201 200

600

2 000

500

600

284 530

83 330

98 160

98 160

600

600

300

1100

2 000

3100

500

203 500

Verfu- 
gungs- 
berech-

Ansatz

20 300 14 520 11786

124 200100 000 120 756

145 480132 760 139 629

2 550

3 390

2 500

3 300

1517

4 775

>en-
Fcr

714

302 S

230 S

260

I 261

303

304

200

201

220

Umzugskosten ...........................................

Weggefallene Haushaltsstellen . 4 545

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

9 058

8

9

Park- und Gartenanlagen 
Städtische Friedhöfe

AH

l.
Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse.............................

Büroeinrichtung und Ausstattung einschl.
Beleuchtungskörpern, Unterhaltung und 
Instandsetzung..................................................

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

S Bekanntmachungskosten.............................

S Fernsprecher, Postgebühren.............................

S N
Pers- flusöab^y

S H
Sächl. flusoafty

$ H
Schuldendlensf

Wirtschafts- 
Pläne

Persönliche Zweckausgaben

S Gehälter der Beamten

S

S

Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen ............................

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen ....

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen .........................................................

S Aufbauzulage .........................................................

Übertrag

„ Ve,m. und 
Schuld. Nach w.

EJ]lwickl. der I
s,euer-finn. 1

_ tiesami- / 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Einnahme Erläuterungen

Haushalts
stelle 

Gliede- _ 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffcr

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berecli- 

tigt
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts-

GliXf6 

rungs- Gruppen- 
jdfler Ziffer

715 2

410

411

412

414

420
421

461

464

470

480

481

499

800

850

050

951

600

650

S

s
s

s
s
s

S

S

S

s

S

s

Übertrag

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung dei• Ge
wächshäuser u. sonstigen Baulichkeiten 
einschl. Heiz- und Beleuchtungsanlagen . 

Abgaben und Lasten . .............................

Heizstoffe, Lichtverbrauch............................

Pacht für Grünanlagengelände . . • •

Reisekosten, Fahrgelder .••••' 
Unterhaltung u. Instandsetzung der Per
sonenkraftwagen und Fahrräder, Betuch. 
Stoff ..........................................................
Umzugskosten..................................................

Versicherungen ....................................
Unterhaltung und Instandsetzung der Be- 
rufskleidung .........................................................

Beiträge........................................... *
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Park-, Grün- und Friedhofsanlagen, g 
und Spielplätze, Schädlingsbekämpfung . 
Ankauf von Bäumen, Sträuchern, Sami 
reien, Dekorationspflanzen, Baurnpfah , 
Bindematerial, Blumentöpfen, Kübeln . •

Ankauf von Dünger . •.............................
Unterhaltung und Instandsetzung dei 
Pumpen, Wasserverbrauch • •
Unterhaltung u. Instandsetzung dei I J11 
zeuge, Aufwendungen für die G p 
Unterhaltung und Instandsetzung dc i Ge 
räte und Werkzeuge .••••* 
Technischer Spezialbedarf, Fachzeit
schriften ...........................................

Umsatzsteuer ....................................

Erstattung
a) an 860 für Lieferung von P^cfutter 

und sonstigen landw. Erzeug
b) an 860 für Fuhrleistungen . • •

Zuführung an Rücklagen
Erneuerungsrücklage für Fahrzeuge, G 
spanne, Geräte und Werkzeuge 

desgl., Zinsen und sonstige Ei tage

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Berufskleidung • 
Beschaffung von Geräten und Wcikze g

Schuldendienst

Verzinsung der äußeren Schulden . 

Tilgung der äußeren Schulden

Übertrag

, Betriebs

Erlau ter u n ge n
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gunßj- 
berech- 

tigt

132 760 145 480 139 629

4 000

\

4 000 2 360 600

200 150 105 900

4 000 3 000 2 440 715

170 — — 715

200 150 168 000

50 50 9 000

— 500 — 000

100 50 39 900

50 50 — 000

150 200 10 OOO

3 000 4 200 1 905 715

8000 12 000 5 764 715

1500 1500 1 181 715

1800 1000 673 715

2 500 2 000 2 558 715

1500 1250 412 715

300 600 — 715

75 70 — 940

— — — 715

500 500 —

000 1500 600

10000 __ — 900

— — — 900

50 200 — 000

2 500 2 000 1 118 715

1750 — 900

5 200 800 — 900

79 205 183 000 158 970

Zu 650:
Rückzahlung der 
Hypothek Bor- 
llck.

Zu 800:
Bedarf ____ _
HM. Stand 31. 3. 
43 — jrthrl. Zu

führungssoll
5 000 RM. Mehr
einlage 1IM3 5 000 
RM.

80 000

8

„ Verm. und
Schuld. Nach»

fnlwlckl. der)
Steuer-Einn.

Gesamt- i 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungs- 
zifler I

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfu- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung®11

716

1

200

330

315

700

Sonstige
öffentliche Einrichtungen

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Anerkennungsgebühren für d. Tankstellen

Mieten und Pachten

Pacht für die Anschlagsäulen und -Tafeln

Pachteinnahme aus dem Hause Weichsel
straße 3.............................'...............................

Darlehnsrückfluß

Tilgung des Aufwandes für Herrichtung 
des Hauses Weichselstr. 3.............................

Reineinnahme 716

100

1000

7 200

3 600

100

2 000

7 200

3 600

100

1341

7 408

600

900

900

900

Zu 700:
GesamtaufWjJ?.

27 695 RM. 1 | 
gungsbeginn ’sj 
•12 bis 31. 3-
3 600 RM getn»

11900 12 900 8 849
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 öffentliche Einrichtungen

Haushalts-
CliedeT 

rüng8. Gruppen- 
^ner | Ziffer

715 2

4

920

941

Übertrag

Einmalige Ausgaben

Bildung von Vermögenswerten

Ankauf d. Grundstücks Schloßbergstr. 1.1a 

Neuschaffung eines Waldparkes und von 
Grünanlagen, Bauabschnitt 1945

Weggefallene Haushaltsstellen • •

715

715
Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf 715

716 Sonstige 
öffentliche Einrichtungen

2 Fortdauernde Ausgaben

460

461

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung der Wasenplätze . • • *
Miete für das Haus Weichselstraße 3 .

550

Zuweisungen

Zuschüsse an die NSV. f. das Emähiungs 
hilfswerk (Schweinemästerei)

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

716

716

716

Ansatz

1943

179 205

14 800

20 000

214 005

6 884

Ansatz

1942

183 000

164 000

34 500

381 500

6 958

Rechnung

1941

158 970

63 443

222 413

12 562

Verfü- 
gungf.- 
berech- 

tigt

900

600

374 542207 121 209 851

14 61020 500

23 650

12 900

16 256

8 849
3150

11900

8 750 10 750 7 407

Erläuterungen

Stichwort
Verzeichnis



7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen 72 Wirtschaftsförderung

Haushalts
stelle 

Gliede- 
rungs- Gruppen
ziffer Ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

71 öffentliche Einrichtungen

7100 Straßenbeleuchtung.....................................

7101 Straßenreinigung.............................................

7102 Müllbeseitigung und Müllverwertiiiig .

7103 Stadtentwässerung.....................................

7104 Fuhrpark...........................................................

7105 Bedürfnisanstalten.....................................

711 Schlacht- und Viehhof.............................

712 Marktwesen...................................................

7130 Schwimmbäder Weichsel, Bismarck
straße und Rudnick.....................................

7131 Warmwasserbadeanstalt.............................

714 Stadtsparkasse ............................................

715 Park- und Gartenanlagen, Städt. Fried
höfe ..........................................................................

716 Sonstige öffentliche Einrichtungen .«I

Gesamteinnahme 71 

ab Erstattungen

Reineinnahme 71

100 100 ___

60 650 650 500

61 650 58 150 60 587

112 960 108 648 95 959

1500 1500 3 782

110 110 —

132 777 145 682 142 352

4 700 4 700 2 398

10 711 10 689 4 267

19 695 19 338 12 503

98 160 83 330 —

6 884 6 958 12 562

11 900 12 900 8 849

521 797 452 755 343 759

1240 1 240 5 381

520 557 451 515 338 378

460

Amt für Wirtschaftsförderung

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 720

720

1
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 Öffentliche Einrichtungen 72 Wirtschaftsförderung

Haushalts- 
eiiede9.?116 
tl}nR8- Gruppen-

[ Ziffer

Ausgabe

Abschluss:

71 öffentliche Einrichtungen

7100 Straßenbeleuchtung.............................
7101 Straßenreinigung.....................................
7102 Müllbeseitigung und Müllverwertung

7103 Stadtentwässerung.............................

7104 Fuhrpark...................................................
7105 Bedürfnisanstalten.............................
.711 Schlacht- und Viehhof • • • •
712 Marktwesen...........................................
7130 Schwimmbäder Weichsel, Bismarck

straße und Rudnick.............................

7131 Warmwasserbadeanstalt •

714 Stadtsparkasse .............................
715 Park- und Garjenanlagen, Städt. Fried

höfe..................................................................
716 Sonstige öffentliche Einrichtungen .

Gesamtausgab ” 

ab Erstattungen

Beinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf 71

’2O

100
101
120

130

160

101

102

300

301

2

Amt für Wirtschaftsförderung

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

S Gehälter der Beamten....................................
S Ruhegehalts- u. Hinterbliebenenversorgung 
S Vergütungen der Angestellten einschl. So- 

zialversicherungsheiU'ägen . • • • •
S Löhne der Reinmachefrau einschl. Sozial- 

Versicherungsbeiträgen....................................
S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 

Schädigungen ..........................................................
S Aufbauzulage .•••••
S Aufwandsentschädigung für dèn ehren- 

amtlichen Dezernenten des Amtes .

Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse ..••••
S Büroeinrichtung und Ausstattung 

Büromaschinen und Beleuchtungskoi i 
Unterhaltung und Instandsetzung . • •

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü' 
gungg- 
berecli- 

tigt

Erläuterungen

26 000 14 800 8 870

152 300 164 620 128 496

127 660 99 960 78 631

252 440 123 868 599 115

71 500 49 560 40 647

8190 34 930 6192

207 520 201 132 175 219

1200 1200 552

21 630 30170 17 046

20 305 20 610 16 101

98 160 284 530 9 058

214 005 381 500 222 413

3150 23 650 16 256

1 204 060 1 430 530 1 318 596

/ 2 W 1 2 40 5 381

1 202 820 1 429 290 1 313 215

520 557 451 515 338 378

682 263 977 775 974 837

4 500 3 820 1838 000

200 —' — 000

2 650 2 660 — 000

— — 000

__ _ 500 2 584 000

980 960 66 000

1200 1200 850 000

200 250 184 000

100 80 51 000

9 830 9 470 5 573
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
72 Wirtschaftsförderung

Haushalts
stelle 

Gliode-1 _ 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

721 Allgemeine Förderung 
der Wirtschaft

Fortdauernde Einnahmen

Zuweisungen

Zuschüsse und Behilfen.....................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen .....................................

Reineinnahme 721

Verkehrsamt

Fortdauernde Einnahmen
Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Aus der Abgabe von Werbedruckschriften

Sonstige Einnahmen..........................................

Zuweisungen

Zuschüsse und Beihilfen.....................................

Reineinnahme 722

500 500

20 20

520 520

100 100

50 50

43

720

720

722

722

722

150 150 43
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
72 Wirtschaftsförderung

Haushalts-
Cliede9telle

rung8- Gruppen- 
ÄilTer

Ausgabe

72® 2 Übertrag

302 S

*21

722

303

304

320

321

322

2

443

550

551

552

553

554

120

1G0

101

s
s
s
s

S

S

S

S

s

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u‘ 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 

Bekanntmachungskosten.............................

Fernsprecher, Postgebühren . • • • •

Reisekosten, Fahrgelder ..•••• 
Unterhaltung u. Instandsetzung der Perso
nenkraftwagen in Fahrräder, Betriebstoffe 

Umzugskosten

Weggefallene Haushaltsstellen •

Allgemeine Förderung 
der Wirtschaft

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Beiträge...........................................

Förderung

Förderung

Förderung

Förderung

Beihilfen zum

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gangs

berech
tigt

Erläuterungen

9 830 9 470 5 573

70 50 72 000

50 100 — 000

220 200 140 000

150 100 64 000

50 100 69 000

— 500 464 000

10 370

10

10 520

10

6 382

10 360 10 510 6 382

X

500 500 — 000

1000 1000 — 720

2 000 — — 720

1000 1000 — 720

1000 — — 720

300 300 — 720

5 800 2 800

520 520 —

5 280 2 280 —

000

__ — — 000

— — — 000

—

Zuweisungen
der Land- und Forstwirtschaft

Industrie.............................

Handwerks.............................

Handel und Verbrauch .

Reichsberufswettkampf.

der

des

von

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Verkehrsamt

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Vergütungen der Angestellten einschl. 
zialversicherungsheiträgen . 
Beschäftigungsvergütungen, 1 rennungse nt 
Schädigungen . . • •

Aufbauzulage . . . •

2
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
72 Wirtschaftsförderung

Haushalts
stelle 

Gliede
rungs
ziffer

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

Abschluss:

72 Wirtschaftsförderung

720 Amt für Wirtschaftsförderung

721 Allgemeine Förderung der Wirtschaft .

722 Verkehrsamt...................................................

Reineinnahme 72

Abschluss:

7 öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

71 öffentliche Einrichtungen.............................

72 Wirtschaftsförderung....................................

Gesamteinnahme 7

ab Erstattungen

Reineinnahme 7

10

520

150

680

10

520

150

680

43

43

521 797

680

522 477

1 240

521 237

452 755

680

453 435

1240

452 195

343 759

43

343 802

5 381

338 421
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7 Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
72 Wirtschaftsförderung

Üaushalts-
8telle

Oruppon- 
ziffer

Oliede 
rung8. 

^Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

722 2

300
301

302

303
304
320
322

443
480
481

Übertrag

S
S

S

s 
s 
s 
s

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse...........................................
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü- 
romaschinegn und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Bekanntmachungskosten.............................

Fernsprecher, Postgebühren .
Reisekosten, Fahrgelder....................................
Umzugskosten ...................................................

Sächliche Zweckausgaben

Beiträge an Verkehrsverbände . • • •

Verkehrswerbung ...........................................
Veranstaltungen zur Hebung des Verkehrs

722

722

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss:

300

220

200
100
350

350
3 000
1000

5 520

150

722 5 370

350

200

150
200
300

350
3 000
1000

5 550

150

5 400

369

154

167

281
12

350
1757

134

3 224

43

3181

000

000

000
000
000
000
000

722
722
722

72 Wirtschaltsförderung

720 Amt für Wirtschaftsförderung • • •
721 Allgemeine Förderung der Wirtschaft .

722 Verkehrsamt..................................................

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Abschluss
7 öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

71 öffentliche Einrichtungen .

72 Wirtschaftsförderung • •

Gesamtausgabe 

ab Erstattungen

Zuschußbedarf

72

72

72

7

7

7

7

10 370

5 800

5 520

21690

680

21 010

1 204 060

21 690

1 225 750

1 240

224 510

521 237

703 273

10 520

2 800

5 550

18 870

680

18 190

430 530

18 870

448 160

452 195

995 965

6 382

3 224

9 606

43

9 563

318 596

9 606

1 328 202

5 381

322 821

338 421

984 400

17

Reinausgabe

Reineinnahme





Einzelplan 8

Wirtschaftliche Unternehmen

81 Stadtwerke

810 Elektrizitätswerk

811 Gaswerk

812 Wasserwerk

813 Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen

82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

820 Straßenbahn

821 Omnibusbetrieb

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe

8

9

AH

85 Unternehmen der Verkehrsförderung

850 Gastwirtschaften

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie
industrielle und gewerbliche Unternehmen

860 Stadtgut Böslershöhe

861 Stadtforst

862 Sägewerk

SH
Schuldendienst

Wirtschahs- 
Pläne

-------------

o un<i Schuld. Nachw.

17*

tniwicld. der 
Steuer-Einn.

o Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Stellen

81/82 Stadtwerke
810
811
812
820
821

Elektrizitätswerk 
Gaswerk 
Wasserwerk 
Straßenbahn 
Omnibusbetrieb

Beamte:
Rektor

j,
»

yj/^sleiter des Gas- und 
u asserwerks . . . .

asckinenmeister .
Q

Verwaltungsbeamte 81/82 

8ß T**and. und forstwirt
schaftliche sowie indu- 
n, .elle unrt gewerbliche

8 übernehmen
0 Stadtgut Böslershöhe

„ Angestellte: 
JUtsverwalter . .

Sunirng Angestellte

Arbeiter:

StSdS1Fhner • • • 

Vn +■.’ Freia^beiter .
S äud. Freiarbeiter .

Summe Arbeiter

861 Stadtforst

. Beamte:
0 ^ter • • •

rf°rstwart . . .

Summe Beamte

A11 g e s t e 111 e :

^'"'Une Angestellte

Ai-h . Arbeiter: 
b®lter

b

^rnme Arbeiter

Stellenplan
zu Einzelplan 8

Endgültig 
erforderlich 

nrw. Zweck

Soll 
1943

Zweck

SollIst
30. 9. 1942 1. 4. 1942

Zweck

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
VermerkeZweck

860

860

861

T O A

TO A
VI b

RBO
A2b
A 2 c 2
A2d

A3b
A7a

RBO
A4f
A7a

Gruppe

T O B

Landarb. 
Tarif
L. T.
L. T.
L. T.

Sächl. finsgay

S N
Schuldendienst

Wirtschafts- 
Pläne

Venn, und
Schuld. Mach«.

tniwickl. der 
Steuer-Finn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

„Slichworl
Verzeichnis
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
81 Stadtwerke

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

EriäiiteriiiigeiiGliede- I 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

810 Elektrizitätswerk •

1 Fortdauernde Einnahmen

Einnahmen allgemeiner Art

OK) Überschußablieferung..................................... — — __ 900
Oll Konzessionsabgabe............................................ 149 201 78 000 154 031 900

Ersatzleistungen

285 Ersatzleistung für den Schuldendienst . — 22 010 — 900
286 Ersatzleistung für den allgemeinen Ver

waltungskostenbeitrag ..................................... __ __ 900

Weggefallene Haushaltsstellen . — 4 610 —

Reineinnahme 810 149 201 104 620 154 031

811

•

Gaswerk
•

1 Fortdauernde Einnahmen

Einnahmen allgemeiner Art

010 Übcrschußablieferung..................................... — — __ 900
Oll Konzessionsabgabe............................................ 80 370 63 000 68 301 900

Ersatzleistungen

285 Ersatzleistung für den Schuldendienst — 10 500 __ 900
286 Ersatzleistung für den allgemeinen Ver

waltungskostenbeitrag ............................. . __ __ 900
Weggefallene Haushaltsstellen . — 22 966

Reineinnahme 811 80 370 96 466 68 301

812 Wasserwerk

1 Fortdauernde Einnahmen

Einnahmen allgemeiner Art

010 Überschußablieferung..................................... — — __ 900
Oll Konzessionsabgabe............................................ 60 570 57 000 57 071 900

Übertrag 60 570 57 000 57 071
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810

2

010

39!)

600
650

811

810

399

600
650

010

399

8 Wirtschaftliche Unternehmen
81 Stadtwerke

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Elektrizitätswerk

Fortdauernde Ausgaben

Ausgaben allgemeiner Art

Zuschuß zur Deckung des Jahresverlustes

Sächliche Verwaltungsausgaben

Allgemeiner Verwaltungskostenbeitrag
an 000 .......................................................... ““ — —

Schuldendienst

S Verzinsung der äußeren Schulden . — 22 010 —
S Tilgung der äußeren Schulden . • — — —

Weggefallene Haushaltsstellen j — 364 610 1 “
Reinausgabe 810 — 386 620 i —
Reineinnahme 810 1 149 201 104 620 1 154 031

Überschuß 810 149 201 282 000 1 —

Gaswerk

Fortdauernde Ausgaben
Ausgaben allgemeiner Art

Zuschuß zur Deckung des Jahresverlustes . 1 ~ — —

Sächliche Verwaltungsausgaben

Allgemeiner Verwaltungskostenbeitrag 
an 000 .......................................................... — — —

Schuldendienst

S Verzinsung der äußeren Schulden . — 10 500 —
S Tilgung der äußeren Schulden . — — —

Weggefallene Maushaltsstellen . * —
22 966 1

Reinausgabe 811 — 33 466 1 —

Reineinnahme 811 80370 96 466 1 68 301

Überschuß 811 80 370 63 000 1 68 301

Wasserwerk

Fortdauernde Ausgaben
Ausgaben allgemeiner Art

Zuschuß zur Deckung des Jahresverlustes — — 1 —

Sächliche Verwaltungsausgaben

Allgemeiner Verwaltungskostenbeitrag 
an 000 ................................................................. — — —

Übertrag — — 1 —

9

AM

S N
Pfifs. Ausoabr

S N
8ächl. fiusgai

$ N
Schuldendien$[

Wirtschafts- 
Pläne

. Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

2

„Stichwort
Verzeichnis
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8 Wirtschaftliche Unternehmen!
81 Stadtwerke 82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

Haushalts
stelle Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungeflGliede- I 
rungs-
ziffer 1

Gruppen
ziffer

812 1 Übertrag 60 570 ' 57 000 57 071 /

Ersatzleistungen

285 Ersatzleistung für den Schuldendienst — 6 050 — 900
286 Ersatzleistung für den allgemeinen Ver

waltungskostenbeitrag ..................................... — — — 900

Weggefallenc Haushaltsstellen . — 35 814 —

Reineinnahme 812 60 570 98 864 57 071

813 Beteiligungen an 
wirtschaftlichen Unternehmen

1 Fortdauernde Einnahmen
Zinsen

010 Gewinnanteil aus der Beteiligung an der 
Energieversorgungs-AG Westpreußen . 14 400 — 900 Zu 010:

Von 360 000

Reineinnahme 813 14 400 —
Beteiligungski1' 
pital.

Abschluss:
81 Stadtwerke

810 Elektrizitätswerk............................................ 149 201 104 620 154 031
811 Gaswerk.................................................................. 80 370 96 466 68 301
812 Wasserwerk........................................................... 60 570 98 864 57 071
813 Beteiligungen an wirtschaftlichen Unter

nehmen .................................................................. 14 400 — —

Reineinnahme 81 304 541 299 950 279 403

820 Strassenbahn
1 Fortdauernde Einnahmen

Einnahmen allgemeiner Art

010 Überschußablieferung..................................... — — — 900
011 Konzessionsabgabe............................................ 117 000 124 000 96 385 900

Ersatzleistungen

285 Ersatzleistung für den Schuldendienst . — 3 030 — 900 ’

286 Ersatzleistung für den allgemeinen Ver
waltungskostenbeitrag ..................................... — — __ 900

Reineinnahme 820 117 000 127 030 96 385

1
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
81 Stadtwerke 82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

900
900

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

G1«ede 
rungs

teile
Gruppen

1 Ziffer

812 2 Übertrag — — -

Schuldendienst

600 S Verzinsung der äußeren Schulden . — 6 050 —
650 S Tilgung der äußeren Schulden . — — —

Weggefallene Haushaltsstellen 1 — 35 814 1 —

Reinausgabe 812 — 41864 —

Reineinnahme 812 60 570 98 864 57 071

Überschuß 812 60 570 57 000 57 071

813 Beteiligungen an 
wirtschaftlichen Unternehmen

Keine Ausgaben — — —

Reinausgabe 813 — — 1 ““
Reineinnahme 813 14 400 j — 1 —

Überschuß 813 14 400 1 “ 1 —

Abschluss:
81 Stadtwerke

810 Elektrizitätswerk............................. .... 1 386 620 1
/

811 Gaswerk ................................................... •
f "" 33 466

812 Wasserwerk............................................ — 41864 —

813 Beteiligungen an wirtschaftlichen Unter- 
nehmen................................................................. — — —

•
Re inausgabe 81 — 461 950 1 —

Reineinnahme 81 304 541 299 950 1 279 403

Überschuß 81
304 541 1 162 000 1 279 403

82q
Strassenbahn

2 Fortdauernde Ausgaben
Ausgaben allgemeiner Art

010 Zuschuß zur Deckung des Jahresverlustes 1 — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben

399 Allgemeiner Verwaltungskostenbeitrag 
an 000 ................................................................. — — . 1

Schuldendienst
600 S Verzinsung der äußeren Schulden . — 2 080 __ 1

650 S Tilgung der äußeren Schulden . — 1 950 1 __ (

Reinausgabe 820 — 3 030 —

Reineinnahme 820 117 000 1 127 030 1 96 385

Überschuß 820 117 000 1 124 000 1 96 385

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

9

S H
Pers. Ausgabe y

S N
Schuldendiensi

S H V
Rücklagen ’

Wirtschafts
Pläne

c yeLm- und 
Schuld. Hachw.

^'wlckl. der i 
Stetier-Einn. 1

o Gesamt- / 
Stellenpläne /I

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

I
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8 Wirtschaftliche Unternehmen

82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe
84 Hafen- und Umschlagsbetriebe 85 Unternehmen der Verkehrsförderung

Haushalts
stel le

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede- 1 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

821 Omnibusbetrieb
1 Fortdauernde Einnahmen

010'
011

Einnahmen allgemeiner Art
Überschußablieferung.....................................
Konzessionsabgabe............................................ 22 500

— — 900
900

286
Ersatzleistungen

Ersatzleistung für den allgemeinen Ver
waltungskostenbeitrag ..................................... 900

Reineinnahme 821 22 500 — —

Abschluss:
82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

820 Straßenbahn................................................... 117 000 127 030 96 385

821 Omnibus-Betrieb..................................... 22 500 — — ♦

Reineinnahme 82 139 500 127 030 96 385

840 Hafen- u. Umschlagsbetriebe

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

200 Ufer- und Lagergeld............................................ 3 000 — — 600

Andere Einnahmen aus dem Betrieb a

460 Vermischte Einnahmen..................................... 100 100 — 600

Reineinnahme 840 3100 100 ( —

850 Gastwirtschaften

•

1 Fortdauernde Einnahmen
Mieten und Pachten

3.30 Pachten.................................................................. 3 500 3 200 4 858 900

Reineinnahme 850 3 500 3 200 4 858 900

—

•

■



2678 Wirtschaftliche Unternehmen
82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

8* Hafen- und Umschlagsbetriebe 85 Unternehmen der Verkehrsförderung
Haushalt8.

Cjiede‘|Ue
Gruppen

ziffer
rungs-

821

2
010

399

Ausgabe

Omnibusbetrieb
Fortdauernde Ausgaben

Zuschuß zur Deckung des Jahresverlustes

Sächliche Verwaltungsausgaben
Allgem. Verwaltungskostcnbeitrag an

Reinausgabe
Reineinnahme

Überschuß

Abschluss
82 Straßenbahnen und Autobusbetriebe

820 Straßenbahn...................................................
821 Omnibus-Betrieb....................................

Reinausgabe
Reineinnahme

Ansatz Rechnung

1942

Verfü-
gungs- 
berech-

Ansatz

821

96 835139 500
3 030

127 030
82
82

22 500

22 500

Überschuß 139 500 124 000 96 835

Erläuterungen

8<0
Hafen- u. Umschlagsbetriebe

8Sq

2
*

240

443
46()

480

2

460

411
430
4(12

S

s

8
S

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Zweckausgaben

Vergütung für den Ufergelderheber

Sächliche Zweckausgaben
Beiträge . ...................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der An
lagen und Einrichtungen .... 
Übriger Zweckaufwand.............................

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reinausgabe
Reineinnahme

Zuschußbedarf

Gastwirtschaften
Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Grundstücksunterhaltung und Instand
setzung einschl. Instandhaltung der Heiz 
und Beleuchtungsanlagen.............................
Abgaben und Lasten ...........................................
Versicherungen..................................................
Sonst. Grundstücksbewirtschaftungskosten 

Weggefallene Haushaltsstellen .

900

500100

32 000840

1500

4 600
3 100

3 000
600 600

30 000

900

Sch lach thofgast- 
stfitte, Gaststätte 
int Haus d.Volks
gemeinschaft, 
Gaststätte Ruh
dorf, Gaststätte 
Klubhaus.

3 712

3 712

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und 
Schuld. Nachw. 

fl'wlcm.der I 
Steuer-Eiiin. !

o Gesamt- 
Stellenpläne

Reinausgabe 850
Reineinnahme 850

Zuschuß he darf 850
Überschuß 850

4 300
3 500

4 500
3 200

1353
4 858 Querschnitt

800 1300
3 505 Stichwort

Verzeichnis
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts
stelle

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterung®11Gliede- 1 
rungs- 
ziffer 1

Gruppen
ziffer

860 Stadtgut Böslershöhe •

1 Fortdauernde Einnahmen

. Gebühren und Beiträge

295 Von 7101

a) für Lieferung von Pferdefutter und 
sonstigen landw. Erzeugnissen . 1550 1 000 3886 600

b) für Fuhrleistungen zur Schneebeseiti
gung .................................................................. 3 000 3 000 600

296 Von 7102 für Lieferung von Pferdefutter u. 
sonstigen landw. Erzeugnissen . 2 550 2 000 1671 600

297 Von 7103 desgl.................................... 1000 1000 390 600
298 Von 7104 desgl. ....... 700 900 390 600
299 Von 715

a) desgl............................................ 500 500 — 600
b) für Fuhrleistungen............................. 600 1500 600 600

294 Von 661 für Fuhrleistungen .... 3 500 3 500 — 600
293 Von 520 für Unterhaltung d, Schweinezucht 700 700 — 600

Mieten und Pachten

310 Vergütung für Dienstwohnungen . 450 445 326 000

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Erlös aus dem Verkauf landwirtschaftli
cher Erzeugnisse an Fremde .... 30 000 20000 26 104 600

420 Entgelt für Fuhr- und Arbeitsleistungen . 1000 1 000 437 600
460 Vermischte Einnahmen . 350 50 1047 600

Gesamteinnahme 860 45 900 35 595 35 511

ab Erstattungen 14 100 14100 7 597

Reineinnahme 860 31 800 21 495 27 914
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts-
Cliede8,|Ue
^TrKn-

Ausgabe

860 Stadtgut Böslershöhe

300

304

220

230

2G1

410

411

412

420

421

430

460

461

462

463

164

470

480

950

951

952

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Verwaltungsausgaben

S Geschäftsbedürfnisse.....................................

S Fernsprecher ...........................................................

Persönliche Zweckausgaben

S Vergütung für den Verwalter einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen . . . .

S Aufbauzulage ...........................................................

Sächliche Zweckausgaben

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
bäude einschl. der Heiz- und Beleuchtungs
anlagen ..................................................................

S Abgaben und Lasten.....................................

Reizstoffe, Lichtverbrauch, Kraftstrom

S Reisekosten, Fahrgelder.....................................

S Unterhaltung u. Instandsetzung der Fahr
räder .........................................................................

S Versicherungen...................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Ma
schinen ..................................................................

Saatgetreide und Dünger.............................

Kraftfutter, Häcksel, Streu usw.

Pferdebeschlag, tierärztliche Behandlung 
der Pferde..........................................................

Wasserverbrauch...................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Ein
richtung, einschl. Beleuchtungskörpern, 
Geräte und Werkzeuge....................................

Umsatzsteuer..........................................................

Bildung von Vermögenswerten

Anschaffung von Maschinen . . . .

Anschaffung von Geräten.............................

Beschaffung von lebendem Inventar .

Weggefallene Haushaltsstellen .

Gesamtausgabe 860

ab Erstattungen

Reinausgabe 860

Reineinnahme 860

Zuschußbedarf 860

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
ßungs- 
berech-

tigt

Erläuterungen

130 150 185 000

350 300 140 000

9 800 3 980 3 859 000

17 000 20 000 12 464 000

540 . 400 288 000

4 000 4 200 436 600

300 500 369 900

1 000 750 638 600

50 200 10$ 000

50 50 9 000

500 300 259 900

1500 1500 891 600

7 000 7 000 7 519 600

1500 1500 1 455 600

750 400 126 600

250 250 97 600

300 300 297 600

120 360 — 940

2 500 __ 600

1 000 1000 — 600

4 000 6 000 — 600

— — 11 046

52 640 49 140 40 270

14100 14 100 7 597

38 540 35 040 32 673

31 800 21 495 27 914

6 740 13 545 4 759

9

AH
4

S H
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verni. und 
Schuld. Hachw.

Eniwickl. der 
Steuer-Einn.

Gesamt-
Steilenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
86 Land* und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts
stelle 

Gliede- I „ 
rungs- Gruppen-

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

861

200

305

310

331

350

380

400

460

550

Stadtforst

Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

Anerkennungsgebühren und Sammeler
laubnisscheine ....................................................

Mieten und Pachten

Miete für die ehemaligen Forsthäuser Neu
hof und Rudnick ............................................

Vergütung für die Försterdienstwohnung 
und das Försterdienstland..............................

Pachten für Ländereien.....................................

Jagd pacht und Jagderlöse.............................

Rückersatz von Fernsprechgebühren von 
dem Pächter der Gaststätte Rudnick .

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Erlös aus Holz verkauf......................................

Vermischte Einnahmen.....................................

Zuweisungen

O Reichszuschüsse für Gruben- und Fa
serholzwerbung ...................................................

Reineinnahme 861

500 400

270 750

356 530

900 500

200 210

50 50

33 000 30 000

20 20

1000 400

36 296 32 860 38 261

491 900

270 900

395 (M)0

1 019 900

9 900

— 900

34 926 900

367

f

900

784 900
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

Haushalts-
Gliedej11® 

fung8. Gruppen- 
4Uier I zifler

Ausgabe

861 Stadtforst

2 Fortdauernde Ausgaben

300 S

’ Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse.............................

303 S

304 S

Bekanntmachungskosten

Fernsprecher, Postgebühren

Persönliche Zweckausgaben

S Gehälter der Beamten

220

230

2ßl

Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 

Vergütungen der Förster einschl. Sozial
versicherungsbeiträgen ....................................

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- u. Un- 
fallversicherungsbei trägen.............................

Aufbauzulage ...................................................

S

S

S

Sächliche Zweckausgaben

410

411 S

420 S

430

441
S

s
442 S

443

460

s

470

480

481

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
bäude einschl. der Heiz- und Beleuchtungs
anlagen ..................................................................

Abgaben und Lasten ....................................

Fahrgelder, Unterhaltung und Instand
setzung der Fahrräder.....................................

Versicherungen...................................................

Fachausbildung, Waldarbeiterschulung

Unterhaltung und Instandsetzung der Be
rufskleidung ..........................................................

Beitrag zum Reichsnährstand . . . .

Sachaufwand für die Forstwirtschaft 
(Pflanzen, Samen, Wegebau, Wild pflege, 
Schädlingsbekämpfung, Bodenverbesse
rung) .........................................................................

Unterhaltung und Instandsetzung der Ge
räte und Werkzeuge............................................

Umsatzsteuer’..........................................................

Aufwand bei Holzterminen .

S

Bildung von Vermögenswerten

Berufskleidung

Geräten und Werkzeugen

Fahrzeugen und Pferden

Beschaffung

Beschaffung

Beschaffung

von

von

von

Überschuß

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 

berech- 
tigt

Erläuterungen

130 150 185 000 1

'50 100 000

350 300 140 000

3 640 000

1370 — — 000

4 700 —• 6 049 000

19 000 18 900 18 447 000

540 540 — 000

2 500 2 500 600

2 000 2 000 1 887 900

50 — — 000

100 100 46 900

200 — — 000

50 50 — 000

100 100 — 000

4 500 3 000 1 117 715

100 100 6 715

330 640 — 940

50 50 30 900

100 200 __ 000

200 200 — 715

1000 100 — 715

37 420 32 670 28 279

36 296 32 860 38 261

1 124 190 —

— — 9 982

9

AH

Sächl. Ausgal

S H
Schuldendiensi

S N
Rücklagen

Wirlschalts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Hachw.,

Entwicfcl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

I
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

862

1

Haushalts
stelle 

Gliode-1 n 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

Vcrfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Sägewerk
•

Fortdauernde Einnahmen

Keine Einnahmen

Abschluss:

86 Land- und forstwirtschaftliche sowie
industrielle u. gewerbliche Unternehmen

860 Stadtgut Böslershöhe..................................... 45 900 35 595 35 511

8G1 Stadtforst........................................................... 36 296 32 860 38 261

862 Sägewerk........................................................... — — —

Gesamteinnahme 86 82 196 68 455 73 772

ab Erstattungen 14 100 14100 7 597

Reineinnahme 86 68 096 54 355 66 175

Abschluss:

8 Wirtschaftliche Unternehmen

81 Stadtwerke.......................................................... 304 541 299 950 279 403

82 Straßenbahnen u. Autobusbetriebe 139 500 127 030 e 96 385

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe 3100 100 —

85 Unternehmen der Verkehrsförderung 3 500 3 200 4 858

86 Land- u. forstwirtschaftliche sowie indu
strielle und gewerbliche Unternehmen 82 196 68 455 73 772

Gesamteinnahme 8 532 837 498 735 454 418

ab Erstattungen 14 100 14 100 7 597

Reineinnahme 8 518 737 484 635 446 821

Erläuterungen
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8 Wirtschaftliche Unternehmen
86 Land- und forstwirtschaftliche sowie industrielle und gewerbliche Unternehmen

2

Gruppen
ziffer

Haushalts-
Cliede.telle

862

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Ansatz Ansatz Rechnung
Ausgabe

1943 1942 1941

Sägewerk

Fortdauernde Ausgaben

Weggefallene Haushaltsstellen . — — 631

Reinausgabe 862 — — 631

Reineinnahme 862 — — —

Zuschußbedarf 862 — — 631

Abschluss:
86 Land- und forstwirtschaftliche sowie

industrielle u. gewerbliche Unternehmen

860 Stadtgut Böslershöhe............................. 52 640 49 140 40 270

861 Stadtforst................................................... 37 420 32 670 28 279

862 Sägewerk................................................... — — 631

Gesamtausgabe 86 90 060 81 810 69 180

ab Erstattungen 14 100 14100 7 597

Reinausgabe 86 75 960 67 710 61 583

Reineinnahme 86 68 096 54 355 66 175

Zuschußbedarf 86 7 864 13 355 —

Überschuß 86 — — 4 592

Abschluss:
8 Wirtschaftliche Unternehmen

81 Stadtwerke . . •..................................... — 461 950 __

82 Straßenbahnen u. Autobusbetriebe — 3 030

84 Hafen- und Umschlagsbetriebe 4 600 32 000 3 712

85 Unternehmen der Verkehrsförderung 4 300 4 500 1353
86 Land- u. forstwirtschaftliche sowie indu-

strielle und gewerbliche Unternehmen 90 060 81810 69 180

Gesamtausgabe 8 98 960 583 290 74 245

ab Erstattungen 14 100 14100 7 597

Reinausgabe 8 84 860 569 190 66648

Reineinnahme 8 518 737 484 635 446 821

Überschuß 8 433 877 84 555 380 173

Erläuterungen

S H
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Hachw

Entwickl. der
Sleuer-Einn.

Gesamt- i 
Stellenpläne ,

Querschnitt

Stichwort 
Verzeichnis

18





Einzelplan 9

Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung
900 Stadtkämmerei
901 Kassenverwaltung und Vollstreckungsdienst

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendienst,
nicht aufteilbare Rücklagen

910 Verwaltung des allgemeinen Kapitalvermögens, der Schulden und 
Rücklagen

911 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht aufteilbarer 
Schuldendienst

912 Allgemeine Rücklagen

92 Allgemeines Grundvermögen
920 Verwaltung des allgemeinen Grundvermögens
921 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
922 Bebaute Grundstücke
923 Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch genutzte Flächen
924 Beteiligungen an Bauvereinen, Siedlungsgesellschaften usw.

93 Sondervermögen
930 Unselbständige Stiftungen

94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen
940 Stadtsteueramt
941 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

95 Beihilfen des Reichs und des Gaues ohne besondere
Zweckbestimmung

950 Beihilfen des Reiches und des Gaues

96 Umlagen der Gemeindeverbände
960 Umlagen an Gemeindeverbände

97 Abwicklung der Vorjahre
970 Abwicklung der Vorjahre

98 Verstärkungsmittel
980 Verstärkungsmittel

S H
Pers. Ausga

Sächl. ßijgay .

„ t s N
Schuldendienst

... I
Wirtschafts- 

Pläne

Verm. und
Schuld. Hachw.^

fniwicld. der 
Sieucr-Einn.

„ Gesaml- 
Stellengläne

Querschnitt

Slichworl
Verzeichnis

18*
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Stellenplan
zu Einzelplan 9

Stellen Gruppe
Endgültig 

erforderlich
Soll
1943

Ist
30. 9. 1942

Soll
1. 4. 1942

Umwand- 
lungs-kw. 

und sonstige 
VermerkeVerw. Zweck Verw. 1 Zweck Verw. Zweck Verw. 1 Zweck

90 Finanzverwaltung •

900 Stadtkämmerei

Beamte: R B 0
Kämmereidirektor . A2d 1 — 1 __ 1 1 <
Stadtoberinspektor . A 4 b 1 1 — 1 1 __ 1 __
Stadtinspektor .... A4c2 2 — — — __ __ __ __
Stadtobersekretär A 5b 1 — — — — 1 —

Summe Beamte 900 5 — 2 — 2 — 3 —-

Angestell t e : TO A
Verw. Angestellte . VI b 2 — _ _ 1 1

„ • • • VIII 1 — 1 __ 1 1
Stenotypistin .... VII 1 — 1 __ ■ 1

,) .... VIII 1 — 1 — 2 — 1 —
Summe Angestellte 900 5 — 3 — 4 — 4 —

901 Kassenverwaltung 1
u. Vollstreckungsdienst

Beamte: R B 0
Stadthauptkassendirektor . A3b 1 _ , 1 1 1
Stadtoberinspektor . A4b2 1 — 1 1 1
Stadtinspektor .... A4cl 1 __ __ __

„ . . . . A4c2 5 2 1 __ 2
Stadtobersekretär A5b 1 __ 1 __ 1 1
Vollstreckungsobersekretär A5b . 1 — 1 1 __ 1
Obervollziehungsbeamte A7a 1 — 1 __ 1 1
Vollziehungsbeamte A 8 a 4 — 1 — 1 — 2 —

Summe Beamte 901 15 — 8 — 7 — 9 —

Angestellte : TO A
Buchhalter............................. VI b 2 2 2 2
Kassierer . . .■ VI b 2 __ 1 1 2
Buchhalter............................. VII 3 __ 2 1 2
Kassenangestellte VII 3 3 3 3

>, ... VIII 9 5 __ 3 __ 5 __
n . . . IX — __ __ __ 3 __

Stenotypistin .... VIII 1 — 1 — __ 1
,, .... IX — — __ __ 1 __

Kassenbote............................. X 1 — 1 — 1 — 1 —
Summe Angestellte 901 21 — 15 — 15 — 16 —

91 Allgemeines Kapitalver
mögen, nicht aufteilbarer
Schuldendienst u. Rück
lagen, soweit nicht an
anderer Stelle veran’
schlagt

910 Verwaltung des allge *
meinen Kapitalvermögens,
der Schulden u. Rücklagen

Beamte: RBO
Stadtinspektor . . . A4cl 1 __

>» .... A4c2 1 — __ - __
Stadtsekretär .... A7a 2 — — — — — — —

Summe Beamte 910 4
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Stellen

Angestellte: 
verw. Angestellte . . .

» • • •
Stenotypistin . . . .

Summe Angestellte 910

92 Allgemeines Grund
vermögen 

Verwaltung des allge
meinen Grundvermögens

Beamte:
^tadtoberinspektor . /.
2jm tinspektor ....

Summe Beamte 920

Angestellte:
Vc1’w. Angestellte . . .

» ...
^h^otypistin . . . .

Summe Angestellte 920

92? -Tu
Bebaute Grundstücke

Arbeiter:
Achter

Summe Arbeiter 922

9* Steuern
940 Stadtsteueramt

Beamte:
Stad!?berihspektor . . .

Inspektor . . . .

St^n°t)e,,sekretär
S ^>Wr . . . .

Assistent . . . .

Summe Beamte 940

y Angestellte:
C,'w- Angestellte . . .

», ...
Sten°typistin

” ....
” ....

Summe Angestellte 940

Stellenplan
zu Einzelplan 9

Soll SollIst
30. 9. 1942 1. 4. 1942
Verw. Zweck ZweckZweck

Umwand- 
lungs-kw- 

und sonstige 
Vermerke

RBO
A 4 b 2
A4c2
A5b
A7a

T O A
VI b
VII 
IX
VIII

Endgültig 
erforderlich

Zweck
Gruppe

TO A
VII
VIII

T O B
B

R B 0
A4bl
A 4 c 1
A4 c2 
A5b
A7a
A8 A

TO A
VI b
VII
VIII
VII
VIII

Sächl. ßusgaji/ j 

o S H
Schuldendienst

«I I
Rücklage« |

Wirtschafts-
Pläne

n Verm. und 
Schuld. Hachw.

Entwickl. der 
Steuer-Ehin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

I
Querschnitt

Stichworl
Verzeichnis
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9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

Haushalts
stelle

^Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

900 Stadtkämmerei

1 Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

410 Erlös aus d. Abgabe von. Haushaltsplänen 50 50 — 900

Reineinnahme 900 50 50 —

901

•

Kassenverwaltung 
und Vollstreckungsdienst

1

1 Fortdauernde Einnahmen

Gebühren und Beiträge

100 Mahn- und Vollstreckungsgebühren . 3 500 3 500 3 521 900

Übertrag 3 500 3 500 3 521
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9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

Haushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede- 
rungs-

Ausgabe

900

2

s
s
s

S

161 s

300

301

s
s

302 S

S

s

s

311 S

312

313

316

s
s
s

Stadtkämmerei

Fortdauernde Ausgaben 
Persönliche Verwaltungsausgaben 

Gehälter der Beamten....................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen . . •....................................

Aufbauzulage..........................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse...........................................
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen u. Beleuchtungkörpern, Un- 
terhaltung und Instandsetzung 
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u. 
Zeitschriften, Beschaffung und Unterha 
tung........................................................................
Bekanntmachungskosten

Fernsprecher, Postgebühren . . . •

Druckkoston für den Haushaltsplan 
Unterhaltung u. Instandsetzung des Ver
waltungsgrundstücks einschl. Heiz- u. Be- 
leuchtungsanlagen...........................................
Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehr- 
gebühr .................................... .............................

Heizstoffe.................................................................

Lichtverbrauch, Reinigung.............................
Sonstige Grundstücksbwirtschaftungsko- 
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) .

s
s

Reisekosten, Fahrgelder . • • •

Umzugskosten ...........................................

Reinausgabe

Reineinnahme

100

101

Zuschußbedarf

s
s

Kassenverwaltung
und Vollstreckungsdienst

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten....................................
Buhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterungen

17 675 16 220 12 937 000

2 310 r- — 000

9150 12 460 13 366 000

__ 500 2 729 000

1870 2 270 1647 000

1300 1500 1291 000

220 200 86 000

550 400 453 000

50 50 — 000

1200 1000 982 000

6 500 6 500 6 246 900

500 500 465 600

300 350 155 900

900 1100 1170 000

1500 900 946 000
•

140 190 160 000

100 100 5 000

— — 1296 000

44 265 44 240 43 934

50 50 —

44 215 44 190 43 934

34 900 36 090 “ 26 516 000

7 250 3 700 1512 000

42 150 39 790 28 028

Pers.

SächL flusgay j

S N
Schuldendienst

Entwickl. der 
Steuer-Ehin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

901

2

Stichwort
Verzeichnis
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9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

Haushalts
stelle

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

ErläuterungenGliede
rungs
ziffer

Gruppen
ziffer

901 1 Übertrag 3 500 3 500 3 521

101 Verwaltungskostenentschädigung und He
begebühren für Geschäftsführung u. das 
Erheben von Beiträgen von Industrie- und 
Handelskammer, Feuersozietät, DAF, 
RDB, Jagdgenossenschaften usw. . 100 100 900

1 >

275 Von 7101 für Erhebung der Straßenreini
gungsgebühren .... • 1800 1800 900

Zu 275—277:
3 °/o vom Soll'

276 Von 7102 desgl. für Müllabfuhrgebühren . 1815 1740 1 800 900
aufkommen;

277 Von 7103 desgl. für Kanalgebühren . 2 835 2 700 2 850 900

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

460 Vermischte Einnahmen ............................. 10 — — 900

Zuweisungen *

500 O Verwaltungskostenentschädigung und He
begebühren von Gebietskörperschaften 100 100 900

Gesamteinnahme 901 10 160 9 940 «170
ab Erstattungen 6 450 6 240 4 650

Reineinnahme 901 3 710 3 700 3 520

*

'i



281

9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

Üauslialts- 
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede 
rungs. 
.Ziffer

901 2

120

160

161

300

301

302

303

304

305

306

307

310

311

312

313

316

320

321

322

330

Ausgabe

Übertrag

S Vergütungen der Angestellten einschl. So 
zialversicherungabeiträgen •

S Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
Schädigungen ...........................................

Aufbauzulage ...................................................S

S
s

8

s
s

S

Ansatz

1943

Ansatz

1942

39 790

Rechnung

1941

28 028

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

an Vollziehungsbeamte

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse . . • •

Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü 
romaschinen u. Beleuchtungskörpern, Un 
terhaltung und Instandsetzung .

Amtsbücherei, Gesetzblätter, 11
Zeitschriften, Beschaffung und Unteihal 
tung............................. ....................................
Bekanntmachungskosten.............................

Fernsprecher, Postgebühren

Fehlgelder .

Entschädigung
Gebühren für Rechnungs- u. Kassenprü- 
fungefri .................................................................
Unterhaltung u. Instandsetzung des \ (i 
waltungsgrundstücks einschl. Ile - 
Beleuchtungsanlagen...........................................

S Abgaben und Lasten, Wasserzins, Kehrge- 
bühr........................................................................

Reizstoffe , •...................................................

Lichtverbrauch, Reinigung .............................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko
sten (Fahnen, Ausschmückungen usw.) .

Reisekosten, Fahrgelder.............................
Unterhaltung u. Instandsetzung der l ahi 
räder der Vollziehungsbeamten

Umzugskosten ...........................................

Versicherungen .•••••

Gesamtausgabe

ab Erstattungen

s
s
s

s
s

s
s

901

Reinausgabe 901

Reineinnahme 901

Zuschußbedarf 901

42 150

60 500 44 500 51 398

__ 1000 4 943

9 300 8 200 6 657

1700 1850 1844

500 450 120

400 300 334

100 400 16

1 000 900 982

600 500 323

1800 1800 1 960

100 400 —

500 1 000 325

250 275 121

500 700 819

1 000 600 652

90 140 114

200 250 135

50 100 70

— 2 000 819

— 50 —

120 740 105 205 99 660

6 450 6 240 4 650

114 290 98 965 95 010

3 710 3 700 3 520

110 580 95 265 91 490

000

000

000

000

000

000

000

000

900

000

900

600

900

000

000

000

000

000

000

900

S H
Schuidendiensi

Wirtschafts- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Nachw.

Eniwlckl. der 
Steuer-Finn.

„ Cesamt- 
Stellenuläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



282 9 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendienst, nicht aufteilbare 
Rücklagen



2839 Finanz- und Steuerverwaltung
90 Finanzverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht auf teilbarer Schuldendienst, nicht aufteilbare 
Rücklagen 

Haushalts- 
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede- 
rung8. 
.jiffer

Ausgabe

Abschluss

90 Finanzverwaltung

900 Stadtkämmerei...................................................
901 Kassenverwaltung und Vollstreckungs

dienst ............................. .. .................................

Gesamtausgabe 90

ab Erstattungen

Reinausgabe 90

Reineinnahme 90

Zuschußbedarf 90

910 Verwaltung des allgemeinen 
Kapitalvermögens, 

der Schulden u. Rücklagen

2 Fortdauernde Ausgaben

100

120

S

s

161 S

300

301

S

s

302 S

303

304

320

s
s
s

Erläuterungen
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Vcrfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

44 265 44 240 43 934

120 740 105 205 99 660

165 005 149 445 143 594

6.450 6 240 4 650

158 555 143 205 138 944

3 760 3 750 3 520

154 795 139 455 135 424

1496 000

3 700 6 690 8 022 000

— 920 730 000

450 500 553 000

100 80 51 000

70 50 48 000

50 50 — 000

250 200 280 000

— — — 000

4 620 8 490 11 180

4 620 8 490 11 180

1

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten....................................
Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Aufbauzulage ..................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse .............................

Einrichtung und Ausstattung 
romaschinen u. Beleuchtung, v I > 
terhaltung und Instandsetzung 

Amtsbücherei, Gcs«zb\ä!^ ’
und Zeitschriften, Beschaffung 
terhaltung .....................................

B e k an n trn a c h u ngs k o st en

Fernsprecher, Postgebühren

Beisekosten, Fahrgelder . • • •

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

„ Verm. und 
Schuld. Hachw.

fntwiclii. der
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



284
9 Finanz- und Steuerverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht auf teilbarer Schuldendienst, nicht auf teilbare 
Rücklagen

Haushalts
stelle 

Gliede- I 
rungB- Grüppen- 
Ziffer I zlffer

911

1

6<X)

601

602

603

604

7(X)

460

912

600

601

602

Einnahme
Ansatz

1943
y

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Allgemeines Kapitalvermö
gen und nicht aufteilbarer 

Schuldendienst

Fortdauernde Einnahmen

Zinsen

Zinsen aus Wertpapieren und Hypothe
ken, Grund- u. Rentenschuldforderungen

Zinsen aus Darlehnsforderungen .

Zinsen aus dem Kassenbestand der Stadt
hauptkasse ....................................................

Zinsen aus sonstigem allgemeinem Kapi
talvermögen ...........................................................

Erträge aus Beteiligungen (reine Kapital
anlagen) ..................................................................

Darlehnsrückfluß

Tilgungen, Rückzahlungen.............................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Sonstige Einnahmen............................................

Reineinnahme 911

Allgemeine Rücklagen

Fortdauernde Einnahmen

Zinsen aus Rücklagen

Aus der Betriebsmittelrücklage

Aus der allgemeinen Ausgleichsrücklage.

Aus der Schuldentilgungsrücklage

Weggefallene Haushaltsstellen .

Reineinnahme 912

200

100

20 000

65 300

400

500

20 000

850

13 312

240

85 600

6 400

28 150 13 552

10 835

9 985

20 820

9 926

8 375

50 000

68 301

11 213

11213

900

900

900

900

900

900

900

900

900

900

Zu 603:
hierbei 31/2 
Zinsen f. KuuI' 
preis FliegerKj: 
scrne von 458 
RiM für 1. J;- 
39 — 30. 9.
(für Zuführung 
zur Grundver^* 
Rückl. verwandt
siehe bei 920-2' 
800).

Zu 600, 601,
Mehreinnahmen 
wachsen <1. G°1' 
sprechenden
A usgabeansätzen
850, 851 852 
(§ 12 GcmllVO^



285
9 Finanz- und Steuerverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendienst, nicht aufteilbare 
Rücklagen

Haushalts-

GWe8-'6116 

fungs- 
jdffer

911

Gruppen
ziffer

Ausgabe

Allgemeines Kapitalvermö
gen und nicht aufteilbarer 

Schuldendienst

2 Fortdauernde Ausgaben

445

480

600 S

650

601

602

900

912

2

800

850

801

851

802

852

Sächliche Zweckausgaben

Abfindungen aus Anlaß von Eingemein
dungen .................................................................
Geldbeschaffungskosten, Bankunkosten .

Schuldendienst

Verzinsung der nicht aufteilbaren äußeren
Schulden.................................................................

S Tilgung der nicht aufteilbaren äußeren
Schulden.................................................................
Verzinsung von Kassenkrediten

Zinsen an das allgemeine Kapitalvermögen

Bildung von Kapitalvermögen

Beteiligungen (reine Kapitalanlagen 01'' '*
Bezweckung der Einflußnahme au 
triebsführung u. ...................................................

Weggefallene Ilaushaltsstellen . •

Reinausg9be

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Überschuß

Allgemeine Rücklagen

Fortdauernde Ausgaben

Zuführung an Rücklagen

S

S

S

S

S

s

Zuführung an die Betriebsmittelrücklage . 

desgl. Zinsen und sonstige Erträge . • •
Zuführung an die allgemeine Ausgleichs- 
rücklage ..........................................................
desgl. Zinsen und sonstige Ertrage . . •
Zuführung an die Schuldentilgung«! ückla^t 

desgl. Zinsen und sonstige Ertrage . •

Weggefallene Ilaushaltsstellen .

912

912
Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf 912

ErläuterungenAnsatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

900

250 250 20 900

— 17 717 240 900

20 000 10 725 — 900

__ — — 900

— 850 676 900

500 900

— 2 558 —

20 250 32 100 1436

85 600 28 150 13 552

— 3 950 —

65 350 — 12 116

900

10 835 9 926 11213 900

_ 98 000 250000 900

9 985 8 375 — 900

— — — 900

— — — 900

— — 50 000

20 820 116 301 331 213

20 820 68 301 11213

— 48 000 320 000

Zu 650:
Insbes. Ablösung 
von Hypotheken 
b. neu übernom
menen ÜDW- 
Grundstücken.

Zu 800:
Stand 31. 3. 43

346 088 RM

Zu 801:
Stand 31. 8. 43

413 590 RM

. Verm. und 
Schuld. Nach».

Entwicld. der 
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



286
9 Finanz- und Steuerverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldend’ienst, nicht aufteilbare
Rücklagen 92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts
stelle 

Gliede-1 „ 
rungs- Gruppen
ziffer Zlffer

920

Einnahme

Abschluss:

91 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht 
aufteilbarer Schuldendienst sowie Rück
lagen, soweit nicht bei anderen Einzelplä
nen zu veranschlagen

910 Verwaltung des allgemeinen Kapitalver
mögens, der Schulden und Rücklagen

911 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht
aufteilbarer Schuldendienst . . . .

912 Allgemeine Rücklagen.....................................

Reineinnahme 91

Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens

Fortdauernde Einnahmen

Zinsen

Aus der Grunderwerbsrücklage

Reineinnahme 920

Ansatz

1943

85 600

20 820

106 420

2 550

2 550

Ansatz

1942

28 150

68 301

96 451

1960

1960

Rechnung

1941

13 552

11 213

24 765

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

900

Erläuterungen



287
9 Finanz- und Steuerverwaltung

91 Allgemeines Kapitalvermögen, nicht aufteilbarer Schuldendienst, nicht aufteilbare
Rücklagen 92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts-
CUeOeT6 

ri}ng8- Gruppen- 
2jffer I Ziffer

Ausgabe

Abschluss:
91 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht 

aufteilbarer Schuldendienst sowie Ruck
lagen, soweit nicht bei anderen Emzelpla- 
nen zu veranschlagen

910 Verwaltung des allgemeinen Kapitalver
mögens, der Schulden und Rucklagen .

911 Allgemeines Kapitalvermögen und
aufteilbarer Schuldendienst . .

912 Allgemeine Rücklagen ....

Reinausgabe

Reineinnahme

nicht

91

91

Zuschußbedarf 91

Überschuß 91

920

2

s
s
s

IGO S

161 S

s
s

s

303
304
320
321

800
850

s
s
s
s

s
s

Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten.............................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung 
Vergütungen der Angestellten einschl. So 
zialversicherungsbeiträgen.............................
Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent- 
Schädigungen..........................................................
Aufbauzulage ...................................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse.............................
Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü 
romaschinen u. Beleuchtungskoi i , 
haltung und Instandsetzung . . • • •
Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitqngemund 
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung 

Bekanntmachungskosten .

Fernsprecher, Postgebühren .
Reisekosten, Fahrgelder .
Unterhaltung u. Instandsetzung der 
räder

Zuführung an Rücklagen

Grunderwerbsrücklage • 
desgl. Zinsen und sonstige Ertage • •

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

920

920

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 

berech
tigt

Erläuterungen

4 620 8 490 11 180

20 250 32 100 1436

20 820 116 301 331 213

45 690 156 891 343 829

106 420 96 451 24 765

— 60 440 319 064

60 730 — —

4 510 4 930 4 985 000

2 380 — — 000

10 700 10 730 9 431 000

■ — — 000

1620 2 040 1 570 000

450 500 553 000

90 70 51 000

70 50 48 000

50 100 22 000

350 350 421 000

100 50 — 000

50 100 69 000

100 000 100 000 900 Zu 800:

1960 900
Stand 31, 3. 13

2 550 — 101 958 RM

122 920

2 550

20 880

1960

117 150
•

120 370 18 920 117 150

AH I

S H
Pers. Ausgatj, j

Sächl. Ausgaj^j

S H
Schuldendienst

S H /
Aucklagen I

Wirlschafts- 
Pläne

o Verm. und 
Schuld. Hachw.

Entwicld. der
Steuer-Eiiin.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

I



288

9 Finanz- und Steuerverwaltung
92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts
stelle Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gunga- 
berecb.

tigt

PZrläuteruiigenGliede- | 
rungs- 1 
zilfer 1

Gruppen
ziffer

921 Unbebaute Grundstücke
u. grundstücksgleiche Rechte

1 Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

331 Pachten.................................................................. 15 000 14 000 13 021 900
350 Jagdpachten und Pachtanteil an den ge

meinschaftlichen Jagdbezirken .... 50 50 220 900
351 Einkünfte aus grundstücksgleichen Rech

ten (Fischerei, Fährgerechtigkeit) . 50 50 — 900

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Erlös aus dem Verkauf von Altstoffen 20 30 — 900

4G0 Aus der Eisnutzung............................................ 10 10 — 900

461 Sonstige Einnahmen . . . . . 10 1710 — 900

Reineinnahme 921 15140 15 850 13 241

922 Bebaute Grundstücke

1 Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

315 Mieten aus Grundstücken............................. 119 000 105 000 79933 900
316 Quartiergelder und Vergütungen nach dem 

Reichsleistungsgesetz..................................... 50 50 — 900

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

400 Erlös aus dem Verkauf von Altstoffen . 10 10 — 900
460 Sonstige Einnahmen............................................ 228 3 950 35 900

Reineinnahme 922 119 288 109 010 79 968

4



289

9 Finanz- und Steuerverwaltung
92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts-

rungs-
^iffer

Gruppen- 
Ziffer

AusgabeGlied,®telle

921 Unbebaute Grundstücke 
u. grundstücksgleiche Rechte

411
430
460

461
480

550

600

Fortdauernde Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

S Steuern und Abgaben....................................
S Versicherungen...................................................

Sonstige Grundstücksbewirtschaf tungsko- 
sten ........................................................................
Pachten für Ländereien....................................
Grundrenten, Anerkennungsgebühren .

Zuweisungen
Beiträge zu Entwässerungsgenossen
schaften .................................................................

Schuldendienst
S Verzinsung der äußeren Schulden .

920

Einmalige Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

Ankauf von Ländereien des ehern.
Werks Franzhof....................................

Vor-

Weggefallene Haushaltsstellen •

Reinausgabe 921

Reineinnahme 921

Zuschußbedarf 921

Überschuß 921

230

261

411
414

430
460

461

487

C00
650

Bebaute Grundstücke

Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Zweckausgaben

S Löhne der Arbeiter einschl. Sozial- und 
Unfallversicherungsbeiträgen •

S Aufbauzulage . . ....................................
Sächliche Zweckausgaben

S Steuern, Gebühren, Beiträge, Wassergeld 
Miete für das Grdst. Kühner Str. 102/104

S Versicherungen ..................................................
Unterhaltung und Instandsetzung der 
Grundstücke.........................................................
Sonstige Grundstücksbewirtschaftungsko- 
sten................................................................ ’ ’
Kosten für Luftschutzmaßnahmen in den 
städt. Häusern ..................................................

Schuldendienst
S Verzinsung der äußeren Schulden . •

S Tilgung der äußeren Schulden . . • •

Übertrag

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Erläuterungen

2 200 2 200 2 478 900

50 50 — 900

50 50 — 900 (416)

1650 1650 — 900 (4.14)

10 150 10 900

4 500 7 650 295 900

— 65 — 900

40 000 900

— 42 000 —

48 460 53 815 2 783

15 140 15 850 13 241

33 320 37 965 —

— — 10 458

5100 5 700 12 039 000

/ ■

750 700 1020 000

28 200 25 000 29 082 900

2 500 2 500 — 900

5 000 10 200 2 756 900

40 000 45 000 23 486 600 (410)

600 600 561 900 (416)

2 000 2 000 — 600

700 11300 __ 900

— 200 — 900

84 850 103 200 68 944

19
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9 Finanz- und Steuerverwaltung
92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts
stelle 

Gliede- I _ S' I Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfii- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

923

331

350

460

Kleinsiedlungen
u. kleingärtnerisch genutzte 

Flächen

Fortdauernde Einnahmen

Mieten und Pachten

Pachten aus kleingärtnerisch genutzten
Flächen ..................................................................

Pachten und sonstige Einnahmen aus
Kleinsiedlungen...................................................

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Vermischte Einnahmen.....................................

Reineinnahme 923



291

9 Finanz- und Steuerverwaltung
92 Allgemeines Grundvermögen

Haushalts- 
ci:_/teUe

Gruppen
ziffer

Glieds 
r“n«8- 

,Ziffer

Ausgabe

922 2 Übertrag

Zuführung an Rücklagen

923

800

801

954

4

498

920

921

2

4GO

461

430

000

S An die IIJ.-Heimbaurücklage .

S An die Altersheimbaurücklage .

S

S

Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Luftschutzausrüstungen .

Einmalige Ausgaben
Sächliche Zweckauspaben

Ablösung der Schenkungsauflage für
Grundstück Marienwerder Straße J8/4U 
(Klubhaus) ..........................................................
Ankauf d. Kalksandsteinfabrik Kulmer Str. 

Rückerwerb des Grundstücks Laskowitzer 
Straße . ........................................................................

Weggefallene I laushaltssteilen

Reinausgabe 

Reineinnahme

Zuschußbedarf

922

922

922

Kleinsiedlungen
u. kleingärtnerisch genutzte 

Flächen

Fortdauernde Ausgaben

Sächliche Zweckauspaben

Bewirtschaftungskosten für die Klein-
Siedlungen ..........................................................
Bauliche Unterhaltung d. Kleinsiedlungen

Versicherungen ...................................................

Schuldendienst

Verzinsung der äußeren Schulden •

Reinausgabe 923

Reineinnahme 923

Überschuß 923

600

Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

84 850 103 200 68 944

2 500 — —

2 500 — —

2 500 2 500 —

7 000

68 000 — —

1400 — —

— 73 500 244 164

168 750 179 200 313 108

119 288 109 010 79 968

49 462 70 190 233 140

10 600 212

400 400 —

200 150 144

610 1150 356

32 930 26 330 13 633

32 320 25 180 13 277

900

900

900

900

900

900

600

900

900

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Zu 800/801:
Wertersatz für 
das von der auf
gelösten Wol- 
lertstiftung auf 
die Stadt über
nommene Haus 
Parkstr. (zur 
Vereinfachung 
von hier unmit
telbar an die zur 
Verwendung des 
Kapitalbestan
des der aufge
lösten Stiftun
gen bestimmten 
Rücklagen zuge
führt).

(410)

(410)

io*

Sächl. flusgay j

S H 
Schuldendiensl

tntwickl. der 
Steuer-Eiiin.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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9 Finanz- und Steuerverwaltung
92 Allgemeines Grundvermögen 93 Sondervermögei*

Haushalts
stelle 

Gliede-1 _ 
rungs- Gruppen
ziffer I Ziffer

Einnahme
Ansatz Ansatz

1943 1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläutern n gen

924 Beteiligungen 
an Bauvereinen, 

Siedlungsgesellschaften usw.

Keine Einnahmen

Abschluss:

92 Allgemeines Grundvermögen

920 Verwaltung des allgemeinen Grundver
mögens ..................................................................

921 Unbebaute Grundstücke u. grundstücks
gleiche Rechte...................................................

922 Bebaute Grundstücke.....................................

923 Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch ge
nutzte Flächen...................................................

924 Beteiligungen an Bauvereinen, Sied
lungsgesellschaften usw...................................

Reineinnahme 92

2 550

15140

119 288

32 930

1960

15 850

109 010

26 330

13 241

79 968

13 633

169 908 153 150 106 842

Unselbständige Stiftungen

Fortdauernde Einnahmen

Andere Einnahmen aus dem Betrieb

Stiftungserträge...................................................

Reineinnahme 930

410 212 900

930

1

450

410 212



293

Haushalts-
GliedeStelle 
rungs. 

^iffer
Gruppen- 

Ziffer

924

I

93q

4

2

9 Finanz- und Steuerverwaltung
92 Allgemeines Grundvermögen 93 Sondervermogen

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

Beteiligungen 
an Bauvereinen, 

Siedlungsgesellschaften usw

Einmalige Ausgaben

Zuschußbedarf

Abschluss

92 Allgemeines Grundvermögen

920

921

922

923

924

25 500

Weggefallene Haushaltsstellen

Reinausgabe

Reineinnahme

25 500

Verwaltung des allgemeinen Grundver- 
mögens.................................................................
Unbebaute Grundstücke u. grundstucks- 
gleiche Rechte...................................................

Rebaute Grundstücke....................................
Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch gc- 
nutzte Flächen .

Beteiligungen an
lungsgesellschaften

122 920

48 460

168 750

610

Bauvereinen, 
usw. .

Sied-
—

Reinausgabe 92 340 740

Reineinnahme 92 169 908

Zuschußbedarf 92 170 832

Fortdauernde Ausgaben

Zuschußbedarf

20 880

53 815

179 200

1150

255 045

153 150

117 150

2 783

313 108

356

25 500

458 897

106 842

101 895

Unselbständige Stiftungen

Bildung von Kapitalvermögen

Einlage auf Sparbuch . • • •

Reinausgabe

Reineinnahme

352 055

Stiftungen 
sind im Vorjah
re aufgelöst 
worden.

S N /
Sächl. Ausgay.

«. s *
Schuldendiensi

S Ü beklagen J

Wirlschafts-
Pläne

„ Venn, und 
Schuld. Hachw.

fntwickl. der 
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

j

Querschnitt

970

Stichwort
Verzeichnis



9 Finanz- und Steuerverwaltung
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Haushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede- I 
rungs- 
ziffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

940 Stadtsteueramt

Fortdauernde Einnahmen

Verwaltungsgebühren.....................................

Reineinnahme 940

Steuern und steuerähnliche 
Einnahmen

50

50

50 108

50 108

940

030
031

032

033

034

035

036

Fortdauernde Einnahmen
Steuerüberweisungen

O Finanzzuweisungen............................................
O Kraftfahrzeugsteuer............................................

Steuersenkungsentschädigungen 
der Oststeuerhilfe

O Grundsteuer..........................................................

O Grundstückssteuer............................................

O Gewerbesteuer...................................................

O Lohnsummensteuer............................................

O Bürgersteuerausgleich....................................

Übertrag

1 306 008 1 429 956 900
940

4 000

411000

927 000

135 000

100 000

2 480 000 2 499 26? 940

2 883 008 3 909 956 2 499 267

Zu 030: „
Gr und bet rag 
RNf. Ausgang* 
ineßzahl 5 295-* 
RM.Steuerdienf * 
meßzahl 2 *
Zu 400:



9 Finanz- und Steuerverwaltung
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Haushai ts-
Cliede8t|eUe 

ri}ng8- Gruppe
I ziffer Jen

er

Ausgabe

940

2

100

101

120

160

161

300

301

30.3

304

320

321

2

070

480

481

Stadtsteueramt

Fortdauernde Ausgaben

S

S

s

S

Persönliche Verwaltungsausgaben

Gehälter der Beamten....................................
Ruhestands- u. Hinterbliebenenversorgung

Vergütungen der Angestellten einschl. So
zialversicherungsbeiträgen .............................

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsent
schädigungen ..........................................................

S Aufbauzulage . ....................................

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse............................................

Einrichtung und Ausstattung einschl. Bü
romaschinen und Beleuchtungskörpern, 
Unterhaltung und Instandsetzung .

Amtsbücherei, Gesetzblätter, Zeitungen u.
Zeitschriften, Beschaffung u. Unterhaltung

Bekanntmachungskosten

Fernsprecher, Postgebühren

Reisekosten, Fahrgelder . . • •

Unterhaltung u. Instandsetzung der 
räder ..........................................................

Umzugskosten ....................................

s
s

S

s
s 
s 
s

s

o

Reinausgabe

Reineinnahme

Zuschußbedarf

Steuern und steuerähnliche 
Ausgaben

Fortdauernde Ausgaben

Ausgaben allgemeiner Art

Gewerbesteuerausgleichszuschüsse an 
fremde Wohngemeinden

Sächliche Zweckausgaben

Hundesteuermarken, Eintrittskalten

Bürger-, Vergnügung»- und Getranke- 
steuerkontrolle ...................................................

Reinausgabe 941

Reineinnahme 941

Überschuß 941

ErläuterungenAnsatz Ansatz Rechnung
Verfü- 
gungs-

1943 1942 1941
berech- 

tigt

21 900 24 850 20 499 000

3 600 — 100 000

15 350 24 670 17184 000

2 500 3 000 3 584 000

2 710 3 700 2 950 000

1600 1800 1660 000

220 200 103 000

450 350 382 000

100 800 450 000

1000 900 982 000

100 300 244 000

50 100 68 000

— 200 913 000

49 580 60 870 49 119

50 50 108

49 530 60 820 49 011

1000 1000 940

200 200 61 940

200 200 — 940

1400 1400 61

4 678 908 6 080 156 4 768 532

4 677 508 6 078 756 4 768 471

Pers.

AH

Sächl. flusgay ■

S N
Schuldendienst

...s *

Rücklagen J

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Hachw.

tniwlckl. der
S’euer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



9 Finanz- und Steuerverwaltung
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

95 Beihilfen des Reiches und des Gaues ohne besondere Zweckbestimmung
Haushalts-

Einnahme
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung
1

1941

Verfü- 
gungs- 
berech-

tigt

Erläuterungenstel 
Gliede- 
rungs- 1 
Ziffer

le 
rruppen- 

ziffer

941 1 Übertrag ‘2 883 008 ;3 909 956 52 499 267

Realsteuern

040 Grundsteuer........................................................... 6 000 5 500 6 677 940

041 Grundstücksteuer............................................ 425 000 440 000 386 496 940

042 Gewerbesteuer einschl. Zweigstellensteuer 627 000 990 000 925 617 940

043 Lohnsummensteuer............................................ 135 000 140 000 146 308 940

Vermögensverkehrssteuern

045 Zuschlag zur Grunderwerbssteuer . 20 000 22 000 32 791 940

046 Wertzuwachssteuer............................................ 15 000 16 500 — 940

047 Schankerlaubnissteuer..................................... 2 000 — 88 824 940

Verbrauchssteuern

050 Gemeindegetränkesteuern............................. 50 000 67 200 142 058 940

Sonstige Gemeindesteuern

055 Bürgersteuerausgleich..................................... 448 000 417 000 474 858 940

056 Vergnügungssteuer............................................ 40 000 45 000 40 682 940

057 Hundesteuer........................................................... 18 000 18 000 18 933 940

Steuerähnliche Einnahmen 1

060 Säumniszuschläge, Sturidungszinsen . 4 000 1500 1760 940

070 O Gewerbesteuerausgleichszuschüsse von 
fremden Betriebsgemeinden .... 5 400 7 000 3 831 940

085 Verwaltungskostenzuschüsse von Reichs
betrieben .................................................................. — — — 940

160 Steuerstrafen ................................................... 500 500 430 940

Reineinnahme 941 4 678 908 6 080 156 4 768 532

Abschluss:
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

940 Stadtstcueramt................................................... 50 50 108

941 Steuern und steuerähnliche Einnahmen 4 678 908 6 080 156 4 768 532

Reineinnahme 94 4 678 958 6 080 206 4 768 640

950 Beihilfen des Reichs 
und des Gaues ohne

besondere Zweckbestimmung
1 Fortdauernde Einnahmen

085 O Reichsbeihilfen zur Deckung des Finanz
bedarfs .................................................................. __ 2 086 896 900

Reineinnahme 950 — — 2 086 896
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9 Finanz- und Steuerverwaltung

94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen
95 Beihilfen des Reiches und des Gaues ohne besondere Zweckbestimmung

Maushalts-
ciie(Jestelle 

rungs- Gruppen
jet fier Ziffer

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Rechnung

1941

Verfü- 
gungs- 
bercch- 

tigt

Erläuterungen

Abschluss:
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen

940 Stadtsteueramt...................................................
941 Steuern und steuerähnliche Ausgaben .

Reinausgabe 94
Reineinnahme 94

Überschuß 94

49 580
1400

60 870
1400

49 119
* 61

50 980
4 678 958

62 270
6 080 206

49 180
4 768 640

4 627 978 6 017 936 4 719 460
—

Schuldendienst

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und

Beihilfen des Reichs 
und des Gaues ohne 

besondere Zweckbestimmung

Entwickl. der 
Steuer-Einn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Keine Ausgaben Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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98 Verstärkungsmitte?

9 Finanz- und Steuerverwaltung
96 Umlagen an Gemeindeverbände 97 Abwicklung der Vorjahre

Haushalts
stelle

Gruppen
ziffer

Gliede
rung»* 
Ziffer

960

970

1

095

980

Verfü- 
gungs- 
berech

tigt

Einnahme Ansatz Ansatz Rechnung

1943 1942 1941

Umlagen 
an Gemeindeverbände

> >

Keine Einnahmen

♦

Abwicklung der Vorjahre

Fortdauernde Einnahmen

Überschüsse aus Vorjahren .... — 1 187 057 __

Reineinnahme 970 — 1 187 057 —

Verstärkungsmittel

Keine Einnahmen

Abschluss:
9 Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanzverwaltung............................................ 10 210 9 990 8 170
91 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht 

aufteilbarer Schuldendienst sowie Rück
lagen, soweit nicht bei anderen Einzelplä
nen zu veranschlagen..................................... 106 420 96 451 24 765

92 Allgemeines Grundvermögen .... 169 908 153 150 . 106 842
93 Sondervermögen .... — 410 212
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen . 4 678 958 6 080 206 4 768 640
95 Beihilfen des Reichs und des Gaues ohne 

besondere Zweckbestimmung .... __ 2 086 896
96 Umlagen der Gemeindeverbände . —, — —

97 Abwicklung der Vorjahre (Überschuß, 
Fehlbetrag)............................. 1 187 057

98 Verstärkungsmittel............................. — — —

Gesamteinnahme 9 4 965 496 7 527 264 6 995 525

ab Erstattungen 6 450 6 240 4 650

Reineinnahme 9 4 959 046 7 521 024 6 990 875

Erläuterungen

Zu
Überschuß 1940

26 992
Überschuß

1 160 065
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9 Finanz- und Steuerverwaltung
Umlagen an Gemeindeverbände 97 Abwicklung der Vorjahre 18 Verstärkungsmittel

i

Ha«shalts-

Glied,etelle

*jngs- Gruppen- 
Ziffer

Ausgabe

960

2

97o

I 2

2

Ansatz

1943 1942

095

099

030
031

Ansatz

Umlagen

239 355 217 980

1an Gemeindeverbände
Fortdauernde Ausgaben

O Gauumlage . . . I.............................
O Kriegsbeitrag............................. .......

Reinausgabe 960 1 239 355 1 217 980

Abwicklung der Vorjahre
Fortdauernde Ausgaben

Fehlbeträge aus Vorjahren .....

1

Weggcfallene Haushaltsstellen . 1 — 11 160 065
—

Reinausgabe 970 — 11 160 065

Reineinnahme 970 1 — 11 187 057 -

Überschuß 970 1 — 26 992 -

Verstärkungsmittel
Fortdauernde Ausgaben

Zur Abwendung überplanmäßiger Aus- 
gaben ........................................................................ 18 000 16 000

Reinausgabe 980 . 18 000 16 000 -

Reineinnahme 980 — 1 “ —

Zuschußbedarf 980 18 000 16 000

Abschluss:
9 Finanz- und Steuerverwaltung

90 Finanz Verwaltung........................................... 165 005 149 445 143 594
91 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht 

aufteilbarer Schuldendienst sowie Rück
lagen, soweit nicht bei anderen Einzelplä
nen zu veranschlagen.................................... 45 690 156 891 343 829

92 Allgemeines Grundvermögen . . . . 340 740 255 045 458 897
93 Sondervermögen................................................... — 1 410 410
94 Steuern und steuerähnliche Einnahmen . 50 980 62 270 49 180
95 Beihilfen des Reichs und des Gaues ohne 

besondere Zweckbestimmung . I — 1 —
96 Umlagen an Gemeinde verbände . . . I 239 355 217 980 —
97 Abwicklung der Vorjahre (Überschuß, 1 

Fehlbetrag).......................................................... — 1:1 160 065 -

98 Verstärkungsmittel...........................................
18 000 1 16 000 —

Gesamtausgabe 9 859 770 h1 018 106 995 910 1

ab Erstattungen 6 450 1 6 240 4 650 1

Reinausgabe 9
853 320 |s! 011 866 991 260 1

Reineinnahme 9 h1959 046 {7 521 024 6>990 875 1

Überschuß 9 11105 726 |si 509 158 5 999 615 1
1

Erläuterungen

Verfu- 
gungs- 
berech-

Rechnung

2 v. H. der Rein- 
uusgaber

Zu 030:
6 v.
Steuerkraftmeß
zahl und der un
gekürzt. Finanz
zuweisung von 
zusammen

3 989 249 RM

S H
Schuldendiensl

S H
Rücklagen |

Wirtschahs-
Pläne

keim, und 
Schuld. Naclwu

Entwickl. der 
Steuer-fiiin /

Gesamt- 
S’ellenjjläne

Querschnitt

Slichworl
Verzeichnis





Ausserordentlicher Haushaltsplan

1 Polizei
130 Feuerlöschwesen

2 Schulwesen
24 Berufsschulen

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege
320 Allgemeine Kunstpflege

322 Stadttheater

341 Haus der Volksgemeinschaft

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
470 Einrichtungen der offenen und halboffenen Jugendhilfe

5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung
320 Städtisches Krankenhaus und Frauenklinik

7 Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
7102 Mpllbeseitigung und Müllverwertung

7103 Stadtentwässerung

9 Finanz- und Steuerverwaltung
930 Unselbständige Stiftungen

AH 4

D S * / /

rers-fliisgabr /

Sächl. Rusga^j

$ N
Schuldendiensj

beklagen

Wirtschafts-
Pläne

. HeLm- “nd I 
Schuld, nach« ,

iniwickl. der 
Stener-Einn.

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Ausserordentlicher Haushaltsplan
1 Polizei 2 Schulwesen

Haushalts
stelle 

Gliede-1 „ 
rungs- Gruppen-

Einnahme
Ansatz Ansatz

1943 1942

Verfü- 
gungg- 
berech.

tigt

Erläuterungen

130

24

550

551

552

497

5

550

497

1 Polizei

Feuerlöschwesen

Außerordentliche Einnahmen
Beschaffung eines leichten Löschgruppen
fahrzeugs

Zuweisung aus der Feuerschutzsteuer . 

Reichsbeihilfe...........................................................

Beschaffung einer leichten Drehleiter

Zuweisung aus der Feuerschutzsteuer 

Anteilsbetrag des ordentlichen Haushalts

Weggefallene Haushaltsstellen .

Einnahme 130 und 13 ... .

2 Schulwesen

Berufsschulen

Außerordentliche Einnahmen
Beschaffung von Einrichtungsgegenständen 
für die Berufsschulen

Reichsbeihilfe...........................................................

Anteilsbetrag des ordentlichen Haushalts

Weggefallene Haushaltsstellen .

Einnahme 24.............................

8 200

3 800

4 700

7 100

23 800

224 060

224 060

13 000 —

10 000 —

— 68 000

23 000 68 000

900

900

900

9(K)

900

900

Zu 550/551:
Schon 1941 ver
anschlagt. HB' 
her nicht durch
geführt, darum 
wegen Erlö
schens des Aus
gabeansatzes 
hier neu veran
schlagt.

Zu 550/497:
War bereits 
mit (10 000 
veranschlagt.
Ausgeräunit hi» 
auf die wege° 
Erlöschens hißf 
angesetzten 
träge.
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Ausserordentlicher Haushaltsplan
1 Polizei 2 Schulwesen

Haushalts-’
Cnede8'6116 
*unß8. 
Wr

üruppen- 
ziffer

Ausgabe

1 Polizei
130

24

6

I

6

950

951

950

Feuerlöschwesen

Außerordentliche Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung eines leichten Löschgruppen
fahrzeugs .................................................................

Beschaffung einer leichten Drehleiter . 

Weggefallene Ilaushaltsstellen .

Ausgabe 130 und 13 .

2 Schulwesen

Berufsschulen

Außerordentliche Ausgaben
Bildung von Vermögenswerten

Beschaffung von Einrichtungsgegenständen 
für die Berufsschulen............................................

Weggefallene Ilaushaltsstellen .

Ausgabe 24 .

Ansatz
Erläuterungen

' Verfü- 
gungs- 
berech-

Ansatz

68 000

68 000

12 000

11 800

224 060

224 060

Sächl. flusgai

S H
Schuldendienst

/

7

Wirtschafts- 
Pläne

Vertn. und 
Schuld. Hachw. i

fnlwicld. der 
Sleuer-Einn.

n Gesamt- 
Stellenpläne ;

Querschnitt

Slichworl 
Verzeichnis
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Ausserordentlicher Haushaltsplan
3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Haushalts
stelle 

Gliede- 1 _ 
rungs- 1 Gruppen
ziffer 1 Ziffer

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Verfii- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterungen

3 Kultur-
und Gemeinschaftspflege

320 Allgemeine Kunstpflege

5 Außerordentliche Einnahmen
Weggefallene Haushaltsstellen . — 12 505 1942 unter 321 

angesetzt.

Einnahme 320 ..................................... — 12 505

322 Stadttheater

5 Außerordentliche Einnahmen
Einrichtung eines vorläufigen Theaterbetrie
bes im Haus der Volksgemeinschaft

550 Reichsbeihilfe aus Deutschtumsmitteln . 45 000 — 900
497 Anteilsbetrag des ordentlichen Haushalts 10 000 — 900

Einnahme 322 ..................................... 55 000 —

Einnahme 32..................................... 55 000 12 505

341 Haus der Volksgemein
schaft

5 Außerordentliche Einnahmen

550

Weiterer Ausbau des Hauses der Volksge
meinschaft

Reichsbeihilfe aus Deutschtumsmitteln . 3 500 900
497 Anteilsbetrag des ordentlichen Haushalts . 6 500 — 900

Einnahme 341 und 34 . 10 000 —
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Ausserordentlicher Haushaltsplan
3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Mer
Den
ier

3 Kultur-
und Gemeinschaftspflege

320

6

322

6

400

461

Allgemeine Kunstpflege

Außerordentliche Ausgaben
Weggefallene Haushaltsstellen .

Ausgabe 320

Stadttheater

Außerordentliche Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Einrichtung eines vorläufigen Theaterbetrie
bes im Haus der Volksgemeinschaft

Bühnenumbau....................................

Bühneneinrichtung und -ausstattung

Ausgabe 322

Ausgabe 32

Haus der Volksgemein
schaft

6 Außerordentliche Ausgaben
Sächliche Zweckausgaben

Weiterer Ausbau des Hauses der Volksge
meinschaft

460

401
Ausbau eines Luftschutzkellers . . . .

Erweiterung und Verbesserung der Gaststätte

Ausgabe 341 und 34 .

Ansatz
Verfü
gung«- 
berech-

Ansatz

55 000

55 000

10 000

5 000

5 000

5 000

50 000

Zu 400:
Anschluß an 311. 
4. 460/941 in 1942 
mit 9 700 RM.

12 505

12 505

Erläuterungen

unter 321 
angesetzt.

S H
Schuldendiensj

s *
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Venn. und
Schuld. Nach». >

Entwickl. der 
Steuer-Eiim.

_ Gesamt. 
Stellenpläne

Querschnitt

SUchworl
Verzeichnis

1
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Ausserordentlicher Haushaltsplan

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe
5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

Hauehalte- 
stelle Einnahme

Ansatz

1943

Ansatz

1942

Vertu- 
gungg- 
berech- 

tigt

Erläuterunge0Gliede- 
runga- 
siffer

Gruppen
ziffer

4 Fürsorgewesen 
und Jugendhilfe

470 Einrichtungen der offenen 
u. halboffenen Jugendhilfe

5 Außerordentliche Einnahmen
♦

1
Einrichtung von vier Kindergruppenheimen 
und vier Nähstuben für die NS-Frauenschaft

500 Reichsbeihilfe aus Deutschtumsmitteln . 5 000 900
497 Anteilsbetrag des ordentlichen Haushalts . 1500 — 900

Neuerrichtung von Kindergärten

550 Reichsbeihilfe........................................................... 52 000 — 900

Einnahme 470 und 47 . . . 58 500 —

5 Gesundheitswesen, Volks
und Jugendertüchtigung

■

520 Stadt. Krankenhaus 
und Frauenklinik

5 Außerordentliche Einnahmen
Weggefallene Haushaltsstellen . — 39 865

Einnahme 520 und 52 . . . 39 865

■
1
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I

Au s ser o r d en 11 i c h er Haus halt s plan
4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

5 Gesundheitswesen, Volks- und Jugendertüchtigung

rungs- pen- 
*er

Ausgabe
Ansatz

1943

Ansatz

1942

Verfü- 
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

4 Fürsorgewesen 
und Jugendhilfe

<70 Einrichtungen der offenen 
u, halboffenen Jugendhilfe

6 Außerordentliche Ausgaben
Zuweisungen

Einrichtung von vier Kindergruppenheimen 
und vier Nähstuben für die NS-Frauenschaft

550 Zuweisung an die NS-Frauenschaft . 6 500 900

940

Bildung von Vermögenswerten

Neuerrichtung von Kindergärten . 52 000 600

Ausgabe 470 und 47 . 58 500

I
5 Gesundheitswesen, Volks

und Jugendertüchtigung
520

6

I

Städt. Krankenhaus 
und Frauenklinik

Außerordentliche Ausgaben
Weggefallene Haushaltsstellen .

Ausgabe 520 und 52

39 865

39 865

Schuldendiensi

n. S N
Ruckiaoen

Wirtschafts- 
Pläne

_ Verm. und
Schuld. Nachw. z

f"lwlckl.der
5leuer-Einn.

„ Gesami- 
Stellenniäne

Querschnitt

Stichwort
VerzeichnisI

2v*
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Haushalts
stelle 

ftliede- I _ 
rungs- Gruppen- 
Ziffer I Zltfer

7102

5

7103

5

550

Ausserordentlicher Haushaltsplan
7 Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

9 Finanz- und Steuerverwaltung

Einnahme Ansatz

1943

Ansatz

1942

Verfü- 
gungs- 
berech.

tigt

Erläuterung611

7 Oeffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

Müllbeseitigung und Müll
verwertung

Außerordentliche Einnahmen
Weggefallene Haushaltsstellen .

Einnahme 7102 ....

Stadtentwässerung

Außerordentliche Einnahmen

Zuweisungen

Aufstellung eines Gesamtentwässerungsent
wurfes

Reichsbeihilfe..............................i . . . .

Weggefallene Ilaushaltsstellen .

Einnahme 7103.....................................

Einnahme 71 ..... .

9 Finanz- u. Steuerverwaltung 

Unselbständige Stiftungen 
Weggefallene Haushaltsstellen .

Einnahme 930 und 93 . . .

49 000

49 000

17 000

150 000

17 000 150 000

17 000 199 000

11 990

— 11990

900 Zu 550:
In 1941 bereif 
mit 20 000 
vereinnahmt, 
doch nur 
3 000 RM geben. We<( 
Erlöschens 1 
dem Restbet^’ 
hier neu ver° 
schlugt.

930



309Ausserordentlicher Haushaltsplan
7 Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

9 Finanz- und Steuerverwaltung
Haushalt6.

Gliede8trUe

Ruppen
ziffer

Einnahme
Ansatz Ansatz

1943 1942

Verfii-
gungs- 
berech- 

tigt

Erläuterungen

?102

6

7 Oeffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung

M ü 11 b e s e i t i g u n g und Müll
verwertung

Außerordentliche Ausgaben
Weggefallene Haushaltstellen .

Ausgabe 7102....................................

49 000

49 000

?103

6

480

Stadtentwässerung

Außerordentliche Ausgaben

Sächliche Zweckausgaben

Aufstellung eines Gesamtentwässerungsent
wurfs ................................................................................

Weggefallene Haushaltstellen

Ausgabe 7103....................................

Ausgabe 71....................................

17 000

17 000

17 000

150 000

150 000

199 000

600 ZU 480:
Anschlußveran
schlagung an

1941 wegen Er
löschens. Ge-

sam tunschlag 
20 000 RM 

Davon 
1941 3 000 RM
1943 17 000 RM

»3o
9 Finanz- u. Steuerverwaltung

Unselbständige Stiftungen

Weggefallene Haushaltstellen

Ausgabe 930 und 93 . . .

„SH
Schuldendien$|

11 990

11990

S N
Rucklagen

Wirtschafts- 
Pläne

„ Cesamt- 
Stellenpiäne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Sammelnachweis
für

persönliche Ausgaben

1. Der Sammclnachweis gilt als vorläufige Buchungsstelle (§ 40 GemllVO). 

Die auf ihn gebuchten Ausgaben sind mQnatlich vor dem Monatsabschluß auf die 

Haushaltsstellen zu übernehmen. Die Verteilung erfolgt nach dem tatsächlichen 

Aufwand.für die Ilaushaltsstelle.

2. Buchungsstelle für die Buchungen im Sammelnachweis ist die Gruppen

ziffer, ihr wird ein S vorangestellt (Sammelnachweisstelle). Für die Überbuchun

gen in den Haushalt ergeben sich die betroffenen IIaushaltssteilen durch Zu

sammenfügen der Gliederungs- und der Gruppenziffer.

3. Die in den Spalten mit den ungeraden Ziffern von 3 bis 21 nachgewiesenen 

Ausgaben sind innerhalb der Einzelziffer gegenseitig deckungsfähig. Darüber 

hinaus sind gegenseitig deckungsfähig die Ausgaben

a) in den Spalten 3, 5 und 19,

b) in den Spalten 7 und 9;

ferner sind die Ausgaben in den Spalten 3 und 5 zu Gunsten der Ausgaben in den 

ungerade bezifferten Spalten von 7 bis 21 deckungsverpflichtet.

s *
Rücklagen

Wirtschalls- 
Pläne

„ Verm. und 
Schuld. Nachw.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
Gehälter der planmässigen Beamten

Ruhestands- und
BVersorgung der pla°'

Ansatz 1943Ansatz 1943 Ansatz 1942
Gliede- 
rungs-

namentliche Bezeichnung
Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck

zi ffer Gruppenziffer; 2 100 2 200 — — 2 101 2 201
1 2 3 4 5

000 Hauptamt............................................. 46 350 42190 14 250 —-
001 Rechnungsprüfungsamt . 7 350 — 8 630 — 1900 —■
010 Rechtsamt..................................... — ' — — — —-
012 Statistik............................................ 4 030 — 3 690 — 300
020 Standesamt..................................... 9 200 — 8 480 — 600
021 Versicherungsamt .... 4 050 — 3 750 — 300

700
700026 Ernährungsamt............................. — 12 475 — 5 260 —

027 Wirtschaftsamt............................. — 12 475 — 5 260 —
028 Deutsche Volksliste .... 4 400 — 10 870 — 200
029 . Miet- und Pachtamt .... 4 200 — 3 630 — 200

Einzelplan 0 79 580 24 950 81 240 10 520 17 750 1400

110 Stadtpolizeiamt............................. 13 600 21 490 0 370
111 Baupolizei ..................................... — — 5 440 — —

600130 Feuerlöschwesen............................. — 11200 — 7 790 —

Einzelplan 1 13 600 11 200 26 930 7 790 9 370 600

200 Stadtschulamt............................. 650210 Volks- und Hilfsschulen . — — — — —
220 Mittelschule (Hauptschule) . — — — — —

16 400230 Oherrealschule............................. — — — — —■
240 Allgemeine Berufsschule — — — ' —
241 Gewerbliche Berufsschule — — — .— —
242 Kaufmännische Berufsschule — — — ' —
243 11auswirtschaftliehe Berufs

schule ................................................... — — — — —
250 Handels- u. höhere Handelsschule — — — — —
251 Haushaltungsschule .... — — — —
260 Stadtbildstelle............................. — — — — —
290 Lehrerheim.................................... — — — — —

Einzelplan 2 — — — — — 17 050

300 Amt für Kulturpflege 3 305 3 400 100
311 Stadtarchiv.................................... — — — '— —
322 Stadttheater ............................. — — — — —
323 Städtisches Orchester — — — — —
330 Volksbücherei .............................. — — — — —
331 Sonstige Einrichtungen d. Volks

bildung . ..................................... — — — — ““
341 Haus d. Volksgemeinschaft . — — — — —
342 Gäste- u. Kameradschaftshaus . —

6 010
— — — 4OO

351 Stadtmuseum ............................. — — 4 720 —

Einzelplan 3 3 305 6 010 3 400 4 720 100 400

400 Fürsorgeamt.................................... 17 200 19 630 1000
450 Alters- und Siechenheim — — — — —
460 Jugendamt.................................... 8 390 — 7 670 — 500

Einzelplan 4 25 590 — 27 300 — 1500

510 Allgemeine Gesundheitspflege . 5 500 300

520 Städt. Krankenhaus u. Frauen
klinik ................................................... 9 200 12 700 9 400 8 920 600 6 000

530 Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung .... — — — — —

550 Sportplätze, Stadion, Turnhallen — — — — —*

Einzelplan 5 9 200 18 200 9 400 8 920 600 6 300



313

J\uterbliebenen-
"^gen Beamten

Ansatz 1942

Verwaltung
Zweck

Vergütungen der Angestellten einschl.
Sozialversicherungsbeträgen

Ansatz 1943 Ansatz 1942
Emzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,

Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck
namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer:

2

Gliede
rungs
ziffer

1
2 120 2 220

7 86

11650 ___ 114 600 ___ 104 170 . ...

— — 6 700 — 3 790 —

— — 10 900 — 9 340 —
— — 38 500 — 21 610 —

—- — — 76 000 — 74 290
— — 135 800 — 80 350
— — 28 700 — 32 860 —

--------- — — 14 650 — 14 030 —

11650 — 214 050 211 800 185 800 154 640

< 6 950 6 250 2 020
— — 21 700 — 21 990 —

— — 79 600 — —

^6950 — 27 950 79 600 24 010
-

15 000 11 480
— 650 — 31 700 — 27 000
— __ — 4 435 — 2 800
— 8 300 — — — —
— __ __ —. —
— __ 4100 3 710 1980 3 000

— 2100 3 000 1590 2 300

— __ __ 4 150 — 2 880
•— __ __ — — —

__ - 2 800 — 3 480
— — 2 650 — 2 020
— — — — —

" 8 950 21 200 52 445 15 050 43 480

3 400 3 210 -
__ __ — — 2170

— __ 9 000 170 220 — —
__ __ 67 000 — 4 680

■— — — 15 600 — 18110

— __ __ __
—- .. __ — — 2 290
— __ __ 1600 — 5 370

— — 5 000 — 12 080

— 12 400 259 420 3 210 44 700

Hauptamt.............................................
Rechnungsprüfungsamt .
Rechtsamt .....................................
Statistik............................................
Standesamt.....................................
Versicherungsamt . . . .
Ernährungsamt.............................
Wirtschaftsamt.............................
Deutsche Volksliste . . . .
Miet- und Pachtamt . . . .

Einzelplan 0

Stadtpolizeiamt.............................
Baupolizei .....................................
Feuerlöschwesen.............................

Einzelplan 1

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen . 
Mittelschule (Hauptschule) . 
Oberrealschule.............................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaftliche Berufs
schule ...................................................
Handels- u. höhere Handelsschule 
Ilaushaltungsschule . . . .
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim.....................................

Einzelplan 2

Amt für Kulturpflege 
Stadtarchiv 
Stadttheater 
Städtisches Orchester 
Volksbücherei 
Sonstige Einrichtungen d 
Bildung.............................
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus 
Stadtmuseum ....

Volks

Einzelplan 3

108 000 —
— 2 700

19 250 —

127 250 * 2 700

62 410

11120

73 530

3 570

3 570

Fürsorgeamt....................................
Alters- und Siechenheim 
Jugendamt.................................... *

• Einzelplan 4

5 300 46 250

8100

3 800

152 600

5 300 54 350 156 400

34 610

7 300

41910

5180

133 990

139 170

Allgemeine Gesundheitspflege
Städt. Krankenhaus u. Frauen
klinik ...........................................
Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung ....
Sportplätze, Stadion, Turnhallen

Einzelplan 5

000
001
010
012 
020 
021 
026 
027 
028 
029

110
111
130

200
210
220
230
240
241
242

243
250
251
260
290

300
311
322
323
330

331
341
342
351

400
150
460

510

520

530
550

/

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und 
Schuld. Kachw ,

Entwickl. der
Sleuer-tinn.

„ Gesami- 
Slellenuläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



Gliede
rungs
ziffer

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

1

110
111
130

200
210
220
230
240
241
242
243

250
251
260
290

300
311
322
323
330
331

341
342
351

400
450
460

Gruppenziffer

2

Hauptamt ....
Rechnungsprüfungsamt 
Rechtsamt
Statistik .... 
Standesamt 
Versicherungsamt 
Ernährungsamt 
Wirtschaftsamt 
Deutsche Volksliste . 
Miet- und Pachtamt .

Einzelplan 0 44 46C

530

Stadtpolizeiamt
Baupolizei
Feuerlöschwesen .

Einzelplan 1

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen . 
Mittelschule (Hauptschule) .
Ob erre al schule.............................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaf11 iche Berufs
schule ...................................................
Handels- u. höhere Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim....................................

Einzelplan 2

Amt für Kulturpfloge 
Stadtarchiv .............................
Stadttheater ....
Städtisches Orchester
Volksbücherei ....
Sonstige Einrichtungen d. Volks 
bildung....................................
Haus d. Volksgemeinschaft .
Gäste- u. Kameradschaftshaus
Stadtmuseum ....

Einzelplan

Fürsorgeamt . . . . 
Alters- und Siechenheim 
Jugendamt . . . .

Einzelplan

Allgemeine Gesundheitspflege . 
Städt. Krankenhaus u. Frauen
klinik ...................................................
Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung . . . .
Sportplätze, Stadion, Turnhallen

Einzelplan 5

ZweckZweck Zweck

2 2402 140

35 00C

4 96C

4 5OC

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial
und Unfallversicherungsbeiträgen

2 230

9

Ansatz 1942
Verwal-

Ansatz 1942
Verwal

tung

Vergütungen für nebenamtliche, nebenberuf
liche Tätigkeit, für Solo- und Verstärkungs
kräfte beim Theater und Orchester, Schult»' 
stenbehräge. Schwesternschaftsleistungen

Ansatz 1943
Verwal
tung

Ansatz 1943
Verwal- 

tung

2 130

Zweck

6 6001

41000

19 000

6 000

6 000

75 50075 000

4 7004 000

81 90079 925

11 100

11 100

30 ooq
2 000

4 500
15001

4 5001

1000

43 500

2 500
2 000

45 500

4 000

4 000

7 300

45 400

4 8001

4 800

39 100
1200

6 800
5100

800

1 300

2 000

1 000
1000

600

56 300 283 347

1500

6 000
8 000

4 700
1600 

11300

19 100

1700

550
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Verwaltung

2 260

Beschäftigungsvergütungen, 
Trennungsentschädigungen

Ansatz 1943
Zweck

Ansatz 1942
ZweckVerwaltung

6 200

4 405

7 230

1250
1250

2 500

6 200

2 500
1800

2 600

11200

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer;

2

Hauptamt . . . . <
Rechnungsprüfungsamt . 
Rechtsamt
Statistik ....
Standesamt 
Versicherungsamt
Ernährungsamt 
Wirtschaftsamt 
Deutsche Volksliste . 
Miet- und Pachtamt .

Stadtpolizeiamt 
Baupolizei 
Feuerlöschwesen .

Einzelplan 0

Einzelplan 1

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen . 
Mittelschule (Hauptschule) . 
Oberrealschu|e.............................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
Ilauswirtschaftliche Berufs
schule ...................................................
Handels- u. höhere Handelsschule 
Haushaltungsschule .... 
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim.....................................

Einzelplan 2

Amt für Kulturpflege 
Stadtarchiv 
Stadttheater 
Städtisches Orchester 
Volksbücherei 
Sonstige Einrichtungen d 
Bildung.............................
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus 
Stadtmuseum ....

Volks

Fürsorgeamt . 
Alters- und 
Jugendamt

Einzelplan

Siechenheim

• Einzelplan

3

4

Allgemeine Gesundheitspflege . 
-Städt. Krankenhaus u. Frauen
klinik ...................................................
Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung .............................
Sportplätze, Stadion, Turnhallen

Gesundheitspflege

Einzelplan 5

Gliede
rungs
ziffer

1

000 
001 
010 
012 
020 
021 
026 
027 
028 
029

110
111
130

300
311
322
323
330

331
341
342
351

400
450
460

510

520

530
550

I

„ s K Sächl. Ausgabe

S N
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Venn. und
Schuld. Hachw.

Enlwickl. der 
Steuer-tinn.

„ Gesamt- 
Stellenqläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Aufbauzulage

1943
Gliede
rungs
ziffer

Ansatz
Verwal

tung

Ansatz 1942

Verwal
tung

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

1

Gruppenziffer;

2

000
001
010
012
020
021
026
027
028
029

Hauptamt ....
Rechnungsprüfungsamt 
Rechtsamt
Statistik ....
Standesamt 
Versicherungsamt
Ernährungsamt
Wirtschaftsamt
Deutsche Volksliste . 
Miet- und Pachtamt .

Zweck Zweck

2 161 2 2622 162

32 025 26 670 30 930

Ansatz 1943

Verwal
tung

2 261

17

Aufwandsentschädigungen

Ansatz 1942

Verwal
tung

Zweck

8 700
10 700

18 930 ___ 17 200
2 050 ' — 2100

— — —
1700 — 1860
3 860 — 2 900

375 — 360
— 11660 —
— 15 010 —é

2 820 — 4 310
2 290 — 2 200

Einzelplan 0 19 400

110
111
130

Stadtpolizeiamt.............................
Baupolizei .....................................
Feuerlöschwesen.............................

2 450
2 000

4 050

2 940
1500

3 400

—

240
— 240

Einzelplan 1 4 450 4 050 4 440 3 400 — 240 — 240

200 Stadtschulamt............................. 1500 1650 1200 __ 1200
210 Volks- und Hilfsschulen . — 4 950 — 4 200 — — —
220 Mittelschule (Hauptschule) . — 400 — 360 — —‘

230 Oberrealschule............................. — — -~ _
240 Allgemeine Berufsschule — — — ~~~~ ____

241 Gewerbliche Berufsschule 500 360 240 870 —

242 Kaufmännische Berufsschule — 400 240 1 080
243 11 au sw i r ts ch a f tl i ehe Berufs

schule ................................................... — — — 360
250 Handels- u. höhere Handelsschule — — —
251 Haushaltungsschule .... \ — — — 360
260 Stadtbildstelle............................. 240 24u r
290 Lehrerheim.................................... — 250 — —

Einzel plan 2 2 000 6 600 2 130 7 470 1200 — 1200

300 Amt für Kulturpflege 1 080 1440 600 __ 600
311 Stadtarchiv..................................... — — — 36Ö
322 Stadttheater ............................. 600 24 000 — — — —

323 Städtisches Orchester — 8 400 — 720
330 Volksbücherei .............................. — 1 400 — 730
331 Sonstige Einrichtungen d. Volks

bildung . ..................................... — — T“
341 Haus d. Volksgemeinschaft . — — — 1 080
342 Gäste- u. Kameradschaftshaus . — 250 — 960 1
351 Stadtmuseum ............................. — 1 260 — 2 290 ““ — — *

Einzelplan 3 1680 35 310 1440 6140 600 — 600

400 Fürsorge amt..................................... 8 660 6 000 __ __

450 Alters- und Siechenheim — 250 — 880 — ““
460 Jugendamt.................................... 2180 2 030 — — — —

Einzelplan 4 10 840 250 8 030 880 — — —
—

510 Allgemeine Gesundheitspflege . 940 960 __

520 Stadt. Krankenhaus u. Frauen
klinik ................................................... 2 950 11490 2 630 5 910 — —

530 Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung .... 850 — 830

rf nr\
— — —

550 Sportplätze, Stadion, Turnhallen — 400 — 720 ~~~ “““1'

Einzelplan 5 3 800 12 830 3 460 7 590 — . — —
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^Ptstandsbeihilfen
Unterstützungen Summe

Verw

Ansatz 1943

der persönlichen Ausgaben

Bemerkungen
Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,

H"saiz 1943 
dermal, 

tiing

Ansatz 1942
Verwal

tung

altung

Ansatz 1942

Zw

Ansatz 1943

eck

Ansatz 1942
namentliche Bezeichnung Gliede

rungs
ziffer^0/171 _ __ _ — __ Gruppenziffer;

22 23 24 25 26 27 2 1

10 000 6 270 244 330 224 780 Hauptamt............................................. 000
— 18 000 14 720 — Rechnungsprüfungsamt . 001
•— __ __ — Rechtsamt ..................................... 010
— __ 16 930 14 890 —- — Statistik............................................ 012
— 58 945 38 590 __ — Standesamt..................................... 020
— __ 4 725 5 910 — — Versicherungsamt .... 021

' — __ __ 102 085 89 500 Ernährungsamt............................. 026
—. __ 172 635 103 410 Wirtschaftsamt............................. 027
—. 40 525 50 640 __ — Deutsche Volksliste .... 028
— — 25 840 27 160 — — Miet- und Pachtamt .... 029

10 000 6 270 409 295 376 690 274 720 192 910 Einzelplan 0

31 670 33 400 Stadtpolizeiamt............................. 110
__ 23 700 29 430 — — Baupolizei ..................................... 111

112 990 16 730 Feuerlöschwesen............................. 130

_____ ~ — 55 370 62 830 112 990 16 730 Einzelplan 1

17 700 15 630 Stadtschulamt............................. 200
— 68 300 73 950 Volks- und Hilfsschulen . 210
— 6 835 5 360 Mittelschule (Hauptschule) . 220
— __ 16 400 8 300 Oberrealschule............................. 230
— __ — Allgemeine Berufsschule 240
— 4 600 2 220 9 070 11670 Gewerbliche Berufsschule 241

— 2 100 1 830 4 900 8 480 Kaufmännische Berufsschule
Hauswirtschaftliche Berufs

242

— __ 4 150 4 040 schule ................................................... 243
— __ 1 000 2 500 Handels- u. höhere Handelsschule 250

8 300 7 640 1 lausbalt ungsschulc .... 251
__ 3 490 2 860 Stadtbildstelle............................. 260

— — — — 1250 2 000 Lehrerheim..................................... 290

-____ - — 24 400 19 680 123695 126 800 Einzelplan 2

• 9 085 10150 Amt für Kulturpflege 300
—. __ 3 130 Stadtarchiv..................................... 311
— 12 000 __ 243 720 — Stadttheater.................................... 322
—- __ 83 400 5 400 Städtisches Orchester 323

— — — 17 000 20 340 Volksbücherei .............................
Sonstige Einrichtungen d. Volks

330

*- __ __ 5 000 5 000 bildung ............................................ 331
__ __ 2 500 8 070 Haus d. Volksgemeinschaft . 341

•—• 1 __ __ 3 850 7 930 Gäste- u. Kameradschaftshaus . 342
— — — 12 670 30 390 Stadtmuseum ............................. 351

— 21 085 10 150 368 140 80 260 Einzelplan 3

143 185 96 040 Fürsorgeamt............................. ....... 400
•— 6 950 10 450 Alters- und Siechenheim 450

— 30 320 20 820 — — Jugendamt..................................... 460

• — 173 505 116 860 6 950 10 450 • Einzelplan 4

- — — — 11465 7 840 Allgemeine Gesundheitspflege . 
-Stadt. Krankenhaus u. Frauen

510

— 63 500 51 640 408 790 267 120 klinik ....................................
Amt für Leibesübungen und Ju

520

— 8 950 8130 — — gendertüchtigung ............................. 530
— 4 400 5 420 Sportplätze, Stadion, Turnhallen 550

— 72 450 59 770 424 655 280 380 Einzelplan 5

S H
Schuldendiensi

S N
Rücklagen

Wirlschafts- 
Pläne

o Verm. und 
Schuld. Hachw. z

Entwlckl. der
Steuer-Einn. i

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
Gehälter der planmässigen Beamten

Ruhestands- u11^
Versorgung der plan~

Ansatz 1943Ansatz 1943 Ansatz 1942
Gliede
rung»-

namentliche Bezeichnung
Verwaltung Zweck Verwaltung ZweckVerwaltung Zweck

Ziffer Gruppenziffer; 2 100 2 200 — A— 2 101 2 201_^

1 2 3 4

600 rlauverwaltungsamt . 15 900 13 220 800
610 1 Uanungsamt...................................... — — — — — —
640 l\/ermessungsamt.............................. — 12 860 — 17 370 — 700
650 Iochbauamt (einschl. Maschi- 

lenwesen) ..................................... __ 16 240 __ 15 460 900
651 Sauhof II............................................ — — — — — —
600 riefbauamt..................................... — 11365 — 14 320 — 600
661 Straßen, Wege und Plätze , . — — — — — —•
663 lauhof I und III............................. — — — — — —"

Einzelplan 6 15 900 40 465 13 220 47 150 800 2 200

7101 Straßenreinigung .... _

7102 Müllbeseitigung und Müllver
wertung ............................................ __ __ __ _ —

7103 Stadtentwässerung .... — — — — —*
7104 Fuhrpark ............................................ — — — — — ‘—■
7105 Bedürfnisanstalten .... — — — — — —*
711 Schlacht- und Viehhof . 4130 13 125 3 730 12 640 200 5 700
7130 Schwimmbäder Weichsel, 

3ismarckstraße und Ruhdorf . UM __ __ __ __ —
7131 Warmwasserbadeanstalt — — — — — —
714 Stadtsparkasse............................. — 11800 — 11 800 — 3 100
715 Park- und Gartenanlagen, städt.

300 ,Priedhof............................................ — 5 250 — — —
720 \mt für Wirtschaftsförderung . 4 500 — 3 820 — 200 —■
722 Verkehrsamt..................................... — — — — —

Einzelplan 7 8 630 30 175 7 550 24 440 400 9 100

840
w

4afen- und Umschlagsbetriebe .
860 Stadtgut Böslershöhe — — — — — —
861 Stadtforst............................................. — — — 3 640 — 1 370^

Einzelplan 8 — — — 3 640 — 1370

900 Stadtkämmerei . . 17 675 16 220 2 310 __

901 Kassenverwaltung und Voll
streckungsdienst ............................. 34 900 __ 36 090 __ 7 250 —

910 Verwaltung des allgemeinen 
Kapitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen............................. _

920 Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens............................. 4 510 ~m 4 930 __ 2 380 —

922 Bebaute Grundstücke — — — — — —
940 Stadtsteueramt............................. 21 900 — 24 850 — 3 600

Einzelplan 9 78 985 — 87 090 — 15 540

Insgesamt............................. 234 790 131 000 251 130 107 180 46 060 38 420
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Ansatz 1943

^erwaltu VerwaltungZweck ZweckZweck Verwaltung

Gruppenziffer;2 220

Gliede-
rungs-

Vergütungen der Angestellten einschl.
Sozialversicherungsbeträgen

en-
DQassigen Beamten

Ansatz 1942 Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung
Ansatz 1942

6 6903 700
910

10 73010 700

24 67015 350

99 400 99 050
Einzelplan 9

583 180467 340585 650
Insgesamt

21*

920
922
940

901

— — 15 500
18 600

14180
12 680 Bauverwaltungsamt .... G00

—■ — — 25 200 23160 Planungsamt..................................... 610
Vermessungsamt............................. 640

— 1 700 — 25 300 _ , 22 720 Hochbauamt (einschl. Maschi
—- — — — __ nenwesen) ....... 650
— — — 9 550 — 10 480 Bauhof II............................................ 651
— — — 13 500 — 12 380 Tiefbau amt..................................... 660
—- — — — — — Straßen, Wege und Plätze . 

Bauhof I und III.............................
661
663

1 700 15 500 92 150 14 180 81 420 “
Einzelplan G

2 410
Straßenreinigung............................. 7101

— — — i— — — Müllbeseitigung u. Müllverwer
— — — 9 500 — 5 590 tung ................................................... 7102

— — 3 100 — 2 410 Stadtentwässerung .... 7103
— — — — — — Fuhrpark............................................ 7104
•— 5 000 10 900 23 650 7 940 27190 Bedürfnisanstalten .... 7105

Schlacht- und Viehhof . 711
— __ __ __ 2 410 Schwimmbäder Weichsel, Bis
— __ 3 100 __ 2 890 marckstraße und Ruhdorf . 7130

2 500 — 68 300 __ 54 800 Warmwasserbadeanstalt . 7131
Stadtsparkasse............................. 714

—• — __ 20 300 — 14 520 Park- und Gartenanlagen, städt.
— — 2 650 — 2 660 __ Friedhof............................................ 715

— — — — — . Amt für Wirtschaftsförderung . 
Verkehrsamt.....................................

720
722

7 500 13 550 ’ 127 950 10 600 112 220 “
Einzelplan 7

Hafen- und Umschlagsbetriebe .
— —

9 800
—

3 980 840
I ' — — 4 700 —■ Stadtgut Böslershöhe

Stadtforst............................................
860
861

— — 14 500 — 3 980 "
Einzelplan 8

9150 12 460

700
Stadtkämmerei............................. 900

— 60 500 — 44 500 __ Kassenverwaltung u. Vollstrek-
kungsdienst . „ . . . • .
Verwaltung des allgemeinen Ka
pitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen.............................
Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens.............................
Bebaute Grundstücke 
Stadtsteueramt.............................

/

S N
Schuldendiensi

S N
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Venn, und
Schuld. Hachw.y

Qilwickl. der
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenuläne .

Querschnitt

Stichwort
VerzeichnisI
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Gliede
rungs
ziffer

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Löhne der Arbeiter einschl. Sozial
und Unfallversicherungsbeiträgen

Ansatz 1942
Zweck

Gruppenziffer •

21

600
610
640
650

651
660
661
663

Bauverwaltungsamt . . . ,
Planungsamt...............................
Vermessungsamt .... 
Ilochbauamt (einschl. Maschi 
lenwesen) .............................
Bauhof II.....................................
Tiefbau amt..............................
Straßen, Wege und Plätze , . 
Bauhof I und III . . . .

Einzelplan 6

7101
7102

7103
7104
7105
711
7130

7131
714
715

720
722

Straßenreinigung .
Müllbeseitigung und Müllver
wertung ............................................
Stadtentwässerung . . . .
Fuhrpark ............................................
Bedürfnisanstalten . . . .
Schlacht- und Viehhof . 
Schwimmbäder Weichsel, 
3ismarckstraße und Buhdorf . 
Warm Wasserbadeanstalt 
Stadtsparkasse.............................
Park- und Gartenanlagen, städt. 
Friedhof............................................
\mt für Wirtschaftsförderung . 
Verkehrsamt..................................... 

Einzelplan 7

840
860
861

lafen- und Umschlagsbetriebe .
Stadtgut Böslershöhe
Stadtforst.............................................

Einzelplan 8

900
901

910 allgemeinen

Stadtkämmerei . .
<assenverwaltung und Voll- 
^treckungsdienst.............................
Verwaltung des allgemeinen 
Kapitalvermögens, der Schulden 
und Bücklagen 
Verwaltung des 
Grundvermögens .
Gebaute Grundstücke 
Stadtsteueramt

allgemeinen

Insgesamt

Einzelplan 9

Zweck Zweck

2 130 2 230 2 140 2 240

118 000

70 000 112 000

70 000
30 000

1700
10 600

11 000 
5100 
1600

57 000
43 800
31 500

4 600
48 500

12 300
7 200
1300

80 000
60 000
27 000

4 000
55 000

Ansatz 1942
Verwal-

Ansatz 1943
Verwal

tung

Vergütungen für nebenamtliche, nebenbeftV' 
liche Tätigkeit, für Solo- und Verstärkung^ 
kräfte beim Theater und Orchester, Schill*8' 
stenbei träge. Sch westernschaf tsleistungeh

Ansatz 1943
Verwal

tung
Zweck

413 700 442 40

5 700

5100 5 700

764 225 828 900

5 700 19 500

167 200

100 000 124 200

17 000
19 000

36 000

20 000
18 900

38 900

920
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VerwaltungVerwaltung

2 260

Beschäftigungsvergütungen, 
Trennungsentschädigungen

Ansatz 1943
Zweck

Ansatz 1942
Zweck

' \

3 800

2 500 3 000

2 500 4 500

23 955 23 265 29 700

2 555

5110

1850

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,

namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer;

2

Gliede
rungs
ziffer

1

3 000

2 000

2 500

Bauverwaltungsamt . . . .
Planungsamt.....................................
Vermessungsamt.............................
Hochbauamt (einschl. Maschi
nenwesen) ............................................
Bauhof II............................................
Tiefbauamt.....................................
Straßen, Wege und Plätze .
Bauhof I und III.............................

Einzelplan 6

Straßenreinigung.............................
Müllbeseitigung u. Müllverwer
tung .....................................
Stadtentwässerung 
Fuhrpark.............................
Bedürfnisanstalten
Schlacht- und Viehhof .
Schwimmbäder Weichsel, 
marckstraße und Ruhdorf 
Warmwasserbadeanstalt . 
Stadtsparkasse
Park- und Gartenanlagen, städt 
Friedhof.....................................
Amt für Wirtschaftsförderung 
Verkehrsamt.............................

Bis

Einzelplan 7

600
610
640

650
651
660
661
663

7101

7102
7103
7104
7105
711

7130
7131
714

715
720
722

Hafen- und Umschlagsbetriebe
Stadtgut Böslershöhe
Stadtforst.....................................

Einzelplan 8

Stadtkämmerei.............................
Kassenverwaltung u. Vollstrek- 
kungsdienst............................. > .
Verwaltung des allgemeinen Ka
pitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen.............................
Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens.............................
Bebaute Grundstücke 
Stadtsteueramt.............................

Einzelplan 9

Insgesamt

K4O
860
8G1

900

901

910

920
922
940

Sächl.
1

S H
Schuldendiensl

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

—j

Querschnitt

r
Sllchworl

Verzeichnis
21*
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Gliede
rungs
ziffer

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

1

600
610
640
650

651
660
661
663

Bauverwaltungsamt . 
Planungsamt...............................
Vermessungsamt .... 
Ilochbauamt (einschl. Maschi 
nenwesen) ..............................
Bauhof II.....................................
Fiefbauamt.............................
Straßen, Wege und Plätze , . 
Bauhof I und III . . . .

7101
7102

7103
7104
7105
711
7130

7131
714
715

720
722

Straßenreinigung
Müllbeseitigung und Müllver 
Wertung.....................................
Stadtentwässerung
Fuhrpark .....................................
Bedürfnisanstalten
Schlacht- und Viehhof . 
Schwimmbäder Weichsel, 
3ismarckstraße und Buhdorf 
Warmwasserbadeanstalt 
Stadtsparkasse .... 
Park- und Gartenanlagen, städt 
Friedhof....................................
Xmt für Wirtschaftsförderung 
Verkehrsamt.............................

840
860
861

900
901

910

920

922
940

Stadtkämmerei . .
<assenverwaltung und Voll
streckungsdienst .............................
Verwaltung des i ___ *____
Kapitalvermögens, der Schulden 
und Bücklagen 
Verwaltung des 
Grundvermögens . 
Gebaute Grundstücke 
Stadtsteueramt

Zweck Zweck Zweck

2 261 2 162

Insgesamt

’lafen- und Umschlagsbetriebe . 
Stadtgut Böslershöhe 
Stadtforst.............................................

Ansatz

Verwal- 
tung

Ansatz 1942
Verwal

tung

Ansatz 1942

Verwal
tung

Aufbauzulage

1943

Aufwandsentschädigungen

Ansatz 1943
Verwal

tung

Gruppenziffer; —g. 161

Zweck

Einzelplan

2 600

4 250

17 400 1 200Einzelplan 7

Einzelplan 8

allgemeinen

allgemeinen

750 17 130Einzelplan 9

74 975 120 220 72 480

2 100
2 900

3 390

2 230
3 560

11000

15 280

5 800

3 390

15 500

1870 — 2 270

9 300 — 8 200

— 920

1620 __ 2 040
— 750

2 710 — 3 700

1730
2 700

2 400
200 

2 200 
4 140 
1200

14 570

2 600

600 
1680

3 900

320
400 

3100

3 300
1200

1200
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^°tstandsbeiliilfen

nterstützungen
Ansatz 1943
VerwaU 

hing 
3J2O/I7l'

.21

Ansatz 1942
Verwal- 

tung

Summe der persönlichen Ausgaben

Verwaltung

Ansatz 1943 Ansatz 1942

Zweck

Ansatz 1943 Ansatz 1942
Bemerkungen

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

22 23

34 800

24 25 26 27
Gruppenziffer;

2

Gliede
rungs
ziffer

1

34 800

16 330

9 530

13 230

9140

25 860

31 005

111 950

3 700

19 210

46 060

211 925

028 690

20 700
49 915

52 640
10 600
25 595
87 060
31100

277 610

14 910
65 730

49 780
16 200
27 600

105 020
40 700

319 940

Bauverwaltungsamt . 
Planungsamt.............................
Vermessungsamt .... 
Hochbauamt (einschl. Maschi 
nenweseh).....................................
Bauhof II.....................................
Tiefbauamt.............................
Straßen, Wege und Plätze . 
Bauhof I und III .

Einzelplan 6

600
610
640

650
651
660
661
663

72 600

80 000
70 250
30 100

4 000
101 725

11250
8 560

91 200

131 790

117 010

57 600
51 070
33 910
4 600

98 430

15 030
10 490
76 100

144 520

22 370. 601 475 608 760

Straßenreinigung.............................
Müllbeseitigung u. Müllverwer
tung ...................................................
Stadtentwässerung . . . . 
Fuhrpark............................................
Bedürfnisanstalten . . . . 
Schlacht- und Viehhof .
Schwimmbäder Weichsel, Bis
marckstraße und Ruhdorf . 
Warmwasserbadeanstalt .
Stadtsparkasse.............................
Park- und Gartenanlagen, städt. 
Friedhof............................................
Amt für Wirtschaftsförderung . 
Verkehrsamt.....................................

Einzelplan 7

7101

7102
7103
7104
7105
711

7130
7131
714

715
720
722

900
27 340
25 610

900
24 380
23 080

Hafen- und Umschlagsbetriebe .
Stadtgut Böslershöhe
Stadtforst............................................

840
860
861

53 850 48 360 Einzelplan 8

31 450

93 490

7 610

17 700

56 220

206 470

5 850 6 400

Stadtkämmerei.............................
Kassenverwaltung u. Vollstrek- 
kungsdienst............................. - .
Verwaltung des allgemeinen Ka
pitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen.............................
Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens.............................
Bebaute Grundstücke 
Stadtsteueramt.............................

900

901

910

920
922
940

S H /(
Sächl. Ausgab

S N
Schuldendiensl

S H
Rücklagen

5 850 6 400 Einzelplan 9
Wirtschafts- 

Pläne

904 620 2 249 935 1 690 990 Insgesamt

Entwickl. der
Steuer-Einn.

■

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Sammel nach weis
für

Sächliche Ausgaben

/ •

1. Der Sammelnachweis gilt als vorläufige Buchungsstelle (§ 40 GemTIVO). 

Die auf ihn gebuchten Ausgaben sind monatlich vor dem Monatsabschluß auf 

die Haushaltsstellen zu übernehmen. Die Verteilung erfolgt, soweit bei der Aus

gabeart ein Verteilungsschlüssel angegeben ist, nach diesem, im übrigen nach 

dem tatsächlichen Anfall.

2. Buchungsstelle für die Buchungen im Sammelnachweis ist die Gruppen

ziffer, ihr wird ein S vorangestellt (Sammelnachweisstelle). Für die Überbu

chungen in den Haushalt ergeben sich die betroffenen Haushaltsstellen durch 

Zusammenfügen der Glicderungs- und der Gruppenziffer.

3. Die Ansätze in den Spalten mit den ungeraden Ziffern von 3 bis 37 sind 

innerhalb der Einzelziffer gegenseitig deckungsfähig (§ 13 Abs. 1, Satz 1, zweiter 

Halbsatz GemTIVO).

Sächl.
S H
Ausgal

S N
Schuldendienst

Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Nachv

Entwickl. der 
Sleuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
Geschäftsbedürfnisse

Unterhaltung u. Instandsetzung d. Ein
richtung u. Ausstattung einschl. Büre- 
rnaschinen und Beleuchtungskörpern

Ver- 2 
teiler

7o

Insatz 1943 2
Verwaltung

Ansatz 1942
VerwaltungGliede-

namentliche Bezeichnung Ver- y
teiler

7o

Ansatz 1943 i

Verwaltung
Ansatz 1942
Verwaltung

rungs- 
ziffer Gruppenziffer : 2 300 — 2 301 — — s

Anordnungsberechtigt: 000 000 000 000

1 2 3 4 5 6____ .

000 Hauptamt............................................. 8,3 2 900 3 200 10 800 1600
001 Rechnungsprüfungsamt . 2,1 750 800 1,5 120 120
010 Rechtsamt ............................................ 0,4 150 200 1 80 80
012 Statistik............................................ 2,8 1 000 1100 3,1 250 250
020 Standesamt..................................... 2,1 750 900 3,1 250. 250
021 Versicherungsamt .... 0,7 250 300 1,2 100 80
026 Ernährungsamt............................. 5,7 2 000 2 200 4,4 350 300
027 Wirtschaftsamt............................. 5,7 2 000 2 200 4,4 350 300
028 Zweigstelle Deutsche Volksliste 3,7 1300 1500 2,2 180 150
029 Miet- und Pachtamt .... 1,1 400 500 2,2 180 150
030 Beiträge zu Verbänden, Verei-

nen und dgl. t..................................... — — — — — —
Einzelplan 0 32,6 11500 12 900 33,1 2 660 3 280

110 Stadtpolizeiamt............................. 2,3 800 1000 2,2 180 150
111 Baupolizei ..................................... 2,1 750 900 1,5 120 150
130 Feuerlöschwesen............................. 1,7 600 700 1,5 120 100

Einzelplan 1 6,1 2150 2 600 5,2 420 400

200 Stadtschulamt .... 1,3 450 550 1,2 100 100
210 Volks- und Hilfsschulen . — __
220 Mittelschule .... — __ __
240 Allgemeine Berufsschule — __ __ __ __
241 Gewerbliche Berufsschule . — __ __ __ __
242 Kaufmännische Berufsschule — __ __ _ _
243 Hauswirtschaftliche Berufs

schule ....................................
250 Handels- u. höhere Handelsschule — — __ __ __
251 Haushaltungsschule .... . — — __ __ __
252 Frauenfachschule .... — __ __ __ __ __
260 Stadtbildstelle............................. 0,8 300 350 __ __
290 Lehrerheim.................................... — — — — —

Einzel plan 2 2,1 750 900 1,2 100 100

300 Amt für Kulturpflege . \ 2,6 900 1 100 2,6 210 200
310 Allg. Förderung d. Wissensch. . — __
311 Stadtarchiv.................................... __
320 Allgemeine Kunstpflege . — __ __
321 Städt. Kunstgemeinde — __ __ __ _ .
322 Stadttheater ............................. 2,3 800 __ 6,2 500 __
323 Städtisches Orchester 1,7 600 _ .
330 Volksbücherei ............................. 0,7 250 300 __
340 Allg. Gemeinschaftspflege — '— — __ —
341 Haus d. Volksgemeinschaft . ' — — — — __ —
342 Gäste- u. Kameradschaftshaus . — __ - - - __ -
351 Stadtmuseum ............................. 1,3 450 500 — — —

Einzelplan 3 8,6 3 000 1 900 8,8 710 200

400 Fürsorgeamt..................................... 4,8 1700 1850 4,3 350 330
430 Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen — — — — — —
450 Alters- und Siechenheim — — __ — _ , —
460 Jugendamt.................................... 2,3 800 1000 1,5 120 100
471 Einrichtungen der geschlossenen 

Jugendhilfe.................................... — —< — — —, —

Einzelplan 4 7,1 2 500 2 850 5,8 470 430
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Schaffung von Büchern für die 
J^tsbücherei sowie von Gesetz
bern, Zeitschriften u.Zeitungen

Ansatz 1942
VerwaltungI

Ver
teiler

70
Ansatz 1943

Verwaltung

2 302

000

7
9,6
8
7,2
2,1
2,4
2,4
1,9
1,9
4

2,4
2,1
2,1

410

Fernsprecher, Post
gebühren Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

Bekanntmachungs
kosten

000

Ansatz 1943 Ansatz 1942
Verwalt. Verwalt.

2 303 —

000 000

9 10

Ver
teiler

7o

Ansatz 1943
Verwalt.

Ansatz 1942
Verwalt.

namentliche Bezeichnung

2 304

000

11

Gruppenziffer:

000 Anordnungsberechtigt:

12____________________2

Gliede
rungs
ziffer

18
600 1550
500 400
450 350
130 100
150 120
150 120
120 100
120 100
250 200

1 170 1 700

500 500
—

50 50
120 250
50 50
50 50

150 450
150 250
100 100
— —

— —

9,8 3 800
1,4 550
1,5 200
1,4 550
1,4 550
0,3 100
3,9 1500
3,9 1500
2,6 1000
1,4 550

5 800
500
150
500
500
100 

1500 
1500

950
500

Hauptamt.............................................
Rechnungsprüfungsamt .
Rechtsamt .....................................
Statistik............................................
Standesamt .....................................
Versicherungsamt . . . .
Ernährüngsamt.............................
Wirtschaftsamt .
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Miet- und Pachtamt . . . .
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl.........................................

000
001
010
012
020
021
026
027
028
029

030

2 470 3 040 26,6 10 300 12 000 Einzelplan 0

150
130
130

120
100
100

320

100
100
180

380

250
100
100

450

2,1
1,9
2,3

800
700
900

700
600
800

6,3 2 400 2100

Stadtpolizeiamt.............................
Baupolizei ....................................
Feuerlöschwesen.............................

Einzelplan 1

110
111
130

Stadtschulamt.......................................
Volks- und Hilfsschulen .
Mittelschule....................................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaftliche Berufs
schule ....................................................
Handels- u. höh. Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Frauenfachschule.............................
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim....................................

Einzelplan 2

Amt für Kulturpflege
Allg. Förderung d. Wissensch. 
Stadtarchiv.............................
Allgemeine Kunstpflege .
Stadt. Kunstgemeinde
Stadttheater....................................
Städtisches Orchester 
Volksbücherei .............................
Allg. Gemeinschaftspflege 
Haus d. Volksgemeinschaft .
Gäste- u. Kameradschaftshaus . 
Stadtmuseum .............................

Einzelplan 3

Fürsorgeamt....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen
Alters- und Siechenheim
Jugendamt....................................
Einrichtungen der geschlossenen
Jugendhilfe....................................

Einzelplan 4

200
210
220
240
241
242

243
250
251
252
260
290

300
310
311
320
321
322
323
330
340
341
342
351

400
430
450
460

471

S H
Schuldendienst

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Nachw..

Enlwickl. der 
Steuer-thin.

Gesami- 
Stellengläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Unterhaltung und Instand- Heizstoffe Ijichtverbrauch u . Reini'

Einz elplan, Abschnitt, Unterabschnitt, Setzung des Rathauses einschl. 
Heiz- u. Beleuchtungsanlagen für das Rathaus gung <des Rathauses

namentliche Bezeichnung v«r- Ansatz 1943 Aiisatz 1942 Ver- mnsatz 1943 Ansatz 1942 y«r- |ainsatz 1943 Ainsalzl94Z
Gliede
rungs
ziffer

te*ler Verwalt. ’Verwalt. teiler 1
°/o ' Verwalt.

__ T 1Verwalt. teiler I
% 1 /erwalt. 1/ erwalt-

Gruppenziffer • 2 310 __ 2 312 — 2 313
Anordnungsberechtigt: 600 600 600 600 000 ooo

1 2 13 14 15 16 17 1£^
000
001 J

Hauptamt.............................................
Rechnungsprüfungsamt . 73 1 8 000 8 250 35,5 2 500 2 600 29,7 2 900 4 000

010 Rechtsamt ............................................ — — — 1 — — — — —
012 Statistik............................................ — — — 1 — — — — —
020 Standesamt..................................... — — — 1 4,2 300 —: — —
021 Versicherurigsamt .... — — — 1 — — — — —
026 Ernährungsamt............................. — — — 1 — — — — —
027 Wirtschaftsamt............................. — — — — — — — —
028 Zweigstelle Deutsche Volksliste — — — — — — — —
029 Miet- und Pachtamt .... —' — — — — — — —
030 Beiträge zu Verbänden, Verei-- — — — — .— — — —

nen und dgl. ,.....................................

Einzelplan 0
” — — — — — — — ___

29,7 2 900 4 000- 73 8 000 8 250 I 39,7 2 800 2 600

110 Stadtpolizeiamt.............................
111 Baupolizei ..... — — — — — — — —
130 Feuerlöschwesen............................. — — — — — — — —

Einzelplan 1
- — — — — — — — — ___

200 Stadtschulamt
210 Volks- und Hilfsschulen . —; __ — 1 — — — . — —
220 Mittelschule — — 1 — — — —• —
240 Allgemeine Berufsschule — — — — — — — —
241 Gewerbliche Berufsschule . — — — — — — — —
242 Kaufmännische Berufsschule — — — — — — — —
243 Ilauswirtschaftliche Berufs

schule ...................................................
— — — — — -

250 Handels- u. höhere Handelsschule — — — — — — — —
251 Haushaltungsschule .... — • — 1 — — — —
252 Frauenfachschule .... — — — 1 — — — — —
260 Stadtbildstelle............................. — — — 1 — — —■ — —
290 Lehrerheim............................. .......

— __
— — 1 — — — —

Einzel plan 2
— — — — — — — — —

300 Amt für Kulturpflege . ■
310 Allg. Förderung d. Wissensch. . — — — — — — — —
311 Stadtarchiv.................................... — — — 1 — — — — —
320 Allgemeine Kunstpflege . — — — — — — — —
321 Städt. Kunstgemeinde — — — 1 — — — — —•
322 Stadttheater ............................. — — — 1 — — — — —
323 Städtisches Orchester . . * — —• •—• — — — —

330 Volksbücherei ..... — — — — — — — —

340 Allg. Gemeinschaftspflege — — — 1 — • — —
341 Haus d. Volksgemeinschaft . — — —• 1 — *
342 Gäste- u. Kameradschaftshaus . — — — — —• — ~~~

351 Stadtmuseum ............................. — — — 1 — — — *■—* —

Einzelplan 3
— — — — — . — —

_ — — — — — — — —

400
430

Fürsorgeamt.....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen 4,6 500 500 12,8 900 1 100 14,3 1 400 9(X

450 Alters- und Siechenheim — — — 1 — — —
460 Jugendamt.................................... 3,7 400 400 4,2 300 400 5,1 500
471 Einrichtungen der geschlossenen — —- —* 1

Jugendhilfe....................................  — — — — — — — — —

Einzelplan 4
ä 3,3 900 900 1 17,0 1200 1500 19,4 1900 12(X

*
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Abgaben und Lasten 
für das Rathaus

Ansatz 1943
Verwaltung

Ansatz 1942
Verwaltung

Ansatz 1942
Verwaltung

Ansatz 1943
Verwaltung

Sonstige Bewirtschaftungskosten 
des Rathauses

2 311

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer.'

Anordnungsberechtigt:

2

Gliede
rungs
ziffer

1

Hauptamt.............................................
Rechnungsprüfungsamt .
Rechtsamt .....................................
Statistik............................................
Standesamt .....................................
Versicherungsamt . . . .
Ernährungsamt.............................
Wirtschaftsamt.............................
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Miet- und Pachtamt . . . .
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl.........................................

0

030

Stadtpolizeiamt
Baupolizei
Feuerlöschwesen .

Einzelplan

Einzelplan

110
111
130

1

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen .
Mittelschule.....................................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaftliche Berufs
schule ....................................................
Handels- u. höh. Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Frauenfachschule.............................
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheini.....................................

Einzel plan 2

200
210
220
240
241
242

Amt für Kulturpflege
Allg. Förderung d. Wissensch. 
Stadtarchiv.............................
Allgemeine Kunstpflege .
Städt. Kunstgemeinde 
Stadttheater.............................
Städtisches Orchester 
Volksbücherei .... 
Allg. Gemeinschaftspflege 
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus 
Stadtmuseum ....

Einzelplan 3

300
310
311
320
321
322
323
330
340

S H
Schuldendiensf

S H
Rücklagen

Wirtschafts- 
Pläne

Fürsorgeamt....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen
Alters- und Siechenheim
Jugendamt....................................
Einrichtungen der geschlossenen
Jugendhilfe.....................................

Einzelplan 4

342 Verm. und
351 Schuld. Hachw.

Entwickl. der 
Stener-Einn.

400 Gesamt-
430 Siellenpläne
450
400

471 Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



Wasserzins, Kehrgebühr Reisekosten»
Eii

Gliede
rungs
ziffer

izelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

fi

Ansat
Verwaltung

ir die übrige

Z 1943
Zweck

n Grundstücl

Ansat
Verwaltung

ce

z 1942
Zweck

Ansat
Verwaltung

t 19*3
Zweck

Gruppenziffer•
2 311 2 411 — — 2 320 2 420_^

Anordnungsberechtigt;
900 900 900 900 000 oqo____.

1 2 23 24 25

110
111
130

Stadtpolizeiamt 
Baupolizei . . 
Feuerlöschwesen .

Einzel plan 0

Einzelplan 1

200

Rechnungsprüfungsamt . 
Rechtsamt . •.....................................
Statistik............................................
Standesamt.....................................
Versicherungsamt .... 
Ernährungsamt.............................
Wirtschaftsamt.............................
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Miet- und Pachtamt . . .
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl. ,.....................................

200
210
220
240
241
242
243

250
251
252
260
290

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen .
Mittelschule....................................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaftliche Berufs
schule ...................................................
Handels- u. höhere Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Frauenfachschule . . . .
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim....................................

Einzelplan 2

7 000
400

1200
150

50

500

200

9 500

7 000
400

1200
500

100

600

1200

11000 200

300
310
311
320
321
322
323
330
340
341
342
351

Amt für Kulturpflege . i 
Allg. Förderung d. Wissensch. . 
Stadtarchiv....................................
Allgemeine Kunstpflege .
Stadt. Kunstgemeinde
Stadttheater .............................
Städtisches Orchester
Volksbücherei .............................
Allg. Gemeinschaftspflege
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus . 
Stadtmuseum .............................

Einzelplan 3

1100

500
250
500.

2 350

1800
250
500

2 550

400
430
450
460
471

Fürsorgeamt.....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen 
Alters- und Siechenheim 
Jugendamt . . . . .
Einrichtungen der geselllossenen 
Jugendhilfe....................................

Einzelplan 4

500

150

650

100

500
600

50

3 500
4 000

300

50

1200 7 900

— 350

300
— 250

300 I —

600 600
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Fährgelder

v Ansatz 1912

Unterhaltung und Instandsetzung der Personen- 
Kraftwagen und Fahrräder, Betriebsstoff

Ver
teiler

%

Ansatz 1943 Ansatz 194Z
^altung Zweck Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck

— ■ 2 321 2 421 — —

000 000 000 000 000

"--------- 26 27 28
2300 — 60 2 000 — 2 000 —

50 — — — — — *—
— — — — — —

50 — — — — — —
50 — — — — — —
50 — — — — — —
— 200 — — 100 — 100
*- 300 — — 100 — 100
—— __ . T __ — —

200 — — — r- — —

— — — — — —

^2jOO 500 60 2 000 200 2 000 200

450 3 100 100
600 __ 1,4 50 — 100 —

600 — — 50 — 100

^^050 600 4,4 150 50 200 100

250
— — — — — *— —
— — — — — — —
— — — — — — —
— — ' — — — — —
— — — — — — —

__ __ __ — — —
— — — — — — —
— — — — — — —
— — — — — — —
*** 50 — — — T" —

x^^25O 50 — — — — —

3OO
— — — — — — —
— 50 — — — —

__ — —— —
5OO __ __ — — — —
— — — — — —
__ •. - __ —
— 300 — — — — —
— __ — — — — —
— __ __ — — — —

__ __ — — —
150 — — — — ——

■S^3OO 500 — — — — —

350
- -

- - __
350 — — — — — —-

X. __

S^OO — — -7 — — —

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

namentliche Bezeichnung
Gliede

Gruppenziffer:
rungs
ziffer

Anordnungsberechtigt:

2 1

Hauptamt............................................. 000
Rechnungsprüfungsamt . 001
Rechtsamt ..................................... 010
Statistik............................................ 012
Standesamt..................................... 020
Versicherungsamt .... 021
Ernährungsamt............................. 026
Wirtschaftsamt............................. 027
Zweigstelle Deutsche Volksliste
Miet- und Pachtamt .... 
Beiträge zu Verbänden, Verei

028
029

nen und dgl.......................... 030

Einzelplan 0

Stadtpolizeiamt............................. 110
Baupolizei ..................................... 111
Feuerlöschwesen............................. 130

Einzelplan 1

Stadtschulamt............................. 200
Volks- und Hilfsschulen . 210
Mittelschule.................................... 220
Allgemeine Berufsschule 240
Gewerbliche Berufsschule 241
Kaufmännische Berufsschule . 
Hauswirtschaftliche Berufs

242

schule .................................................... 243
Handels- u. höh. Handelsschule 250
Haushaltungsschule .... 251
Frauenfachschule............................. 252
Stadtbildstelle............................. 260
Lehrerheim..................................... 290

Einzelplan 2

S N
Amt für Kulturpflege 300

Schuldendiensl
Allg. Förderung d. Wissensch. . 310
Stadtarchiv.................................... 311 S H

RücklagenAllgemeine Kunstpflege . 
Städt. Kunstgemeinde

320
321

Stadttheater.................................... 322
Städtisches Orchester 323 Wirtschafts-
Volksbücherei ............................. 330 Pläne
Allg. Gemeinschaftspflege 340
Haus d. Volksgemeinschaft . 341

Verm. undGäste- u. Kameradschaftshaus . 342
Stadtmuseum ............................. 351 Schuld. Nachw,

Einzelplan 3
Entwickl. der 
Steuer-Einn.

Fürsorgeamt.................................... 400 Gesamt-
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen 430 SlellenuläneAlters- und Siechenheim 450
Jugendamt 460 /I
Einrichtungen der geschlossenen 
Jugendhilfe.................................... 471 Querschnitt

Einzel plan 4 Stichwort 
Verzeichnis
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Gliede
rungs
ziffer

Hauptamt.............................................
Rechnungsprüfungsamt .
Rechtsamt . ■.....................................
Statistik............................................
Standesamt.....................................
Versicherungsamt .... 
Ernährungsamt.............................
Wirtschaftsamt.............................
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Miet- und Pachtamt .
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl. ,.....................................

Einzelplan 0

Anordnungsbercchtigt;

2

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer •

Umzugskosten

Ansatz 1943 Ansatz 194Z
Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck

2 322 2 422 — —

000 000 000 000

29 30

110
111
130

200
210
220
240
241
242
243

400
430
450
460
471

Stadtpolizeiamt 
Baupolizei . .
Feuerlöschwesen .

Ansatz
Verwaltung

2 000

1000

1000
1000

2 500
2 000

\ \ 
\ \ V 

\ \ 
\ \ 

\ \ 
\

1000 1000
Einzelplan 1 lOOO 1000

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen .
Mittelschule....................................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule . 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaftliche Berufs
schule ...................................................
Handels- u. höhere Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Frauenfachschule . . . .
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim....................................

Einzelplan 2

Amt für Kulturpflege
Allg. Förderung d. Wissensch. 
Stadtarchiv .............................
Allgemeine Kunstpflege .
Städt. Kunstgemeinde 
Stadttheater ....
Städtisches Orchester 
Volksbücherei ....
Allg. Gemeinschaftspflege 
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus 
Stadtmuseum ....

Einzelplan 3

Fürsorgeamt.....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen
Alters- und Siechenheim
Jugendamt....................................
Einrichtungen der geschlossenen 
Jugendhilfe....................................

Einzelplan 4



e r s i c h e r u n g e n Fachausbildung

1943 Ansatz 194Z Ansatz 1943 Ansatz 194Z
.. ^Weck Verwaltung Zweck Zweck Zweck
2M°/431/432 — 1__ 2 441

900 900 000 000

**^31 32 33 34

3 500 __ 1000 1000
— __ — — —

2 850 — 5 700 — —
.— — — — —
.— — — — —
.— __ — — —
-— __ — — —

r -— — — — —
—. — — —
—- — — —

— — — —

^^2 850 3 500 5 700 1 000 1000

__ __ — — —
-x^_£000 — 3 500 — —

^ 4000 — 3 500 — —

2 000 __ 1600 — —
150 __ 150 — —
300 __ 200 — —
250 150 — —
150 — 150 — —

150 150 — —
125 __ 100 — —
75 __ 100 — —
75 __ 100 — **
50 — 50 — • —

— — — — —

S^J^25 — 2 750 — —

— — — — —

z — __
__ — — —

4 000 __ 1000 — —
800 — — ‘— —
100 — 350 — —

__ __ — — —
100 __ 350 — —
200 __ 300 — —

\___ 100 — 100 — —

X^J53OO — 2100 — —

__ — — —
50 — 50 —- —

50 100 — —

S^lOO — 150 — —
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.
namentliche Bezeichnung

Gliede

Gruppenziffer:
rungs
ziffer

Anordnungsberechtigt:
2 1

Hauptamt............................................. 000
Rechnungsprüfungsamt . 001
Rechtsamt ..................................... 010
Statistik............................................ 012
Standesamt..................................... 020
Versicherungsamt .... 021
Ernährungsamt............................. O2G
Wirtschaftsamt............................. 027
Zweigstelle Deutsche Volksliste 028
Miet- und Pachtamt .... 029
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl......................................... 030

Einzelplan 0

Stadtpolizeiamt............................. 110
Baupolizei ..................................... 111
Feuerlöschwesen............................. 130

Einzelplan 1

Stadtschulamt............................. 200
Volks- und Hilfsschulen . 210
Mittelschule..................................... 220
Allgemeine Berufsschule 240
Gewerbliche Berufsschule 241
Kaufmännische Berufsschule . 242
Hauswirtschaftliche Berufs
schule .... 243
Handels- u. höh. Handelsschule 250
Haushaltungsschule .... 251
Frauenfachschule............................. 252
Stadtbildstelle............................. 260
Lehrerheim..................................... 290

Einzelplan 2

S H
1 Schuldendienst

Amt für Kulturpflege 300
Allg. Förderung d. Wissensch. . 310
Stadtarchiv .................................... 311 9 II
Allgemeine Kunstpflege . 320

d n
RücklagenStädt. Kunstgemeinde 321

Stadttheater.................................... 322
Städtisches Orchester 323 Wirtschafts-
Volksbücherei ............................. 330 Pläne
Allg. Gemeinschaftspflege 340
Haus (1. Volksgemeinschaft . 341
Gäste- u. Kameradschaftshaus . 342 Verm. und
Stadtmuseum ............................. 351 Schuld. Nachty

Einzelplan 3
Enlwickl. der
Steuer-Ehm.

Fürsorgeamt.................................... 400 Gesamt-
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen 430 Stellenpläne /
Alters- und Siechenheim 450 /
Jugendamt.................................... 460
Einrichtungen der geschlossenen 
Jugendhilfe.................................... 471 Querschnitt

Einzelplan 4 Stichwort
Verzeichnis
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,

namentliche Bezeichnung

Beiträge an Verbände 
Vereine u. dgl.

Gliede
rungs
ziffer Gruppenziffer:

Anordnungsberer.htigt;

Ansatz
Zweck

1 
w 
001 
010 
012 
020 
021 
026 
027 
028 
029 
030

110
111
130

200
210
220
240
241
242
243

250
251
252
260
290

300
310
311
320
321
322
323
330
340
341
342
351

2________________
Hauptamt.............................................
Rechnungsprüfungsamt .
Rechtsamt ............................................
Statistik............................................
Standesamt.....................................
Versicherungsamt . . . .
Ernährungsamt.............................
Wirtschaftsamt.............................
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Miet- und Pachtamt .
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl. ......................................

Stadtpolizeiamt 
Baupolizei - . 
Feuerlöschwesen .

Einzelplan 0

Einzelplan 1

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen .
Mittelschule....................................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule . 
Kaufmännische Berufsschule 
Hauswirtschaftliche Berufs
schule ...................................................
Handels- u. höhere Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Frauenfachschule . . . *
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim....................................

Einzel plan 2

Amt für Kulturpflege . . >
Allg. Förderung d. Wissensch. 
Stadtarchiv.............................
Allgemeine Kunstpflege . 
Städt. Kunstgemeinde 
Stadttheater ....
Städtisches Orchester 
Volksbücherei ....
Allg. Gemeinschaftspflege 
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus 
Stadtmuseum ....

Einzelplan 3

400
430
450
460
471

Fürsorgeamt.....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen
Alters- und Siechenheim
Jugendamt....................................
Einrichtungen der geschlossenen
Jugendhilfe....................................

Einzelplan 4

2 443

Ansats 1943
ZweckUnterhaltung u. 

Instandsetzung

Ansatz 1943
Unterhaltung u.
Instandsetzung

Ansatz 194Z
BeschaffungBeschaffung

3 000

3 000 1500

1500
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flnsatz 1S43
Zweck

technischer Spezialbedarf 

Fachzeitschriften

Ansatz 194Z
Zweck

Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt, 

namentliche Bezeichnung

Gruppenziffer;

Anordnungsberechtigt

2

Gliede
rungs
ziffer

1

Hauptamt.............................................
Bechnungsprüfungsamt .
Rechtsamt .....................................
Statistik............................................
Standesamt.....................................
Versicherungsamt . . . .
Ernährungsamt.............................
Wirtschaftsamt.............................
Zweigstelle Deutsche Volksliste 
Miet- und Pachtamt . . . .
Beiträge zu Verbänden, Verei
nen und dgl.........................................

0

Stadtpolizeiamt
Baupolizei
Feuerlöschwesen .

Einzelplan

Einzelplan 1

Stadtschulamt.............................
Volks- und Hilfsschulen .
Mittelschule....................................
Allgemeine Berufsschule 
Gewerbliche Berufsschule 
Kaufmännische Berufsschule 
ITauswirtschaftliche Berufs
schule .....................................................
Handels- u. höh. Handelsschule 
Haushaltungsschule . . . .
Frauenfachschule.............................
Stadtbildstelle.............................
Lehrerheim.....................................

Einzelplan 2

9

Amt für Kulturpflege
Allg. Förderung d. Wissensch. 
Stadtarchiv.............................
Allgemeine Kunstpflege .
Städt. Kunstgemeinde 
Stadttheater.............................
Städtisches Orchester 
Volksbücherei .... 
Allg. Gemeinschaftspflege 
Haus d. Volksgemeinschaft . 
Gäste- u. Kameradschaftshaus 
Stadtmuseum ....

Einzelplan 3

Fürsorgeamt....................................
Beiträge, Zuschüsse u. Beihilfen 
Alters- und Siechenheim 
Jugendamt
Einrichtungen 
Jugendhilfe

030

110
111
130

200
210
220
240
241
242

243
250
251
252
260
290

300
310
311
320
321
322
323
330
340
341
342
351

400
430
450
460

der geschlossenen

Einzelplan 4

471
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
Ver
teiler

%

Geschäftsbedürfnisse
Unterhaltung u. Instandsetzung d. Ein
richtung u. Ausstattung einschl. Büro
maschinen und Beleuchtungskörpern

Ansatz 1943
Verwaltung

Ansatz 1942
VerwaltungGlieds-

namentliche Bezeichnung Ver
teiler

7o

Ansatz 1943
Verwaltung

Ansatz 1942
Verwaltung

ziffer Gruppenziffer• 2 300 — 2 301 J
Anordnungsbercchtigt • 000 000 000 000

1 2 3 4 5 6

520 Stadt. Krankenhaus u. Frauen- 
klinik................................................... 6,8 2 400 2 600 4,4 350 300

522 Krankentransportwesen,
Unfallstationen............................. __ __ __ __ __ __

530 Amt für Leihesübungen und Ju
gendertüchtigung .... 0,4 130 150 1 80 50

Einzel plan 5 7,2 2 530 2 750 5,4 430 350

600 Bauverwaltungsamt .... 3,7 1300 1500 2,2 180 160
610 Planungsamt...................................... L3 450 500 4,4 350 300
640 Vermessungsamt............................. 2,1 750 900 4,4 350 300
650 llochbauamt (einschl. Maschi

nenwesen) . . . . 2,3 800 950 4,4 350 300
651 Bauhof II............................................ 0,2 70 100 — — —
660 Tiefbauamt..................................... 2,9 1000 1200 3,5 280 250
661 Straßen, Wege und Plätze . — — — — — —
663 Bauhof I und III............................. 0,6 200 250 —” — —

Einzelplan 6 13,1 4 570 5 400 18,9 1510 1310

7101 Straßenreinigung ..... 0,4 130 150 __ __ —
7102 Müllbeseitigung und Müll vor- 

Wertung............................................ 0,4 130 150 — — —
7103 Stadtentwässerung .... 0,4 130 150 — — —
7104 Fuhrpark............................................ 0,4 150 200 — — —
7105 Bedürfnisanstalten .... — — —

2,2
— —

711 Schlacht- und Viehhof . 2,6 900 1100 180 150
7130 Schwimmbäder Weichsel, 

Bismarckstraße und Ruhdorf . — — — — — —
7131 Warmwasserbadeanstalt — — — — — —
714
715

Stadtsparkasse . . .
Park- und Gartenanlagen, städt.

450 1,5 120 100Friedhof............................................ LI 400
720 Amt für Wirtschaftsförderung . 0,6 200 250 1,3 100 80
721 Allg. Förderung der Wirtschaft — — — —

220
—

722 Verkehrsamt..................................... 0,8 300 350 2,7 200

Einzelplan 7 6,7 2 340 2 800 7,7 620 530

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe . __ __ __ ( __
850 Gastwirtschaften............................. — — — — — —
860 Stadtgut Böslershöhe 0,4 130 150 — — —
861 Stadtforst.....................................  . 0,4 130 150 — — —
862 Sägewerk........................................... : — — 7* — —

Einzelolan 8 0,8 260 300 __ __

900 Stadtkämmerei............................. 3,7 1300 1500 2,7 220 200
901 Kassenverwaltung und Voll

streckungsdienst ............................. 4,8 1700 1850 6,2 500 450
910 Verwaltung des allgemeinen 

Kapitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen............................. 1,3 450 500 1,3 100 80

920 Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens............................. 1,3 450 500 1 90 70

921 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte . __ __ _ . __ __ —

922 Bebaute Grundstücke — — — — — —
923 Kleinsiedlungen u. kleingärtne

risch genutzte Flächen . __ __ - . __ __
940 Stadtsteueramt............................. 4,6 1 600 1800 2,7 220 200_ '

Einzelplan 9 15,7 5 500 6150 13,9 1130 1000

Insgesamt............................. 100 35100 38 550 100 8 050 7 600
______________
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

teiler Ansatz 1943
Verwaltung

Ansatz 1942
Verwaltung

Ansatz 1943
V erwalt.

Ansatz 1942
Verwalt.

Ver
teiler

%
Ansatz 1943
Verwalt.

Ansatz 1942 ... , _ . ,
yerwalt namentliche Bezeichnung

Gliede
2 303 rungs—_ __ 4 öU2 — — Z ÖU'4 — —" ( ir 11 Ti *71 f f pr *

000 000 000 000 000 000 ziffer
—“ rA Ti Öl’ri n 11 n H pr p p f 1 rf f *

7 8 10 11 129 2 1

Stadt. Krankenhaus u. Frauen
1

— — 350 200 10,3 4 000 3 500 klinik ...................................................
Krankentransportwesen, Unfall

520

u

— — — — — — — stationen ............................................
Amt für Leibesübungen und .Tu

522

70 50 50 50 0,4 150 150 gendertüchtigung ............................. 5.30

1,1 70 50 400 250 10,7 4150 3050 Einzelplan 5

4 250 200 100 300 2,8 1100 950

■■

Bauverwaltungsamt .... 600
— __ __ — 9 350 350 Planungsamt.................................... 610
— — — — 1,2 450 400 Vermessungsamt.............................

Hochbauamt (einschl. Maschi
640

■ — __ __ — 2,1 800 700 nenwesen) ............................................ 650
— __ __ __ 0,6 250 200 Bauhof II . ..................................... 651

x — 2,1 800 700 Tiefbauamt.................................... 660
— __ — — — — Straßen, Wege und Plätze . 661
— — — — 0,9 350 300 Bauhof I und III............................. 663

4 250 200 100 300 10,6 4100 3 600 Einzelplan 6

— — — — 0,3 100 100 Straßenreinigung.............................
Müllbeseitigung u. Müll Verwer

7101

— _ . — — 0,3 100 100 tung ................................................... 7102
* ' — — — — 0,3 100 100 Stadtentwässerung .... 7103

— — — — 0,9 350 . 300 Fuhrpark ............................................ 7104
2,4

— __ — — — — — Bedürfnisanstalten .... 7105
150 100 100 250 2,1 800 700 Schlacht- und Viehhof .

Schwimmbäder Weichsel, Bis
711

— — — — 0,6 250 250 marckstraße und Ruhdorf 7130
— — — — 0,6 250 250 Warmwasserbadeanstalt . 7131

1,5
1,1

— — — —

300 280

Stadtsparkasse.............................
Park- und Gartenanlagen, städt.

714

100 80 50 50 0,8 Friedhof ............................................ 715
70 50 50 100 0,5 220 200 Amt für Wirtschaftsförderung . 720
— — — — — — — Allg. Förderung der Wirtschaft 721

200 150 100 200 0,9 350 300 Verkehrsamt.................................... 722
,__ 8.2 520 380 300 600 7,3 2 820 2 580 Einzelplan 7

- __ __ __ __ __ Hafen- und Umschlagsbetriebe . 840
—• — — — — — — Gastwirtschaften............................. 850
— — — — 0,9 350 300 Stadtgut Böslershöhe 860
— — 50 100 0,9 350 300 Stadtforst............................................ 861
— — — — — — — Sägewerk........................................... . 862

— — 50 100 1,8 700 600 Einzelplan 8

8,8

6,4
550

400

400 50 50

400

3,1

2,6

1200

1000

1000

900

Stadtkämmerei.............................
Kassenverwaltung u. Vollstrek-

900

300 100 kungsdienst.................................... 901

1,1 70 50 0,6 250 200

Verwaltung des allgemeinen Ka
pitalvermögens, der Schulden

50 50

50

und Rücklagen.............................
Verwaltung des allgemeinen

910
1,1

70 100 0,9 350 35050 Grundvermögens............................. 920
— Unbebaute Grundstücke und
._ — — — — — — — grundstücksgleiche Rechte . 921

•^2

Bebaute Grundstücke
Kleinsiedlungen u. kleingärtne

922

— — — — — — — risch genutzte Flächen . 923

löt)

450 350 100 800 2,6 1 000 900 Stadtsteueramt............................. 940

1540 1150 350 1400 9,8 3 800 3 350 Einzelplan 9

6 260 5 790 3 050 5 450 100 38 770 36 030 Insgesamt

22.
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320
Unterhaltung und Instand- Reizstoffesetzunc des Rathauses einschl. luichtverbrauch u. Heini-

Heiz- u. Beleuchtungsanlagen lur das nathaus gung des Rathauses
Ein;selplan, Abschnitt, Unterabschnitt, Ver

teiler
%

Ansatz 1943 Ansatz 1942 Ver Ansatz 1943 Ansatz 1942 Ve;- LAnsatz 1943 Ansatz 1942

Gliede-
namentliche Bezeichnung Verwalt. Verwalt. teiler

7o Verwalt. Verwalt. teuer
7o 1 Verwalt. Verwalt.

2 310 2 312 9 'mrung8-
Gruppenziffer:Ziffer 600 600 600 600 nnn 000

Anordnungsbercchtigt; 13 14 15 16 17 18
1 2

520 Stadt. Krankenhaus u. Frauen- 
klinik................................................... — — — — — — — — —

522 Krankentransportwesen,
Unfallstationen............................. — — — — — — — — —

530 Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung ....

Einzel plan 5

0,5 50 50 0,7 50 50 0,7 70 50

0,5 50 50 0,7 50 50 0,7 70 50

G00 Bauverwaltungsamt .... 9 1 000 1000 22,7 1600 1800 24,6 2 400 3 100

G10 Planungsamt......................................
640 Vermessungsamt.............................
650 Hochbauamt (einschl. Maschi- _ _

nenwesen) . . . • __
G5l Bauhof 11............................................
GGO Tiefbauamt.....................................
661
6G3

Straßen, Wege und Plätze .
Bauhof I und III.............................

Einzelplan 6

— — — — — — — — —

9 1 000 1000 22,7 1600 1800 24,6 2 400 3100

7101 Straßenreinigung ..... — — — — — — — — —

7102 Müllbeseitigung und Müllver-
Wertung............................................ _ -

7103 Stadtentwässerung .... _ .
7104 Fuhrpark ............................................ __ __
7105 Bedürfnisanstalten .... _ _
711 Schlacht- und Viehhof .
7130 Schwimmbäder Weichsel, __ __ __

Bismarckstraße und Ruhdorf . __ __
7131 Warmwasserbadeanstalt __
714 Stadtsparkasse . . .
715 Park- und Gartenanlagen, städt. __ __ __ __

Friedhof............................................ __ - — __ —
720 Amt für Wirtschaftsförderung . __ __ __ —
721 Allg. Förderung der Wirtschaft — __ __ —
722 Verkehrsamt....................................

Einzelplan 7 — — — — — — — — —

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe . -r — — — — — — —
850 Gastwirtschaften............................. __ __ __ __
8GO Stadtgut Böslershöhe __ __ __ —
861 Stadtforst.............................. ....... ■ __ __ __ —
862 Sägewerk........................................... *

Einzelnlan 8 — —~

4,6 500 500 12,8 900 1100 15,4 1500 900
900 Stadtkämmerei.............................

600901 Kassenverwaltung und Voll
streckungsdienst .............................

4,6 500 1 000 7,1 500 700 10,2 1 000

910 Verwaltung des allgemeinen 
Kapitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen.............................

— — — — — — — ** -

920 Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens.............................

— — — — — — — —

921 Unbebaute Grundstücke und __ __ — — — — —
grundstücksgleiche Rechte . .. __ — — — — —

922 Bebaute Grundstücke
923 Kleinsiedlungen u. kleingärtne __ — — — — — — —

940
risch genutzte Flächen .
Stadtsteueramt.............................

— — —• — — — — — ■
9,2 1000 1500 19,9 1400 1800 25,6 2 500 1500

Einzelplan 9

100 10 950 11700 100 7 050 7 750 100 9 770 9 850
Insgesamt.............................

•
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Abgaben und Lasten 
für das Rathaus

Sonstige Bewirtschaftungskosten 
des Rathauses

Ver- 
teiler Ansatz 1943

Verwaltung
Ansatz 1942
Verwaltung

Ver
teiler

%

Ansatz 1943
Verwaltung

A Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.
1 Ansatz 1942

Verwaltungy namentliche Bezeichnung
Gliede

2 316 2 311— •ff rungs

000 ooo 900 900
oruppenziner; ziffer

—-----
-19 20 21 22

anoranungSDerechtigt; —
2 1

Stadt. Krankenhaus u. Frauen
— — — klinik ...................................................

Krankentransportwesen, Unfall
520

— w — — — stationen ............................................ 522
9 Amt für Leibesübungen und Ju

20 20 1/3 25 25 gendertüchtigung ............................. 530
2 20 20 1,3 25 25 Einzelplan 5

25,5 250 300 25,3 , 500 590 Bauverwaltungsamt .... 600
— __ __ — — Planungsamt.................................... 610
— — — — Vermessungsamt.............................

Hochbauamt (einschl. Maschi
640

— — — — — nenwesen) ............................................ 650
— __ — — Bauhof II............................................ 651
— — — Tiefbauamt.................................... 660
— __ — — Straßen, Wege und Plätze . 661
— — — — — Bauhof I und III............................. 663

^5 250 300 25,3 500 590 Einzelplan 6

- __ __ Straßenreinigung............................. 7101
_ Müllbeseitigung u. Müllverwer

— — — — — tung ................................................... 7102
— — — — — Stadtentwässerung .... 7103
— — — — — Fuhrpark............................................ 7104
— — — — — Bedürfnisanstalten .... 7105
— — — — — Schlacht- und Viehhof . 711

Schwimmbäder Weichsel, Bis
— — — — — marckstraße und Ruhdorf 7130
— — — — — Warmwasserbadeanstalt . 7131
— — — — — Stadtsparkasse............................. 714

_ Park- und Gartenanlagen, städt.
— . — — — — Friedhof . ’..................................... 715

_ — — — — Amt für Wirtschaftsförderung . 720
— — — — — Allg. Förderung der Wirtschaft 721
— — — 77“. —— Verkehrsamt.................................... 722

— — — — — Einzelplan 7

- __ __ Hafen- und Umschlagsbetriebe . 840
— — — — — Gastwirtschaften............................. 850
— — — — Stadtgut Böslershöhe 860
— — — — — Stadtforst............................................ 861
— — — — Sägewerk.................................... ‘ . 862

— — — — — Einzelplan 8

j4,3
9,2

140 190 15,2 300

250

350

275

Stadtkämmerei.............................
Kassenverwaltung u. Vollstrek-

900

90 140 12,6 kungsdienst....................................
Verwaltung des allgemeinen Ka

901

__ — —
pitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen............................. 910

__ — —
Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens............................. 920
Unbebaute Grundstücke und

— — — — grundstücksgleiche Rechte . 921
— — — — — Bebaute Grundstücke 922

Kleinsiedlungen u. kleingärtne
— — — — — risch genutzte Flächen . 923
— — — — — Stadtsteueramt............................. 940

23,5

lOo
625230 330 27,8 550 Einzelplan 9

980 1.250 100 1.975 2.505 Insgesamt

22*

1
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
Umzugskosten

Ansatz
VerwaltungGliede-

namentliche Bezeichnung Ansatz 1943 Ansatz 194Z
Verwaltung Zweck Verwaltung Zweck

runga- 
ziffcr Gruppenziffer: 2 322 2 422 —- 2 330

Anordnungsbercchtigt; 000 000 000 000 900
1 2 29 30 31

520 Stadt. Krankenhaus u. Frauen- 
klinik................................................... 1000 1000 1000

522 Krankentransportwesen,
Unfallstationen............................. — __ ■

530 Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung .... — — — — —

Einzelplan 5 1000 — 1000 lOOO —

G00 Bauverwaltungsamt .... __ __ 500 __7
610 Planungsamt...................................... — — — 1 000 — 1
640 Vermessungsamt............................. — — — 500 —
650 Hochbauamt (einschl. Maschi

nenwesen) . . . • — 1 000 __ __
651 Bauhof 11............................................ — — — 500 —
660 Tiefbauamt..................................... — — — 500 —
661 Straßen, Wege und Plätze . — — — — z—
663 Bauhof I und III............................. — — — 500 —

Einzelplan 6 — 1000 500 3 000 —

7101 Straßenreinigung .....
Müllbeseitigung und Müllver-

__ ■ __
7102

Wertung............................................ — — — — —
7103 Stadtentwässerung .... — — — — —
7104 Fuhrpark............................................ — — — * — —
7105 Bedürfnisanstalten .... — — — — —
711 Schlacht- und Viehhof . — — — 500 —
7130 Schwimmbäder Weichsel, 

Bismarckstraße und Buhdorf . — — __ __
7131 Warmwasserbadeanstalt — — — — —
714 Stadtsparkasse............................. — 1000 500 —
715 Park- und Gartenanlagen, städt.

Friedhof............................................ — — — — —
720 Amt für Wirtschaftsförderung . — — — 500 —
721 Allg. Förderung der Wirtschaft — — 500 — —
722 Verkehrsamt.................................... — —

Einzelplan 7 — 1000 500 1500

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe . __ __ __ __ __
850 Gastwirtschaften............................. — — — — —
860 Stadtgut Böslershöhe — — — —
861 Stadtforst.....................................  . — — — — —
862 Sägewerk...........................................: — — — — — 

Einzelnlan 8 — — __ __ —

900 §tadtkämmerei............................. ___ __ __
901 Kassenverwaltung und Voll

streckungsdienst ............................. — — 2 000 —
910 Verwaltung des allgemeinen 

Kapitalvermögens, der Schulden 
und Rücklagen............................. __ __ __ ___

920 Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens............................. — , — — — —

921 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte . — — — — —

922 Bebaute Grundstücke
923 Kleinsiedlungen u. kleingärtne

risch genutzte Flächen . — —
200

— ( —
940 Stadtsteueramt.............................

Einzelplan 9 — — 2 200 —

Insgesamt............................. 6000 8 000 11700 10500 4100
___________
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Versicherungen Fachausbildung
Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

1943
Zweck

Ansatz 194Z Ansatz 1943
Zweck

Ansatz 194
Zweck

Z namentliche Bezeichnung
Gliede-Verwaltung Zweck

-1430/431/432 — — 2 441 — Gruppenziffer:
rungs- 
zifl'er

9oo 900 900 000 000 Anordnungsberechtigt:
31 32 33 34 2 1

Städt. Krankenhaus u. Frauen
2 500 — 1800 600 600 klinik ............................................

! Krankentransportwesen, Unfall
520

— — — — stationen ............................................
Amt für Leibesübungen und Ju

522

■------------— 50 — — —- gendertüchtigung .............................. 530

 2 500 50 1800 600 600 Einzelplan 5

Bauverwaltungsamt .... 600
50 100 __ Planungsamt.................................... 610

— — Verm essungs amt.............................
Hochbauamt (einschl. Maschi

640

__ __ nenwesen) .................................... 650
50 50 __ Bauhof II . ..................................... 651

1 500 1 500 __ Tiefbauamt.................................... 660
— __ Straßen, Wege und Plätze . 661

^__J50 100 — — Bauhof I und III............................. 663

___ 1750 — 1750 — — Einzelplan 6

50 — 200 — — Straßenreinigung.............................
Müllbeseitigung u. Müllverwer

7101

50 200 r __ tung ................................................... 7102
50 50 __ -IT--- Stadtentwässerung .... 7103

1000 1 000 __ Fuhrpark............................................ 7104
50 50 - . __ Bedürfnisanstalten .... 7105

550 — 500 — — Schlacht- und Viehhof .
Schwimmbäder Weichsel, Bis

711

150 150 __ __ marckstraße und Ruhdorf 7130
100 150 __ __ Warmwasserbadeanstalt . 7131
— — — — Stadtsparkasse.............................

Park- und Gartenanlagen, städt.
714

100 50 — Friedhof ..................................... 715
— __ — Amt für Wirtschaftsförderung . 720
— __ __ — Allg. Förderung der Wirtschaft 721

"■---------— — — — • — Verkehrsamt.................................... 722

^^2100 — 2 350 — — Einzelplan 7

Hafen- und Umschlagsbetriebe . 840
100 100 — — Gastwirtschaften............................. 850
500 300 — — Stadtgut Böslershöhe 860
100 100 200 — Stadtforst............................................ 861

-— — — Sägewerk............................. 862

»^^700 — 500 200 — Einzelplan 8

— — — — — Stadtkämmerei.............................
Kassenverwaltung u. Vollstrek-

900

— 50 — — — kungsdienst.................................... 901
Verwaltung des allgemeinen Ka
pitalvermögens, der Schulden

— — — — und Rücklagen.............................
Verwaltung des allgemeinen

910

*— — — — Grundvermögens ....
Unbebaute Grundstücke und

920

50 __ 50 — — grundstücksgleiche Rechte . 9215 000

200

— 10 200 Bebaute Grundstücke
Kleinsiedlungen u. kleingärtne

922

__ 150 — — risch genutzte Flächen . . . 923
— — — — Stadtsteueramt............................. 940

»>525o 50 10 400 — — Einzelplan 9

=5^575 3 600 31 000 1800 1600 Insgesamt

S N
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Rücklagen.-4|
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Pläne

Verm. und
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Entwickl. d6r 
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt,
Dienst- und Schutz kleid und Beiträge an Verbände, 

Vereine u. dgl.

Ansatz 1943 Ansatz 194ZAnsatz 1943 Ansatz 194Z
Gliede-

namentliche Bezeichnung unternaitung u.
Instandsetzung Beschaffung Unterhaltung u.

Instandsetzung Beschaffung Zweck Zweck
rungs- 
ziffer Gruppenziffer; 2 442 2 950 — — 2 443 __

Anordnungsbercchtigt; 000 000 000 000 000 000
1 2 35 36 37 38

520 Stadt. Krankenhaus u. Frauen- 
klinik................................................... — .. .

522 Kran kentransportwesen, 
Unfallstationen............................. —- — 50 350

530 Amt für Leibesübungen und Ju
gendertüchtigung .... — — —

Einzel plan 5 — — 50 350 — —

600 Bauverwaltungsamt .... — __ __ 50 50
610 Planungsamt...................................... — — «j— —
640 Vermessungsamt............................. — — — — _
650 Hochbauamt (einschl. Maschi

nenwesen) . . . .. — — — __ __
651 Bauhof II............................................ — — — —
660 Tiefbauamt..................................... 50

— — — _
661 Straßen, Wege und Plätze . 100 100 400 ' — —
663 Bauhof I und 111............................. — — — —

Einzelplan 6 50 100 100 400 50 50

7101 Straßenreinigung ..... 50 200 100 400
7102

7103

Müllbeseitigung und Müllver
wertung ............................................
Stadtentwässerung ....

100
200

50
50
50

100
200

100
150

200
800

— —

7104
7105

Fuhrpark............................................
Bedürfnisanstalten ....

50
50

100
50

200
200

— —

711 Schlacht- und Viehhof . 500 200 500 200 400
7130 Schwimmbäder Weichsel, 

Bismarckstraße und Ruhdorf . — — __ __
7131 Warmwasserbadeanstalt — — — — —
714 Stadtsparkasse . . . — — — —
715 Park- und Gartenanlagen, städt. 

Friedhof............................................ 50 50 50 200 150 200
720 Amt für Wirtschaftsförderung . — — — —
721 Allg. Förderung der Wirtschaft — — 500 500
722 Verkehrsamt.................................... — — —

Einzelplan 7 550 1 150 750 2 500 850 1 100 •

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe . — — __ 100 500
850 Gastwirtschaften............................. — —■ — — —
860 Stadtgut Böslershöhe — — — — —
861 Stadtforst.....................................  . 50 100 50 200 100 100
862 Sägewerk.................................... — — — — —

Einzelnlan 8 50 100 50 200 200 600

900 Stadtkämmerei............................. — — __ __
901

910

Kassenverwaltung und Voll
streckungsdienst ............................. — — — — __ __
Verwaltung des allgemeinen 
Kapitalvermögens, der Schulden

920
und Rücklagen............................. • — — — —
Verwaltung des allgemeinen 
Grundvermögens............................. — -7- — — __

921

922

Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte . — — — — . —
Bebaute Grundstücke — — —

923 Kleinsiedlungen u. kleingärtne
risch genutzte Flächen . — — — — — _

940 Stadtsteueramt............................. — — —

Einzelplan 9 — — ■ — — -* —

Insgesamt............................. 1 150 4 450 1550 5 300 3 960 6150
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Technischer Spezialbedarf 
Fachzeitschriften Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt.

Ansatz 1943
Zweck

Ansatz 194?
Zweck

Bemerkungen namentliche Bezeichnung
Gliede-
rungg-
zifl'er—___ 2480 Gruppenziffer:

Anordnungsberechtigt:----------600 600

-39 40 41 2 1
Stadt. Krankenhaus u. Frauen

— — klinik ...................................................
Krankentransportwesen, Unfall

520

— — stationen ............................................
Amt für Leibesübungen und Ju

522

— gendertüchtigung .............................. 5.30

Einzelplan 5

Bauverwaltungsamt .... 600
___ Planungsamt..................................... 610
—- — Vermessungsamt.............................

Hochbauamt (einschl. Maschi
640

__ nenwesen) ............................................ 650
_ . Bauhof II............................................ 651
___ Tiefbauamt.................................... 660

Straßen, Wege und Plätze . 661
— — Bauhof I und III............................. 663

_______- Einzelplan G

z — — Straßenreinigung.............................
Müllbeseitigung u. Müllverwer-

7101

.— tung................................................... 7102
— Stadtentwässerung .... 7103
— __ Fuhrpark............................................ 7104
— Bedürfnisanstalten .... 7105
— — Schlacht- und Viehhof .

Schwimmbäder Weichsel, Bis
711

— __ marckstraße und Ruhdorf 7130
—. __ Warmwasserbadeanstalt . 7131
—- — Stadtsparkasse.............................

Park- und Gartenanlagen, städt.
714

— Friedhof . '.................................... 715
— .. Amt für Wirtschaftsförderung . 720
— - Allg. Förderung der Wirtschaft 721

—___ — — Verkehrsamt.................................... 722

— Einzelplan 7

Hafen- und Umschlagsbetriebe . 840
.— Gastwirtschaften............................. 850
— Stadtgut Böslershöhe 860
— Stadtforst............................................ 861

— Sägewerk..................................... . 862

— Einzelplan 8

— — Stadtkämmerei.............................
Kassenverwaltung u. Vollstrek-

900

* * — kungsdienst....................................
Verwaltung des allgemeinen Ka
pitalvermögens, der Schulden

901

>- — und Rücklagen.............................
Verwaltung des allgemeinen

910

**- — Grundvermögens.............................
Unbebaute Grundstücke und

920

grundstücksgleiche Rechte . 921
— 4 Bebaute Grundstücke

Kleinsiedlungen u. kleingärtne
922

— risch genutzte Flächen . 923
— Stadtsteueramt............................. 940

— Einzelplan 9

Insgesamt

S H
Schuldendiensi

Rücklagen

Wirlschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Nachw

tntwickl. der 
Sleuer-Ehin.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Sammelnachweis

für den

Schuldendienst

S N
Schuldendien$|

S H
Rücklagen

Wirtschalls- 
Pläne

Venn, und
Schuld. Nachw.,, 

fniwlckl. der |
Steuer-Einn. I 

„ Gesamt- II
Stellenpläne i'

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Einzelplan, Abschnitt, Unterabschnitt 
namentliche Bezeichnung

Äussere Verschuldung Innere Verschuldung
Zinsen 

RM
Tilgung 

RM
Zinsen 

RM
Tilgung 

RM
Gliede
rungs
ziffer

Gruppenziffer: 2 600 2 650 2 625 2 675
Anordnungsberechtigt: 900 900 900 900

1 2 3 4 5 6

000 Hauptamt................................................................................. __ __ __

020 Standesamt......................................................................... 450 — — —

Einzelplan 0 450 — — —

130 Feuerlöschwesen............................................ __ __ —

Einzelplan 1 — — — —

210 Volks- und Hilfsschulen __ __ __ __

Einzelplan 2 — — — —

341 Haus der Volksgemeinschaft..................................... __ __ __ __

Einzelplan 3 — — — . —

550 Sportplätze, Stadien, Turnhallen.............................. ____ __

Einzelplan 5 — — —

661 Straßen, Wege und Plätze — — —

Einzelplan 6 — — — —

7103 Stadtentwässerung .... — — —

—

711 Schlacht- und Viehhof.................................... — — — —

715 Park- und Gartenanlagen, Städtische Friedhöfe — 5 200 — —
/

Einzelplan 7 — 5 200 — —

810 Elektrizitätswerk............................. . . __ __ __ __

811 Gaswerk............................................ — — — —

812 Wasserwerk............................. — — — —

820 Straßenbahn.................................... — — — —

Einzelplan 8 — — — —

911 Allgemeines Kapitalvermögen und nicht aufteil
barer Schuldendienst............................. > . . . 20 000 __

921 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte ........................................................................................ __ — — —

922 Bebaute Grundstücke................................................... 700 *- — —

923 Kleinsiedlungen und kleingärtnerisch genutzte 
Flächen................................................................................ __ ___ __ —

Einzelplan 9 700 20 000 — —

Gesamtsoll 1943 1 150 25 200 — —

Gesamtsoll 1942 111872 1 179 925 — —

Gesamtsoll 1941 12 250 7 500 —



Sammelnachweis

für die

Rücklagen
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Zuführungen zu den Rücklagen

Nachrichtlich

Von Einzelplan, 

Abschnitt, 

Unterabschnitt

Zuführung 

aus dem 

ordentlichen 

Haushalt 

(§8)

RM

Zuführung 

von 

Erträgen 

(§ 16)

RM

Zuführung zu 
Erweiterungs- 
u. Sonderrück
lagen aus Ver- 
äusserunvser- 

lösen und Über
schüssen des 

ausserordentli» 
chen Haushalts 
der Vorjahre 

(§ 8)
RM

Zuführung 
zu Erneue
rungsrück
lagen aus 
Veräusse

rungserlösen 
(§ 8)

RM

Summe 

der 

Zuführungen

RM

000

130

341

450

520

570

G6l

7101

7102

7103

7104

711

715

912

920

922

Hauptamt............................................

Feuerlöschwesen..............................

Haus der Volksgemeinschaft .

Alters- und Siechenheim .

Städt. Krankenhaus u. Frauenklinik 

Heime der Hitlerjugend .

Straßen, Wege und Plätze 

Straßenreinigung.............................

Müllbeseitigung u. Müllverwertung 

Stadtentwässerung ....

Fuhrpark............................................

Schlacht- und Viehhof

Park- und Gartenanlagen, Städt 
Friedhöfe............................................

Allgemeine Rücklagen

Verwaltung des allgemeinen Grund 
vermögens............................................

Bebaute Grundstücke ....

30 000

20 000

Gesamtzuführungssoll 1943

Gesamtzuführungssoll 1942

Gesamtzuführungeh nach der
Rechnung 1941

30 000

50 000

115 000

15 000

15 000

100 000

30 000

30 000

lOOOC

100 000

5 000

550 000

934 933

2 190 000

228

293

115

38 500

1420

12 810

12 840

1245

20 820

2 550

90 821

66 872

8 997

30 228

20 000

293

115

68 500

51 420

127 810

15 000

15 000

112 840

30 000

31 245

10 000

20 820

102 550

5 000

640 821

♦) Hierin eingeschlossen 50 000 RM der inzwischen aufgelösten Ruhegehaltsrücklage

11 990 1 013 795

2 198 997*)



Von den Zuführungsbeträgen entfallen auf;

8e‘riebs.

mittel- 

beklagen

Allgemeine 

Ausgleichs

rücklagen

Gesetzliche

Tilgungs

rücklagen 

(§ 80 DGO)

Sonder

tilgungs

rücklagen 

(äusser nach 

§ 80 DGO)

Bürgschafts

sicherungs

rücklagen

Erneuerungs

rücklagen

Erweite-

rungs- 

rücklagen

Sonder

rücklagen 

(Insbeson

dere Neubau

rücklagen)

Grund-

erwerbs-

rücklagen

j.

5 0(X>

196 473 320 685 102 550

38 390 788 209 1960

20 000 1 751 097 100000250 000

30 228

20 000

30 000

15000

15 000

15 000

30 000

31 245

10 000

38 500

51 420

112 810

112 840

Wirtschafts- 
Pläne

Verm. und
Schuld. Nachw

Eniwickl. der 
Steuer-Eiiin.

„ Gesamt-
Stellenpläne

4 Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Graudenz
— Versorgungs- und Verkehrsbetriebe —

für das Wirtschaftsjahr 1943

A. Erfolgsplan

a) Gesamtplan

b) Einzelerfolgspläne

810 Elektrizitätswerk

811 Gaswerk

'812 Wasserwerk

820 Straßenbahn

821 Omnibusbetrieb

000 Zusammenstellung

c) Nachrichtliche Nachweisung über Löhne, Gehälter, soziale 
Abgaben und Versorgungsaufwand

B. Finanzplan

C. Stellenübersicht

Wirtschafts- 
Pläne

Venn. und
Schuld. Hachv

fniwicid. der 
Sleuer-fiiin.

„ Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

23
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A. Erfolgsplan

Aufwandseite a) Gesamtplan

Ist Soll Soll
Bezeichnung 1941 1942 1943

RM RM RM

1. Betriebsaufwand......................................................................... 1 568 386,— 1 711 430,— 2 143 750,—

2. Geschäftsaufwand......................................................................... 408 119,— 422 890,— 398 220,—

3. Finanzaufwand......................................................................... 928 964,— 776 880,— 820 241,—

4. Außergewöhnlicher Aufwand............................................ 45 770,— — —

5. Jahresgewinn................................................................................ 336 358 — 288 890,— 267 899,—

Insgesamt: 3 287 597,— 3 200 090,— 3 630110.—

Nachrichtlich § 14 Abs. 1 EigVO
Im vorstehenden Gesamtaufwand sind enthalten an:

Bezeichn ung
Ist

1941

RM

Soll
1942

RM

Soll
1943

RM

1. Löhne ............................................................................................... 479 416,— 539 043,— 540 471,—

2. Gehälter....................................................................................... 205 033,— 215 772,— 217 908,—

3. Soziale Abgaben......................................................................... 62 955,— 68 989,— 63 796, -

4. Versorgungsaufwand.................................................................. 4 579,— 4 600,— 4 300,—

Insgesamt: 751 983,— 828 404,— 826 475,—
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Festgestellt durch Entschließung 
des Oberbürgermeisters vom 10. 6. 1943 Entwicht. der 

Steuer-Eiiin.

Gesaml-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis

23»
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A. Erfolgsplan
Aufwandseite b) Einzelerfolgspläne

Lfd.
Nr. Kontenbezeichnung

Konten- 
plan 
Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

+

Mehr 
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1942 
RM

a b c d

810 Elektrizitätswerk
I. Betriebsaufwand

1 1. Erzeugung und Bezug .
2 a) Lauf. Aufwand (Betriebs-

kosten)..................................... 41 478 589 532 950 735 950 + 203 000
3 b) Unterhaltungsaufwand . 42 78 099 72 700 8 800 — 63 900
4 c) Allgemeiner Aufwand — — — — ‘ 1
5 2. Speicherung usw............................ 44 23 462 25 400 25 800 400
6 3. Verteilung..................................... 45 62 551 73 800 80 100 + 6 300
7 4. Sonst, und gemeins. Betriebs-

aufwand ............................................ 40 69 831 56 600 50 300 — 6 300

Summe I 712 532 761 450 900 950 + 139 500^

II. Geschäftsaufwand
8 1. Verwaltung..................................... 80 144 311 150 750 132 350 — 18 400
9 2. Werbung ..................................... 82 — 7 000 5 300 — 1 700

10 3. Nebengeschäfte.............................. 84 16 737 22 700 20 700 — 2 000
11 4. Aufwand zurn Grundstücks-

ertrag............................................ 85 6 353 2 500 2 500 —
12 5. Gesetzliche Berufsbeiträge 86 910 2 800 2 800 —
13 6. Gesamter Versorgungsaufwand 864 3 410 4 600 4 300 — 300
14 7. Gemeinsamer Restaufwand 861 18 244 15 050 12 500 — 2 550____ —*

Summe II 189 965 205 400 180 450 — 24 950^

III. Finanzaufwand
15 1. Gewöhnl. Abschreibungen auf

Anlagesachvermögen 836 134 953 134 000 39 200 — 94 800
16 2. Gewöhnl. Abschreibungen auf

Anlagefinanzvermögcn —» — — — —’
17 3. Zuführung zur Rückstellung

für Zahlungsausfälle 83 5 500 5 000 2 000 3 000
18 4. Nach dem Aktiengesetz aus

weispflichtige Steuern . 830 140 290 78 000 83 600 + 5 600
19 5. Sonstige Steuern und öffentl.

Abgaben ............................................ 834 3 001 2 500 2 500 —■
20 6. Zinsaufwand............................. 87 18 130 19 200 9 000 —' 10 200
22 7. Konzessionsabgaben 894 154 031 117 000 149 201 + 32 201^

Summe III 455 905 355 700 285 501 — 70199^

IV. Außergewöhnl. Aufwand
25 1. Außergewöhnl. Abschreibun

gen auf Anlagesachvermögen . — 944 — — —’
26 2. Außergewöhnliche sonstige Ab

schreibungen ............................. — — — —
27 3. Betriebsfremder Aufwand . — — — —
28 4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand .................................... — — — —

Summe IV 944 —

V. Jahresgewinn
30 für die Erweiterungsrücklage 197 306 187 050 138 599 — 48 451^

Summe V 197 306 187 050 138 599 — 48 451^

Summe der Aufwandseite:
810 Elektrizitätswerk . 1 556 652 1 509 600 1 505 500 + S/

4100^
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

810

50

53

47

48

51

52

54

Lfd, 
Nr.

44

45

40

32

33

34

35

49

Kontenbezeichnung
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll Ansatz 
1942 
RM

a b c d

Elektrizitätswerk
I. Betriebsertrag

1. Strom

a) Verkauf.................................... 900 1 498 580 1 425 000 1 418 100 — 6 900

b) Absatz an die Gemeinde — 24 661 57 000 58 400 + 1400

c) Verbrauch............................. — —• —

Summe I 1523 241 1 482 000 1 476 500 — 5 500

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag 94 22 863 23 000 25 000 + 2 000

2. Grundstücksertrag . . • • 95 1777 1600 1000 — 600

96 3 556 1500 1500 —
3. Sonstiger Ertrag ....

Summe II 28196 26 100 27 500 1400

III. Finanzertrag
/

1. Zinsertrag.................................... 97 5 215 1500 1500 — —

2. Sonderertrag aus Anlagefi-
nanzvcrmögen.............................

Summe III 5 215 1 500 1500 —

IV. Außergewöhnlicher Ertrag

1. Entnahmen aus der Rückstel
lung der Bauzuschüsse

2. Uberschuß aus Vermögens
veräußerung .............................

3. Zuwendungen Dritter . —• —• — —•

4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag — —• — —

Summe IV — — — —

V. Jahresverlust
1. abzudecken aus dem ordentli

chen Haushalt der Gemeinde .

2. abzudecken aus sonstigen Ge
meindemitteln .............................

3. abzudecken aus Eigenkapital *

konto ...........................................

Summe V — — — — —

Summe der Ertragseite:
810 Elektrizitätswerk . . • 1 556 652 1509 600 1 505 500 + __

•
— 4100

Verm. und 
Schuld. Hachv

Eniwicki. der 
Steuer-Ehin.

Gesamt- 
Stellenpläne ,

Querschnitt

Stichwort 
Verzeichnis

55
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A. Erfolgsplan
b) EinzelerfolgspläneAufwandseite

Ist Soll-Ansatz Soll-Ansatz
Mehr__

Korden

plan 

Nr.

Weniger

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung 1941 1942 1943

+ 
1

gegenüber
Soll-Ansatz 

1942

RM RM RM RM

a b c d

811 Gaswerk

1
‘2

I. Betriebsaufwand
1.

3
4
5
6
7

2.
3.
4.

Erzeugung und Bezug .
Lauf. Aufwand (Betriebs
kosten) .....................................
Unterhaltungsaufwand . 
Allgemeiner Aufwand 

Speicherung usw............................
Verteilung.....................................
Sonst, und gemeins. Betriebs
aufwand ............................................

a)

b)
c)

Summe I

8
9

10
11

II. Geschäftsaufwand
1.
2.
3.
4.

12
13
14

Verwaltung.............................
Werbung .....................................
Nebengeschäfte..............................
Aufwand zum Grundstücks
ertrag ............................................

5. Gesetzliche Berufsbeiträge
6. Gesamter Versorgungsaufwand
7. Gemeinsamer Restaufwand

Summe II

15
III. Finanzaufwand

1.

16 2.

17 3.

18 4.

Gewöhnl. Abschreibungen auf 
Anlagesachvermögen
Gewöhnl. Abschreibungen auf 
Anlagefinanzvermögen
Zuführung zur Rückstellung
für Zahlungsausfälle
Nach dem Aktiengesetz aus
weispflichtige Steuern . . . |833/34

5. Sonstige Steuern und öffentl.
Abgaben .

6. Zinsaufwand
7. Konzessionsabgaben

19

20
22

Summe III

25

26

27
28

IV. Außergewöhnl. Aufwand
1. Außergewöhnl. Abschreibun

gen auf Anlagesachvermögen .
2. Außergewöhnliche sonstige Ab

schreibungen .............................
3. Betriebsfremder Aufwand .
4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand ....................................

Summe IV

V. Jahresgewinn
für die Erweiterungsrücklage

Summe V

50 59 282 60100

39 430352 614 449 800

862/6 10 766 7 840

143 529 130 270

8365 62 326 62 300

838 3 000

830 6 500

5 681

87

89

155 495

51
52

81
82
84

235 342
26 763

6 558
24 669

87 242
3 223

40 249

2 994
12 694
68 300

1543
506

4 100
14 700
63 000

3 000
900

306 600
45 300

8 800
2 300
2 100

85
860

9 200
28 600

87 100
6 600

25 600

3 000
900
800

6 270

2 300
500

18 980
16 100

54
55/56

2 550

5170

1420

3 000

6 000

10 500

1800
8 700

17 370

10 420^

287 620
29 200

6 900
29 100

57 550

410 370

95 900
4 300

23 500

135 440

60 880

1570

3 500

2166

10 500

2 300
6 000

80 370

152 180 161 970

10 420

10 420

9 790

10 420

54 470

30

Summe der Aufwandseite:
811 Gaswerk
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

Lfd. 
Nr.

811

32
33
34
35

36
37
38
39

40
41
42
43

44
45
4G

47
48

49

50

51
52

53

54

55

Kontenbezeichnung
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1942 
RM

a b c d

Gaswerk
I. Betriebsertrag

1. Gas
a) Verkauf.................................... 91 410 368 420 200 537 600 + 117 400
b) Absatz an die Gemeinde 91 14 060 14 000 9 000 — 5 000
c) Verbrauch............................. —* —

2. Koks
a) Verkauf.................................... 915 136 387 119 840 142 800 +. 1360
b) Absatz an die Gemeinde — — 21600 — —

c) Verbrauch.............................
d) Bestandsmehrwert (+) oder

-minderwert (—) —‘ —
3. Sonstige Erzeugnisse

a) Verkauf.................................... 916/7 19 791 18 600 24 160 + 5 560
b) Absatz an die Gemeinde —. — — —

c) Verbrauch.............................
d) Bestandsmehrwert (+) oder

-minderwert (—) —• —- ““ —

Summe I 580 606 594 240 713 560 + 119 320

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag 94 48 242 30 500 31500 + ; 1 000
2. Grundstücksertrag ....
3. Sonstiger Ertrag ....

95
96

2 105
5 094

2 400
2 300

2 400
4 500 + 2 200

Summe 11 55 441 35 200 38 400 3 200

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag..................................   •
2. Sonderertrag aus Anlagefi

97 180 500 500 —

nanzvermögen ............................. *

Summe III 180 500 500 —

IV. Außergewöhnlicher Ertrag
1. Entnahmen aus der Rückstel

lung der Bauzuschüsse
2. Überschuß aus Vermögens

veräußerung ...... —• —— ““ — —
3. Zuwendungen Dritter . . — —
4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag — — — —

Summe IV — — — —

V. Jahresverlust

1. abzudecken aus dem Eigenka *
17 577 68 050 68 050pitalkonto ....................................

2. abzudecken aus sonstigen Ge
meindemitteln . . • ;

3. abzudecken aus Eigenkapital
konto ........................................... —■ — — —

Summe V 17 577 68 050 — — 68 050

Summe der Ertragseite:
653 804 697 990811 Gaswerk............................. 752 460 + 54 470

— —

Verm. und
Schuld. Hachv

Entwickl. der 
Steuer-Ehm.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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A. Erfolgsplan
b) EinzelérfolgspläneAufwandseite

Lfd.

Nr. Kontenbezeichnung

812 Wasserwerk
I. Betriebsaufwand

1
2

3
4
5
6
7

1. Erzeugung und Bezug .
a) Lauf. Aufwand (Betriebs

kosten).............................
b) Unterhaltungsaufwand
c) Allgemeiner Aufwand ’ .

2. Speicherung usw.
3. Verteilung.............................
4. Sonst, und gemeins. Betriebs 

auf wand ....

8
9

10
11

12
13
14

15

16

17

18

19

20
22

25

26

27
28

Summe I

II. Geschäftsaufwand
1. Verwaltung ......
2. Werbung *
3. Nebengeschäfte . .
4. Aufwand zum Grundstücks

ertrag .....................................
5. Gesetzliche Berufsbeiträge ’
6. Gesamter Versorgungsaufwand
7. Gemeinsamer Restaufwand

Summe II

III. Finanzaufwand
1. Gewöhn 1. Abschreibungen auf 

Anlagesachvermögen
2. Gewöhnl. Abschreibungen auf 

Anlagefinanzvermögen
3. Zuführung zur Rückstellung 

für Zahlungsausfälle
4. Nach dem Aktiengesetz aus

weispflichtige Steuern
5. Sonstige Steuern und öffentl’

Abgaben .............................
6. Zinsaufwand . . . ’ ’
7. Konzessionsabgaben

Summe III

IV. Außergewöhnl. Aufwand
1. Außergewöhnl. Abschreibun

gen auf Anlagesachvermögen .
2. Außergewöhnliche sonstige Ab

schreibungen .............................
3. Betriebsfremder Aufwand
4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand .............................

Summe IV

V. Jahresgewinn
für die Erweiterungsrücklage

Summe V

Summe der Aufwandseite:
812 Wasserwerk . . . .

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

+
Mehr __

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1942 
RM

a b c d

61 84 621 88 460 100 500 + 12 040
62 18 758 11 100 25 600 + 14 500
—— — —
64 482 800 1500 + 700
65 37 972 43 780 47 750 + 3 970

60 25 239 25 250 46 700 + 21 450^

167 072 169 390 222 050 + 52 660 

81 34 441 39 850 33 300 6 555
82 — — __ ■
84 2 615 2 500 2 500 —

85 1185 500 500
86 506 1400 1000 __ 400
— — — 400 + 400
86 8 724 1950 2100 + 150

47 471 46 200 39 800 — 6 400_

836 37 344 35 800 38 000 + 2 200

— _ _ __ __

83 — 4 500 2 000 — 2 500

830/2 27 333 21 000 21 000 —

833 584 700 700 _ _
835 5 709 5100 4 000 __ 1100

89 57 071 57 000 60 570 + 3 570_

128 041 124 100 126 270 + 2170

1660

—. 7 000 __
— — — —

— — — — —

8 660 —- — —.

__ 78 022 69 810 50 530 19 280^

78 022 69 810 50 530 — 19 280_

429 266 409 500 438 650 + 29150^

•
— —.

30
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

Ltd.
Nr. Kontenbezeichnung

812 Wasserwerk

32
33
34
35

I. Betriebsertrag

1. Wasser
a) Verkauf . . ? . •
b) Absatz an die Gemeinde
c) Verbrauch . . . .

Summe I

44
45
46

*

47
48

49

5O

51
52

53

54

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag
2. Grundstücksertrag .
3. Sonstiger Ertrag

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag
2. Sonderertrag 

nanzvermögen
aus

Summe II

Anlagefi-

Summe III

Ertrag

der Rückstel-

IV. Außergewöhnlicher

1. Entnahmen aus
lung der Bauzuschüsse . •

2. Überschuß aus Vermögens
veräußerung .............................

3. Zuwendungen Dritter .
4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag

Summe IV

V. Jahresverlust

1. abzudecken aus dem ordentli
chen Haushalt der Gemeinde .

2. abzudecken aus 
meindemitteln

3. abzudecken aus
konto

sonstigen Ge-

Eigenkapital-

Summe V

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM
+ 

1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
So-llAnsatz 

1942 
RM

a b c d

92 379 050 370 000 400 500 + 30 500
92 42 060 35 000 33 000 — 2 000
— —• — — —

421 110 405 000 433 500 + 28 500

94 4 654 3 000 3 000
95 351 300 350 + 50
96 1071 300 500 ,+ 200

6 076 3 600 3 850 + 250

97 1809 100 500 + 400

— — — — —

1809 100 500 + 400

98 271 800 800

_— — — —
_____ __ __

— — — — —

271 800 800 —

— — — — —

— — — — —

429 266 409 500 438 650 + 29150

„ Verm. und 
Schuld. Nachw

fnlwickl. der 
Sleuer-Einn.

. Gesamt- 
Steilenpläne

Querschnitt

55

Summe der Ertragseite:
812 Wasserwerk .

Stichwort
Verzeichnis
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A. Erfolgsplan

Aufwandseite b) Einzelerfolgspläne

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

-------------------
•+ 

1

Mehr 1
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1942
RM

da b c

820 Straßenbahn
I. Betriebsaufwand •

1 1. Betriebskosten.............................
2 a) Lauf. Aufwand (Betriebs-

kosten)..................................... 71 187 357 202 800 233 500 30 700
3 b) Unterhaltungsaufwand . 72 96 555 125 970 168 500 + 42 530
4 c) Allgemeiner Aufwand . — — — —
5 2. Speicherung usw............................ — — — — —1 '
6 3. Verteilung..................................... — — — — —■
7 4. Sonst, und gemeins. Betriebs-

aufwand ............................................ 70 52 256 41 450 74 400 + 32 950

Summe I 336 168 370 220 476 400 106 180

II. Geschäftsaufwand
8 1. Verwaltung..................................... 81 17 930 20 100 21100 4- 1 000
9 2. Werbung ..................................... — __ — — —•

10 3. Nebengeschäfte .... 84 32 1500 500 — 1 000
11 4. Aufwand zum Grundstücks-

ertrag..................................... 85 915 600 500 '-u 100
12 5. Gesetzliche Berufsbeiträge 86 142 1000 1000 —
13 6. Gesamter Versorgungsaufwand — — — — —
14 7. Gemeinsamer Restaufwand 86 8135 12 650 13 100 + 450

Summe II 27 154 35 850 36 200 4- 35Oj

III. Finanzaufwand
15 1. Gewöhnl. Abschreibungen auf

Anlagesachvermögen 8367 46 385 45 500 46 000 + 500
IG 2. Gewöhnl. Abschreibungen auf

Anlagefinanzvermögen — — — — —■
17 3. Zuführung zur Rückstellung

für Zahlungsausfälle __ —. 4— —
18 4. Nach dem Aktiengesetz aus

weispflichtige Steuern 830 42 797 10 000 40 000 + 30 000
19 5. Sonstige Steuern und öffentl.

Abgaben ............................................ 1786 — 1 (MM) 4- 1000
20 6. Zinsaufwand ..... 87 2170 2 400 2 400 —-
22 7. Konzessionsabgaben . . • . 89 96 385 87 000 117 000 4- 30 000_

Summe III 189 523 144 900 206 400 4- 61 500

IV. Außergewöhnl. Aufwand

25 1. Außergewöhnl. Abschreibun
gen auf Anlagesachvermögen . — — — — —

26 2. Außergewöhnliche sonstige Ab
schreibungen ............................. — 34 000 — — —

27 3. Betriebsfremder Aufwand . _ _ — — —■
28 4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand .................................... — — — — —"

Summe IV — 34 000 — —

V. Jahresgewinn

30 für die Erweiterungsrücklage — 61030 32 030 64 500 4- 32 470^

Summe V — 61030 32030 64 500 4- 32 470

Summe der Aufwandseite:
820 Straßenbahn . . . . 647 875 583 000 783 500 4- 200 500
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Eitragseite

Kontenbezeichnüng
Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM
+ 

1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
So-llAnsatz 

1942 
RM

a b c d

. Straßenbahn
I. Betriebsertrag

1. Personen- und Gepäckverkehr 93 642 570 580 000 780 000 + 200000

Summe I 93 642 570 580 000 780 000 + 200 000

II. Geschäftsertrag

1. Nebengeschäftsertrag

2. Grundstücksertrag . . • •

3. Sonstiger Ertrag ....

947

954

967

1385

465

1644

2 000

500

500

1500

500

500

— 500

Summe II 3 495 3000 2 500 — 500

III. Finanzertrag

1. Zinsertrag....................................
2. Sonderertrag aus Anlagefi

nanzvermögen .............................

—* 1810 — 1000 + 1000

Summe III — 1 810 — 1 000 + 1000

IV. Außergewöhnlicher Ertrag

1. Entnahmen aus der Rückstel
lung der Bauzuschüsse

2. Überschuß aus Vermögens
veräußerung .............................

3. Zuwendungen Dritter •

4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag

Summe IV

—

1

—

1 
III

—

— — — —

V. Jahresverlust

1. abzudecken aus dem ordentli
chen Haushalt der Gemeinde .

2. abzudecken aus sonstigen Ge
meindemitteln .............................

3. abzudecken aus Eigenkapital
konto ............................................

—

— —

— —

Summe V — — — —

Summe der Ertragseite:
820 Straßenbahn . . . • 647 875 583 000 783 500 200 500

—

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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A. Erfolgsplan
Aufwandseite b) Einzelerfolgspläne

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll- Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

+ 
1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1942 
RM

a b c d

821 Omnibusbetrieb
I. Betriebsaufwand

1 1. Betriebskosten ....
2 a) Lauf. Aufwand (Betriebs-

kosten)..................................... 74 — — 70 590 + 70 590
3 b) Unterhaltungsaufwand . 75 — — 10 800 + 10 800
4 c) Allgemeiner Aufwand . — — — — •—•
5 2. Speicherung usw............................ — — — — —
6 3. Verteilung..................................... — — — — —•
7 4. Sonst, und gemeins. Betriebs-

aufwand ............................................ 73 — — 13 160 1 13 160

Summe I — — 94 550 + 94 550

II. Geschäftsaufwand
8 1. Verwaltung . 81 __ 7 850 + 7 850
9 2. Werbung .... — __ — — •_

10 3. Nebengeschäfte . — __ — — —•
11 4. Aufwand zum Grundstücks-

ertrag ............................. _ . __ — — —•
12 5. Gesetzliche Berufsbeiträge 86 — — 300 + 300
13 6. Gesamter Versorgungsaufwand — — — — —
14 7. Gemeinsamer Restaufwand 86 — — 3 350 3 350^

Summe II — — 11500 + 11 500

III. Finanzaufwand
15 1. Gewöhnl. Abschreibungen auf

Anlagesachvermögen 8367 __ __ 15 600 + 15 600
16 2. Gewöhnl. Abschreibungen auf

Anlagefinanzvermögen __ __ — — —
17 3. Zuführung zur Rückstellung

für Zahlungsausfälle __ __ — — —
18 4. Nach dem Aktiengesetz aus

weispflichtige Steuern 83 __ __ 1700 + 1700
19 5. Sonstige Steuern und ’öffentl.

Abgaben . 83 __ __ 300 + 300
20 6. Zinsaufwand............................. 87 __ —
22 7. Konzessionsabgaben . . ’ — — 22 500 + 22 500_

Summe III — — 40100 + 40100^

IV. Außergewöhnl. Aufwand
25 1. Außergewöhnl. Abschreibun

gen auf Anlagesachvermögen . __ __ __ —■
26 2. Außergewöhnliche sonstige Ab /

schreibungen ............................. __ __ __ __ —
27 3. Betriebsfremder Aufwand . __ __ __ __ —
28 4. Sonstiger außergewöhnlicher

Aufwand .................................... — — — — —

Summe IV — — — —

V. Jahresgewinn
30 für die Erweiterungsrücklage — — — 3 850 + 3 850

Summe V — — — 3850 + 3 850^

Summe der Aufwandseite:
821 Omnibusbetrieb — — 150 000 + 150 000

✓
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A. Erfolgsplan
b) Einzelerfolgspläne Ertragseite

Ltd.
Nr. Kontenbezeichnung

Konten- 
plan 
Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM
+ 

1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1942 
RM

a b c d

821 Omnibusbetrieb
I. Betriebsertrag

32 1. Personen- und Gepäckverkehr 930 — — 150 OOO 150 000

Summe I — — 150 000 + 150 000

II. Geschäftsertrag

44 1. Nebengeschäftsertrag — — « — —

45 2. Grundstücksertrag • • • • — —• — —

46 3. Sonstiger Ertrag .... — — — — —

Summe II — — — — —

III. Finanzertrag
47 1. Zinsertrag..................................... — — — — —

48 2. Sonderertrag aus Anlagefi
nanzvermögen ............................. — — — —

Summe III — — — — —

IV. Außergewöhnlicher Ertrag
49 1. Entnahmen aus der Rückstel

lung der Bauzuschüsse — — — — —

50

51

52

2. Überschuß aus Vermögens
veräußerung ............................. — — — — —

3. Zuwendungen Dritter .

4. Sonstiger außergewöhnl. Ertrag __ — __ __ —

Summe IV — — — — —

53
V. Jahresverlust

1. abzudecken aus dem ordentli
chen Haushalt der Gemeinde . — — — — —

54

55

2. abzudecken aus sonstigen Ge
meindemitteln .............................

3. abzudecken aus Eigenkapital
konto ...........................................

— — — — —

Summe V — — — — —

Summe der Ertragseite:
821 Omnibusbetrieb . . • __ __ 150 000 150 000

— —

Venn, und
Schuld. Hachw

Entwickl. der 
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne ,

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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A. Erfolgsplan
Aufwandseite 000 Zusammenstellung der Einzelerfolgspläne

Ist Soll Soll

Bezeichnung 1941 1942 1943
♦

RM RM RM

I. Betriebsaufwand

1. Elektrizitätswerk .......................................................................... 712 532,— 761 450,— 900 950,—

352 614,— 410 370,— 449 800,—

167 072,— 169 390,— 222 050,—

4. Straßenbahn................................................................................. 336 168,— 370 220,— 476 400,—

5. Omnibusbetrieb . .................................................................. — — 94 550,—

Zusammen 1 568 386,— 1 711 430,— 2143 750,—

II. Geschäftsaufwand

1. Elektrizitätswerk......................................................................... 189 965,— 205 400,— 180 450,—

2. Gaswerk ............................................................................................... 143 529,— 135 440,— 130 270,— 1

3. Wasserwerk...............................,...................................................... 47 471,— 46 200,— 39 800,—

4. Straßenbahn................................................................................ 27 154,— 35 850,— 36 200,—

5. Omnibusbetrieb ......................................................................... — — 11500,—

Zusammen 408 119,— 422 890,— 398 220,—

III. Finanzaufwand

1. Elektrizitätswerk......................................................................... 455 905,— 355 700,— 285 501,—

2. Gaswerk ............................................................................................... 155 495,— 152180,— 161 970,—

3. Wasserwerk....................................................................................... 128 041,— 124 100,— 126 270,—

4. Straßenbahn................................................................................ 189 523,— 144 900,— 206 400,—

5. Omnibusbetrieb ......................................................................... — — 40 100,—

Zusammen 928 964,— 776 880,— 820 241,—

IV. Außergewöhnlicher Aufwand

1. Elektrizitätswerk......................................................................... 944,— — —

2. Gaswerk ............................................................................................... 2166,— — —

3. Wasserwerk....................................................................................... 8 660,— — —

4. Straßenbahn................................................................................ 34000,— — — 1
5. Omnibusbetrieb ......................................................................... — —

Zusammen 45 770,— —

V. Jahresgewinn

1. Elektrizitätswerk......................................................................... 197 306,— 187 050— 138 599,—

2. Gaswerk ............................................................................................... — — 10 420,—

78 022,— 69 810,— 50 530,—

61 030,— 32 030,— 64 500,—

5. Omnibusbetrieb ......................................................................... — — 3 850,—^

Zusammen 336 358,— 288 890,— 267 899,—

• Insgesamt I—V 3 287 597,— 3 200 090,— 3 630 HO,—
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A. Erfolgsplan

000 Zusammenstellung der Einzelerfolgspläne Ertragseite

B e z e i c li n u n g
RM RM

Soll

1943

Soll

1942

Ist

1941

RM

I. Betriebsertrag
1 523 241,—

580 606,—

421 110,—

642 570,—

1 482 000,—

594 240,—

405 000,—

580 000,—

1 476 500,—

713 560,—

433 500,—

780 000,—

150 000,—

Gaswerk

Zusammen 3 167 527,— 3 061 240,— 3 553 560,—

II. Geschäftsertrag
^ktrizitätswerk.............................

•
28 196,— 26 100 — 27 500,—

Gaswerk................................................... 55 441,— 35 200,— 38 400,—

Wasserwerk............................................ 6 076,— 3 600,— 3 850,—

Straßonbahn.................................... 3 495,— 3 000,— 2 500,—

Gfnnibusbetrieb ............................. — — —

Zusammen 93 208,— 67 900,— 72 250,—

III. Finanzertrag
^ektrizitätswerk............................. 5 215,— 1500,— 1 500,—

*' Gaswerk................................................... 180,— 500,— 500,—

^sserwerk............................................ 1 809,— 100,— 500,—

^traßenbahn.................................... 1 810,— — 1 000,—
5. Q

^Oibusbetrieb ............................. — — 1 —

Zusammen 9 014,— 2 100,— 3 500,—

j IV. Außergewöhnlicher Ertrag
2 Elektrizitätswerk.............................

' GasWerk
C\ . • • •••••

__ 1

— — —

£ asserwerk...........................................

aßenbahn....................................
5. Q

bibusbetrieb .............................

271,— 800,— 800 —

— — —

— — 1 —

Zusammen 271,— 800,— 800,—

1 Jahresverlust

2. K‘pizitätswerk 
^Werk .

ilSserwerk .
Straßenbahn 

^ibusbetrieb

3.

4.

5.

Zusammen

Insgesamt I—V

17 577,— 68 050,—

17 577,— 68 050,—

3 287 597,— 3 200 090,—

Gesamt-
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis



344

(§ 14 Abs. 1 EigVO.)
A. Erfolgsplan

c) Nachrichtliche Nachweisung

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

a

Soll-Ansatz

1942

RM

b

Soll-Ansatz

1943

RM

c

810

56

57

58

59

60

61

62

69

70

71

72

73

74

75

76

+
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz 
1942
RM

d

Eletrizitätswerk

I. Löhne

1. Betrieb

2. Verwaltung

II. Gehälter

1. Betrieb

2. Verwaltung .

III. Soziale Abgaben

1. Krankenkasse und Erwerbslo
senversicherungsbeiträge, An
gestellten- und Invalidenversi
cherungsbeiträge

a) Betrieb

b) Verwaltung

2. Berufsgenossenschaftsbeiträge

a) Betrieb

b) Verwaltung

IV. Versorgungsaufwand

1.

2.

3.

129 067

32 679

34 733

63 529

12 554

7 360

2 850

1674

66 500

31200

22 300

53 300

6 745

5 070

1550

1428

62 567

1479

12 433

10 229

5 809

2 290

1 301

245

Ruhelöhne und Witwengelder

a) Betrieb

b) Verwaltung

Versorgungsstock-Zuführungen

Versorgungsstock-Entnahinen .

• Surne 810: Elektrizitätswerk

4 600 4 300 300

289 047 192 393
__ x

96 654



A. Erfolgsplan
c) Nachrichtliche Nachweisung ^S- 1 EigVO)

Ltd. 
Nr. Kontenbezeichnung

Konten- 
plan 
Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM
+ 

1

Mehr
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1942 
RM

a b c d

811 Gaswerk

I. Löhne

56 — 92 664 87 229 — 5 435

57 2. Verwaltung.................................... 22 903 18 970 3 933

II. Gehälter

58 — — 22 765 28 598 + 5 833

59
2. Verwaltung....................................

37 643 41 495 + 3 852

Hl. Soziale Abgaben

60 1. Krankenkasse und Erwerbslo
senversicherungsbeiträge, An
gestellten- und Invalidenversi
cherungsbeiträge

•

61
a) Betrieb.................................... — — 8 925 8 803 — 122

62
b) Verwaltung............................. — — 4 639 3 627 — 1012

69 2. Berufsgenossenschaftsbeiträge

7o
a) Betrieb.................................... — — 1730 1737 + 7

71
b) Verwaltung . •

910 906 4

72

73

74

IV. Versorgungsaufwand

1. Buhelöhne und Witwengelder

a) Betrieb ..•••• —

, b) Verwaltung.............................

75
2. Versorgungsstock-Zuführungen — — — — —

76 3. Versorgungsstock-Entnahnien . — — — — —

Summe 811: Gaswerk — 192179 191 365 + —

— 814

24

„ Gesamt- // 
Stellenpläne /!

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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A. Erfolgsplan
(§14 Abs. 1 EigVO) c) Nachrichtliche Nach Weisung

Lfd.

Nr.
Kontenbezeichnung

Konten- 

plan 

Nr.

Ist

1941

RM

Soll-Ansatz

1942

RM

Soll-Ansatz

1943

RM

• 
■ 

+ 
1

Mehr _
Weniger 

gegenüber 
Soll-Ansatz 

1942 
RM

a b c d

812 Wasserwerk

I. Löhne

56 1. Betrieb..................................... — — 50 086 50 424 + 338
57 2. Verwaltung............................. 9 092 5 888 — 3 204

II. Gehälter

58 1. Betrieb............................................ — — 17 035 17 482 + 447
59 2. Verwaltung..................................... 15 704 12 103 3 601

III. Soziale Abgaben

60 1. Krankenkasse und Erwerbslo
senversicherungsbeiträge, An
gestellten- und Invalidenversi
cherungsbeiträge

61 a) Betrieb — — 5123 5161 + 38
62 b) Verwaltung............................. — — 1894 1 080 — 814

69 2. Berufsgenossenschaftsbeiträge

70 a) Betrieb . .... — 841 1059 + 218
71 b) Verwaltung............................. 312 280 32

IV. Versorgungsaufwand

72 1. Ruhelöhne und Witwengelder — — — — —

73 a) Betrieb.................................... — — — — —

74 b) Verwaltung............................. — — — — —

75 2. Versorgungsstock-Zuführungen — — — —

76 3. Versorgungsstock-Entnahmen . — — — __ __

Summe 812: Wasserwerk — 100 087 93 477

— 6 610^



347

A. Erfolgsplan

c) Nachrichtliche Nachweisung

*

§ 14 Abs. 1 EigVO)

Lfd.
Nr. Kontenbezeichnung

Konten- 

plan

Ist

1941

Soll-Ansatz

1942

Soll-Ansatz

1943 +
Mehr

Weniger 
gegenüber 

Soll-Ansatz
Nr.

RM

a

RM

b

RM

c

1942 
RM

d

820 Strassenbahn

56
57

I. Löhne

1. Betrieb
2. Verwaltung

58
59

II. Gehälter
1. Betrieb
2. Verwaltung

60

61
62
69
70
71

Illi. Soziale Abgaben

1. Krankenkasse und Erwerbslo
senversicherungsbeiträge, An
gestellten- und Invalidenversi- 
cherungsbeitr'äge
a) Betrieb.............................
b) Verwaltung ....

2. Berufsgenossenschaftsbeiträge
a) Betrieb.............................
b) Verwaltung ....

|IV. Versorgungsaufwand

Summe 820: Straßenbahn

821
Omnibusbetrieb

56
57

I. Löhne

1. Betrieb
2. Verwaltung

58
59

GO

61
62
69
70
71

II. Gehälter

1. Betrieb...........................................
2. Verwaltung....................................

*II. Soziale Abgaben

1. Krankenkasse und Erwerbslo
senversicherungsbeiträge, An
gestellten- und Invalidenversi- 
cherungsbeiträge
a) Betrieb....................................
b) Verwaltung.............................

2. Berufsgenossenschaftsbeiträge
a) Betrieb....................................
b) Verwaltung.............................

IV. Versorgungsaufwand

Summe 821: Omnibusbetrieb

200 522
2 030

16 189
8174

40 680

237 600
1480

21880
9 060

8 440
3 250

Verm. und 
Schuld. Nach«

fniwicU. der 
Steiier-Ehin.

_ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Slichworl
Verzeichnis
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B. Finanzplan

Vorhaben der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1943

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der einzelnen Bau- und 
Beschaffungsvorhaben

Vorschlag
RM

810 Elektrizitätswerk
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Anschluß der Siedlung am Schützenhaus in der Kulmer Straße.....................................

Bau einer Trafostation auf dem Gelände der Stadtwerkc............................................

Bau einer Trafostation in Tarpen................................................................................................

Bau einer Trafostation Schlachthof — Ecke Kulmer Straße............................. .......

Beschaffung von neuen Zählern ................................................................................................

Beschaffung von Transformatoren und Leistungsschaltern............................................

Herstellung von neuen Hausanschlüssen.................................................................................

100 000,—

7 000,—

9 000,—

12 000,—

12 000,—

14 000,—

12 000,—

Zusammen: 166 000,—

811 Gaswerk

1. Bau eines Kammerofens

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

Bau einer Benzolanlage

Gesamtkosten
Ausgaben 1942

Gesamtkosten
Ausgaben 1942

180 000,—
40 500,—

60 000 —

15 900,—

Beschaffung eines Stationsgasmessers .................................................................................

Desgl. eines Gassaugers............................................................................................... ....... » ,

„ „ Ammoniakwäschers...............................................................................................

„ „ Reuterkühlers....................................................................................................... .......

Umbau der Gasbehälterheizung......................................................................................................

Erstellung einer Kokssortieranlage...............................................................................................

Aufstellung einer automatischen Fuhrwerkswaage..................................................................

Aufstellung einer Transmission einschl. Elektromotor zum Antrieb der Gas

sauger und Pumpen....................................................................................................................  >

Beschaffung von Gasmessern......................................................................................................

Ausbau einer heizbaren Autogarage.......................................................................................

Verlegung einer Gasmitteldruckleitung Schwerinstraße und Flugzeugwerke . 

Gasrohrnetzerweiterung Friedrichstraße, Gneisenaustraße und Gen.-v.-Both-Straße

139 500,—

44 100,—

6 500,—

6 000,—

30 000,-

35 000,—

10 000,—

80 000,—

12 000,—

12 000,—

20 000,—

5 000,—

60 000,—

60 000,—

Zusammen: 520 100,—
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B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1943 Deckung

Bezeichnung der für die Bauvorhaben 
vorgesehenen Deckungsmittel RM

Lfd.
Nr.

Entnahme aus dem Erneuerungsfonds

Entnahme aus dem Erneuerungsfonds

810 Elektrizitätswerk

811 Gaswerk

Zusammen:

Zusammen:

166 000,—

166 000,—

520 100,—

520 100,—

„ Venn, und 
Schuld. Hachw

fniwickl. der 
Steuer-thrn.

„ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Vorhaben

B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1943

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der einzelnen Bau- und 
Beschaffungsvorhaben

Vorschlag
RM

812 Wasserwerk
1. Erstellung bezw. Erweiterung der Hochbehälter um 2 000 m3 100 000,—

2. Erstellung eines Tiefbrunnens auf etwa 200 m Tiefe.............................. 28 000,—

3. Verlegung der Haupt- und Verteilungswasserleitung für die Sieldung Kulmer Str. 80 000,—

4. Beschaffung von Wasserzählern.................................................................. 15 000,—

5- Auswechslung der vorhandenen Zentralhydranten auf solche normaler Bauart 60 000,—

6. Einbau von Achsenschiebern in Verteilungsschächten .... . . . . 40 000,—

7. Wasserrohrnetzerweiterung — Friedrichstraße und Gneisenaustraße . . . . 30 000,—

Zusammen: 353 000,—

820 Strassenbahn

1, Umstellung der Werkstätten von Gleichstrom auf Drehstrom . 25 800,—

2. Beschaffung eines Lastkraftwagens 1 to................................................... ' 7000,—_ '

Zusammen: 32 800,—

821 Omnibusbetrieb

1. Beschaffung von 4 Omnibussen und 2 Anhängern..................................... 87 400,—

Gesamtkosten 175 000,— •

Ausgaben 1942 87 600,—

2. Beschaffung von Werkzeugmaschinen ........................................................... 22 000,— ^

Zusammen:
1

109400,—^

Zusammen

1.

2.

3.

4.

5.

Elektrizitätswerk . .............................................................................................................

Gaswerk ...............................................................................................

Wasserwerk..................................................................................................................................................

Straßenbahn , , , , ..............................................................................................................

Omnibusbetrieb , ......................................................................................................

Zusammen:

166 000,—

520 100,—

353 000,—

32 800,—

109 400,—.
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B. Finanzplan

der Stadtwerke Graudenz, Geschäftsjahr 1943 Deckung
*

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der für die Bauvorhaben 
vorgesehenen Deckungsmittel RM

2.

1.

812 Wasserwerk
Entnahme aus dem Erneuerungsfonds

Baukostenzuschüsse:
300 000,—

zu 3)

zu 5)

23 000,— RM

30 000,— RM 53 000,—

Entnahme aus dem

Zusammen: 353 000,—

820 Strassenbahn
Erneuerungsfonds 32 800,—

Zusammen: 32 800,—

821 Omnibusbetrieb
1.

s t e I i u n g

dem

I

Elektrizitätswerk

Erneuerungsfonds

Zusammen:

109 400,—

109 400,—

2.

3.

4.

5.

Gaswerk

Wasserwerk

Straßenbahn

Omnibusbetrieb

166 000,—

520 100,—

353 000,—

32 800,—

109 400,—

Verm. unil
Schuld. Nachw

fniwickl. der 
Sleuer-Einn.

Gesamt-
Stellenpläne

Zusammen: 1 181 300,— Querschnitt

I
Festgestcllt durch Entschließung des 
Oberbürgermeisters vom 10. 6. 1943

Slichworl
Verzeichnis
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C. Stellenübersicht

Gefolgschaftsmitglieder im Lohnverhältnis

Zahl der besetzten
Stellen am 1. 1. 1943

Anzahl der Stellen
O

rd
n.

 Nr
.

Lohngruppe

I. To. B.

1. A+2Q%i Vorhandw.

2.

3.

4.

5.

1.

2.

3.
•
4.

5.

6.

A4-10|%i hochw. Arbeiter .

A Facharbeiter

B angel. Arbeiter .

C ungel. Arbeiter

II. NVT.

A+10l% hochw. Arb. .

A Facharbeiter

B+20% Omnibusfahrer

B4-71% Fahrbedienst. .

B angel. Arbeiter .

C ungel. Arbeiter .

Wiederholung

I To. B. .

II NVT.

Darunter für Zwecke des 
Finanzplanes enthalten .

a
’s £

■g £ 
,S u,<v -G

>
CO U

Q 5

CM

Os
Wirtschaftsplan 1943

V) 
o 

•CK
(V

Ö

’n.
V)

Ml
Cü 

-C
o

u
£

•OjC
4Ej

C 
:cti
w

a
’s
ö S 

•g £. _ Ul
"■g

Q S

Bemerkungen zu den 

Veränderungen 

im Wirtschaftsplan 1943 

gegenüber

Stand am 1. 1. 1943

1

10

50

28

49

138

1
20

5

60

10

44

140

138

140

278

10

4

9

27

2

15

4

21

27

21

48

101

105

86

50

26

49

292 135

1

27

17

60

10

45

160

292 135

— 160

292 295

1 Zugang d. Aufr. v. A + lO°/o

4

10

4

9

27

2

10

17

27

27 —

21 27

48 27

1 Abgang d. 
nach To. A.

1 Abgang d. 
nach A+20°/o

2 Abgänge d. 
nach To. A.

Übernahme

Aufrücken

Übernahme

7 Neueinstcll. vorgcs.

12

10
(f. Aushilfe).

{
1 Neueinstcll. vorges. 

17

(f. Aushilfe).
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C. Stellenübersicht

Gefolgschaftsmitglieder im Angestelltenverhältnis

. 1.

A I.

AU.

O
rd

n.
 Nr.

Vergütungs
gruppe

Zahl der besetzten 
Stellen am 1. 1 1943

Anzahl der Stellen

Bemerkungen zu den 

Veränderungen 

im Wirtschaftsplan 1943 

gegenüber

Stand am 1. 1. 1943

W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 194

2 Wirtschaftsplan 1943

st
än

di
ge

D
av

on
 ein

be
ru

fe
n 

zu
r W

eh
rm

ac
ht

A
us

hi
lfs

st
el

le
n a

uf
 

di
e D

au
er

 de
s

K
rie

ge
s

st
än

di
ge

D
av

on
 ein

be
ru

fe
n;

 
zu

r W
eh

rm
ac

ht

A
us

hi
lfs

st
el

le
n a

uf
 

di
e D

au
er

 de
s

K
rie

ge
s

A L Technischer Dienst

To. A. II ... . — — ' — — 1 — — 1 Zugang d. Aufr. v. III

„ III ... . 1 — — 1 — — — 1 Abgang d. „ n. II

„ IV ... . —- — -- 1 2 — — 2 Zugänge d. ,, v. Va

Q 2 ( 1 Zugang d. „ v. Via
„ Va . . . . 3 o 12 Abgänge d. ,, n. IV

3 3 f 1 Abgang d. ,, n. Va
„ Via ... . 2

6
K 9

\ 2 Neueinstell. vorges.
< 2 Neueinstell. vorges.

„ VII ... • — □ \ 1 Zugang d. Aufr. v. VIII

JL Q 1 ( 1 Abgang d. „ n. VII
„ VIII .... 3 't o \ 1 Zugang d. „ v. IX

ty 4 __ —y 2 3 — — 1 Abgang d. „ n. VIII

/ 2 Zugänge d. Übernahme au»

„ X . . . . 5 1 2 10 7 1 2 \ To. B.

24 1 2 29 30 2 2

Lehrlinge............................. 1 — — — 1 ’ — —

25 1 2 29 31 2 2

A II. Kaufm.- u. Verwal
tungsdienst

To. A. Vb . . . • 4 1 — 4 5 1 — 1 Zugang d. Aufr. v. Vb

„ VIb . . - - 3 — — 3 2 •— — 1 Abgang d. „ n. Vb

,, VII ... • 1 —• — 4

8

5

8

4 Zugänge d. ,, v. VIII

I4 Abgänge d. „ n. VII

VIII .... 11 — 2 2 \ 1 Zugang d. „ v. IX

,, IX ... . 9 3 9 11 3 __ / 1 Abgang d. ,, n. VIII

Q 3
\ 3 Zugänge d. v. X
/ 3 Abgänge d. „ n. IX

9 11 6
„ X . . . • o < 1 Abgang d. Ausscheiden

1 1 Zugang d. Übern. To. B.

37 4 5 39 37 4 5

Lehrlinge............................. 1 1 — — 1 1 —

38 5 5 39 38 5 5

Wiederholung

Techn. Dienst .... 24 1 2 29 30 2 2

Kaufm.- u. Verw.-Dienst . 37 4 5 39 37 4 5

61 5 7 68 67 6 7

Lehrlinge............................. 2 1 — — 1 1 —

63 6 7 68 68 7 7

In A I u. II für Zwecke
des Finanzplanes enthal
ten ...... - -—

Verm. und 
Schuld. Nachw i

Stichwort
Verzeichnis
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C. Stellenübersicht

Gefolgschaftsmitglieder im Beamtenverhältnis
O

rd
n.

 Nr
.

Besoldungs

gruppe

Bezeichnung 

der 

Stellen

Zahl der 
besetzten 

Stellen
1. 1. 1943

Anzahl d. Stellen

Bemerkungen zu den Veränderungen 

im Wirtschaftsplan 1943, 

gegenüber 

Wirtschaftsplan 1942

W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 194

2 Wirtsch.Plan 
1943

st
än

di
ge

da
vo

n 
ei

nb
er

uf
, 

z.
 W

eh
rm

ac
ht

st
än

di
ge

da
vo

n e
in

be
ru

f, 
z.

 We
hr

m
ac

ht

1. A2b Direktor . __ __ 1 __ __

2. A2d Kfm. Direktor 1 — 1 —

3. A2c2 »> — — 1 — —

4. A2d Techn. Dir. . 1 — — 1

5. A3b ,, __ 1
Übernahme aus Inhaberbesoldung

6. A G a Masch. Meister — — — 1 A 7a vorgesehen

7. A7a 1 — 1 — —

1

3 — 4 3 —

Zusammenstellung

Gefolgschaftsmitglieder

Lohnverhältnis

Angestellten-Verhältnis

Beamtenverhältnis

Lehrlinge

O
rd

n.
 Nr

.

Wirtschaftsplan 1943
Zahl der besetzten 

Stellen am 1. 1. 1943
Anzahl der Stelle^

Festgestellt durch Entschließung des
Oberbürgermeisters vom 10. 6. 1943



I

Nach Weisung

über den Stand des Vermögens, der Schulden 

und Bürgschaften

Verm. und
Schuld. Hachw(

1
Entwickl. der . 
Stener-Eiiin.

„ Gesamt- // 
Stellenpläne /

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens
Stand am

31. 3. 42

RM

zu

RM

ab

RM

Stand am

31. 3. 43

RM

Erläuterungen

I. Verwaltungsvermögen

1. Verwaltungsvermögen im 
engeren Sinne
(Einzelplan 0 bis 6)

a) bebaute Grundstücke .

b) unbebaute und in Be
bauung befindliche 
Grundstücke

c) Inventar und Vorräte .

d) Kunstdenkmäler usw. .

e) Sonstiges . . . .

Summe I, 1

2. Vermögen der öffentlichen 
Einrichtungen 
(Einzelplan 7)

a) bebaute Grundstücke .

b) unbebaute und in Be
bauung befindliche 
Grundstücke

c) Garten- und Parkanla
gen, Grünanlagen .

d) Betriebsanlagen .

e) Inventar und Vorräte

f) Kapitalien und kapital
werte Rechte

g) Sonstiges .

Summe I, 2

Gesamtsumme I

2 814 212

100 000

64 891

2 979 103

1 315 651

587 700

1 647 412

95 425

1360

3 647 548

6 626 651

322 200

247 967

570 167

570 167

3 136 412

347 967

64 891

3 549 270

1315 651

587 700

1 647 412

95 425

1360

3 647 548

7 196 818

Zu I, la (Zugänge):
Bismarckstr. 75 . . . 27 000 RM
Alb.-Forster-Str. 62 . 21) 000
Börgenstraße 14 . . 87 000
Pohlmannstraßc 38 50 000
ehern. Schützenhaus
(Berufssch. Lehr-
werkst................................... 34 000 ,,
Gästehaus . . . . 40 500 »f
Gen.-v.-Both-Str. 45
(Abbr. Straßengel.) . 4 800 ,,
Ob. Bergstr. 32/32a
(Krankenstat.) . . . 49 900

322 200 r.m

Zu I, lb (Zugänge):
Kühnaststr. 21/23 . . 27 500

„ 24 . . 8 250
„ 25 . . 7 350 „
„ 26 . . 6 350
„ 28/30 . . 7 500 „

Pohlmannstr. 7 . . 19 600 „
9 . . 9 450

„ 11 . . 7 500 „
Unt. Thorner Str. 2 .
Zwisch. H. d. V. und

82 700 „

Feuerwache . . .
Bismarckstr. (Bea-

10 865

Wohn. Bauverein) 40 400 „
Speicherstr. 21/23, tlw. 717

„ 43, tlw.
Gen.-v.-Both-Str. 46 .

193 „
396 „

Primelweg (Straße) . 1 783 „
Vor Ad.-Hitier-Str. 44 24 „
An der Trinke . . 14 500 0
ehern. Judenfriedhof 2 889

247 967

ZU I, 2g
Anschlagsäulen.
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens
Stand am

31. 3 42
zu

;___ RM RM

ab
Stand am

31. 3. 43

RM RM

Erläuterungen

Betriebsvermögen
(Einzelplan 8)

Zu II, 1:
Stadtgut Böslershöhe, Stadtforst.

Eigenbetriebe, soweit sie 
nicht nach Wirtschaftsplä
nen bewirtschaftet werden

Summe II, 1

2. Beteiligungen

a) an Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen .

b) an Industrie- und Ge
werbeunternehmen .

c) an sonst. Unternehmen

Summe II, 2

Gesamtsumme II

^gemeines Kapital- und 
Grundvermögen
(Einzelplan 9)

Allgemeines Kapitalvermö" 
gen

a) Hypotheken, Grund- u. 
Rerrtenschuldforde- 
rungen.............................

b) Darlehnsforderungen

c) Wertpapiere .

d) sonstiges Kapitalvermö
gen ....................................

Summe III, 1

1 691 823

1 691 823

5 000

5 000

1 696 823

226 899

700 000

700 000

700 000

15 094

17 050 73 083

54 402 466 084

298 351 554 261

92 000

4 500

8 510

1 691 823

1 691 823

705 000

705 000

2 396 823

15 094

134 899

85 633

511976

105 010 747 602

Zu II, 2:
Uferbahn Graudenz . 5 000 RM
Zugang
Energieversorg. AG.
Westpr.................................. 700 000 „

705 000 RM

15 094 RM

Zu III la:
Fenske u. Stenzel 1 852 RM
Priebe . . 486
Künzenbach 58
Abraham 161 ’*
Urbanski 527 ’’
Karwowski 687
Plieth . . . 632
Nowakowski 525
Gorynski 231
Degorski 1 945
ders. . . . 3 870 **
Niedzielski . 088
Kotowski 3 432 »»

(hiervon fraglich we
gen noch möglichen
Erlöschens .... 12 537 RM)

Zu III, lb:
Bestand
Uferbahn Graudenz mit 76 140 RM

10 745 „
48 014 „

4 500 RM

Abgang 
Stadtsparkasse Grau
denz (Aufrechnung) .

134 899 RM

92 000 RM
Zu III, ic:
Altbestand
Poln. Kom. Bank . . 12 550 RM
(fraglich)
Zugang
Wpr. Land sch. . . . 1 225 „
Schl. Bodenkred. . . 2 140 „
Anleiheablösungs
rechte . . . 69 718 ..

85 633 RM

Abgang (erloschen)
Bank Polski . . . . 1 250 RM
Volksanleihe . . . . 100 ,,
Investitionsanleihe 150 „
Kom. Bk. Kredyt. . 3 000 „

Zu III, 1 d:
Altbestand
Ausgeloste Anl. Abi.
Rechte ............................
Sonst. Kap.-Vermögen 
Zugänge
Ausgelosto Anl. Abi.
Rechte . . . 
Kaufgeldfordg. 
ger-Kaserne 
Grdst.-Kaufpreis 
Noetzeldt . . 
Grdst.-Kaufpreis 
Strutz . . .

Flie-

Scheckguth. Post
sparkasse ......................
Kaufpreis Lkw. Ford 
Kaufpreis Dynamo 
Zinsen ............................

13 808 RM
32 084 „

396 „

458 548 „

160 „

8 311 „

2 450 „
375 „
150 „
688 „

Eniwickl. de, 
Steuer-Eiiin.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt
511 976 RM

Abgang ----------------------
Aufgelöste Konten . 8 510 RM Stichwort

Verzeichnis
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

IV.

Art des Vermögens
Stand am

31. 3. 42

RM

zu

RM

ab

RM

Stand am

31. 3. 43

RM

2. Allgemeines Grundvermö
gen

•

a) bebaute Grundstücke . 1 903 424 612 897 350 710 2 165 611

b) in Bebaung befindliche 
Grundstücke . * . — — — —

c) unbebaute Grundstücke 2 701 170 280 261 158 388 2 823 043

d) grundstücksgleiche
Rechte............................. __

e) Inventar und Vorräte . 17 904 — — 17 904

f) Beteiligungen an Bau
vereinen, Siedlungsge
sellschaften u. Grund
stücksverwaltungsge
sellschaften usw. 51 000 300 51300

Summe III, 2 4 673 498 893 458 509 098 5 057 858

Gesamtsumme III 4 971 849 1 447 719 614 108 5 805 460

Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen

a) Betriebsmittelrücklage . 336 213 9 875 — 346 088

b) Allgemeine Ausgleichs
rücklage .... 250 000 163 591 — 413 591

2. Besondere Rücklagen

A. a) Tilgungsrücklagen 
nach § 80 DGO .

b) Andere Tilgungs
rücklagen

B. Bürgschaftssiche
rungsrücklage . ■ __ __ -

C. Erneuerungsrücklagen . 20 000 38 752 — 58 752

D. Erweiterungsrücklagen — 1 11716 11716
E. Sonderrücklagen f. be

stimmte Zwecke

a) Neubaurücklagen 1 251 097 776 648 — 2 027 745

b) Wegebaurücklagen . 500 000 12 396 — 512 396

F. Sonstige Rücklagen

a) Grunderwerbsrück
lage ............................. 100 000 1958 __ 101 958

b) Selbstversicherungs
rücklagen . . . __ __

c) Ruhegehaltsrücklagen 50 000 — 50 000 —

Gesamtsumme IV 2 507 310 1 014 936 50 000 3 472 246

Erläuterungen

Zu III, 2a:
Zugänge
Ilerbergsverein . . 
Marienwerder Str. 38/40 
Schloßbcrgstr. 5f . . 
Gen.-V.-Both-Str. 50 
Gen.-V.-Both-Str. 28 
Kühnaststr. 13 . . . 
Pohlmannstr. 23 . . .
Speicherstr. 45 . . . 
Berthold-Pfad 9 . .
Ad.-Krumm-Str. 1 . .
Alb.-Forster-Str. 52 . 
Ziegeleistraße 2 . . .

Abgänge
Fliegerkaserne

Zu III, 2c:
Zugänge
Ecke Bahnhof/
Friedrichstr. (Felgenh.) 
An Bismarckstr/ 
Tuscher Damm . . . 
Am Tuscher Weg 
(von Wilimzig) . . .

Abgänge
Am Flugplatz . .
Am Tuscher Weg 
(an Wilimzig) 
Verschiedene

320 000
80 000

1 300
5 000

10 500
75 000
60 000

1 500
15 000
17 000
16 000
11 597

612 897 R^

350 710

12 261

250 000

18 000

rM

RM

»»

280 261 RM

18 000
32 550 p

158 388 R^
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A. Nachweisung über den Stand des Vermögens

Art des Vermögens
Stand am

31. 3 42

RM

zu

RM

ab
Stand am

31 3. 43 Erläuterungen

RM RM

Stiftungsvermögen

(Vermögen der rechtlich un
selbständigen Stiftungen)

a) bebaute Grundstücke .

b) Inventar, Vorräte u. dgl.

c) Kapitalien und kapital
werte Rechte . . . •

sonstiges Vermögen .

Gesamtsumme V

Zusammenfassung

11597

8 475 33 277

20 072 33 277

11597

41 752

53 349

Zu V:
Stiftungen durch Beschluß vom 
9. 12. 42/6. 1. 43 aufgelöst. Ver
mögenswerte fallen der HJ.- 
Heimbau- und der Altersheim
baurücklage zu.

Zu a:
Grundstück Ziegeleistraße 2 nach 
III 2a überführt. Wert der HJ- 
Ileimbau- u. Altersheiinbaurück- 
lage zugeführt, vgl. Haushalts 
stellen 922 2 800/801 in 1943.

I.
II. 

Hl.

IV.
V.

^erwaltungsvermögen 

Betriebsvermögen 

^Bgemeines Kapital- und
Grundvermögen 
Rücklagen . . . . •

Sliftungsvermögen

Insgesamt

6 626 651 570 167

1 696 823 700 000

4 971 849 1 447 719

2 507 310 1 014 936

20 072 33 277

15 822 705 3 766 099

— 7 196 818

— 2 396 823

614 108 5 805 460

50 000 3 472 246

53 349 —

717 457 18 871 347

Zu c:
Sparguthaben . .
Hypotheken . . .
Anleiheablösungs 
rechte .......................

9 473,08 RM
5 159,52 „

26 421,71 „

41 054,31 RM

Abgang durch Wert
berichtigung . . . 698,16 RM

41 752,47 RM

Rücklagenzuführung 
HJ-Heimbau . . . 6 015,21 RM
Altersheimbaurück- 
lage ............................
fragliche Hypothe
kenforderungen

6 015,22

nach III la ... 
noch auzulösende
Anleiheablösungs

2 602,17

rechte nach III lc . 26 421 71

41 054,31 RM

Nachrichtlich

der nach Wirtschafts- 
betrin? bewirtschafteten Eigen- 
latswbe (Gas-, Wasser-, Elektrizi- 

Straßenbahn) . 4 749 795 4 749 795
Reinvermögen nach den Bilanz
werten per 31. 12. 41 ohne Er 
zeugerbetrieb Eltwerk.

Entwickl. der
Sleuer-Einn.

_ Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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B. Nachweisung über den Stand der Schulden

I. Feststehende Verbindlichkeiten

1. Altverschuldung

Bestehenbleibende Verbindlichkeiten nach der Schuldenabwicklungs
verordnung vom 15. 8. 41 (RGBl. I S. 516) in Verbindung mit den zwei
ten Richtlinien der HTO vom 7. 6. 41 (Dtsch. Reichsanzeiger Nr. 133) 
gegenüber deutschen Gläubigern

a) Kampmann Henning Ilfeld, Hypothekendarlehen 2 864,59 RM

b) ders. desgl. 1 833,33 „

c) ders. desgl. 802,09 „

d) ders. desgl. 1718,75 „

e) ders. desgl. 3 437,50 „

f) Diepelt Emma, Posen desgl. 1875,00 „

g) Rodzonowski, Berlin-Borsigwalde desgl. 859,38 „

h) Krähmer Helene, Graudenz desgl. 555,56 „

i) Breuning Gustav, Graudenz desgl. 461,25 „

k) Goetz Hermann, Rehden desgl. 682,65 „

1) Loerke Alexander, Graudenz desgl. 455,10 „

m) Mey Klara, Graudenz desgl. 461,25 „

n) Kreissparkasse Graudenz desgl. 2 000,00 „

2. Neuverschuldung

a) Reichsdarlehen, langfristig.................................................................. 100 000,00 RM

b) Hotel- u. Gaststättengesellschaft Dzg.-Wpr., zinsloses Darlehen 150 000,00 RM

c) Energieversorgung Danzig-Westpreußen AG, kurzfristiges
Darlehen....................................................................................................... 340 000,00 RM

d) Verschiedene Gläubiger, Hypothekendarlehen (1942 neu bei
Grundstücksübereignungen von GDW für Grundstück Bör-
genstraße 14, Pohlmannstraße 9 und 11 übernommen) . . 23 700,00 RM

Summe I

/

613 700,00

631 706,45



361

B. Nachweisung über den Stand der Schulden

Schulden, deren Bestehenbleiben fraglich ist (Altverschuldung)

1. Verbliebene Verbindlichkeiten gegenüber ehemals polnischen 
Kreditinstituten, die nach der Schulden-Abw. VO. und der 
Anordnung des RMdl vom 31. 12. 41 (RMB1. 1942 S. 4) beste
hen bleiben, inzwischen der Girozentrale zur Ablösung in 
4!%l Dtsch. Kommunalanleihe 1 Ausgabe 1942 gemeldet sind, 
nach Führerentscheid aber in Wegfall kommen sollen . . 955 000,00 RM

2. Noch zur regelnde Verbindlichkeiten gegenüber Kirchen und 
religiösen Vereinigungen (§ 1 Abs. 3 Schulden-Abw. VO.) 

a} Ev. Kirchengemeinde Graudenz . . . . . 1 500,00

b) Ev. Hospital Graudenz..................................................  243,06

c) Ev. Arme Brüderschaft Graudenz............................. 738,00

3. Aufwertungsschuld von 1914 gegenüber der Reichsversiche
rungsanstalt für Angestellte Berlin, deren Bestehen oder Weg
fall von noch zu treffender zentraler Entscheidung abhängt .

2 481,06 RM

283 552,75 RM

Summe II 1241 033,81 RM

Gesamtsumme 1 872 740,26 RM

C. Nachweis der von der Gemeinde übernommenen Bürgschaften

Ausfallbürgschaft gegenüber der Kreissparkasse Rosenberg für 
ein Darlehen zum Bau der Tierkörperbeseitigungsanstalt in Frey
stadt (Verbürgung gemeinsam mit den Landkreisen Rosenberg, Ma- 

fienwerdcr und Graudenz)................................................................................
75 000,00 RM

Entwickl. der 
Steuer-Eiiin.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Nachweis über den Stand der Rücklagen o

Verwaltungszweig
Bezeichnung der Rücklage

Stand

am 31, 3. 42

RM

Zugang

RM

Abgang

RM

Stand

am 31. 3, 43

RM

0 Allgemeine Verwaltung

Erneuerungsrücklage für Kraftfahrzeuge . — 9 110,47 — 9 110,47

3 Kultur- und Gemeinschaftspflege

Erneuerungsrücklage für den Umbau der Or
gel im Hause der Volksgemeinschaft . — 11716,11 — 11 716,11

4 Fürsorgewesen und Jugendhilfe

Altersheimbaurücklage..................................... — 6 015,23 — 6 015,23

5 Gesundheitswesen, Volks- u. Jugendertüchtigung

Krankenhausbausonderrücklage ..... 750 000,00 701 295,05 — 1 451 295,05

H J-IIeimbaurücklage................................................... — 56 810,35 — 56 810,35

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

Sonderrücklage für Anlage einer Zuführungs
straße zur neuen Weichselbrücke einschließ
lich Grundstückserwerb............................................ 500 000,00 12 395,80 — 512 395,80

7 öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsför
derung

a) Erneuerungsrücklage für Schlacht- und 
Viehhofgebäude............................................ ....... — 20 172,22. — 20 172,22

b) Erneuerungsrücklage für Gebäudeeinrich
tungen, Maschinen, Fahrzeuge, Geräte und 
Werkzeuge des Schlacht- und Viehhofes . 20 000,00 9 469,16 ' — 29 469,16

c) Sonderrücklage für Ausbau und Kanalisie
rung der Kulmer- und der Bahnhofstraße 150 250,94 3 756,40 — 154 013,34

d) Sonderrücklage für Ausbau und Kanali
sierung der General-von-Both-Straße • 250 555,54 6 263,87 — 256 819,41

e) Kanalbausonderrücklage..................................... 100 284,72 2 507,10 — 102791,82

9 Finanz- und Steuerverwaltung

a) Betriebsmittelrücklage ..................................... 336 213,15 9 875,02 — 346 088,17

b) Allgemeine Ausgleichsrücklage .... 250 000,00 163 590,77 — 413 590,77

c) Grunderwerbsrücklage ..................................... 100 000,00 1 958,33 — 101 958,33

d) Ruhegehaltsrücklage............................................ 50000,00 — 50 000,00

Gesamtsumme 2 507 310,35 1 014 935,88 50 000,00 3 472 246,23
-----------5
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Übersicht
über die Entwicklung der Steuereinnahmen und Steuerüberweisungen

Steuerart

Finanzausgleichseinnahmen

Schlüsselzuweisungen

Summe I

Eigene Steuern

Grundsteuer...........................................
Grundstückssteuer . . • • • * nu’-ioflL
Gewerbesteuer einschl. Ausgleichszusc i 
Lohnsummensteuer...........................................
^Uschlag zur Grunderwerbsteuer 
Wertzuwachssteuer....................................
Schankerlaubnissteuer....................................
Geineindegetränkesteuer ....................................
Bürgersteuer
Vergnügungssteuer....................................
Hundesteuer

Summe II

Steuersenkungsentschädigungen aus der Ost“
Steuerhilfe
Grundsteuer.................................................................
Grundstückssteuer............................. • •Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital
.. ................................................................................................. 
Bürgersteuer............................. ...................................

i Ertrag und Kapital

Summe III

Insgesamt

sind enthalten
*rn Steueraufkommen 1941

für das Rechnungsjahr 1940
Gewerbesteuer............................. 261 250 RM
'-•ewerbesteuer-Senkungsentsch. 973 125 RM 

zus. 1 234 375 RM

) i*® Steueraufkommen 1942 
für das Rechnungsjahr 1940

Gewerbesteuer............................. 99 695 RM
'-»ewerbesteuer-Senkungsentsch. 149 542 RM

zus. 249 237 RM 

für das HeOmuugsjahr 1941
GXXS:j.Se„kunB.;nt.eh.jM«^

zus. 449 837 RM

J,e h„ .. .erUcksichtigung dieser Verlagerung gibt fol- 

es Bild
biges Gesamtaufkommen....................................

zu und ab ..........................................................
zu und ab ..........................................................
zu und ab ..........................................................

^y^^chtigtes Gesamtaufkommen.............................

St? ^sselzu Weisungen..................................................
Uern einschl. Senkungsentsch.............................

i'Bra darum abzuziehen.

Istaufkommen Istaufkommen Sollaufkommen Istaufkommen 
für die Zeit

1940 1941 1942 v. 1.4.-31.12.42

RM RM RM RM

1 720 867 2086 896 1 429 956 600 000

1 720 867 2 086 896 1 429 956 600 000

6 677 5 500 5 659I 463 581 386 496 440 000 351 284
345 849 929 448 997 000 931 258
127 083 146 308 140 000 99 819

79 32 791 22 000 18 623
16 500 16 434

88 824 — 2121*
109 606 142 058 67 200 44 208
280 557 474 858 417 000 329 898

35 296 40 682 45 000 32 097
19 149 18 933 18 000 14 399

1 381200 2 267 075 2 168 200 1 841 558

} 354 140 458 106 344 033
J 1 848 709 1 788 018 1 279 393

__ 129 166 163 374 110 398
— 167 252 70 502 64 016

— 2 499 267 2 480 000 1 797 840

3 102 067 6 853 238 6 078 156 4 239 398

/

3 102 067 6 853 238 6 078 156 4 239 398
+ 1 234 375 — 1 234 375 — —
4- 249 237 — — 249237 — 249 237

— + 449 837 449 837 — 449 837

4 585 679 6 068 700 5 379 082 3 540 324

1 720 867 2 086 896 1 i29956 600 000
2 864 812 3 981 804 3949 126 2 940 324

EntwlcH. der
Steuer-Einn.

Gesamt- 
Stellenpläne

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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[Jn terabschnitt
Reichsbe
soldungs
ordnung 
Teil B 1b I 2b | 2

Nr. Namentliche Bezeichnung 9
1I 2 I 3 | 4 1 121314 j 1 !21314 11 |2

Reichsbesoldung S'

C1 | 2c2 | 2d | 3b ’l 4bl | 4 b2 | 4cl

1 = endgültig erforderlich 2 = S o 11 1943
13 I 4 I 1 I 213 I 4 11 1213 14 I 1 I 2 I 3 I 4 11 I 2 I 3 14 11 I 21 3 I 4 11 I 2 |3L1

Stellenplan für die Beamten der Stadt'

000 
001

010
012
020
021
026
027
028

029

110
111
130

200

300
330
351

400
460

520

530

600
610
640
650
660

711
715
720

,«.2

Hauptamt
Rechnungsprüfungs
amt ..............................
Rechtsamt
Statistik ....
Standesamt 
Versicherungsamt 
T£rnährungsamt .
Wirtschaftsamt 
Zweigstelle Deutsche 
Volksliste .... 
Miet- und Pachtamt .

1 1 ’l 1 1 1 1 1

•

< »

1 1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

’/» 
V,

1

1

7»

1

1

Vs 
Vs

1

1

1 t
’/s

1

1

1 1 1 1

1 1

Einzelplan 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 3 3 3 3 3 1 1 1 1 1
_ -

Stadtpolizeiamt . 
Baupolizei .
Feuerlöschwesen .

1 1
1 1 1 1

Einzelplan 1 —
1 1 1 1 1 1

X

Schulamt ....

Einzelplan 2
_ -

Amt für Kulturpflege
Volksbücherei
Stadtmuseum

1

1 1 1 1
1

Einzelplan 3 1 1 1 1 1 1

Fürsorge amt . 
Jugendamt

.. 1

1
1

1
1

1
1

1
1

1 1 1 1

Einzelplan 4 2 2 2 2 1 1 1 1

Stadt. Krankenhaus 
und Frauenklinik 
Amt f. Leibesübungen 
u. Jugendertüchtigung

1 1 1 1 1 1 1

X-
Einzelplan 5

1 - 1 1 I1 1 1 1 1 uy

Bauverwaltungsamt . 
Planungsamt . 
Vermessungsamt . 
Hochbauamt .
Tiefbauamt . . ■ .

1 1 1

1
1
1

1

1

1

1

1

1
1 1 1 1

1

1

1 1

1
1
1

1 1
1
1

1 1

1

1 1 
y

Einzelplan 6 1 1 1 3 2 2 2 1 1 1 1 2 1 1 3 1 1 2 1 1 2 1

Schlacht- u. Viehhof 
Park- u. Garten anlag. 
Amt f. Wirtschafts
förderung 
Verkehrsamt .

1 1 1 1
1 1

1 1 1

Einzelplan 7
(ausschl. Stadtsparkasse)

1 1 1 1 1 1 1 1 1
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Sinne.

Querschnitt

Kw. = 
Vermerke, 
Umwand
lungsver

merke

0 1 d n u n g Teil A
I 4cj I 4 f I 5 b I 7 a I 8 a I 9a | 10b | 10c 1 | 10c2 | 10c3

Ist am 30. September 1942 4 = Soll 1942
|2 3 | 4 | 1 2|3|4| 1 21314 | 1 I 2 | 3 | 41 1 | 2 ] 3 14 | 1 | 21 3 | 4 | 1 | 2'3 141 12|3|4|123 4

verwaltung im eigentlichen

Stichwort 
Verzeichnis



Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

861 Stadtforst ....

Einzelplan 8
(ausschl. wirtsch. Untern, 
nach § 10,2 GemHVO.)

900
901

910

920

940

714

Stadtkämmerei 
Kassenverwaltung u. 
Vollstreckungsdienst 
Verw. d. allg. Kapi- 
talvermög. d. Schul
den u. Rücklagen 
Verw. d. allgem. 
Grundvermögens . 
Steueramt

Einzelplan 9

Insgesamt

Stadtsparkasse

8 1/82 Stadtwerke

Summen aller Beam
ten außer Lehrperso
nen .............................

Reichsbe
soldungs
ordnung 
Teil B

1 1 1 1

Stellenplan für die Beamte1

1 1 1 1 1 1 1 1

Stellenplan für die Beamten der wirtschaftlichen
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o

o 
cn
2

369

o r d
I 4c2 I

3

21

2

5

1

1
2

2

2

3

1

n u n g Teil A

4f | 5b I 7a I
t s t am 30. September 1942 

4

2

1

1

1

2 3 4

1

1

1

2 2

3 4 1

1

1

2

1

2 1

2

1 1

3 2 1
1

5 2 2 3

2

1
2

6

2

3 1

1 9 3 7 6 22 8 5

1|2 3 4 4 1 3 4 1 4 1 2 3 4 1 2 3| 4

Stadtsparkasse.

I
1

1

1

1

1

2

10

4

2

6

21

f 1 2

1

3

1

2

1

3

4 1 1 8 2 18 15 8 2

nehn’en, die nach § 10 Abs. 2 GemHVO veranschlagt sind.

I

2

2

5

15

4

4
9

37

176

3

CM

(>

Ö m
v>

3

1516

65 58

2 2

cs
o

o
75

4

2

2

3

9

1
6

19

93

2

Kw. = 
Vermerke, 
Umwand
lungsver

merke

1

4 4 2 4

8 2 18 15 8 2 183 71 62 99

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Angestellten

Querschnitt

„Sllchwon 
Verzeichnis
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Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

Stellenplan die Angestellten

Einzelplan

Einzelplan

Einzelplan 2

342

351

Einzelplan 3

460

Einzelplan 4

510

000 
001

251
260

200
210

220
240
241
242
243

110
111
130

400
450

Stadtpolizeiamt 
Baupolizei 
Feuerlöschwesen .

Fürsorgeamt .
Alters- und Siechen
heim .............................
Jugendamt

029

. z? Ver Personalbedarf *tir den end^ültig erforderlichen Bestand wie auch für 1943 ist erst nach demnächsticer Aufnahme des Thca 
und Orchesterbetriebes feststellbar, er ist darum in diesem Stellenplan noch nicht enthalten, uemnacnsiiger Autnaiime des

010
012
020 
021
026
027
028

200 
311
322
323
330
341

Hauptamt 
Rechnungsprüfungs
amt ....
Rechtsamt
Statistik 
Standesamt 
Versicherungsamt 
Ernährungsamt . 
Wirtschaftsamt . 
Zweigstelle Deutsche 
Volksliste .
Miet- und Pachtamt

Schulamt .
Volks- und Hilfsschu
len .....................................
Hauptschule .
Allgem. Berufsschule 
Gewerbl. Berufsschule 
Kaufm. Berufsschule 
Hauswirtsch. Berufs
schule .............................
Haushaltungsschule . 
Stadtbildstelle

Amt für Kulturpflege 
Stadtarchiv
Stadttheater* .
Städtisch. Orchester* 
Volksbücherei
Haus der Volksge
meinschaft
Gäste- u. Kamerad
schaftshaus
Stadtmuseum

Allgem. Gesundheits
pflege .............................
Städt. Krankenhaus 
u. Frauenklinik
Amt für Leibesübun
gen u. Jugendertüch
tigung . . . .

Einzelplan 5

520

530
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Ia

September 1942

tadtverwaltung im eigentlichen Sinne

Dienst
anfänger Endgültig 

erforderlich

Äusser
Tarif

3 ' Ist a m
1 I 2 I .

e

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

400
610
640
650
660
661

7101
7103
7104

711
7130

7131

715

720

722

860
861

900
901

910

920

940

Bauverwaltungsamt 
Planungsamt . 
Vermessungsamt . 
Hochbauamt . 
Tiefbauamt 
Straßen, Wege und 
Plätze ....

Vergütungsgruppe TO A

Einzelplan

Straßenreinigung 
Stadtentwässerung 
Fuhrpark .
Schlacht- u. Viehhof . 
Schwimmbäd. Weich
sel, Bismarckstr. und 
Ruhdorf . . . .
Warmwasserbadean
stalt ..............................
Park- und Gartenan
lagen .............................
Amt für Wirtschafts
förderung . . . .
Verkehrsamt .

Einzelplan 7
(ausschl. Stadtsparkasse)

Stadtgut Böslershöhe 
Stadtforst . . . .

Einzelplan ft 
(ausschl. wirtsch. Untern, 
nach § 10,2 GeniHVO.)

Stadtkämmerei
Kassenverwaltung u. 
Vollstreckungsdienst . 
Verwaltung des allge
meinen Kapitalvermö
gens d. Schulden und 
Rücklagen
Verwaltung d. allge
meinen Grundvermö
gens .... 
Steueramt

714

Einzelplan 9

Insgesamt

Stadtsparkasse

Stellenplan

Summe aller Ange
stellten . . . *
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I

Gesamt-Stellenplan

für die

ständigen Arbeiter

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis20
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Unterabschnitt Nach der TOB entlohnte

FrauenHandwerker 1 Angelernte Arbeiter |1 Ungelernte Arbeiter

Nr. Namentliche Bezeichnung
1 ] 2 1

1 =
3 1 4

endg
1

ültig
2 1

erfor
3

•derli
4

ch
1 2 3 4

fr* 
--

-- Soll 1943
1 2 1 3 1 4

000 Hauptamt.............................. 2 2 1 2 5 5 3 3 5

1

5 3 3 17 17 18 15

020 Standesamt.............................. — — — — ¥> V2 V2 — — — — 1 1 1 1
027 Wirtschaftsamt .... — — — — — — — — 2 2 — — 12 12 10 5
028 Zweigstelle Deutsche

Volksliste.............................. — — — — V2 ¥2 __ 1/2 __ ■___ - 1 1 1 1
029 Miet- und Pachtamt — — — 3 1 3 3 — — — 1 — — 1

Einzelplan 0 2 2 1 2 9 7 6V2 7 7 7 3 3 32 31 30 23

110 Stadtpolizeiamt T 1

130 Feuerlöschwesen — — — — 4 4 6 3 3 3 — — — — —

Einzelplan 1 —• — — — 4 4 6 3 3 3 — — 1 1 — —

200 Schulamt............................. 1 1 1

210 Volks- und Hilfsschulen . — — — — 7 2 2 7 — 1 1 — 20 18 19 18

220 Hauptschule .... 2 2 2 1

241 Gewerbliche Berufsschule 1 1 3 3 3 3

242 Kaufm. Berufsschule . 3 3 3 3
243 Hauswirtsch. Berufsschule 2 2 — 2
251 Haushaltungsschule — — — — 1 1 1 — — — — — 1 1 1 1
290 Lehrerheim............................. — — — — — ■— —• — — — — — 1 1 — 1

Einzelplan 2 1 — — 1 8 3 3 7 — 1 1 — 33 31 28 30'

300 Stadtkulturamt 1 1 1
330 Volksbücherei .... 1 1 1
341 Haus d. Volksgemeinschaft — — — 1 1 — 1 — — — — 3 2 2 2
342 Gäste- und Kamerad

schaftshaus ............................. 1 1 1 1
351 Stadtmuseum .... 1 — — 1 1 1 1 1 1 — 1 1 2 — 2 2

Einzelplan 3 1 — — 1 2 2 1 2 1 —- 1 1 8 5 5 7

450 Alters- und Siechenheim .

Einzelplan 4

510 Allgem. Gesundheitspflege 1 1 1 1

520 Stadt. Krankenhaus und 
Frauenklinik .... 2 2 2 2 7 7 6 6 6 4 3 5 _ _ _ __ __

550 Sportplätze, Stadion, 
Turnhallen.............................. — — — — — — — — 3 2 2 3 — — __ —

Einzelplan 5 2 2 2 2 7 7 6 6 10 7 6 9 — — — —
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Nach dem Landarbei
tertarif entlohnte 

Arbeiter

3 = Ist am 30. 9. 1942

1 1

Aussertariflich entlohnte Arbeiter 

männliche I weibliche

4

End
gültig 
erfor

derlich

1

Soll
1943

2

Ist
30. 9.42

3

Soll
19'<2

42

4 = Soll 1942
1 3- 1 1 2 3 1 4 3 1 2

- - __ __ 29 29 25 23

—. __ — — — — — — lVt 1% lVi

— — — — — — — — — — — 14 14 10 5

__ — — — — — 1% l^ 1 lVa

__ __ __ ___ — — — — — — — 4 1 3 4

— ___ — — — — — — 50 47 40l/z 35

•

1 1__ __ — —• —
__ __ 7 7 6 3

— ■ *

_ __ — — — — — — 8 8 6 3

__ 1 1 — 1

___ — — — — — — — 27 21 22 25

___ __ — — — — — — 2 2 2 1

- __ __ 4 3 3 4
—. — —

3 3 3 3
— —

2 2 ■ 2
__ __ - —• —•

__ _ __ — — — — — — 2 2 2 1

_ — — — 1 1 — 1 2 2 — 2

_ , __ .■ — — 1 1 — 1 43 36 32 39

__ 1 1 ___ 1

* __ 1 1 — 1
__ _ _ —> ■—*

- — — — — — — — — — — — 4 3 2 3

__ — — — — — 1 1 1 1

__ _ 5 1 4 5
__ —— '—'

_ _ _ — — — — — 12 7 7 11

_ _ 6 3 3 6 6 3 3 6

__ — — 6 3 3 6 6 3 3 6

1 1 1 1
— — —

- - __ _ _ — — — — 08 47 50 47 68 60 61 60

—. — — — — 3 2 2 3

,__ — — 53 47 50 47 72 63 64 64
Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Unterabschnitt

Nr. Namentliche Bezeichnung

640

650

651

661

663

7101

7102.

7103

7104

7105

711

7130

7131

714

715

860

861

922

Nach der TOB entlohnte

Vermessungsamt

Hochbauamt

Bauhof II

Straßen, Wege und Plätze

Bauhof I und III .

Einzelplan 6

Straßenreinigung .

Müllbeseitigung

Stadtentwässerung

Fuhrpark

Bedürfnisanstalten

Schlacht- und Viehhof

Schwimmbäder Weichsel, 
Bismarckstr. und Ruhdorf

Warmwasserbadeanstalt .

Stadtsparkasse . . . .

Park- und Gartenanlagen

Einzelplan

Stadtgut Böslershöhe .

Stadtforst . . . .

Einzelplan

Verw. des allgemeinen
Grundvermögens

Einzelplan

Summe aller ständigen 
Arbeiter.............................

Frauen

2 = Soll 1943

I Angelernte Arbeiter | Ungelernte Arbeiter

1 = endgültig erforderlich

Handwerker

l4l’/s

I
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weiblichemännliche

Ist am 30. 9. 1942

End
gültig 
erfor

derlich

Nach dem Landarbei
tertarif entlohnte 

Arbeiter

Aussertariflich entlohnte Arbeiter

5O5V2

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis





des ordentlichen Haushaltsplans für 1943

Querschnitt

Stichwort
Verzeichnis
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Einnahmegruppen und -Arten Kenn Einzel

Bezeichnung ziffern
0 1 1 2 1 3

Ein
0 Einnahmen allgemeiner Art

010 Ablieferungen der wirtsch. Unternehmen . 010—029 — —- — —

030 Finanzzuweisungen........................................................... 030—4)31 — — — —

032 Steuerersatzbeträge ........................................................... 032—036 — — — —

040 Steuern und steuerähnliche Einnahmen 040—084 — — — —

095 Überschüsse aus Vorjahren............................................ 095 — — — “7

1 Verwaltungsgebühren, Strafgelder, Bußen

100 Vefwaltungsgebühren........................................................... 100-159 13 950 1850 — —

160 Strafgelder, Sühnegelder, Bußen..................................... 160—199 4 600 4 300 —

2 Benutzungsgebühren, Beiträge u. dergl.

200 Benutzungsgebühr., Benutzungsentgelte, Schulgeld 200—249 — — 23 300 142 600

250 Beiträge................................................................................ ....... 250—274 — — — —

275 Verwaltungskostenbeiträge............................................ 275—284 20 125 — — —

285 Ersatzleistungen der Nettohaushalte .... 285—289 — — — —

293—299 5006 1400 19172 36 540
293 Erstattungen.......................................................................... ' 290

3 Mieten, Pachten, Rückersätze

300 Mieten und Pachten........................................................... 300—359 5 715 897 25 059 669

360 Rückersatz bei Geschäftsbedürfnissen .... 360-399 600 50 — — 1

4 Andere Betriebseinnahmen, Ersatz von Zuwendungen

400 Erlös aus Erzeugnissen, Abgabe von Material, Ent
gelt für ausgeführte Arbeiten............................................ 400^-429 2 660 8 185 4 110 11 900

430 Rückersatz von Geld- u. Sachzuwendungen sowie
von Unterbringungskosten bei der Fürsorge 430-449 — — —

450 Übrige Einnahmen aus dem Betrieb............................. 450—496 2 480 270 3 730 1115

5 Zuweisungen

500 Zuweisungen vom Reich und anderen Gebietskör
perschaften ................................................................................ 500—599 108 850 600 60 500 255 500

500 Übrige Zuweisungen.......................................................... 500—599 2 050 1500 190 3 500

6 Zinseinnahmen

600 Zinsen....................................................................................... 600—649 228 — — 293

7 Darlehensrückflüsse, Rückersatz für Bürgschaftseintritt

700 Darlehensrückflüsse, Rückersatz bei Bürgschaften 700—799 — — —

8 Rücklagenentnahmen

800 Entnahmen aus Rücklagen............................................ 800—899 — — — —

Gesamteinnahmen des Haushaltsplans 166 264 19 052 136 061 452 117

v. II. der Gesamtsumme 1,79 0,21 1,46 4,86
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P 1 ä 1

4 1

n e

5 8 7 ü 8 1 8

Gesamt
summen

RM
V. H.

RMj 

je 
Einwoh

ner

* a H m e n

444 041 — 444 041 4,77 7,92

__ — 1306 008 1306 008 14,03 23,30

- — 1577 000 1 577 000 16,94 28,14

■ —. — — 1 795 400 1 795 400 19,29 32,03

— ___ — — — — — —

1
150 1550 — 3 650 21150 0,23 0,38

— — — — 500 9 400 0,10 0,17

- 671 600 50 374 700 3 500 — 1 215 750 13,06 21,69

1000 — — — 1 000 0,01 0,02

__ — — 6 450 26 575 0,28 0,47

98160 — — 98 160 1,05 1,75

76 000 21 750 1240 14100 — 175 208 1,88 3,13

4 600 8 000 1514 14 662 5 676 167 070 233 862 2,51 4,17

— — — — 50 700 0,01 0,01

36 000 5 950 14 570 64 000 80 147 455 1,58 2,63

105 700
105 700 144 1,89

— •

2 390 3 700 450 960 470 268 15 833 0,17 0,28

1 508 600 3 000 10 000 500 1000 100 1 948 650 20,93 34,77

— — — — — —- 7 240 0,08 0,13

115 39 920 12 810 14 085 — 108 970 176 421 1,90 3,15

500 •• — 3 600 — — 4 100 0,04 0,07

^622 053 838 220 55 074 522 477 532 837 4 965 496 9 309 653 100 166,10

.___ 17,42 9 0,59 5,61 5,72 53,34 100 — —
Slichworl

Verzeichnis
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Ausgabegruppen und -Arten Kenn Einzel

Bezeichnung ziffern

0 1 1 2 1 3
Aus

0 Ausgaben allgemeiner Art
010 Zuschüsse an wirtschaftlichen Unternehmen .
030 Umlagen........................................................................................
095 Fehlbeträge aus Vorjahren............................................
099 Verfügungs- und Verstärkungsmittel ....

1 Persönliche Verwaltungsausgaben
100 Beamtengehälter....................................................; .
120 Angestelltenvergütungen............................................
130 Arbeiterlöhne.........................................................................
140 Sonstige persönliche Verwaltungsausgaben

2 Persönliche Zweckausgaben
200 Beamtengehälter ...................................................................
220 Angestelltenvergütungen............................................ * .
230 Arbeiterlöhne.........................................................................
240 Sonstige persönliche Zweckausgaben ....

3 Sächliche Verwaltungsausgaben
300 Geschäftszimmerbedarf...................................................
310 Grundstücksunterhaltung und -Instandsetzung
311 Grundstückssteuern und -Abgaben.............................
312 Grundstücksbewirtschaftung.....................................
320 Reise-, Fahr- und Umzugskosten.....................................
330 Versicherungen.........................................................................
390 Übrige sächliche Verwaltungsausgaben ....

4 Sächliche Zweckausgaben, Anteilbeträge an AH.
410 Grundstücksunterhaltung und -Instandsetzung
411 Grundstückssteuern und -Abgaben.............................
412 Grundstücksbewirtschaftung............................................
420 Reise-, Fahr- und Umzugskosten.............................
430 Versicherungen.........................................................................
445 Geld- u. Sachzuwendungen sowie Unterbringungs

kosten bei der Fürsorge...................................................
460 Unterhaltung u. Instandsetzung von Straßen, An

lagen und drgl.............................................................................
470 Unterhaltung und Instandsetzung von Gebrauchs

gegenständen .........................................................................
440 Übrige sächliche Zweckausgaben.............................. |

497 Anteilsbeträge an dem ao. Haushalt.............................

5 Zuweisungen
500 Zuweisungen an das Reich und andere Gebiets-/ 

körperschaften.......................................................................... |
500 Übrige Zuweisungen...........................................................

6 Schuldendienst
600 Zinsen........................................................................................
650 Tilgung . . ..................................................................

7 Darlehensgewährung
700 Gewährung von Darlehen...................................................

8 Zuführungen an Rücklagen
800 Zuführungen.........................................................................
850 Zinsen und sonstige Erträge............................................

9 Bildung von Vermögenswerten
900 Beteiligungen .........................................................................
920 Grundstückserwerb..........................................................
950 Erwerb von beweglichem Vermögen . . . » .
970 Übrige Vermögensbildung............................................

Gesamtausgaben des Haushaltsplans

v. H. der Gesamtsumme

010—029
030—069 — — — —•
095 — — — —• ;
099 4 500 — — —

100—119 97 330 22 970 3 405
120—129 214 050 27 950 21 200 12 400
130—139 44 460 — — 1 000
140—199 56 115 4 450 5 430 4 280

200—219 26 350 11 800 17 050 6 410
220—229 211 800 79 600 52 445 259 420
230—239 7 400 11 100 43 500 45 500
240—299 29 170 10 490 298 087 62 480

300—309 35 600 5 960 4 800 9 010
310 11500 — — —
311 1 750 — — —•
312—319 12 250 1400 3 500 2 400
320-329 8 300 650 200 2 200
330—339 4 100 — — —
390—399 17 382 —* 300

410 2 000 2 000 31 000 9 500
41t __ 350 9 500 2 350
412—419 15 000 3 350 60 650 21 625
420—429 1500 1 650 20 12 400
430-439 2 850 4 000 3 325 5 300

445—459 — — — —

460-469 — — — 2 500

470—479 1500 34 450 30 250
440—444
480—496 27 170 33 650 39 466 88 430
498—499
497 — 7 100 — 16 500

070—094
500—599 — 149 975 — —
500—599 7 000 2 300 — 27 750

600—649 450 __ __
650—699 — —*

700—749 — — — —

800—849 30 000 20 000 __
850—899 228 — — 293

900, 910 ■ __ __
920 — — — —
950, 970 37 600 15 000 64 250 74 850
900, 940 — 1500 — —

907 355 417 245 689 173 700 253

9,75 4,48 7,40 7,52
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—---------- -
Gesamt RM

Pläne summen
RM

v. H. je
Einwoh -

4 1 5 1 * 1 7 J 1 8 1 9 ncr

gaben

.— — — — — 239 355 239 355 2,57 4,27

— — — — — 18 000 22 500 0,24 0,40

27 090 9 800 16 700 9 030 94 525 280 850 3,02 5,01
127 250.. 54 350 15 500 13 550 — 99 400 585 650

45 460
6,29
0,49

10,45
0,81

19 165 8 300 2 600 3 280 — 18 000 121 620 1,31 2,17

24 500 42 665 39 275 1 370 __ 169 420 1,82 3,02

2 700
4 000

156 400
79 925

92 150
118 000

127 950
413 700

14 500
36 000 5100

996 965
764 225

10,71
8,21

17,79
13,64

250 163 830 24 795 23 650 1980 750 615 482 6,61 10,98

5 720
900
400

3 280
2100

7 580
50
25

140
1600

10 530
1 000

500
5 501
1650

7110

200

1010 21 320
1000

550
4130

650

108 640
14 450
3 225

32 601
17 550
4100

147
0,16
0,03
0,35
0,19
0,04

1,94
0,26
0,06
0,58
0,31
0,07

100 — 250 20125 — — 38 157 0,41 0,68

1500
650

5 700

20 000
5 000

78 000
1000
2 500

— 17 000
1900

6 500
2 400

40 400
30 400

129 900
52 550

1,40
0,56

2,32
0,94

3 520
21 570
1650

1000
150

4 810 211 705
21 890

2,27
0,24

3,78
0,39

100 1 750 2100 700 5 250 27 875 0,30 0,50

2 372 550 —. — — — — 2 372 550 25,48 42,33

4 800 8 000 102 000 106 750 22 600 — 246 650 2,65 4,40

2 800
650

26 350
283 700

7 800
38 790

10 550
89 425

400
1550 9 660

114 100
612 491

1,23
6,58

2,04
10,93

1500 — — — — — 25 100 0,27 0,45

5 000
17 550

20 996
29 000

1000 176 971 1,90 3,16
11000 7 000 — 4 500 100 100 1,14 1,89

700 1 150 0,01 0,02

— — — 5 200 — 20 000 25 200 0,27 0,45

500
500 0,00 0,00

115
80 000
39 920

115 000
12 810

200 000
14 085

— 105 000
23 370

550 000
90 821

5,91
0,98

9,81
1,62

__ __ __ ___ __

1 000 14 800 — 109 400 125 200 1,34 2,23

3000 37 000
5 000

3 300
30 000

30 850
45 000

8 800 2 500 277 150
81 5(M)

2,98
0,87

4,95
1,45

^£09 370 1 142 966 658 811 1 225 750 98 960 859 770 9 309 653 100 166,10

^28,03 12,28 7,08 13,17 1,06 9,23 100 —
Stichwort

Verzeichnis
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Stichwortverzeichnis
(Die Ziffern bezeichnen die Fundstelle nach der Gliederungsziffer bezw. Haushaltsstelle)

A
Abgaben und Lasten iür
.Rsche Grundstücke 
RRtimmungen.............................

bwicklung der Vorjahre . 
Adrema .

Allgemeine

,,
>>

»
»

,,

»>

städ-
. S 2311, S24ll 
. 022 2 480
. 970
. 012 2 470, 

012 4 950/51
. 60

Wirt-

540
240

. 721 

. 411 

. 40

. 510 

. 350 

. 320 

. 912 

. 20
. 0

»»

Bau Verwaltung 
Betreuung der Leibes
übungen 
Berufsschule . 
Förderung der 
schäft 
Fürsorge 
Fürsorgeverwaltung 
Gesundheitspflege 
Heimatpflege . 
Kunstpflege 
Rücklagen . 
Schulverwaltung . 
Verwaltung
Verwaltung der Ange
legenheiten der Leibes
übungen und Jugend
ertüchtigung . . -53
Verwaltung der Kul
tur- u. Gemeinschafts

xu pflege............................... 30
An * deines Grundvermögen . . 92

^meines Kapitalvermögen, 
I !cbtaufteilbarer Schulden- 
R^st,, nichtaufteilbare Rück- 

Ah ...................................................
A e,’«heim...........................................
A ^hnungen, Aufwendungen 
Am* anz’ Einnahmen .... 
Am7/Ür Kulturpflege ...

o l Jür Leibesübungen u. Jugend- 
Amt^htigun» - • • •
Am! !Ur Wirtschaftsförderung 
Am*S)ücherei .... 
Anr^ormundschaft

epl<ennungsgebühren

91
450
620 2 550
520 1 200
300

530
720

. S2302
. 461 2 446
. 661 1 200,

7103 2 480,716 1 200,
921 2 480

. S 2120, S 2220An&es^°’^enver8ütungen
li Rentenversicherung, gemeind- 
epi Beitragsanteil für dau- 

Zwecke (Sozialversiche-
An£ngsbeiträge)............................... S 2120, S 2220

^Rentenversicherung, gemeindl. 
ji Rragsanteil für außerordent- 
zi«n Un^ einmalige Zwecke (So- 
(j‘u Versicherungsbeiträge) — hei

A^R Ausgaben für diese Zwecke 
AnL , ^gwesen, Einnahmen

,Schlußgleis....................................

An^J^Pflege, -fürsorge . . .
Apß . ^skosten......................................

u ^^dienstpflichtige, Familien- 
Arbeu halt...........................................
Ar^RRrlöhne für dauernde Zwecke 

fe,ddhne für außerordentliche
A J einmalige Zwecke — bei den 

usgaben für diese Zwecke —

. 716 1 330 4 _
6632499, 711 1 205, 
711 1 293, 711 2 461 
420, 461 2 448 
010 1 377, 010 2 440

Arbeitsfront, Förderung d. Reichs
berufswettkämpfe

Arbeitsscheue .... 
Archiv....................................
Aufbauzulage .... 
Aufruhrschäden 
Auftragsangelegenheiten 
Aufwandsentschädigungen 
Ausbildung der Beamten und

gestellten.............................
Ausgleichszuschüsse bei der 

werbesteuer ....
Ausgleichsabgabe

. 721 2 554

. 420 2 459

. 311
. S2161, S226l
. 441
. 02
. S2162, S2262

An-
. . S244l
Ge-

. 941 1 070, 941 2 070 
. . 4100 1 433,

4100 2 451, 711 1 204
Auslagenersatz für ehrenamtliche

Tätigkeit
Ausschmückungskosten

Ausstellungen, Wehrmachts- .

. 000 2 395
. 000 2 480/81,

340 1 200, 340 2 480,
S2316, S2416

. 023 2 550

B
Badeanstalten.................................... 713
Bankspesen............................................ 911 2 480
Bakteriologische Untersuchungen

als gesundheitspol. Maßnahme . 110 2 481
Bakteriologische Untersuchungen 

als gesundheitsfürsorgerische 
Maßnahme............................................ 510 2 489

Bakteriologische Untersuchungen
für das Schlachthaus . . . 711 2 480

Baudenkmale (außer Kunstdenk
malen, diese bei 320 2 460) . . 350 2 460

Baugebühren.................................... 1111 100
Baugenossenschaft, Beteiligung . 924 
Bauhöfe................................................... 651, 663
Baumanpflanzungen an Straßen,

Wegen, Plätzen............................. 661 2 461
Baumanpflanzungen in Parks und

Gärten................................................... 7152460/461
Baupolizei...................................   111
Baupolizeistrafen..................... 111 1 160
Bauverwaltungsamt .... 600
Beamte, planmäßige, Gehälter . S 2100, S 2200
Bebaute Grundstücke .... 922
Bedürfnisanstalten......................7105
Beerdigungskosten (bei offener

Fürsorge, sonstige Sachleistun-
gen) ......................................................... —

Beerdigungskosten für Altersheim
insassen ............................................. 450 2 480

Befreiungsfeier...................................... 000 2 481
Begabtenförderung.............................. 210 2 481, 220 2 481,

240 2 480, 241 2 480, 
242 2 480, 243 2 480, 
250 2 480, 251 2 480, 
252 2 480, 320 2 480 

Beigeordnete, ehrenamtliche, Auf
wandsentschädigung . . . .200 2 162, 300 2 162,

720 2 162 
Beihilfen des Reichs und des Lan

des ohne besondere Zweckbe
stimmung ............................................95

Beisitzer- und Zeugengebühren .021 2 481, 028 2 480 
Beiträge zu Verbänden und Ver

einen ...................................................S2443
Stichwort

Verzeichnis
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Bekämpfung von Krankheiten . 510
Bekanntmachungskosten . . . S 2303
Bekleidung, Dienst-, Berufs-,

Schutz-.................................................. S2442,
Berufsfachschulen............................ 25
Berufsgenossenschaftsbeiträge für

d. Arbeiter für dauernde Zwecke 
(Sozialversicherungsbeiträge) 

Berufsgenossenschaftsbeiträge für 
die Arbeiter für außerordentli
che und einmalige Zwecke (bei 
den Ausgaben für diese Zwecke) 

Berufskleidung .... 
Berufsschulen .... 
Berufsschullehrwerkstätten 
Berufsvormundschaft 
Berufszählung .... 
Beschäftigungsvergütungen 
Beiteiligungen ....

S 2130,

S295O

S223O

Dispensgebührenanteil . . . .1112 480
Drucksachen — außer Bekannt

machungskosten — sei Ge-
schäftsbedürfnisse) . . . —

E

Betriebe,

n
>>

forstwirtschaftliche 
gewerbliche 
Hafen-, Umschlag
landwirtschaftliche 
Stadtwerke 

Betriebsgemeinschaft 
Betriebsmittelrücklage .

Betriebssport.....................................
Betriebsstoff für die Personen

kraftwagen und Unterhaltung 
dieser .....................................

Betriebszählungen .
Bienenzucht, Förderung
Bildstelle.............................
Blinde....................................
Bockhaltung,. Aufwendungen 
Boden Untersuchungen .

. S 2442, S 2950

. 24

. 241

. 461
. 012 2 480
. S 2160, S 2260
.911 1604, 911 2 900, 

813, 924
. 861
. 850
. 840
. 860
. 81, 82
. 000 2 483
. 912 1 600,

912 2 800/850 
000 2 483

Ehrungen............................................. 000 2 484
Eigene Steuern......................................941
Einfriedigungen.....................................  661 1 420,
Eingemeindungen, Abfindungen .9112 445 
Einquartierung.....................................  023 2 480,
Einrichtungen des Fürsorgewesens 45 

des Gesundheitswe
sens ..............................
der Jugendertüchti
gung .... 
der Jugendhilfe

Einrichtungsgegenstände, Unter
haltung ............................................

Einrichtungen, öffentliche .
Eisnutzung............................................
Elektrizitätswerk..............................
Empfänge............................................
Entseuchungen (Desinfektionen) . 510 1 462, 
Erb- und Rassenpflege 
Erfassungswesen
Ergänzungszuschüsse

52

57
47

S2301
71
921 1 460
810
000 2 480

661 2 498

922 1 316

S232l, S242l 
012 2 480
721 2 550
260
420 2 456 

. 721 2 550 
. 7 103 2 465,

661 2 481, ' 
. 860 
. 661 2 460,

661 2 941, 
Bücherbeschaffung und -Unterhal

tung, Amtsbücherei .
Bücherei, Stadt-, Volks-
Bürgersteige, Unterhaltung
Bürgersteuer ....
Bürobedarf.............................
Bund Deutscher Mädel .
Bußen für Ablehnung ehrenamtli

cher Tätigkeit .

Erholungsfürsorge für Kinder . 
Ernährungsamt..............................
Ernährungshilfswerk

.510 2 480
■ . 020 2 483 

. 210 1 550, 
240 1 550, 
242 1 550, 

. 461 

. 026

. 716 2 550

F

Böslers Höhe, Stadtgut 
Brücken und Durchlässe

c
Chemische Untersuchungen als 

polizeiliche Maßnahme .
Chemische Untersuchungen als 

Gesundheitspflegemaßnahme

D
Denkmäler, Bau- und Natur- . 

„ Kunst- . . . .
Desinfektionskosten

662 2 481

. S 2302

. 312, 330

. 661 2 460

. 941 1 036,
. S 2300
. 560

. 000 1 160

941 1 055

. 110 2 480/481

. 510 2 489

. 350 2 460

. 320 2 460
. 510 1 462, 510 2 488

Deutscher Gemeindetag, Beitrag .000 2 443
Deutsches Kotes Kreuz, Unterstütz. 510 2 550
Dienstfahrräder..................................... S232l, S242l
Dienstkleidung.................................... S2442, S295O
Dienstreisen.............................................S 2320, S242l
Dienstwohnungsvergütungen (Mie

ten) ..........................................................

Dienstwohnungseinrichtung

000 1 310, 000 2 314, 
130 1310, 210 1310, 
220 1 310, 241 1 310, 
243 1 310, 251 1 310, 
342 1 310, 351 1 310, 
651 1310, 663 1 310, 
711 1310,7130 1310, 
7131 1310,7151310, 
8601 310, 861 1 310 
000 2 315

Fachausbildung .
Fachschulen .
Fahnen und Masten, Beschaffung 

für öffentliche Gebäude .
Fahrgelder, Reisekosten 
Familienunterhalt .
Fehlgelder..............................

Feiern, Gemeinschafts-
„ Repräsentation 

gleichartige 
Fernsprechgebühren 
Feuerlöschwesen 
Feuerwehr, Sicherheitswachen

und

. S 2441 

.25

. 000 2 952

. S 2320, S 2420 

. 440

. 714 2 280,
711 2 305,

. 340 2 480

. 000 2 480 

. S 2304

. 130

. 130 1 293,
130 2 483, 

. 260 1 230, 

. 90

. 941 1 030 

. 921 1 350

560

Filmveranstaltungen 
Finanzverwaltung .
Finanzzuweisungen
Fischereigerechtigkeit .
Förderung der allgemeinen Auf

gaben der HJ.....................................
Förderung der freien Wohlfahrts

pflege ...................................................
Förderung von Industrie, Handel,

Handwerk und Verbrauch .
Förderung der Land- und Forst

wirtschaft ............................................
Förderung der Leibesübungen
Förderung kinderreicher Familien
Forstwirtschaft.....................................
Frauenfachschule.............................
Frauenklinik.....................................
Frejbankgebühren.............................
Friedhöfe............................................
Fremdenverkehrsverband, Beitrag 722 2 443 
Fremdenverkehr, Werbung 
Fürsorgeamt ....
Fürsorgeerziehung .
Fürsorge,

,,
j,

Fuhrpark

allgemeine 
gehobene . 
geschlossene 
offene .
Rückkehrer

43

721

721 2 550
540 2 550
510 2 481
861
252
520
7111202
715

. 722 2 480

. 400

. 461 1 441,

. 411

.410

. 42
. 41
. 4101
. 7104

901 2 305

461 2 448

220 1 550,
241 1 550,
243 1 550

510 2 488
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G
Gäste- und Kameradschaftshaus . 342
Gartenanlagen ......715 
Gastwirtschaften...............................850
Gaswerk......................................................811
Gauumlage............................................ 960 2 030
Gebühren für Rechnungs- u. Kas-

senprüf ungen...................................... 901 2 307
•efolgschaft, Aufwendungen . -990 2 483

Gehälter d. planmäßigen Beamten S 2100, S —00 
P .l°bene Fürsorge............................... 410
peisteskranke, Anstaltsfürsorge . 420 2 457 
’GnieinUechronik .... .3502481

Uenieiucleräte, Kostenersatz für
Auslagen und entgangenen Ar- 
beitsverdienst . . . . • .000 2 395

Jerneinderundfunk.............................  340 2 443
eiüeiudeunfallversicherungsver-

P ^ßi’band, Beitrag zum . • • 910 2 432
p^hieindeverbände, Umlagen . . 96
4Glrieindeverwaltungs- und Spar-^Anenn 

P kassenschule, Umlage 
feindliche Polizei . . .
f einschaftsfeiern, Gemein-

S Schaftspflege.............................

000 2 500
. 11

000 2 483,
220 2 485,
241 2 481,
2432 481,
251 2 481,

. 7103 2 550,9212 550 

.010 1 377, 010 2 440 

. S 2300

Gpp.Of?senschaftsbei träge
Äht?kosten • • •
Ge {‘aftsbedürfnisse . • • • o

flechtskrankheiten, Bekämp-
G tupg................................................... 510 2 485

^c^iechtskrankheiten, fürsorge-
(le^5^e Krankenhilfe . . . .41112 447

i‘ (/Üechtskrankheiten, Zwangs-
ffllung....................................  420 2 458
Gei y ossene Fürsorge . . . .42

^orenenliste............................. 925
Pe8«fctefrUng’ Deihilfen ’ ’S2302

Ge^lheitsamt . ‘ . • .510 2 551
i yOdheitspflege, freie, Zuwen-

r uhgen .510 2 550
G^nkesteuer ' ' ‘ • .941 1 050
^«'•besteuer ' . . . .941 1 034, 941 1 042

941 2 070'GeXVn i” ~ Ausgleich .
(u übliche Berufsschule .

lsanschluß.............................

Ch.jj9Gächen....................................
P klerwerbsteuerzuschlag
Gr ^Steuer....................................

Stücksankäufe . . •
9stückslasten .

(b'i ^stücksgleiche Rechte
(Jstückssteuer . . . .

Qm -‘vermögen allgemeines . 
Achten....................................

II
I ’ * I f
Ihin11' .Und Umschlagsbetriebe 

j/Michtentschädigungen des
Ga»,, Pflichtschadenausgleichs 
1,{n !’ Förderung . . . •
R^Isschule.............................
Iln.iJyerk, Förderung . • •
ll^tamt ...... 
GjmL^er Volksgemeinschaft . 
Ilan-jüiltspian, Druckkosten . 
HanZu ^unterricht 
^au?iJaltungsschule . . •
Hoa^lRnmernschilder .

711 1 205,
711 2 401

941 1 040
922

941 1 041

050 1 420,
601 2 481,

. 010 1 550,
. 721 2 553
. 250
. 7212 552
. 000
. 341
. 900 2 305 
. 210 2 482
. 251
• 111 1 400, 1112481

. 840

Iiek’^irtâchâftiiche Berufsschule 243
‘ ^hien............................................. 519 2 483

aGnuseum ,...............................351

. 35
,. 570
.4111
. 210
. 510 2 550
. S 2101, S 2201
. 350 2 460
. 560

Heimatpflege .... 
Heime der Hitlerjugend 
Hilfsbedürftige, sonstige 
Hilfsschulen .... 
Hilfswerk Mutter und Kind 
Hinterbliebenenversorgung 
Historische Stätten, Pflege . 
Hitlerjugend.............................
Hochbauamt (einschl. Maschinen

wesen) ....................................
Hochbauverwaltung 
Hochwasserschäden 
Höhere Handelsschule .
Höhere Schulen .... 
Hospital .....................................
Hundesteuer ....
Hunde, Tötung herrenloser

. 650

. 65
. 441
. 250

23
’. 451 2 550 
. 941 1 057 
. 110 2 485

I
Impfwesen . . . .
Industrie, Förderung . 
Informationsdienst .

210 2 485,
240 2 481,
242 2 481,
250 2 481,
252 2 481

J
Jagdscheingebühren, Anteil 
Jagdpachten .............................
Jubiläumszuwendungen
Jugendamt....................................
Jugenderholungsfürsorge .
Jugendertüchtigung
Jugendgerichtshilfe ....
Jugendheime.............................
Jugendherbergen .... 
Jugendhilfe....................................
Jugendwohlfahrtseinrichtungen,

Unterstützung ....
Jungvolk............................................

. 401 2 550

. 560

K
Kameradschafts- und Gästehaus . 342 
Kanalgebühren...................................... 7103 1 2C
Kapitalvermögen, allgemeines . . 91
Kapitalvermögen, -beteiligung . . 911 2 900
Kassenbestand, Zinsen . . . .9111602
Kassenkredit, Verzinsung . . .911 2 601
Kassenverwaltung...............................901
Kaufmännische Berufsschule . . 242
KdF, Unterstützung . . . .321 2 551
Kiesgruben................................................... 661 1 400
Kinderbeihilfen............................................ 510 2 481
Kindererholungsfürsorge . . . 461
Kindergärten...........................................  470 2 460
Kinderheime......................................471
Kinder, Land- und Heimverschik- 

kung einschl. der aus kriegs
gefährdeten Großstädten ver
schickten ...........................................  461 2 445

Kleingartenwesen, Förderung . .630 2 550
Kleingärtnerisch genutzte Flächen 923 
Kleinkinderfürsorge . . . .461 2 551
Kleinrentner und

hilfeempfänger
Kleinsiedlungen . 
Kleintierzucht, Förderung . 
Kontorrentverkehr, Kosten 
Konzessionsabgaben

Kleinrentner-
. 4103
. 923
. 721 2 550
. 911 2 480
. 810 1011,

812 1 011,
. 941 1 031
. 521
. 510
. 000 2 484
• 960 2 031

Kraftfahrzeugsteuer 
Krankentransportwesen . .
Krankheiten, Bekämpfung von 
Kranzspenden.............................
Kriegsbeitrag.............................
Kriegsbeschädigte und -hinterblie

bene ..................................................
Kriegsbrücke, Reinigungskosten

anteil ...................................................

4100

7101 2 481
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Krüppelfürsorge.....................................  420 2 454
Kühlhausgebühren.............................. 711 2 201
Kunstdenkmale...................................... 320 2 460
Kunstgemeinde, Städt.......................... 321
Kunstpflege..............................................32

o

I
L

Landerhebungep.............................. 012 2 481
Landesbühne.......................................321 2 550
Landwirtschaft, Förderung 
Landwirtschaftliche Betriebe
Lautsprecheranlagen
Lebensmittelpolizei, -proben
Lehrerheim..............................
Lehrlingsbeihilfen

. 7212 550

. 860

Lehrwerkstätten der Berufsschulen241

.340 1 200, 340 2 460

. 110 2 481

. 290
. 461 2 449

Obdachlosenunterbringung, ver
anlassend ............................................

Obdachlosenunterstützung und
Unterbringungskosten

Oberrealschule.....................................
Obstbaumzählungen . . . .
öffentliche Einrichtungen .
Offene Fürsorge..............................
Omnibusbetrieb................................. * .
Orchester, Städt......................................
Ortschronik............................................
Ortstafeln............................................
Ostgebiete, Kulturpflege der . 
Oststeuerhilfesenkung, Ersatz

beträge ....................................................

1101385, 110 2 483

411
230
012 2 481
71
41
821
323
350 2 481
661 2 462
350 2 482

941 1 032/036
Leibesübungen, Förderung . . 540 2 550
Lernmittel für bedürftige Schüler 210 2 481, 

240 2 480, 
242 2 480, 
250 2 480,
252 2 480

Lichtbildveranstaltungen . . .260 1 230
Löhne der Arbeiter für dauernde

220 2 481,
241 2 480,
243 2 480,
251 2 480,

P

Zwecke.............................................. S 2130, S 2230
Löhne der Arbeiter für einmalige 

und außerordentliche Zwecke
(bei den Ausgaben für 
Zwecke)

Lohnsummensteuer .
Luftfahrt, Förderung

Luftschutz

diese

Luftschutzdienstpflichtige, 
lienunterhalt

. .941 1 035, 941 1 043

. .210 2 480, 220 2 480,
241 2 471, 242 2 471

. 120 u. die Stellen
487 u. 954 bei 210, 
241, 242, 243, 251, 
322, 342, 351, 520, 
711, 922

Fami-
. . 440

Lungentuberkulose (Tuberkulosen
hilfe) ..................................................... 442

Lungentuberkulose, Bekämpfung . 510 2 487

M
Mahngebühren...................................... 901 1 100
Marktstandsgelder............................... 712 1 200
Marktwesen .   712
Mein Kampf, Buch des Führers . 020 2 480 
Mietbeihilfen..................................... 510 2 481
Mietfestsetzungen.............................  620 1 100
Miet- und Pachtamt .... 029 
Mietwesen............................................620
Mittelschule............................................ 220
Müllabfuhr, -beseitigung, -Verwer

tung ..................................................... 7102
Müllgefäße............................................  7102 1 401,

7102 2 470
Mütterschulung, Mütter- u. Säug

lingsfürsorgeberatung . . . 510 2 482
Museum..................................................... 351
Musikpflege..............................................321
Musikschule für Jugend und Volk 331 1 240, 331 1 550,

331 2 240, 470, 950, 
951

Mutter und Kind, Hilfswerk . .510 2 550

N
Nationale Feiertage ... 340 2 480
Natur- und Denkmalschutz (Kunst

denkmalschutz jedoch bei 320
2 460)...................................................  350

Naturschutz, polizeiliche Maßnah
men ...................................................  110 2 482

Notstandsbeihilfen............................. S 2 170/171
NSV Unterstützung, Zuschüsse .430 2 550, 461 2 551,

521 2 550, 716 2 550
Nebenamtliche Tätigkeit und ne

benberufliche, Entschädigung . S 2140, S 2240

Parkanlagen............................................
Parkplätze (bei Straßen, Wege, 

Plätze) ...................................................
Persönliche Verwaltungsausgaben 

(s. SN der persönl. Ausgaben) .
Persönliche Zweckausgaben (s. SN 

der persönlichen Ausgaben) 
Personenkraftwagen, Unterhal

tung, Betriebsstoff . . . .
Personenstandsaufnahme, Küsten . 
Pfändungsgebühren . . . .
Pferdezucht, Pferderennen, För

derung ....
Pflegekinder ... 
Planungsamt 
Plätze .... 
Polizeikostenbeitrag 
Polizeistrafen 
Postgebühren 
Preisbehörde 
Prozeßkosten
Prüfungen, Rechnungs- 

sen (überörtliche) .

Quartierleistungen .

Rassenpflege 
Rathaus .

715

und Kas-

. 7212 550

. 4110

. 610

. 661

. 100 2550 

. 110 1 160,

. S 2304
. 025
. 010 1 377,

901 2 307

111116°

010 244°

Q

R

Rattenbekämpfung.............................
Rechnungsprüfungsamt 
Rechtsamt............................................
Regenwasserableitungsgebühren 

(bei Kanalgebühren) . . . .
Reichsberufswettkampf, Förderung 
Reichsnährstand, Beiträge . 
Reisekosten, Fahrgelder 
Repräsentationsausgaben . 
Röntgeneinrichtung 
Rotes Kreuz, Unterstützung . 
Rückkehrerfürsorge 
Rücklagezuführungen . 
Ruhestandsbezüge ....

Sachverständigenkosten

023 2 480, 9221 3lf

510 2 480
S2310, S23ll,
S2312, S2313,
S2310
110 2 484
001
010

r 7212 554
. 8612 443
. S 2320, S 2420
. 000 2 480
. 520 2 470
. 510 2 550
• «01
. S 2800, S 2850
. S 2101, S 2201

s
Sammelschutzräume
Säuglingsfürsorge ....
Säumniszuschläge ....
Seidenraupenzucht, Förderung 
Seuchenbekämpfung, gesundheits

polizeiliche Ausgaben

.010 2 440, 661 48
602 2 481

. 120 2 481
. 461 2 551
. 941 1 060
. 721 2 550

. 110 2 481
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